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Xiieber Leser! 

Vorjgei Jabr machte, leb' den Gang,, 4?n icb 
hier enühlßi nnA ich Urne das» vreil eini|;e Mät»^ 
jfier von Beurtb^ilung ^ubten» e$ werde vielleicbt 
Vielen nicbt m^gcnebmi und Manchen sogar nütik- 
lieb aejm* VieUeicbt waren dieae Männer der Mei? 
nungy icb wiirde ea anders und besser machen; dar- 
über kann ich, in der Sachei nur an meine eigene 
individuetle Ueberxeugung appellieren ) so gern ich 
iUch eingestehen will, daCi sie hier und da Rteht 
haben mögen^ was die Form betrifft. 

tch hoffe, Du bist mein Freund öder wirst es 
^ werden; und ist nicht das eine und wird nicht das 
andere» so bin ich so eigensinnig zu glauben» daft 
die Schuld nicht an mir-liegt. Vielleicht erfährst T>u 
hier wenig oder ^chts neues. Die Vem&nftigeil 
wissen das alles längst. Aber ea wird meistens eat- 



Digitized 



tivGoogk 



IV 



yveäer gar nicht» oder nur aehr leise gesagt : und mir 
däticht» es ist doch nothwendig« dafs es nnn nach 
und nach auch laut und fest und deutlich gesagt 
werde, wenn wir nicht in £wigkeit Milch trinken 
wollen. Bey dieser Kindernahrung möchte man una 
gar zu gern beständig erhalten« Ohne starke Speise 
wird aber kein Mahn im Einzelnen» -Vi^erden keine 
Männer im Allgemeinen: d^ häl,t im. Moralischen 
wie im Physischen«, Es thut mir leid» wenli ich 
in en Ton der Anmafslichkeit gefallen seyn sollte. 
Aber es ist schwer» es ist sogar ohne Vetrath der 
Sache ui taoglich, bei gewissdh Gegenstätidisn die 
ochöne BestheiHenheit zu halten. Ich überlaste daä 
Gesagte der Prüfung und seiner Wirkung, uild bin 
" zufrieden, dafs ich das Wahre und Gute wollte. ' 

Es ist eine sehr alte Bemerkung, dafs fast jeder 
Schriftsteller in seinen Büchern nur sein Ici^ schreibt» 
Das kann nicht anders seyn» und soll wohl nicht 
anders seyn ; wenn sich nur jeder Vother in gütea 
Licht und reine Stimmung setzt. Ich bin mir be- 
wufst, dafs ich lieber das Gute sehe und micl^ dar- 
über ireue» als das Böse finde uild darüber zürne: 
aber die Freude bleibt still; und der Zorn wird 
bot. ') 

In Romanen hat maii uns felun lahge gentig tite, 
nicht mehr geräügnete Wahrheiten dichteris(!h'^efng€- 
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Itleidet, dargestelk und tätigend Mahl Wiederholt. 
HA tadle dieses nicht ; es ist der Anfang : aber immer 
nur Milchspeise für Rinder. Wir sollten doch end^ 
Üok auch Männer werden, und lt>eginnen die Sachen 
ernsthaft geschichtsmäCsig sn nahmen, ohne Vbrurtheil 
imd Groll, ohne Leidenschaft und Selbstsucht. Oerter, 
Personen» Nahmen, UmstSnde sollten immer bej 
den Thatsachen als Belege s^n» damit alles so viel 
als mögli<di aktenmälsig würde. Die Geschichte ist 
am Ende doch gans alleiq das Magazin ui^iers Guten 
und Schlimmen. 

Die Sache häl allerdings ihre Schwierigkeit. • 
Wagt man s'ch au. ein altes Vorurthetl de$ Kultus, 
so ist'ntan noch jetzt ein Gottlose^; fbndiert'raan et- 
was näher ein politisches und spricht über Malver- 
sationen, so 'wird man strajcks unter die unruhigen 
Köpfe gesetzt: und heydes weifs man sodann sehr 
leich^ mit Bösewicht sj'nonym au machen« Wer den 
Stempel hat, schlagt die Münze. Wer für sich noch 
etwas hofft oder fürchtet, darf die Fühlhörner nicht 
aus seiner Schale hervorbringen.. Man soUte nie sa-i 
gen« .die Fürsten oder ihre JVIinister sind schkcht« 
wie n^an es so oft hört uy)d liest; sondeni, hier han- 
delt dieser Fürst imgei:echt, Msidftsprechend, grau- 
sam; und hi^r handelt dieser Minister als isolierter 
Blusmaicbar und Volkspeinigee, Dergleichen Fessona- 
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litäten sind notbwendige beütwie Wagstikfce füt di^ 
Menschheit» und wenn 6ie von allen . Regierungen 
als Pasquille gebrandmarht -vrürden, Dae Ganae b^' 
ateht nur aus l^ersonaliftätea » guten und scblech^n* 
Die Skiaren haben Tyrannen gemacht, der Blödsinn 
und der £igennut« hah«n die Privilegien ersehaffai, 
und Schwachheit und Leidenschaft verewigen bej^ 
dee. Sobald die Könige den Mtith haben werden aich 
%ux aUgmieinen Gerechtigkeit zu erheben t w^den 
sie ihr^ eigene Sicherheit gründen und das Glutk ih» 
rer Völker durch Freyheit nothwendig machen. Aber 
dazu gehört mehr, als S(:hlachten gewinnen. Bis da^ 
hin wird und mufs es jedeixi rechtschaffenen Manne 
von Sinn und Entschlossenheit erlaubt seyn zut glau^ 
ben und zu sageDi d^ 41ter Sftoemig alter Sat^er^ 
teig aeju 

Man findetea vielleicht sonderbar» da&einManut 
der »wey Mahl gegen die Freyheit zu Felde zog, «i* 
ticn solchen Ton führt. Die Enträthselung wäre nichfi^ 
ichwer. Das Schicksal hat mich gestofeen. Ich bia 
nicht hartnäckig genug, meine eigene Meinung stiuh 
misch gegen Millionen durchsetzen zu wollen: ikbec 
ich habe Selbstständigkeit genug, sie vor MiUionea 
und. ihren Ersten und Cetsfcten nicht zu verUugntn» 

Einige Mftnnerl deren Nahmen die Nitioa mit 
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lidx ober mein Lehen und meine tscoessive Kldii«| 
feu ^Mfjatii ich kami iniöh aber nicht dasa ^nuehlieTsen. 
In meiner Jbgend "w^r-es der Kampf eitiei }«ngeA 
Jklenfdien mit aeinto Unutinden und sdiien Inkonae- 
qmeaaän; als ich Mami/wiird, waren meine Veriedi*» 
tmkgen snweilen cb somMtbarer Art« dab ich nidit 
immtr äure Erinnerw^ mit Vergnügen snfückrvfo; 
Wer eagt geial, ieh war ein Thor, .um dmrcfa sein 
Bejr^picl einige lingtt bdkMnte Wahrheiten vieMeicfat 
etwas emdrini^cber £a machen ? Da ich als ein jon* 
ger Mensch yon aisht^Am fahren, ab theelegischet 
Pflegling von der Akademie ii^ die Welt hmein lie^ ^ 
fiofed mtfn bej Ullflers^chnng, dalk ich beinen Schul» 
freimd erstwdien^ kets MSdohen in den filage^»i4 
gesetzt und keine Schuld^ hinterlassen, daCs^ ich so« 
gar die wenigen Th^ler Schulden den Tag vor derVer- 
sc3»wiridung noch bessUt hitte ; find: menhoimte nun 
den Girmid der £ntftrnung durchaus nichi; entdecken 
t»& hieb mich &r meh^cherliscK verirrt! und lieft 
wioti $0^ ^m dieser^ A^eptussetsung so, schonend äla 
^ möglich zur Kaehsuchuiig^ in öfientliche KiMiter 8e:£« 
nen« Dab ein Stndiont^en* Tag vorher» ehe er durch« 
geh^ stine Schüideii beüablt • schien ein sUrker Be* 
weis dest Wahnstnniw leb ^bierlasae :den pbilantbro* 
feü die Betrachtung über didsen Schlufs, dtr. eine 
sehr schlimme liVfeinitig von dec.Sitdebäikpii unsever 
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Jugetk^vtnSäih Ihm ^Vsyc^ des RMutt 

«rklän. sejrh« wenn ich üita sage» dafs die Oesinnui)^ 
gen • die ick > seitdem liiiBc und: da und .i^orsüglicb in 
Mig^nßex ETzäblnng geäub^rt kabe« 8dion> dansahll 
alle lebendig ' iki meiner Seele liagra «' als ich . mit 
liieun l^lcnii imd dem Tacitosiin. der Taacbe. auf 



und dävoni ging^ Wasr sollte ein<Dor(pfatxer mit; 
sen Gährung^i ? Bisy einem {üosmopolitta hiliinen^sisi 
Atif einem festep Grande von Moralit&t, wohl nodi 
etwas 6aies wirken. -Der Sturm wird bej mir. niii 
.so ')iocb, dafii' er>. mich, von der Base» auf wekher id» 
als venuinftiger. rechtlicher Mann, stehen mufi» befr 
pnterwuirle. Meine meisten Scfaichsäle lagen iü äeii 
Verhältnissen nleines Lebisn^;> und der letfste : Q^kg 
iiach Sidäien war: vielleicht, der tote gapa fceje St^U 
schluCsivjon einiger Bedeutungä* r^ ' ' ' ^ 

i Man hat mich: getadelt»^ ääb ich unst^ mid flädi« 
tig sey } . mantbat mir Unrecht. Die Umstände trieben 
midb, und es 'hielt mich keine höhere Pflicht. DaJe 
ich einige: Jahre über d^n Dnick van V^opstbsdka 
Oden nnd' der Messiäde safs, ist wohl nkht eines 
f l&ohtlings Sache. Man wirft miir vor, da& ich kein 
Amt snohe. :^} Z\x vielen Aem^rn fühle ich micli 
«ntaugUcbi und es gehert 0u meinen Grundsätsien,^ 
die sii^- nicht auf lächerlichen Stob grüiiden» dä^ 
iilük jlauk^ 4^ Staat nrasse Männer sucbea ffiy seine 
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*AS(iit€V. E» hi mit abo Heb» da6 £::lf ITrsatii^ habä 
litt jltakeo, es mdlsen in itaebaem ' Vateriuide drej- 
fcig tausend Oescbicklere nnd' Bessare seyn als i<^. 
l¥Sve ich Minister» ich würde hddift Yrahrscheinlich / 
•ehen einem Manne ein Amt geben, der ea suchtet 
Das -werden Viele für Orilie haken ; idi nicht. Wenn 
ibh Isoliertem nicht strenge nach meinen Grundsätsen 
liandelQ wül» vr&t soU es um^^i 

Man hat es gemifsbill%t» dafc i<A> den Russischen ^ 
Dienst' vtelassen habe. Idt kdm' duräi Zirfall hin, 
und dhrch Zufall weg. Idi bin' sf^fecllt belohnt wor? 
den I das iat wahrscheinlich scudk Zliäül 3 und ich bin 
noch txt gesund an Leib und 8<^e, um mifr darübetf 
eine %ippe Verderben zu lass^i. In* der wtchtigstei^ 
F^riod^, d^ Kri6e mit PoMe^i^^habe ich in Grodna 
ond WavBchau die deutsche uhä französische diplo« 
iäat]s<^ Korr^pOndenz zwischen ieta. General Igel*' 
ström, Fototzhy, Mdilendorf und den andern preufsi- ^ 
sehen und russischen Genieralen ^besorgt, weil <iben 
kein anderer Offizier . im Hauptqua^der w^Tf der so 
viel mit 'der Feder arbeiten konnte, -p-* Sie sind 
noch nicht verpHicbtet, sagte Igelström zvt mir, als 
er mir^den ersten £iriefiFt>n Möllendorf gab. Sie ha- 
ben nbeh nicht geschworen. Der ehrliche Mann, 
antwoftete icb^ Xennt und thnt seine P^cht ohne 
t7i^, und ddr Schurke wird daclurch nicht gebalten. -^ 
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Man hat alttn StiuibsofEftiaren Puift TOn grofiMc Pü» 
deutuDg dbgenommen un4 , sie mir übergeben« ßi$ 
Möllendorf noch die Pili«« siur Oräase fordertet nnjl 
als man nachher raasisd» die Oieqnen in PoUen nf cH 
ganz eigenen Kegeln ordnete und leitete. .^) Igelr 
•tiöm, Friesel und ich waren einige Zeit die Einsi- 
gen* die von dem ganzen Plane unterridttet warisn« 
Ich habe gearbeitet Tag wid Nacht« bi9 v^t letzten 
Stunde« als der erste Kanonenschufs unter meinem Fen- 
ster fiel: und. mir daucjit, dafs ich daim ^oAx als 
Soldat meine Schuldigkeit nicht veiBäumte« wenn ich 
gleich während doi langen Feuers Kutttscbensicher 
zuweilen in einer Mauernische neben den Gi^nadier 
ren sals und in meinem Taschenhomer blätterte. Zu 
den russischen Arbeiten hatte der General Dutzende; 
9u den deutschen und französischen« die der Lagd 
der Sachen nach nicht unwichtig seyn konnten« i^ie- 
mand als mich s das wird Igelström selbst , Apraxiut 
Pistor, Bauer und andere bezeugen. Als der FraHzos« 
Sion ankam, waren die wichtigsten GescbKfte schon 
gethan« Dafür w^urde mir denn dann und wann eioL 
Geiger vorgezogen, der einem der Subowa etwas vor- 
gespielt hatte» Das ist ^uch wohl ander wlbrta nicht 
ungewöhnlich. Ich hatte das Sdiicksal gefangen za 
werden. Der General Igelström schickte mich nach 
Beendigung der ganzen Gesdiichte mit einem schwe« 
verwundeten Jungen Manne« der meio Freund un4 
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I I 

deHtti Vtter der aeinige war» iMch ItaHen» Aamit 

der Kranke dort die Bäder in Pisa brawcben lottle» 
Wir konnten nicht Un, weil die Franzosen alles be* 
setst hatten« pie Kaiserin etatb ; ich konnte nnmög« 
lieh an dem Tage' anrück auf meinem Posten seyn» 
den Panl in seiner Ukase bestmunt hatte, und wurde 
aus dem Dienst geschlossen« Man hat in Rufsland 
wenig sdiöne Humanität bejr dem Anblick auf das 
fladie Land« Schon vorher war ich halb eUtisdilos« 
•ea nicht anrückaugefaea, und ward es nnn gans; 
Der Eaiaer gab mir auf meine tehi freymuthige Vor- 
stellung an ihn sdbst« da ich dotthaus keinen Dieilst* 
.fehler gemacht hatte, endlich den förmlichen ehren« 
rollen Abschied, den ^ir ^er General Pahlen zu- 
aehkkte, Bs Ut sonst Gewohnheit in Aulshnd» Offi- 
siereot die einige Dienste geleistet haben, ihren Oe« 
halt zu lassen; ich erhielt Hicbtii. Das war vielkickt 
ao Geist der Periodei/nnd ea vrnrd«^ Schwachheit von 
imr seya» . naich darüber zu Jrgem, Wenn ich jetzt 
etwas in Anlegung bringe» ^wollte, wiirde man die 
Sache für ISngst antiqmert' halten und der Sinn des 
EeSuluts würde heifsen: Wir Löwen haben gejagt« -* 
Ich wia mir den Nachsatz ersparen. Wenh ich nicht 
einige Kenntnisse, etwas £febensphilosophie und viel 
Genügsamkeit hätte, könnte /ich den Kock des Kaisers 
imH ein Gi|ficfcehen Brot im deubischen Vaterlande um« 
lier tragen. 
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-»: " Ich habe mich in ai«hiem Leben nie erniedriget» 
lun^^twas jza bitten, das ich nicht verdient hatte; 
iiQd ich will auch nipht emmahl immer bitten» was 
ich yerdiente. £6 sind in der Welt viele Mittel ehr- 
lii:h, ^u. leben : and wenn keines mehr ist, finden 
sich 4oth eipige, nicht mehr zu leben. Wer nach 
reiner Ueberzengung seine Pflicht gethan hat, darf 
sich aoi £öde, ' wenn ihn die Kräfte verlassen, nioht 
scfaäH^n abzutreten. Auf Billigung, der Mensdien 
iym(s inwa nicht rechnen. Sie errichten heute £hren- 
Säulen und brauchen morgen den Ost^aoianus für 
4^11 nehmlidien Alann u^d für ' die Heimliche 
Than ^ V . 

Wenn ich vielleicht noch vierzig Jahre gelebe 
halbe und dann nichts mehr zu thun finde, kann es 
wohl noch' ;eine kleine Ausflucht werden» die Win« 
kel meines Gedächtnisses auf&ustäuben, und meine 
Geschichte zur Epanorthose der füngevn hervor zu 
suchen, letzt will ich leben, und gut und ruhi^ le- 
ben , so gut und ruhig man ohpe einen Pfennig Vor- 
rath leben kann. Es wird gewifs gehen, wie es bis- 
her gegangen ist; denn ich habe' keine Ansprüche; 
keine Furcht und keine Hofinung. 

Was ich hier in meiner Beiseerzählnng gebe, 
wirst Du, lieber Leser» schon zu sichten wissen. Ich 
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stehe f&r tHei) wü ith selbst gd^^A^ hz^re. fh fiö 
fcifh ich • ihrineh Ansichten utid Elnsicliten tra'ueÄ 
datf i und icE habe niclitB vorgetragen, was ich nicht 
von ziemlich glaubwürdigen IViännem wiederholt ge- 
hört hätte. Wenn ich über politische Dinge etwas 
fre^müthig und warm gewesen bin» so glaube ich^ 
dab diese Freymüthi^keit und Wärme dem Manne 
ziemt; sie mag nun einigen gefallen oder nicht. Ich 
bin iibrigens ein so ruhiger Bürger^ als man vielleicht 
in dem ganteh Meilsnischeid Kreise kaum einen Thor^ 
Schreiber hat Manches ist jetzt weiter gediehet und 
gekommen, wie e9 wohl zu sehen war, ohne eben 
besser geworden au seyn. Machte ich die Konde 
jetzt, ich würde wa^rsCheinlith Inehr zu erzählen ha» 
ben, und Belege zu meinen vorigen Meinungen ge* 
ben können^ 

Freylich mochte ich gern ein Buch gemacht ha- 
ben, das auch ästhetischen Werth zeigte; aber Cha- 
rakteristik und Wahrheit würde durch ängstliche 
Glättung zu sehr leiden« Niemand kann die Sachen 
und sich selbst besser geben, als beyde sind. Ich 
fühle sehr wohl, dafs diese. Bogen keine Lektüre für 
Toiletten seyn können. Dazu müfste vieles heraus und 
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Vielei mufeu at^era $eyn* Wenn abtr kiet und da ein 
^ter^ unbefangener^ rechtlichetf ient^cUasfleniiir Manii 
einige Gedanken für sich tind andere brauchen kaonf 
80 Aoll mir die Erinnerung Freude machen* 

Leipzig tgoS. 

■» 

S e um e. 
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Nach gewWnbnffer VfebWegüitg ^äbe icti^biiy 
dieser zweyten Ausgabe im Wesentlichen nichts ver- 
ändern können. Fnktisch waren die Dinge so» -wie 
ich sie erzähle ; und in dem Uebrigen ist meine Ue- - 
berzeugun^ nicht von gestern und ehegestem. Wahr- 
heit und Gerechtigkeit werden immer mein einziges 
Heiligthum seyn« Warum sollte ich zu entstellen su- 
chen? Zu hoffen hiibe ich nichts» und fürchten will 
ich nichts, üeber Vortrag und Styl werden freylich 
wohl die Kritiker noch manche Ausstellung zu ma* 
chen haben, gegen deren Richtigkeit ich nicht hart- 
näckig streiten wiU^ Aber es war mir unmöglich das 
Ganze mehr umzuschmelzen, un,d die lebendigere In- 
dividualität möchte auch bey dem Gufs mehr verlo- 
ren als gewonnen haben. Ich lege dieses zwar nicht 
als ein vollständiges Gemähide» aber doch als einen 
ehrlichen Beytrag zur Charakteristik unserer Periode 
bey den Zeitgenossen nieder, und bin zufrieden,, 
-vvenn ich damit nur den Stempel eines wahrheitlie- 
benden, ebenen, unbefangenen, selbststäadigen , 
rechtschaffenen Mannes behaupte. Gegen den Strom 
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der Zeit kann zwar der Einzelne nicbt schwimmen; 
aber wer Kraft bat, hält fest nnd läfst sich von dem- 
selben nicbt mit fortreilsen. Nocb gebe icb die Hoff« 
nang nicbt aaf » dafs einst nrsprünglicbe Gerecbtig- 
keit seyn werdet obgleich die unglticklicben Versncbe 
nocb viele platonische Jahre daaem mögen. Nor 
wirke jeder mit Math, weil sein Tag währt. 
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Zur vierten Auflage. 



Man hat acbon länget das überhaiipt «twaa g«* 
fjirchl«te and vetmfetiö Geschlecht der Reisebetchrei« 
ber in gewisse Linneische Unterordnungen oiex Spiel« 
arten abgetheilt« als da sind behannternafseo , <litt 
Reisenden für Länder- und Völkerkunde» für Natur« 
oder Alterthums Wissenschaft» die empfindsa^ien . ha« 
moristiscben , poetischen Reisebe^chreiber und andere 
mehr. Unter allen dieflji aber seheint der eigentlich 
weltbürgerliche Reisende doch die meiste 
Aufmerksamkeit au verdienen , nnd dem Menschen^ 
geachlecht auch am nützlichsten aejrn sa können« Ver«» 
möge der menschlichen Trägheit, welche so gern von 
der Ammenm'lch der Gewohnheit sich. i^ibr^d t fort« 
▼egetirt, hat jedes Volk und Völkchen der Erde eine 
gewhse Neigung« einzubürgern •«,. was offcnoch 
schlimmer seyn ms£, als su Terbauem • • • • nnd unter 
seinen gesellschaftliche , Tcrfassungs* oder nnverfea« 
sungsmäfsigen Formen zu erstsrren ' Zu den mailcher^ 
lej prophetischen SibjUenblättern f die nun der> Welt« 
gei«taaweU(»iiaimwdet» Völker aas ihrer Starrsockl 
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SU wecken (weil Jene schwer %n verarbeitencle Univev- 
salmedicin der Weltgeschichte» nämlich der Krieg, 
doch nicht alt jährliche Frühlingscur gebraucht werden 
kann) gehören nun auch die gedruckten Reise« 
l^eschreibungen in ächtweltbürgerlichem 
Sinne » deren Verfasser freylich weder Stockengländer» 
noch Stockfranzosen, nodi Stockdeutscha a« s« w« 
seyn dürfen. 

Wohl muCs Jedes gute Volk und jede gute Stadt 
ein Wenig zusammenfahren* wenn solche Weltbür- 
ger zuweilen öffentlich auftreten» und» ajlem Posau« 
nentone des iuländischen Tageblatts* entgegen » ao sel- 
ten bewundern , so oft in schweren Tadel ausbrechen« , 
wenn sie heiliges Herkommen» R^chtsgewohnbeit nnd-v 
Obs^rranz mit dem Nahmen Schlendrian belegen,« 
den feinsten Welt- und Stadtton Boeksbeutel z« 
nennen sich unterfangen, und* wohl gar das tiefduTch* 
dachte System ganzer Ständ^als Zunft- Rasten« 
oder Gewissens - Zwang ^Pgrüfsen. Sey der nr* 
theilende Kosmopolit auch noch so schroff 
und einseitig tn seinen Urtheilen, — so dafs man ihm 
iie Pillen, die er uns eingeben will, lieber vor did 
Füfse werfen möchte» etwas bleibt doch hängen und 
thut zu seiner Zeit einige Wirkung. 

Unter a))en kosmopoli^iacheo R^isen4^ii, 
, di# eAif s^ Anacbarsis dem Sci^hei), gegeben haboi 
mag« srbeiHt. wohl Keiner, zp 4l6|ier Bestimn^ung von 
NMnf and Schi^al «lehr am^rsehen und berufen. zu. 
«eyn f als S e u m e^ Sein ei^after Jngfndacbrttt regxpht, 
wi# aUei Jiige»4«ch4«te Bflfgen, zj«s?s^r»«Haf. iM>«y^!^- 
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gandi Be ttjamfa mg^» ««4 weftn « n^^ »VQ ▼cm 
StblckMle geitobeD witid, wicd^, «aoh vom Scbicl^silei 
dt» ihn Ml «a vielen ^ctUgflv^ Zei4>€^ebi9nbeuen in 
iUev nnd aener Wek Tfaeil neluntn lä(M&t doch hi^sm^ 
msMhUefUfioh gebildet. Seine AinUoeigkeit upcl 
Iteebkingigkeitt 9^n Geracfatighebi^fühlt «eiA dent^ 
• che 8 Streben nach GründUehkeit , ohne $tocM^M^ 
%chen Sinn« v^racl|aj|t seinfiiq Urtfaeile ein gewistes 
i^ifehn von Unpa^th^j^Ucbheit uiid Freybeit« 
Sei^ fbgeh^et/er Körper« 2iU9a,Fn{fW9ndern geschieht» 
feine gelehrte Bildn^g> seine Erfahrungen in der po- 
liti^hen Welt» ^pen ihna deip^ 2fHgaog eben eo zu 
dei^ Hätten der Armen, aU zu den Museen der Gelehr- 
ten und den Zirkeln der höhern Stände« Kurz er selbst 
eagt uns mit Recht , däfs sein kosmopolitischer Spa« 
zicTgang nach Sjrrakus sein erster freyer Gang im Sin- 
ne der erkannten Bestimmung sey , und ist auch diest 
J^eisebeschTCtibnne weder ganz humoristisch, noch ganz 
ästhetisch, antiquarisch ^oder statistisch, enthält sie 
auch manches Urtfaeil , das nicht jeder unterschreiben 
möchte , so stellt sie doch für kosmopolitische Reisebe« 
Schreibungen ein gewisses Muster auf, als reinbistori- 
•ehe Schilderung von Zeit und Ort , wie sie Seume 
iiach seiner il^isicht fand. Auch ist sie zugleich 
eine kleine Probe voi| deutscher Prefsfreyheit, 
eine Probe, die sich in stürmischer Zeit gar wunder- 
bar erhielt , streut manche in der Folge erfüHte Prophe? 
seyungen aus, nährt wahren, nicht übertriebenen, Va- 
«■liMCbeinn, zeigt «ine in nnsnias^eifiBn so seltene 6e« 
Mwbtigheit g«Bgen Srenad und Fei^n de W^ $/^^^ «nd« 
'Mch Mgleichf ü» StMMtei nn^ecs, ycsr f 9««f T» in $ a c h e n 
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Set Ttet$(T9yh'eit überhaupt ab, dit f«tst tibaidl 
in Frage ftebt» sollte Seame'a Stimme anch nicht über* 
all gehört werden können« Denn, wie jener ttaatp* 
Unge Jade sehr gründlicb bemerkte: »»Wie wenige 
Herren laseen sich gern sagen, was es an. 
der Zeit sej^ es sej denn in der üblicheo Formel 
des nächtlichen Wächters,^^ 

Grunde ^enug, warum unsre deutsche Leseweif 
unter mehrerq rühmlichen Zeichen von Anfmerksam- 
J^eit auf Se um e*8 Bestrebungen eben so eine Tier» 
te Auflage von Seume^s Spaziergang ^urch 
Nachfrage Teranlafst bat , wie von seinen Gedichten. 

Upterzeicbnetef, dem die Besorgunj; dieser Her« 
ausgäbe aufgetragen ward, bat dabejr den Hauptgrund« 
satz beobachtet, den er auch bej der Herausgabe 'der 
Seumischen Gedichte befolgte, nämlich die Gedanken 
des wunderbaren Reisenden, yvie deren Form oder 
Pnform, gewisseubaft unverändert au erbalten , und 
nur 4^nn i^nd w^nn, wo es mit kl^in^n Veränderun-^ 
gen von Quchstaben oder Wortißn geschehto konnte^ 
ftipe Dunkeibeit zu beb^q, einen g^nz unan^eneb* 
|nen Mifsklang zu tilgen, vnxd besonders oft ganz 
unlesbaren, s|ucl| wqU verdruckten Hexametern 
nachzuhelfen« z. B.. S, 264. in den K].ag(en dex Qeres^ 
Yiro es in den a,Uen Ausgaben heifst: 

ynwitlkObrUchs «iii^sn Gesang, so klingt er ^s Todasr 

angtu 

Der Gegenstand von Reiaebeselif eibua» 
gen, durch Länder, wo so viel Krieg gefübrt war4 
wie z. B. Italien^ ändert sieb sehr häufig. Daher wi» 
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ten elaig^ Aiimerkunien nöthig. um ioTcbe Verli^- 
dernngen aiu »pitern Reiseberichten ansugeben. Oft 
liet Seume in intiqQftTiSchen Dingen nur angedea* 
tet» auch wohl ganz andere gesehen, wie andere. 
Auch dieses naufste berichtigt und erläutert werden. £e 
könnte nicht in der Sitte und Art des Fufs wände» 
rers li^en, sich 4urch Commentare su erläutern. 
Allein auch wohl dem Gelehrten fällt nicht gleich alles 
bey, woranf ein Reisender hindeuten mag» und ein 
späterer Herausgeber itiufs sich hier ins Mittel schla- 
gen. So sind sechsundzwanzig Anmerkungen 
mit kleiner Schrift entstanden» die sich von Seume^s 
• elbsteigenen durch die hinzugefügten C. unter* 
scheiden. Nur einmal S. 8* i^t diefs C. aus Verse- 
hen weggdi^lieben. Dieses wird darum bemerkt, dafa 
nicht etwa eine andere von Seume selbst herrüh« 
rende Anmerkui^g S. 7. auf die Rechnung des Herans- 
gebers gesetzt we^de, welche Seumische Anmer« 
hung die sich bessernden Physiognomieen einer dent- 
adien Stadt betrifft. Jeden^ das Seine; der Herausge«' 
ber gestehet gern, kein so vielgewanderter Odjsseus 
Bu seyn, w|e nnser Seume, der es den Leuten so« 
gleich an den Physiognomieen ansehen kann, wefs Gei- 
stes Kind sie sind. 

Einige dieser Anmerkungen des Herausgebers 
wurden durch Seume 's Urtheile in Angelegenhei- 
ten der Religion yeranlafst. Mit mehr Vertrauen, als 
Seume auf seine, dem Zeitalter seiner Bildung angehö- 
rende, Atisicht eigentlich haben sollte, nrtheilt er hier 
über manehe mifsverstandne reine Lehre, derer 
oft dchnld giebt) was nur der Msnschensatzung suzu« 
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»tWibeh f^. Da 9etiiiie*ji UffliMI \)(fy imtstbeni, 
der atich wobl wetiiger überlegt» "^tffHckn fafft^ «o tv^r 
«s Pflicht, in den Anmerlningen d^n Lmer dtircli'ktinia 
Gegengtunde zu erinnern » dlpft ttnth dtßt'tnS«i« ThuAl 
gebort werden tnüsse. 

Die Ziffer^ *frti t%xte bözÄhfen tteli «uf einige 
k^esenswertlie Zu^ätts'e eirib^ •iPre'nndeft von Seowe, , 
des Dire'ktors der K5nigl. N^b». KAn^Mk^deniie, d^es 
ttrn.Pr. Schnotr vönK. Di^öiie findet tn»n vor dien Sretl- 
miscben sehr freymätlilgen Apokryphen, unter ^dvfti 
Titel eines dritten Band^ der dtitteti Ausgabt» 
¥on welchem noch Exentfplare vorhanden aind^ / 

Weil Seume in seiner Vori^dfe «ttift Spattitr- 
gange auch seiner häuslichen Angelegenheiten Iflr* 
wähnt, SO' stehe hier eben&ll3 eine 'dieser Art, als 
ein edles Denkmal von der Liebe des deutschen Vol- 
kes zti seinen Schriftstellern von Bedetotung iiid «n- 
gleicli von dessen Wöhltfattigkeit« Auf le^ae küMto 
Anzeige^ dafs Seume's Schwester, eine grite Batte»- 
frau mit drey Kindern, in Armnth gerathen sey, erhiel- 
ten wir, Hr. Schnorr und ich £nde8untdrzi^it*tairiAr 
60 viele freiwillige ansehnliche BtytirSge vOn^iHen Sel- 
ten, dafs der rerannten Familie ein betrSchtlicbus 
fiauergut, zwey Stunden von Leipi^ig* in Ryckmaff* 
dorf , gekauft, atisgehaut unA angörichtcl werden 
konnte« 

Leipzig, Osteri]iieS8a iSi^ 

C. A. H* Clodius, 
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Idb '9oliii»]lte in' Ortmm^ iiietA^n l^rtilsteie, 'ön^ 
Vifh gingem UfAie» Hararitie gutet ^etäüihM^^ I^u«- 
^htu gab mtis 'du Geleite bis tt!>er die ifterge des Mid- 
deiitbali'i und Freu Ad Grofsmann spradt mit Fifeütid 
Sebnorr iebt iriet^aus dem Heiligthutne Ibfet Gdttiti^ 
trovon feil Profaner seilt wenig" r^ständC 'C^dAemetfft 
suchte kh einigt ÜTinutevF für miott, setzte mhh db§h 
^anW Georg«ns ^fefs'eih Lindwtirm gegenüber' uni 
%etefte mein Reisegebet ^ 'dalW der Himmel mir ^bek 
möchte billige y freundtiehe Witthe und hoflicihe Thor- 
Schreiber von Letpitg^ hU nach ^yralcus « und suriick 
»uf dem andevn' W%ge wied^rük mein Ländi iäCt tk 
mieh behüten möehte rot den Händen der monarcht- 
«eben und detnag^g^scben Völker'begliicker , die mh 
'gleicher Deisp^tietHts- fcMicfateii' Meftsehen ihr System 
ia die Nase tibfteh, wie der Samojete seinen Thiereti 
4»A Ri^ig. ■■.'■■.' 

N«n aafc J<A feiitwik^a^f flie tefaBne Gegend, die 
»tbon Me^Mchthon so liebüdi fand, dlifs er dort su 
«leben wünseble) i^ni überlief in Gedanken schnell alle 
glüeklichen Tage , di^ ieh in derselben genossen hatte : 
Mühe und Vierdtttifs-aitd leicht Vergipsen. Dort stand 
Hobensttde mit feinen sehdnen Gruppen, und am Ab- 
hänge %tAffe 'si«b ö^chens herrliehe Sieddej, wo w3c 
T. I 
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to oft gruben und pflanzten und jäteten und plauderten 
und ernteten , und Kartoffeln ^afsen und FHrschen : an 
den Bergen lagen die freundlichen Dörfer umher , und 
derFlufs wand »ich gekrümmt durch die Bergschluchten 
hinab , in denen kein Pfad und kein £ichbaum mir un- 
bekannt waren. 

Die Sonne blickte warm wie im Frühling, und wir 
nahmen dankbar und mit der heitersten Hoffnung der 
Rückkehr von unsern Begleitern Abschied. Noch.ein- 
xnahl sah ich links nach der neuen Mühle auf die grÖfste 
Höhe hin, die uns im Gartenhause zu Hohenstädt so oft 
zur Gränze unserer Aussicht über die Thäler gedient 
hatte; ^u^d-wft'iVähd'eltin ruhig die Strafse nach Hu- 
J>ei;t8bi]^g .hff>al>. . In AltB?uüg^|n. ei^pfiftfg :4^a tii:|s mit 
p^trifirfh»lifg|ie^ Heizliphk^it,. b^vt'Htb^e pps mit d« 
Jfjrßund8!p^aff;^e^Jl$ig«^und schickte uns den fplffend^n 
3^prg«n mit ^nac^scljppj^ IVlelpdiie yan.Grötben^sJ-4?5de-*i' 
Ki^uns/t d^.^as Land? — «unter d^n wärn»stf.ii.W^nsi;b^ 
j^\ßi:fpS(ih Ml^il'sßAy wo wir eben sotrauMch wUlkoi%- 
m^ Vf?ren^3^.:\^efui wir un^^doch die^ freundlichen Bar 
^lüli^ntei:^ an die< südliche .Küste von Sicilien bin be#tfl- 
Iftd JkÖQp^il! Die Elbe rollte majestätisch zwiscbeiir.^e* 
{kr^en tvon Dresden hinab. vDie Hoben gläpsten , a}# 
ph ebei^. 4ie^ Knospen w:i^dfir^ b<ervorln:ech^n wollte!i^ 
;and^ der Rauc]^ «tieg vqn dem Flusse. 9 n.d^n.^ltQn Schacr 
fenberg romantisch hinauf. . Das Weisser, . w^r den a{^ 
tep D^^ember.so scbwül,, daff eft «nseirifk Q^^hl« s^br 
wohlthätig war» als wir aus deiiSo^KMi^ liB^-deoa Scba^ea 
des. Waldes kamen. ' , , ;* . j. ,i i ui 

Seit zwölf Jahren hatte ich Dresden nicbt gaieh^ 
wo ic^ damahls yon^ L/eipzi,g hptßnftW^ieJIkG^ um einige 
Stollen in tii^Uchards mentoires wälußirei at^blK^sucbe^, 
die ich dort nicht fipden konnte» r Auch iu Dresden 
fand ich, sie nicht « w^il man/si^i ei{iem, Geiieral; in dip 
Lausitz geschickt hatte. P^afb^ngj^^ Rückkehr tr«f 
ich. dep Freybeuter Quintus IcUi«s, bey ^ dam. Tbeol^^ 
JSoru«» iui4:.^andix^ d«m«elbgajMjQJIitA, was in meinen 
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Krain gtUmgtiäneJ So macht man manchen Mtfrteli m 
ierWih WtetimKne^e'nmsonU. E» webte mich oft 
eine ialfe , dieke , sebr «m&eaadlicbef Laif an , vrenn 
ich einer R«8i4e|iz n»he kftnn und« idi'kann nicht sau 
gett;f.i,dfifii DpSftdttik diefanrahi eine 'Ausnahme gemacht 
h'itt^y sO &eiindj»ch laoch das Wolter hey Meifsf^n ge« 
«eaeir. yrar. Man tfiSk to .viele trüba^lige,^ nngfückti* 
che, entmenschte Gesichter", daft man alle finf Minu« 
ten auf finet jtäftt) 4«8 öfientUcke Zuchbigong verdM^nt 
m. haben y odeaiiie eben «n gab^n btoeit -scheint: Da 
kannst denken^ dals wedeF dieaec noch jener Anl)liek 
wobhhut. ^) Viele scheinen anf ingend eine Weise sftm 
Hofe %n geböilen oder' die J^ leihen Offisia ölen'' der Ket'le« 
gien zu seyn v ^^ an* dient Strickender Armseligkett fort-- 
sieben, und 'mit Grobheit groHind .nies Endcben ^T^u 
nadk.dem hauen, de£ ibrav'JämaierKohkeit su nahe tritt« 
Ungeiogenbflituridliii^ertinetts.ist bekanntlich am met* 
.sten unter dem« Ho^esmhe derGroItten eu Hadse, das 
eich 6£t dadurch für die MicCihand]ung«9i > aclladlos zu 
bdtelt aucfat,) dieiea van der eben nicht feinen.Willkübif 
der, Herjcen erüsbretK afiufs^ \ Höflicbkeit' seilte ^oorflo^ 
kommen ;;/aVfc dayr Wedt^sc&eint^j wie vktle andere im- 
Lcbaii, die ^mipbnutt. des Sinnes su seyn^ und Hol: 
Kei&tiöftrnur^eiu Qcftyz-wQ man keitt^üöflicbkeit tnebk 
findet; ao wie Oeset£ oildftc Gegensatz ^von 6ere*0btigtf 
keit .ist, Wehe;diain«MenacIien) der «ur AntickeÄ^ber 
verdammt ist; ea istein^grefiie^ Glikk, wenn sein GeisV 
:i|ickt knec^tiscb odev despotisch wird ; und es' gebimst 
mehr als j^wöhaltdre. Maanerkraf t dazu, ^ith i^u^dwai 
g^öri^^^ Standpunkte. der IVIdnscd»anwiirde au ehalten. 
£ben komme iob aus dem. Tbeater , wo man Gröfs^ 
«antts ake. sechs Scbüsadn gab. Qtu kennst 'die Gesell* 
aekafi^ .Sier>Arbaitifileiint .^nnaeä «gar nkbt übeL < t)as 
$tück sldbtt war bes chaitfen worden , und Feh erwartete 
nach- der Qüwohnheit ^e föimKcheKombabusierung» 
fand aber bay genaner Vergleichung, dafs man dem Ver* 
fiasaer. jeine. ffkleAge liecrheiten und .Plattheiten ao^ga» 



Digitized 



byGoogk 



— 4 — 

mettt batte , deren 'Wegscbsffimg GewÜm wir. - Vefi 
•chiedene su grelle Zuge, <lte ht^j der eritea'^Erschei^ 
nasg vor etwa füal imd swahxig Jahren es ▼leQ^^t 
noch nicht waren, waren gestrichen* Aber ea war auch 
mit der gewöhnlichen Dretdeser Engbrnttigkek manckea 
weggelassen worden, waa sur £hre der liheralen Dal« 
dnng besser geblieben wäre. Iqh sehe nicht ein, wamm 
man den Fürsten tn einen König verwandelt hatte. Daa 
Gause bekant durch die eigenmäehtige Krönung eine so 
steife Gezvirungenheit , dafs es hfj versebiedenen Secy 
nen isehr auffallend war. Wenn mau in K^nigssfeadteii 
die Könige sn blofien Fürsten machen woHte, würd« 
dadurch etwas gebessert?' Sind nicht beyd^ Fehlem 
unterworfen? Fürcbtete man bter zu treffen? Die 
Furcht war sehr unnöthig ; und der Charakter des wirk« 
lieh Yortrefiäichen Ghoirfursten mufä eher durch solche 
Winkelzüge beleidtgist werden. Mab bat ihm in seinem 
ganzen Leben vielle|cht nur mut oder swey Uebereilun-' 
gen zur' Last gelegt, und:daTon ist keine in diesem 
Stucke berührt. Dala man die Goobheiten der verfiosi«» ] 
Ben ^w«nzig Jähere wegwischt, bat moralischen und 
ästhetischen Gründe aber idh <sdM^ nicht ein, warum di^ 
iiocb immer^ auffallenden Thot heitim und Gebrechen der 
Adelskaste nicht mit Frejrmäthigkeit gesagt • gerügt nni 
mit der Oei&el des Spottes aar Besserung geeüchtiget 
wei:iden sollen. Wenn ^es nicht mebor trifft, ist ee nicii4 
mehr nötfaig} dafs ea aber noch nötb^ ist, ^^igt die 
ingi^tltcbe Behutsamkeit, mit de« man die Lächei^hkeif 
dbss jüngsten Kammerjunkees xu berdhten venn^det. 

Cbrriat, als Hcfcatfa, sprach durehans bestimm| 
«nd richtig, nnd seine Aktion war genau, gemessen, 
ohne .es mt scheinen. Du kennst seinen faini^n Takn« 
Madam Hartwig, spielte aeisn» Tochter mit ihrer g«^ 
Wöhnliehen -Theatergraese und an eiäigen StiAlen mit 
ungewöhnlicher, sehr glücklicher Kunst. Madam Och» 
senheimer fängt an eine ziemlich gnte Soubrette su wer- 
den y/ nnd verspricht in der Schule ihres «Mnnnes vitt 
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GtttB in ihrem Fache« Ochsitelieiiiisr wint Mofarso ««i- 
n^m Vortfa^le in dec Jlolle des Herrn von WtltdorC 
Thering und Bötanherg^ h^anit Du: heyde hauen,: der 
erstemal! PhiUpi^i der xireyte ^k Wtmderlksb, «in siei»* 
lieh dankbares Feld. Thering spielte mit seiner gewöhn« 
liehen barookeu jjatine und lanfsie. gefa^eti ( abqr Bö* 
aenberg that: einen belecdigendeu Mtfai^riff, ;4ei: ihm viel- 
If^Lcfat nut halb tn^Last gelegt werdenkann« Wandet* 
lieh wollte für den gelieferten Wagen stände btne be« 
zahlt- se^Q: und nnn denke Dir Bö&enberg$ obersächsir 
sehe Aussprache hin&u, die ^o gern das. Weiche harl^ 
und das Harte weich macht , und die noch 4<^zu hie^ 
sehr markiert a^u scyn schien. Deü halblatei^lsche Th^it 
des Fublikums lachte hailh^ 9 w^.mir Ivtnb es als eini^ 
Uiigesoge^heit der ersten Gröfse vor. Die MbrigenBx>]l* 
len waren leidHcb besetzt. Auch Drewitx machte^ de^i 
Fritz nicht übel, weil er il^ schlecht. machte. Abar 
Henl^e war ein Major wie ein Stallknecht, und arbaiteln 
oder vielmehr pfuschte zur grofsen Belustigupg all^r MU 
litare, die um mich her im Fiarket safa^n*/ Der Fel^lev 
war nicht aowohl sein eigen , aU des DiraktoriumSt das 
ihn znm Ma^or gemacht hatte. Non on^nia f^ssumus om^ 
ntsi er m^cbt den Betckei^Xhlen in eii^i^m JjBiandiicheii 
Stücke recht gut. ij|^ 

Man hat uns bange gemacht , wir wi^rden Schwie» 
rigkeiten Wegen Oestreichiseher Fasse haben ; aber ich 
mu£i die Humanität der Gesandtschaft rühmen» Hers 
von Büel, als Sekretär, nahm n^s aehr gütig auf, und . 
fertigte I da er unsere Wüofche: bald abzureisen yet« 
nahm, mit grofser Freundlichkeit sogleich seihst aus | 
i3nd in einfgien Stunden erhielten W3^ d^ )?apiere « von 
dem Graf^i Metternicb uptecf fihxieh^ , durch aUe Kai* 
serliche Länder, 

Du kennst meine Saumseligkeit und Sorglosigkeit 
in gelehrten Dingen und Sachen der Hunst^ Was soll 
ich lJ9^t im H^iligthum ? Die Galer^^ s%l^ ich nicht» 
weil ich dazu noch einmahl hätte ^^^ujtvft.f^i^^n n^üs^ 
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-ieiii cteti AndioeasMl sah ich nicht, weil ich den' In» 
«pehtor da« forste Mahl nicht'traf ; uud das ühtige nioht, 
weil ich zu indolent war. Du verliertt nichts; ein an* 
ikrer wird Dir alles hessar erBäfalen und hesckreiben* 

Herrn Grassi hesuchte 4cE, mehr in Schuorrs Ge^ 
»ellschaft üi?d weil ich 4h» ehedem schon in Warschau 
^sehen batt^, als well ich mich sehr gedrängt gefü^ 
hätte seine Arbeiten zu 'sehen; und doch halte ich ihn 
für den besten Ma\et^ den ich bis jetzt kenne. Er bat 
ein'glühendes lind dofch sehr zatt'eS Kolorit, mit eiöer 
richtigen, interessanten Zeichnung. Mich däucht; er 
lia^ 7on dem streilgen Ernst der'alteii äbhten Schule et- 
was nach^eliissen ,' und 'seine' eigene blühende, unaiis» 
Äjm»chlich'^eizeÄde Gtaiie dafür ausgegossen« Er hat 
mit besserm Glücke gethan, was Odser Ita sefiner letzten 
MaÄier thun wollte,- durch welche er, wie die Kritiker 
Ä«T Kunst sHir gut wissen, unter die Nehulisten gerieth; 
Beyde schtne|chei*n ; 'äheir <7ras^i schmeichelt noch dem 
K^ttner,^un.d'Oes^ 'Schmeichelte nur dem Liebhaher. 
Orassi erzählt^ mir- n^ch manches von VVarschau , WO 
wir bp'yde in der grbfse6 -"Krise "der letzten Revolution 
B<»i*ühi*ungffjJfi'aktte fäAden Er hatte durch Tepperi 
Fall einen Verlust von füÄiusend Dukfaten erlitten,' 
tthd mülste während rfer Belagerung ^bey dem Bürger- 
kkDi^ps als Korporal «ehn Mann kommandieren. Stelle 
Dir *dfn sanFtt-h Künstler auf einer BäHerie mit einer 
ftoi-poralschaft 'wilder Polen vor, wo die kommende 
Kug In daW^haüs* keine Weisuhg 'annehihen. Koscius- 
ko's Freundschaft uiid Kunstsinn hrf-achten den guten 
Mann endlich in Si<?herbeit, indem' tfefQeneral ih"» 
IW-?e'zur*EA^fennung von dem schrecklichen 'Schauplata' 
auswirkte und ihm selbst hinlängliche Begleitung gah/ 
Mi» er liichts mehr zu Befürchten haftte. - Du kannst den- 
ken , dafs unser Freund Schnorr sich mit Enthusiaso?ua 
an den Mann arischlofs ; und die Herzlichkeit, mit dtt 
sich 5 beyde «isiahder öiFneten, machte heyden Ente, 



Digitized 



byGoogk 



. Hemd IKüi i^';^d{4€)^ dttr<;b dw Qo^ner d«Vr Ka* 
B^i»«%& g6W#i^(t-:uQ4L erfuhr ^)rm,AP;^b9^4^# A^m 
Hause eiw Pri»? fj^^rWf.^F' —V>^eiqbt, /wacht der 
B^rr^ui ^ein^m .L^b^n mcUt wie^fli: «o viel.Xiäriu^ aU 
be^r seiner A|iku«ft,^i»f .uw^ri» |>Ja^ep. ,. X)ie Fürsten 
dieaes Hausea,iii|d,,^i^ GlÄic^ iL^^|;,^|^d^,;a^^ <ii«tbi} 
fta eineoi Jabr^iMvdert, ^a^istems .KdqdeT^/ile|, Friedens« 
Eki4t%tcb .ward«« die. Verdienste g^wi^b erhöfax^ und ihc 
MotkVwitd dpcb Aicl^ mehr |iroblejii9Mf cb , ab ob •!# 
ScUa^hteii gewäAo^n. ' . 



' jt 'i j 11 I ' i ' J ' I 



Budin. 



<. ' X)ci weHat» daft Scbretb/itligkeit, c^b^n nicht meJQe 
Effbaünde Ut^ «od wia«( fnir a^c'h Deiner selbat' wegen 
aehrtgian» vai^eibetif vve'nl^ ich Die eher zuwei^ig ala 
SU viel eraible. « Weai^wch recht viel hätte apbieiben 
wi>l]Qii*,^ hätte ioh eb^p .69 gut eu Hause in nieinem 
iPektersessel bleiben M^iiev« / Nimm also mit Fragmen- 
ten ¥orlieb, au». denen am. Ende docb uuj^er ganzes Le* 
ben besteht. In Dresden, mifsfiel mir noch zuletzt gar 
pebxy dafs n)an< sur Be^Mplicbiseit der Ankömmlinge 
und Fifemdien n^.ch nicht nK Strafsen u^d Gassen an den 
Ecken bezeichnet hat« . ein Polizeyartikel « *) an den 
man aehon vor aebu Jahren in kleinen Frovinzialstädten 
aogar in Polen gedacht hat, und der die Topographie 
aulserord entlich erleichtert: und Topographie erleicb« 
tert wieder die Geschäfte. 

Den letzten N!actwitjUig «ab ich dort noch ' die 
Mengsische Sammlung def Gypsabgusse. ' Schnorr wird 
Dir besser ^zählen , von welchem Werth§ sie ist , und 
Küttner hat es, meines Wissens, schon sehr gut gethan* 

•) Bey meinev leuten AnwfMubeit in ÜMtdc» 94h i<Ä mit Vw 

taufen, ^tXt man «n«t|i|iiCfn lll^tt» die StrA^dPi tind. 04&«eu an dm 

fidMA gßb^rismit ihren Kam^ su b^seiobocnu .Ucbeduinpt scheint 

.8^^ 4uk4mh9 mehr Aii£peTkftamJkfit xn hahi^u.und ^^fteh dif Greäch« 

ttr sclicineu sich xu bctteiA un^ mehr Liberalität su bekomm/ui. 
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Du if^^fsti iäU ieh hier «iemlich Ukft bin ntid mich 
fticht ih ^as Heifigtliuiil der Oöttih wage i öh ich gUAdk 
Aber itiancbe Kunstwerke , tum Bey»pi«* über die Me# 
dlcetHn , roeine gaii> eiir^^^i> Gedanken habe , die md 
wohl sbbwerlicb ein AnHqnar mit seiner Aestfaetik ntip^j 
treiben wird« Schön freue ieh mibb auf den Augenblick^ 
WO ich das Original in Palenho sehen werde ^ wo ee^ 
#ie ich' denke, jetzt steht. Hier interesiteiten mich eiiid 
Menge Köpfe am meisten , die ieh grdfsten TheiU für 
Tömiiche hielt. Küttners Wunsch fiel mir dabey ein, 
dafs der Churfürst diese Sammlung aur Wohllhat für 
die Kunst mehr komplettieren möchte. Auch ist die 
Periode des Beschaueus zu beschränkt, da sie den Som- 
mer wöchentlich nur swey Tage und den Winter öffent* 
lieh gar nicht zu sehen ist, Einige Ver«rrdnungen', die 
Kons! betreffend , sind mir barock genug vorgekommen* 
Kein Künstler, zum Beyspiel, darf auf del* Galerie. ein 
Stück ganz fertig kopieren, wie man mich versioheirt 
hat. Diefs ^eigt eine sehr kleinliche Eifersucht *)• Es 
wäre fur^ie Schule in Dresden keine kleine Ehre, wenn 
Kopieen grolser Meister von dort kämen , die man mit 
den Originalen verwechseln könnte. Auch darf kein Malet 
länger als die bestimmten )|Mr Stunden oben arbeiten^ 
welches für die Kopisten ii^Pehl eine Zeit ist, in wel« 
eher fast nichts gemacht werden Jcann. Aber das Künste 
lervolk mag seineü Muthwillen auch zuweilen bis sw 
Ungezogenheit treiben} und es soll vor kurzem em 



*) Diesei, wie man mir tagt^ ietst nicht mehr beobachtete , und 
ftb^rdicfs leicht zn umf^hefide Verbot , hat Acn nicht unbiUigea 
Orund, dafi man aelbn er>>t eine Sammlung genauer NacJizeichiin«- 
gen unter öffentlicher Amoritit hernuBgeben wollte, pnd verhielte 
iich dieses r ^at ich nur von Hörenö»gen habe, auch nicht ao^t 
so würde dnch vielleicht ein solches allgemein in «llen Landen bf 
folgtet Vfthm , jede aus Unwissenheit oder Betricgercy geschehen<fo 
Verwechslung von Originalen und Copieen man denke an luiieif !) 
unmöglich machen KnnstheiinerschaFt ist doch immer eine unsidhero 
Bürgschaft! Die Hnmanittt, die man ia Dreaden gegen die «uf 4m 
Galerie arbeitenden Künstler hat , ist bekannt und , wie noch nenava, 
als die von Seomt AngtffthTtcn, Bt^tpiclc btatugta* bSniff tsbliciM 
belohnt« 
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ssiilAfciift^r Mdar ttoser» .de«tsefa«ii Yirtbrkfiiü«« «mtM 
PiiiMi auf dnam der fobdntten Originale abgewitobt 
haWn , um die FftTb«ii tu venaohen. lU vrütde Aft 
Littt«ii unwUlkühdich der Knamtutock üxh i& dier Fa«M 
geregt «baben. 

De« letsten Abend Mb ieb noob «ine O^ff , dl« 
Sil uvmliefa vi^er l^racbt gegeben wvrde. Mein 6e^ 
diobtiiif» ttt wie^ eis äveb; aber mich dfibcbc, et wiTt 
die Gcifiik w« AmaKi. Die Musik ist, ^etm^ ieb itiobt 
iiM» eebir eklehtiaeb. £9 war bey- der Veritelkihg keiä , 
miaiger tchlecbter fiäiiger und Aklent; abe^ nach oiei«^ 
jaer Meinung au«b kein «inniger ▼ortrefflieber'; io sebt 
man aucb in Dresden dieses bebauptete. ' Die Sebtild 
nwg ^hl mein ge«|r<sen s^n , iä icb mich fast in je- 
dAi Facbe einea besaern Subjekts nnwUlkührlieh er^ 
inaerte. *' 

In Pirna säben VNr ein Stündeben Herrn Sie^Med» 
deif da als den Vefrimsaer ron Siama und Oslmori ken** 
aest und der uns mit einigen Bekannten aa die Gränse 
^ brachte, Nnn ging es in die Höbe; und so mild es un^ 
ten am Flusse gewesen war, so tanh war es oben , und 
ni etnigea Stunden betten wir schon Schnee; DiNer 
Tamehrte sidh bis einige, Stunden- hinter Petefiwalde^^ 
^afam sodann aHmräblieh wiedei ab uiM hörte bey Anfsi^ 
wieder gant auf. 

Man liatte mir glir sonderbare Begriffe Tön den au^ 
AMeiiden Ersobeinatigen der Böhmischen KatbolicHit 
gemacht Ich habe nichts bemerkt.- tm «Gegentheil 
diafv iob s4ge% -es gcfiel'mir pltes aufserordehtlich wohl. 
Ijhaser WirthsbaiM in Peterswalde war «o gut, als man 
■sitv gehöriger Geaaöglidikeit es sich nur immer wün* 
schien kann« Der ZoHb'eamte, ckr den Pftfs beschei* 
iit^e , war frenndlich. Die Mahlseit war nicht {{bei 
and die Aufwärterin gar ellerliebst niedlich und artig. 
L*ache nur über diese Bemerkung von mir Griesgram. 
Man mülste eine sehr verstimmte unästhetische Seele 
haben^ wenn man nicht lieber ein jnnges, bübscbesy 



Digitized 



byGoogk 



£rea«dlieltö8 laicht sähe» alt «i» alte»'* .hiülUiUm 
numinniges. Das Mädchen «eutein iui$trm Zbiancft 
ihx Silberinütechea vor/euiom Spif^el,' der awiftcken 
ÄWey Mari^abildera. bi»g;t "»cv rei^eiid unbefaaigen iö 
Ordnung« als ob sie sich in Ehren eine l^laine* Ünor^ 
nung, recht gern wölke vergej>6n U$seo, • Des Ketzer 
Schnorr sah. dejn rechtgläubigen Ge#di5pfiSQ emhusiar* 
•tisch in .die Augen» als ob>er iich eben »u iAr b^kehreiäi 
oder sie wenigstens zum Modell, nehmen "woji^e. • Ue^ 
b^rdiefs ist dec bähtniscb deutle he £>)aWllt bis l^ywqm^ 
siemlich angebe bin und gurgeljt.diie Worte nicht :halbae 
dick und widrig, hervor , wie djtt gebirgische u^ 
Sfichsen. r . ^ . j ^ ' ■ * ' jc. . •■ n 

Der Weg von Peterswalde ^)'nach. Aufsi^'bt rauk, 
aber schön; vop Aufsig, wo man wieder an die EM>e 
liommt, romantisch wild, links und rechts an 'dem Flusse 
}inhe Berge mit 'Schliichren, Fels^nwändea tind Spitzen. 
Hier tönte mir die Kiage über die. Ugdisciplta unserer 
aächsischen Landesleute ins Ohr, die in dem Bayerisches 
Erbfolgckriege zur Feuerung hier, alle Weinpfäble ver«* 
brannten. Sie durften nur, einige hundert Schritte ha* 
ber seigen, so hatten sie' ganze Wälder. Das schmerzt 
mich in die Seele anderer. Wenn, die Oestreicher es 
eben so schlimm machen » so werden wir dadurch nicht 
besser. Wann wird unsere Humanität wenigstens diese 
Schandflecken wegwischen? Bey^Liowosits endigen all« 
mahlicb die Berge, und von da bis^Eger fiinaufundLentt 
meritz hinab ti^t sphönes, herrliches ^ fcnchtbarea Laiidi 
das zwey Stunden bWter Budin nun ganz Ebene wirdv 
In Budin , einem Orte wo allgemeine VerlaBsenheit M 
seyn scheint, traf ich hey dem Juden LasarTausig ein« 
kleine Samj(i\Iang g^ter ]B>icher an, und lief» mir von 
ihm, da er Lessings Nathan einem Freunde geliehen 
hatte, auf den Ab^nd Kants Beweisgrund zur einzig 
möglichen Demonstration über das Daseyn Gottes 
•gtben. 
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Von Buclhi bis hierher stehen itt Kalender sieben 
Meilen , und diese tomisterten wir von halb iicht übt 
früh bis balb sechs Uhr Abends sehr bequpmaV^ und 
Safsren doch hoch über eine Stunde zu Mittage m eihem 
"Wirths hause , wo wir bey einem Eierkuchen durchaus 
mitfasten und dafür fünfzig Kreuzer bezahlen ni^ifsten; 
welches ich für einen 'Eyerkuchen in Böhmen ieihestatt- 
liehe Handvoll Geld finde. Da war es in Peterswalde 
' verhaTtnirsraäfsig billiger und besser. Der Wirth zut 
goldenen Rose in Budin hatte ein gutes Haus von aufseii 
und ein schlechtes yon iniifen. Eine Suppe von Kaldau* 
neii , altes dürres Bindfleisch und ein sehr zäher, leder'« , 
ner Braten von einer Gans , die noch eine Rf'tterih des 
Ktipitols gewesen seyn mochte ; noch schlechter waten 
die Betten : aber am schlechtesten war der Preis. ' Dia 
schlechten Sachen waren ungeheuer theuer,' wovon icE 
schon vorher unterrichtet war. Aber Mufs ist ein Bret« 
nagel, heifst das Sprichwprt. Dieser Wirth ist der Ein- 
jage in^ndin, und mtch däucht, schon Hüttner hat ge* 
borig sein Lob gesungen. Uebrigens lasse ich die Qua* 
lität der Wirthshäuser mich we^ig anfechten. DKs 'beste 
ist mi^ nicht zu 'gut, und mit dem schlechtesten weifs 
ich noch fertig zu werden. Ich denke,' es ik'riöch 
lange nicht so schlimiti alaf aiif einem englis&Len Tria'ns« 
portschiffe , wo man uns wie die schwedischen Hennge 
einpökelte, oder im Zelte, oder auf der Brandwache, 
Wo ich einen Stein »um Kopfkissen nahm, sanft schlief 
Und das Donnerwetter ruhig über mir wegziehen liefs. 

In der^udiner Wirthsstube war ein Quodlibet von 
Manschen, die einander ihre Schicksale erzählten und 
hi«r und da zur Verschönerung wahrscheinlich etwas 
dazu logen. Einige Oesti'eichische Soldaten, Stallleute 
und ehemalige Stückknecfate , die all« in dev franaösi* 
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•chen Gefangenschaft gewesen waren , und eimge Sacb* 
|en von dem Kontingent machten eine erbauliche 
Gruppe, und unterhielten die Nachbarn lang und breit 
▼on ihren ausgestandenen Leiden. Besonders machte ei* 
per der Soldaten eine 90 gräuUcbe Besohceibutig von den 
liäusen im Fejde und in der; Gefafigenschaft, dafs wirao- 
dern fast die Fbthixiase davon hätten* befconunen mögen. 
lÜir .war es nunmehr nur eine drollige Reminisceu» mei- 
per ersten Seefahrt nach Amerika, wo die Engländer 
uns gar erbärmlich säuberlich hielten» und wo wir^ vom 
Kapitän bis zum Trommelschläger , der Thierchen aucb 
eine solche Menge bekamen , dafs sie das Tauwerk s« 
zerfressen drohten. Ein Fuhrknecht erzählte dann un^ 
ter andern toll genug, wie^r und seine Kameraden in 
Iglau neulich einige Seidaten, in einem Streit wegei^ 
der Mädchen, g?ir furchtbar zusammen geprügelt hätten^ 
Jfhtire there is a quarrd^ th^re is aiways a lady in thg 
case ^ dachte icb^ gilt auch bey der Oestreichischen Bap 
gage« Ein So^d^t meinte , dafs die Fuhrknecbte deni^ 
doch etwas sehr mifsliches und ungebührlichea untere 
nommen hätten , sich an den Vertheidigern des Yatev* 
landes zu vergreifen; die Geschichte würde ihnen am 
£nde bitter bekommen seyn. „Ey was", versetzte iex 
Fuhrknecht, es waren ja nur Legioner/* i,Da5 ist etwaf 
anderes, erwiederte der Soldat beruhigt, das waren also 
nur Studenten und Kaufmannsjungen , die den dritten 
Manch um das Butterbrot weinten wia die Hellerhu* 
Iren; die kann . inan schon mit einer tüchtigen Tracht 
Schläge einweihen , uni ihnen den Kitzel zu ver# 
treiben.** 

In Prag registriertre uns ein^ A^ von Thorschreibeir 
gehörig ein, gab uni^ Quartierzett^l und schickte unsere 
Pässe zur Vidierung auf das Polizeydirektorium. Die 
Herren der Polizey waren gegen alle Gewohnheit dec 
Klasse in andern Ländern die Höflichkeit selbst i den 
andern Morgen war in ze^n Minuten ftlles .abgethan, 
^ und wir hatten unsern Bescheid bb Wien. Unsere Be^ 
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kansteivwinideirten sich sehr über unser 6liiek,^it mfiil 
noch kurs vorlicr Fremden mit Gesan^tschaftspässen 
viele Scfawieriglieiteti gemore^ht hatte. 

Das'Theater hier ist polizeymä&ig richtig ttfid nicht 
ohne Ceschaiabk gebaut. Oas Stück, das man gab, war 
•chlecbt , die Gesells<;haft avheitete nicht gut , und dcf 
Ballet ging nicht viel besser als das Stück. Der Gegen« 
Stand des letetern, das wiMe Mädchen, war v<ni dem 
Biomponiuen sehr gut ausgefahrt;^ und e« war Schade^ 
da£i in der Vorstellung weder Charakter noch Takt rich- 
tig gehalten wurde. Guardasoni ist Unterjuehmer der 
hvfden Abtheilungen des Theaters, sowohl der deut* 
sehen, ^ als 4er italiänischen. Die deutsche habe ich 
fadcfait mittelmafsig gefunden, und die italianische soll 
noch einige Grade echlechfer seyn , die wir doch sonst 
in Leipzig bey ihm sehr gut besetzt uiid wohl geordnet 
faikden» Heut« wurde Hamlet gegeben, und Du kannst 
IH# TossteUeh , dafs ic^b nicht Lust hatte einen meinec 
LiiebUnge gemifshandelt zu sehem 

jyie Bibliothek war g^chlossen , weil sie in Feuer»^ 
gefahr gewesen war lind man den Schaden ausbauet {* 
«nd das wird laitgcfr dauern, «als ich zu garten gesonnen 
bin« Der Bibliothekar, Rath (Jnger^ der um Literatat 
und AnfklSrung viel Visrdienste tuid gegen Fremde grofs« 
Gefälligkeit hat, würde ind^seo unstreitig die^ Güte ge* 
ka&tt httben , uns die gelehrten Schatte au aeigen, wenn 
wir ihn m Hacue getsoffexl hätten« Es ist bekannt» Wie 
sehr sie tm dreyfsigiährtgen Kriege ron d^n Schweden 
geplünde^ wurde, die durch Einverständniffr mit ihrer 
Farthejr sogar die uAtersrdisc^en Gewölbe ansfindig' sn 
machen wulaten^ um die versteckten üeidithumer her« 
vorzuziehen. Durch die Aufhebung der Klöster untec 
Joseph dem Zweyt^ hat die Bibliothek zwar wieder 
aufserordentkc^ gewonnen ; aber 4ie aufgehäuften Bü» 
eher und Schriften sind eben dadurch für die Literatur 
gröfserer Gefahr ausgesetzt , weil sie an einem« einzigen 
Gite beysajpunen liegen, Dec letzte Votfall hat die Be- 
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•orgnifs Vstatigt und erhöht. Em G}ück war er, datt 
eben daniahlfi m^^hf als vierzig Menseben oben ]as¥!R, ab 
' durch die Nachlässigkeit eines Künst1er»| der über &er* 
•elben in Feuer arbeitete , . die Gluth durchbrach. So 
ward seU^at die liberale Benutzung des LostitutSy <kt^ 
«en Einrichtung zu den ^ musterhaftestan gehört , ihre 
Rettung. 

Auf Grodschin war das Wetter unfreundlich und 
^nster, un4 ich blickte nur durch Schneegestöber nacU 
der Gegend hinaus, wo Friedrich schlug und Schwerin 
fiel. Die Kathedrale hat für die Liebhaber der G64 
cchichte manches IVJerkwürdige. Die Begräl^isse deif 
lilten Herzoge von Böhmen gewähren» wenn man jVlufi« 
bat, eine eigene Att von Genuls; und ias silberne Mon 
^ument eines Erzbiachofs ist vielleicht auch für d«n 
Künstler nicht ohne Interesse. Während Schnorr' es 
betrachtete» stand ich vor den Gräbern der Kaiser Wen^ 
sei und Käds des Vierten, und fand, dafs dieZmten der 
goldenen Bulle doch wohl nur für ^wenige Fürsten goK 
den und . für die ganae übrige 'Mensdiheit sehr bleyern 
waren. . Schlicks, des Ministers Grab mahl, gleic^ hlntei^ 
dem Steine des Kaisers» ist. ein. verdorben er gothischac 
Bombast ohne Geschmack und Würde. Ein^ Pyramide 
in der Kirche kommt mir vor, als ob man den Blockm 
berg in. eine Nachtmütse stecken wollte. ) 

D^r gute Nepomuck auf der Brücke mit aeiner ehr^ 
würdigen Geseilschaft gewährt den frommen Seelen noch 
viel Trost. . Es scheint überhaupt in Prag, sowohl unter. 
Katholiken als unter Protestanten , noch eine grofse An» 
aahl Zeloten au geben: nur nicht unter den höherii 
Ständen » die in dieser Rücksicht die Toleranz selbst 
^ sind. 

Ich freute mich» als ich hinter Lowositz in Böhmen 
auf die Ebenen kam» und hoffte nun etUen beträchtli* 
eben Grad von Wohlstand und Kultur zu finden, da der 
Boden rund umher. aufserord^ntiich fruchtbar zu seyn 
schien, Abec.meifi&Erwartufig wurde traurig getäuscht; 
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die t)drf6r lagen dünni un^'^aren araif nbth «leBr tU 
in dem Gebitge. Mau drasch in den HerroHb^n iuf 
vielen Tennen und dieBauernhäuser Waren leer und vet- 
fallen; die Ein\^öhneT schlictretrst) niedergedrückt her- 
uniy als ob sie noch an dem bärtesten Jocbe der Sklave- 
rey zögen. Mich däucht, sie sind durch Josephs wobl- 
thatige Absiebten wenig gabessert worden , und höchst 
wahrscheinlich sind sie hier noch schwerer- durch die 
Frohnen. gedruckt, aU irgendwo. Wo die Sklav^rey sy> 
stematisch ist, n^acben die Städte oft den Anbang des 
gro£Hfca,u9d kleinen Adels und tbeilen den Kaub.* Das 
schien hier der Fall. Alles war in Furcht, alsjucii die 
Fvanseaen nahten; nur die Beuern jubelte^ laut und 
sagten, sie würden ste mit Freuden erwarten und sodann 
schon ihx^ Unterdrücker, be^sahlen. Ob der Landm^nn 
iu IVüdMicht der Frau^Qsen Recht hatte, Ist eine endete 
Fragc^Mi^er in seiner Freude bey de^ furchtbareu , Krise 
des Vaterlaades lag ein grofser Sinn» der wohl b^ber^g^ 
Bu -werden^yerdiente , und der ai^h vielleicht, dea Frie* 
den ,. «i^hr' .bsschl^nigt hat , als die verlornea 
Scblacbtei»* . > 

' ' Unsere guten Freunde ^agenuns hier Angst eiD^ 
da£s rund lunher in der Gegend Räuber und Mörder 
streif eh. 'Das könnten unsere guten Freunde nuu wohl 
Ueihen^' lassen; denn fort müssen wir. In Leut^oierifez 
soHen über h^undert sitstfn , und in Prag nicht viel we^ 
sig^er. Die Auflösung der militärischen. Korps dst imr 
urer ven solchen Uebeli;i begleitet, so wie bey uns die 
Einrichtungen gewöhnlich sind. Ich gehe getrost, vonr 
Wärtsi und verlasse mich etwas auf einen guteuj siähwer^ 
h^tWingiSen Knotenstook | mit dem ich tüchtig acUafgcm 
und noöbi eklige: Zoll in die Rippen nachstolsen kann^ 
Freund Schnorr wird auch • des 'seinige tbum und «so 
Biüsseii es schon drey gut beweihiete, entschlossene 
, Kerle seya , die uns anfallen wollen. Wir aehen lücht 
aus, als 9b wir viel hey uns trügeo» und ^ueb wohl 
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mchtt •!• ob[\irtv das WfOnlge dm wir tragaa todleUte 
ttergebeti > würden« 



■^ I ■ ' 



Z n a jr m. 

Wir nahmen den Segen onsre^ Freunde mit un$ und 
pilgerten von Prag aua weiter. Wo ich niehts gesehen 
habe , kann ich Dir natürlieher Weite nichts. ersäh)#n» 
Nachtlager, sind Nachtlager ; urfd oh* wir Schinken odet 
Wnrst oder beyde« sugleieh afsen | Kann Dir zietttlich 
jgleicfagiihig seyn. 

Es war ein schöner ^ herrliebery frischer Morgen, 
als wir durch Kolin und durch die Gegend des Schlacht- 
feldes gingen» Daun wuIste alle seine Schlachten mit 
vieler Kunst zu Postengefechten su machen | und Fried- 
rich erfuhr roeh? als einmahl das gewaltige Genie die- 
MS neuen Kunktators. Ware er bey Torgau nicht teit^ 
yvuxk^tt worden, es wäre wahrscheinlich eine zWeyte 
Aufiage Toa KoHn gewesen» Die Gegend von Kolin bis 
Czafslau kam mir sehr angenehm vor; vorzüglioh gthim 
die Dörfer rechts im Thale einen schönen Anblick. -Die 
jrodetote Asihdho vor Cfadlau gewahrt ^eine befrliche 
Aufsicht reohta und linka, vorwärts und rückwärtt, über 
eine fruchtbare mit Dörfern und Städtern besiete Flächet. 
Mich däucbti es wäre hier einer der beeten miUtärischei 
Posten , to leicht und riobtig kann man nach allen Ge^ 
genden fainabscreicfaen : und mich sollte es sehr wu» 
dern , wenn der Fleck nicht irgendwo in der Kriegeigcp 
tcfaidite ateht. Nicht weit von Kolin afs ich zu Mittage 
in einem Wirtbshause an der Strdfse» ohne inioh eben 
^rie^ um iit Mahlzeit su bekuipmern« Meine Seele vat 
im einer eigenen «ehr gemiscbtea Sitimmung, nicht oiine 
eklige Wehmuth, unter den furchtberen Scenen der Veo- 
tett< da tönte mir aus einer £cl^e des groiaen i finaler« 
Zimmers «ine schwache, zitternde, eioia^h mßgkcbt 
M«aik Bii^ Ich geatehe Dir . meine Sohwacbheit, ein Ton 
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^kann saweiba meine Seele »cfamelsen nni mleh \r»e e^ 
tien Knaben ^Sngeln« Eine alte Böbmin eafs an einem 
helleren Fenttei uaa geg^njäber und trocknete sieb die 
Augen, und ein junges« acböues Madchen« wabrtcbein» 
lieb ihre Tocfacer, «cbten ibr mit Mieoen und Worte^i 
eanft so£tfreden« leb verstand bler und da in der En^ 
fernung nur einiges aus der Aebjüicbbea «it dem 
Rnasiscben» das i^b, \irie Du weiTs^ ebemls etwas zu. 
lernen genöthigt war. Die E^npfindung bricjit bejr mit 
^ten bervoTt wenn mich ntcl^ die Humanität alimacb* 
tig bioretlst* Jeb^elfe^ wo iob kanni wenn ich es nur 
öfter kömite. Der Ton des eilten Instrtpients« welches 
«in goldbaariger junger Ked in dem andern dunkeln 
Winkel spielte, mochte auf die Wetberserlen stärker 
wirken^ und ihre eigenthiimliche Stimmung lebendiger 
oMhcben. Es war nicht Harfe« nicht Laote« nicht Zither i 

^ man konnte mit den eigentliche]^ Namen nicbt nennen | 
suh ahnliobstenl war es der Russischen BäUUiha» 

Mich däncht« schon andere haben angemevkt, daCi 
ßke Strafte von Pitg nach Wien vtelleich£ die befahren* 
jte in gana Europa i#t Uns begegneten eine unendli* 
4^be Menge Wagen mit ungarischen Weinen, Wolle 
«nd Baumwolle;, aber die meisten brachten Mehl in 
die Magaaine htj Gaafslau und weiter hifi nach der 
Cranae* ' 

Die böhmischen Wirtkshänser sind eben nicht als 
idie voraüglicbstrn in Kredit« und wir bauen pchon swi» 
acb^ Dresd^oi und Prag etnn\ah1 etwas cyniscb essenv 
^inken und Uegeil müssen» Man tröstete uns« da£i wir 
in OenUc()^ot ein at^hr gutes Haus finden wurden < aber 
nie wurde .einü so gute Hoffnung so iphlecbti .erfüllt 
Wir'ginge^n in awi^i,, die ebfe|n:kftne aonderUcblt Miede 
machten « un4 können -kei*e Stnhe erhalten : die Q& 
eiere« .hiefs es, haben auf dem. Durchmars^e alles hc" 
setai^ Dt%fi mochte rielleiclht auch der Fall sey n « denn 

' aUes ging] vom det Armee nach Hause: defi^wegen die 
v^u^ern Wiege. -. Im d[riuen legte ich mif^mothig sot 
L 2 
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'gleich itieiaen Tornister auf den Titclij tm^ tpaaüetf» 
mich ein , ohne ein Wort zu sagen. Der Wirth wat 
ein Kleckser und nannte sich ^inen Maler ^ und seine 
Mutter ein Muster von einem alten ^ härelichen , heifr» 
•chen Weibe, das sphon seit vierzig Jahren aus der 
sechsten Bitte in die siebente getreten war. Es erschie* 
nen nach uns eine,]V!Eenge Juden , Glashäadler, Tabu^ 
letkramer t^id Kastenträger aller Art, von denen. ein^t 
bis nach Sibirien an den Jemsey zu handeln .vorgabl 
l^ie Gesellschaft trank, sang und zankte sehr thocfa, 
ohne sich um meine Aesthetik einen Pfifferling zu be^ 
kümmern : und zur Nacht schichtete man ulis mit den 
Hebräern so enge auf das Stroh, dafs ich auf dem Wifi»> 
tischen Transport nach Kolumbia kaum gedrückter cinf- 
gelegt war, Solph'e Abende und J^ächte mufsten schon 
i*iit eingerechnet werden , als wir zu Hause den Reisen 
tack schnalltem 

In Iglau habe icb bey meinem^Durchmatsche nic^tt 
gesehen, als^engifo^i;en, schönen i hellen Markt, des- 
sen Häuser aber. in der Ferne sich weit besser ma^benv 
als in der Nälie, wie fast alles' in der Welt, das in*«- 
Prächtige fallen soll , ohne Kraft zu haben. Ziemlich 
in der Mitte des Markts^ steht ein herrliches Dreyfaltig- 
(eitss^ück, von Leopold dem £«stea und Joseph dem 
Ersten, so cbristgläubig als möglich, aber traurig vri^ 
die Barbarey. ^ l^inige feine Attikel waren zerspalten und 
bekleckst I aber die tonceptio immncuUtta und die sponsA 
Spiritus sancti standen unter dem Ave Maria zum Tröste 
der Glaubigen noch fest und wohl erhalten. Ea soll bey 
Iglau achon ein • recht guter Wein wachsen ; er mufs 
4iber nicht in Meilge kommen f^^denn ioh habe in der 
G«geiid nicht viel Weingärten ge^ehen»^ . Eiiie halbe 
StAnde' diesseits Iglau* stehet an «d^ Otirnze zwey Pyra* 
miden nicht weit vonieiuindet,'weldhe im Jahr 1750 
unter Maria Theresia ( von?. den 1 höh miscbem iftcid mähri« 
sehen Ständen errichtet worden» sind. Die Inscl^riften 

sind ächte«, neudÜploxi^atisches Lartiein und -^chon ziem« 

j 

' • ^ ( 
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]ich Tefloicfaeh^ so ieils man in hundert Jahren wohl 
schwerlich etwas mehr davon wird lesen könnend und 
doch sind sie, wie gewöhnlich, zum ewigen Gedächt* 
iiifft gesetzt; - In Mähren scheint mir durchaus noch 
mehr JLiheralität - und Bonhomkuie zu herrschen als in 
Böhmen* - ' « 

Im Stadtchen Stannern müssen heträcKtliche Wol- 
lenmanufafcturen seyn; d^n alle Fenster sind mit die* 
ten Artikeln hehangen , und man trägt sehr viel Mü- 
tzen,. Strumpfe, Handschuh^ und dergleichen zu au« 
iserordentlich niedrigien Preisen zum Verkauf ^erum* 
Ein gute», bequemes Wirthshaus, das erste, das wir, 
seitdem wir ans l^ag sind, trafen, hatte den Ort gleich 
€twas in Kredit b^y uUj gesetzt. Wenn man nicht mit 
£a£tnipest fährt, sondern zu Fufse trotzig vor' sich hin- 
atapelt, mufs mati sich sehr oft sehr huronisch behel- 
fem Meine gröfste Furcht ist • indessen vor d^r etwas 
ekeln Einqnarti^ung gewisser Weäfser ^ schwarz besät- 
telter Thierchea^ die in Polen vorzüglfeh ge^deihen und 
auch in Italien nicht selteii seyn sollen« Uebrigens ist 
es mir ziemlich einerley , ob ich mied auf Eyderduhea 
oder Bohnenstroh Wfilze. S^d quam misere isla atiimaku» 
la excruciare possini , apud nauths expertüs suttt : darum 
haben ihnen auch veifmuthlich die<7riechen den verderb- 
lichen Namen gegeben. 

Hier in Znaym mufste ich zum ersten Mahl Wein 
trinken , weil der Göttertrank der Germanen in Wal- 
halla nicht mehr «U finden war. ' Der Wein war, das 
Mafs für vier und zvi^tizig Kreuzer, sehr gut, wie 
«lieh Schnorr versicherte; clenn ich Vierstehe nichts da« 
TOn> und trinke'den besten Biur-gundet mit Wasser wie 
d^n schlechtesteÄ Potzdamer. Hier möchte ich wohl 
wohnen , so lieblich und freundlich ist die ganze Ge- 
gend, aelbst unter dem Schnee. An der einen Seite stöfst 
4ie St^dt an ziemliche^ Anhöhen , und auf der andern, 
vorzüglich' nach Oestreich, wird die Nachbarschaft se^ic 
malerisch durch die Menge„ Weingärten, di« alla au 
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tauften Abbangeo hm gepflanzt »itid« Pie beyden Klö- 
ster an den beyd^n Enden der Stadt sind| wie die mei* 
•ten MöncbBsit2e ^ treffliche Pläfze. Das eine, nach der 
Oestreichiscfaen Seite, hat Joseph der Zweyte unter andern 
mit eingezogen. Die Gebävide degrselben sind so statt* 
lieh , dafs man sie für die Wohnung keines kleinen Für* 
Sten halten sollte. Im Kriege dienten sie zu verschiede- 
nen Behufen ; bald Zum Magaain « bald zum Au&athalt 
für Gefangene.: jetzt »tebt aUea leer. 

Die römische I\uine^ die hier zn sehen ist, .steht 
zwey Stunden vor der Stadt» , rechts hinab in einar soho* 
nen Gegend* Da ich aber In Mähren keine romischen 
Ruinen studieren will, wandelte ich meines Weges wei* 
ter* Ein hiesiger Domherr hat sie t wie ich höre , er« 
Jdart , aiif den ich Dich mit Deiner Neugier verweise. 
Wenn ich nach den vielen schonen Weinfeldern rund 
in der Gegend urtheile, und nun höre, dals die Ruine 
von einem Domherrn erklärt worden ist, so sollte ich 
fast blindlings glauben« sie müsse sich auf die Dionysien 
bezogen haben. Der Boden mit den grossen weitläuä^ 
.gen Weinfeldern könnte, da er i^berall sehr gut zu seyn 
fcbeint, doch wphl besser angewendet werben , als zu 
Weinbau. Die Armen müssen billig eher Brot haben, 
als dieReipfaen Wei^» und Ae^te und Domherren kön- 
nen in diesen) Punkte weder Sinn noch Stimme haben. 

Auf der Gränze von Mähren nach Oestreich habe 
ich kein Zeichen gefunden ; nur sind aogleich die. Wege 
merklich schlechter als in Böhmen ,nnd jähren, und 
mit den Weingärten scheint |i}i|r ei^setzlich viel guter 
Boden verderben zu ^yn. Ich Qeb^e die Sache als Pbir 
Janthrop i^nd nic}it als Trip^r und Trpcenliist. S^hjeeb» 
tes Pflaster, das sei| langer ^| /laicht ausgebauejt sey« 
muTs , ^ilt für Chaussee. 

Wie häufig gute Münze und ^praügliob Geld hier 
ist, davon will ich Dir zwey Beyspielchen erzählen* 
Jch bezahlte gestern meine Mittagsmahlzeil in gutem 
Zehnern, die in Sachsen eben noch nicht sonderlich gut 
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•lud; das («h ein TabuJetkramior, anaofat« nioh auf- 
jneriisam, v^% viel ich veriöre^ vnd nahm hastig;« da 
ich ihn yen ioherte, ich Könne es nicht andern und acht» 
d«u kleiaen Verluat nkhl, die guten Zehner weg, and 
legte dem Wirth, der eben nicht zugegen war, neue 
schlechte Zwölfer dafür hin. Ein andermahl fir'gte ich 
in einem Wirthshanse, wo Reinlichkeit, Wöhlhabadheit 
und sogar Ueberflufs herrschte f und wo mdtu uns gut 
bekÖ8ti|;t hatte, wie hooh die Dukaten ständen? Mir 
fehke kleines Geld. Der Wirth antwortete sehr ehr* 
lieh : Da» kann ich Ihnen wirklich durchaus nicht sa« 
gens denn ich habe seit vier Jahren kein Gold gesehen: 
nichts als schlechtes Geld und Papier; und ich will Sie 
nicht betrugen mit der alten Taxe. Der Mann befand 
aich übrigens mit schlechtem Gelde und Papjet sehr 
wohl and war sofrieden, ohne sich um Dukaten zu be^ 
kümmern. 



Wi«tf. 
Den EWe3rtett Weifanacfatsfeyertag kamen wir hier In^ 
Wien an , nachdem wir die Nacht vorher fxl Stockerau 
schon acht wienerisch gegessen und geschlafen hatteu. 
An der' Barriere wurden wir durch eine Instanz an^ 
halten und an die andere aur Visitation gewiesen. I^h 
armer Teufel wurde hier in bester Form für einen He- 
bräer angesehen, der wohl Juwelaa oder Brabanter Spix* 
aeki einpaschen könnte. Ueber die Physiognomen ! Aber 
man muüite doch den casum in t^rminis gehabt haben. 
Mein ganzer Tornister :wurde ausgepackt» meiue weilse 
und acfawarze Wische durebwühlt, mein Homer beguckt, 
meinrTheokrit herumgeworfen und mein Virgil beschaut, 
ab nicht vielleicht etwas französischer Konterband darin 
stecke I meine Taschen werden betastet und selbst meine 
Beinkleids fast bis an das heilige Bein durchsucht: alles 
aehi^ höflich ; so Viel nämlich Höflichkeit bey einem sol- 
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eben ProcesM Statt finden kann, I must needs kave tkeface 
ofa smug^ler. IVIeine Briefe würden mir aut dem Tatchen- 
buche genonimen , und daeu mufste ich einen goldnen 
Dukaten eventuelle Strafe niederlegen , weil ich gegen 

'^ eip G^etz gesündigt hatte , dessen Existene ich gar 
nicht wuf«te und zu wissen gar nicht gehalten bin. 
),Du sollst kein versiegeltes Blättchen in deinem T«- 
•chenbuche tragen.^^ Der Hen)&er kann so ein Gebot 
im Dekalogus oder in den Pandekten suchen*' Aus 
besonderer Güte, und da man doch am Ende wohl ein- 
sah, dafs ich weder mit Brüftler Kanten handelte noch 
die Post betrügen wollte, erhielt ich die Briefe nach 
diej Tagen wieder zurück, ohne weitere Strafe, alt 
dafa man. mir für den schönen vol^ichtigen Dukaten, 
nach der .Katsertaxe, von welcher kein Kaufmann in 
der Residenz mehr etwas wieifs,' neue 'blecherne Zwölf- 
kreuzerstücke'^gab. üebrigens ging alles freundlich und 
höflich her, an der Barriere, auf der Post, und auf der 
Polizey« Wider alles Vermuthen bekümmerte man sich 
um uns nun mit keiner S/Ibe weiter, als dafs man 
unsere Pisse dort behielt und sagte, bey der Abreise 

• mochten wir sie vrieder abholen« Sobald ich meine 
Empfehlungsbriefe von der Post wieder erbalten hatte, 
wandelte ich herum sie zu überliefern und meine Per« 
sonalität vorzustellen. Die Herren waren alle sehr 
freundschaftlich, und honorierten die Zettelchen mit 
wahrer Tfaeilnahme. Ich könnte Dir hier mehrere brave 
Männer unserer Nation nennen, denen ich nicht unwill- 
, kommen war, und die ich hier «um ersten Mahl sah; 
aber Du bist mit ihrem Werth und ihrer Humanität 
schon mehr bekannt als ich. 

Gestern war ich bey Füger und hatte eine schone 

. Stunde wahren Genusses. ^) Der Mann hat mich mit sei-^ 

nen Gesinnungen und seiner Handelsweise sehr interes^ 

giert. Er hatte eben Geschäfte, und ich konnte daher 

seine o£Fene Ungezwungenheit desto bess»er bemerken : 

/denn er besorgte sie so leicht , als ob er aHein gewc* 
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ten wSre y ökne uns dabey zu vernachlässigen. Wer in . 
den Zimmern eines ioldien Mannes lange Weile hat, 
für den ist keine Hettnng. Er hatte so eben seinea 
Adiilles bey dem Jjeicbname^ des Patroklus vollendet, 
4©r auch nan.gefteichne^.nnd in Kupfer gestochen wer- 
den, toll. Ich hatte die. Stelle nur noch einige Tage 
▼orber in meinem Homer gelesen; Du kannst ialao den- 
ken^ mit welclMjr Begierde ich an demStüpke hing. Eli 
Ist ein l>e£aiiber»des Bild. Der junge Held in Lebens- 
gvöfse bey dem Todteb, der bis an die Brust neben ibti' 
aichtbar ist, scheint sich so eben von seinem tte&ten 
Scbbterz ^n erhoUn und Rache zu bedchHe&en* Die Fi^ 
gurist gaha nackt/ und scheint mir ein Meisterstück dei^ 
Zeichnung und Farbuing ; abfer der Kopf ist 'göttlich. Dpr 
weifst', ich bin nicht Enthusiast $ ^ber ich konnte mich, 
kaum im Anschauen sättigen. Wenn meine , Stiimne et-, 
was Igelten könnte, würde ich mit äerhimmltadh Jugend i 
liehen Schönheit des Gesichts nicht ganx «ifriedenseyn*. 
Der Held ^ der hier vorgestellt werden^ sollte , ist nicht 
äiehi* der JungUng, den Ulysses unter den Töchtern Ly 
komeds hervorsuchte ^ es i^ der Pelide, der schon ge* 
fochten und gezürnt bat , der schon das Schrecken der 
"Tro|aner war. Um diese» zu seyn, scheint mir der Kopl, 
noch zu viel aus^'dem Qynäcebm zu haben. Mich.däucht,« 
der-M a n n soUte'schon etwas vollendeter seyn : die .Pe- 
riode ist selbst nur sehr kurze Zeit vor seinem eigenen 
Tode, loh bescheide mich gern , und übi^rlasse dieses 
den« Eingeweihten der. Kunst« Ein Sklave sieht hinter 
ihm^ auf desien Gesicht man Erstaunen und Furcht 
liest; 

M^f als alles war mir wichtig sein Zimmer der 
Messiade. Hier hängt fast zu jedem Gesänge eine Mei- 
sterzeichnung, an- der sein Ceist mit Liebe und Eifer 
gearbeitet hai^ Er sagte mir, daCuer yor Apgst einige 
Wochen nicht zum Entschlüsse habe kommen können« 
was er mit dem Gedicht ao&ngen solle, bis auf einmahl 
die ganze Reihe, der Scenen sich ihm dargeitellt habe. 
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Es sind zwftiiBtg, und nur von vieren bat Göschen die 
Kupfer zu seiner »cbönen Ausga^be «rbalten. Es wmt«^ 
Werth, daft Göschen mit seinem gewöhnlithen Entha* 
siasmuf für Wahrheit und Schönheit in der Kunst mit 
wackern Künstlern sich entschlösse, sie dem Publikum 
sile mitsuth eilen: aber die Unternehmung würde keinen 
Jdeinen Aufwand erfordern, w«nn Füger anf ketna 
Weise leiden sollte. Figuren und Gruppen sind vof» 
trefflich 9 die apostolischen Gesithter bezaubernd , und 
Jifdas mit d^m Satan grafslidh charakteristisch, ohne 
Karikatur« Vorzüglich hat mich da« Blatt gerührt, wo 
der Apoätel nach dem Tode des geliebten Lehrers deii. 
Weibern die Dornenkrone bringt. Die Stelle ist ein 
Meisterwerk des Patthos im Gedicbti das hat der Kunst* 
1er gefühlt und sein Gefühl mit voller Seele der Gruppe 
eingehaucht, per Eifer des Haifas ist ein Feuerstrom 
uöd der Hauptmann der Römer gleicht Einem,, der Jo/ 
seinem Schrec|ien es noch xeigt, dafs er zudem alten 
Kaptcol ge^bört. Porcia ist ein göttliches Weib, Am we^- 
nrgsten hat mich das erste nnd letzte Blatt befriedigen 
wollen, weil ich mich mit der Person ificirung der Gott- 
heit nicht vertrai^en kann. M^ti nehme das Ideal noch 
so hoch, es kommt inimcr nuar ein Jupiter Olympiusa ' 
und diesen will ich nicht haben; er ist mir nicht ge*- 
mig. Chrastus ist das erhabeniite Ideal der christlichen 
^unsti Er ist selbst nach der orthodoxesten Lehre noch 
unser Bruder« Bis zu ihm kann sich unsere Siiltilichkeit 
erheben, aber weiter nicht tJnserc Apostel und Hetli«^ 
gen sind die Götter und Heroen des alten Mythus. Bis 
zu Piatos einzig wirklichem Wesen bat sich auch kein 
griechischer Künstler empor gewagt. Det olyra|rische 
Jupiter ist der homerische, tch wünschte Klopstock nrtd 
Wiclarid nur eine Stunde hier in diesem Zimmer; M 
würden Lohn für ihre Arbeit finden , und Füger für 
die seinige. ^ 

leb mufs Dir noch über zwey Stücke von Füget 
etwas sagen, die ich in den Zimmern des Grafen Fries 
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«ntruf tmd die Da.iri^ltöclit noeh niAtlitfmitft' O^f 
Graf erinnerte sich meiner mit Güte von Af^r Ak«feaii^ 
her , und »«ine FrJeundlkbkeit und Gefälligkeit g^geo^ 
Fremde 9 io wie «ein £iitbuai«smds für Kunst und Wia^ 
Mii»€haft| in denen er^iaen besten Geuufs hat« ^iaj 
«llg^ettiein bekannt. Die beyden. Genükle. »ind eieoiHcb 
iieu$ denn da» erste ist dür awey Jarbre^ alt und das 
svreyte noch jünger« Dsk§ «rate ist Brutus der Ate«, wid^ 
er seine Söhne verdammt« und des Moment ist d^ 
fttrehtbate : Expidi s^iuUi^l Man mufs das Gative mit 
Kinem Blicke umfassen können, um die G röis« der Wjr« 
kangi SU haben , die der Künstler bervorgebracbf bat. 
Jede BeschreibuD^; die sus einander setst', sehwacbt. 
Saa Stück ist reiicbanl'igpren^ über es ist k^ine mäfsj^; 
ai« gehören die iur KataSfft^phe , x>der netimein AiMheil' 
daran. Alles iirt richtiger, eigencbämliebet Charakter,- 
Tom Konsul bis eum Liktor. AHea iet acht römisch, 
und schön und groCi Idb darf nicht wagen «lu bescfare^ 
ben ; es mufs gesehen werden. Voratigfiefa rSbfend ffir 
flslc^ wsr eine sehr glückliche Episode, die«' so viel' ich* 
mich erinnere, aer alte Geschichtschreib^r nicht hät:^ 
oder wenn er sie hat, wirkt eie hier im Bilde »iSc^iger 
ak bey ihm in der Erzählung. Ein siemlicl» alfer Mann' 
sieht mit seinen swey Rnsban in der Exiftf^rMi^ tindf 
deutet mit dem gsftfzen Aufdruck einea flammeird^ Pa«* 
trietismua auf den Richter und das Gericht hm ,• als kAt 
er sagen wollte : Bey den Gdttern, so müfste ich gegeii 
ench seyn, weaa ^hr würdet wie diese^i Vater untf 
Söhne sind für mUM öribeschreiblich schön. 

Das sweyte Stück ist Yirgtnius, defr so eben scin^ 
Toefctes geopfert hat , das Messei^ deih« ^öTke und denk" 
Decemrir «eigt, und als ein farchtbar<^r Prophet der 
Kiinftigen Momente nur einen Augenblick dasteht. X^te*' 
aer Augenblick war einaig für den Geist des Kütistlers« 
Die beyden Hauptfiguren, Virginius u^d Appius Klau« 
dius , sind in ihrer Art vortrefflich : aber unbescbretb- 
Iich schön p röhrend ufid von dea Grajuea adbtt hki^ 
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gckiucfaft ist Hb 6mp|>e der WtVk&r^ .He As tterbend» 
SAädcben htlten. Diese bekümmern sich nicht um dea 
Vater 9 .nicht um den tTtänniftchenv Richter > nicht, uHt- 
das Volk« um a^htt^ waa um sie her g^tsehieht; sie sind' 
ganf allein mit dem geliebten Leichname hespfaäftiget. 
Eineso reisende YerschUngiuig schn^ebte selten der Seel» 
eines Dichters vor: nimm nun noch die Vollendung jond^ 
^artheil: der Figureri und das Pathos des Augenblick«. 
4a^. Es ist eine der schönsten Kompositiolien aus d^ 
ßeele eines rKünstlersi den der Genius der hohen, uBidl; 
acbonen Humanität bekbte *). loh wütde niederknieeit 
^ndt anbeten, wenn ich die Römer nicht besser kennte.» 
Da wei£§t aber schon hierüber meine etwas ketxetisdhe 
Den)(ungsaTt. ' ) Als Philanthrop beibrachtet möchte ich 
lieber , in Ruftland leben , an der Kette der dortigen 
Itnfchtsobaftf alä unter dem Palladium der römiseheii 
Fieybeit« iJBdischuldige mich nicht «u scjiknell eines Pa«' 
radoiLQns. ^ AVehe den neuen -Galllcirn, wenn sie die 
«Itrömische. Fjrey,h<K^ ihrer Nation oder gar ihren Nach«! 
bam aufdringen ^ oder / wie Klopstack sprichti aufjO* 
chen wollen ! Aber wo gerathe ich hinT 

Fügers neuestes > Werk, . an dem er jetst, wie ich 
höre, für dea Heraog, Albert von Sachsen -Teschen ar« 
beitet, ist ein Jupiter« der dem Phidias erscheint, not; 
ihn zu seinem BUde vom Oiympus^ su begeistern« Da 
es in die Hphe kommen soll, ist die Anlage etwas kot 
lossaliscb. Der Gedanke ist kühn, sehr kühn ; aber Fiir, 
ger ist viejileicbt gemacht solche Gedanken. ai^s2u£ühren. 
Mit einer liebpQswütdigen Offenheit -g^teht der. grpfs^, 
Künstler, daft c^r eifig« seiner herrlichsten Kompositio- 
nen aus Vater, Wielands Aclst^p genonunen hat. Null 

*) Viell«icht macht es dem Leser Vergnüfen mit dieser Seumischen 
Sehlldcrimg einet Fügeirschen Komposition, die Schilderung einet Kom* 
Position TOB C a m u aci, n i in Bom t^ber eben dmiielben Oegensuad sw 
yerglcichen, welch^ Frau von derl\ecke macht. (S. Tagebuch einer Heise 
durch kinetk Thetl Deutschiands, und durch Italien Ster Band S 400.) Diese 
- letztere Schilderung ist eben so ron ihnpia mitlerischen Gegenstände 
begeistert «.als die.Seumische, und hier wird auch die Gestalt des Ver- 
lobten Yirgiiiiiiif äuigexcichnet» dessen XArpfU UI. 44 erwähnt. €« ' 
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\rünschte kb auch Darid einige Stunden so nahe zof 
seyn, wie ich es Füg6r war; und ich hb£fe, es soll mir 
gelingen. • ' 

Während der viersehn Tage, die ich hier hausetei 
iwrar nur einige Mahl ein Stün^^hen reines, helles Wet-* 
ter, aher nie einen gansen Tagi und die Wiener kla* 
gen, dafs dieses fast beständig ^o ist. Dit ging ich denn 
&o finster zuweilen allein fi|r mich auf dem Walle ubd 
etymologisirte. Vindohona^quißdai'vihum^Öni^; Dann* 
hiusy (juia dat nubis ; und dergleichen mehr: w^r wciff, 
oh die Römer hey ihrer Nomenklatur rÄcht an so etwas 
gedacht^hahen. Wenn Harrach, Füger, Retter, Ratscih* 
ky, Miller und einige andere nicht gewesien wären , die 
mir zuweilen ein Viertelstündchen schenkten, ich hätte 
den dritten Tag vor Angst meiA^i TonUster wieder 
packen müssen« ' ^ ■ ' . * . 

Von dem Wiener Theaterwesen kann ich Dir nieht 
viel Erbauliches sagen. Die Gesellschaft idet National* 
theatera ist abwechselnd in der Burg und am Kärntner 
Thore^ und spielt so gut sie kann. Das männliche Per« 
aonale ist nicht so arm als das weibliche; abe^ Brock*^ 
mann steht doch sa isoliert dort, und ragt über die an* 
dem so sehr empor , dafs er durch seichb Ueberlegenheit^ 
die Harmonie merklich stört. Die andern ,' unter de* 
nen zwar einigt gute sind, können ihm nicht nachar- 
beiten, und so geht er oft zn ihnen zurück; zumahl da 
auch seine schöne Periode nun vorbey ist. Man gab 
eben das Trauerspiel Regulus.--Ich gestehe Dir, da£i es 
mir ungewöhnlich vie} Vergnügen gemacht hat ;. vielleicht 
schon defswegen, weil es einen meiner Lieblingsgegen- 
stände aus der Geschichte behandelte. Ich halte das 
Stück für recht gut gearbeitet, so viel ich aus einer ein« 
zigen Vorstellung urtheilen kann, wo ich mich aber un- 
willkührlich mehr zum Gennfs hingab, als vielleicht zur 
Kritik nöthig war. £s sind allerdings mehrere kleine 
Verzeichnungen in den Charaktern | aber das Ganze hat 
doch durchaus einen «ehr festen, ernsthafteUi nicht unre- 
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niscbttii Gang ; die Sprache ist meisten« rein uad edeU- 
und ich war sufrieden; Zum Meisterwerke fehlt ihm, 
freylich noch manches« äher Apollo gebe uns uur meh- 
rere solobe Stüt;ke,. so haben wir Hoffnung auch jene zu 
erbaken« Es wird mir noch lange einen groüren Genulii 
gewahren. Brociimann inderRoUe des Regulus geseheu 
SU haben« Der weibliche Tl^eil der Gesellschaft, der 
auf den meisten Theatern etwas arm zu seyn pflegt^ ist 
es h^ vorzüglich i und man ist genöthigt die Rolle dec 
ersten Liebhaberin einer Person su geben, die mit allet 
Ehre Aeblissin in Quedlinburg oder Gandersheim werden 
Könnte* Die Dame ist gut, auch guter Schauspielerin ^ 
abjsr nicht mehr für dieses V^ck, 

Die italünefr atud yerbSltnifiimSfsig nicht besser» 
Man trillert sehr viel, und singt sehr, wenig. Der Ka- 
attat Matcheli koÄbabuaiert eiWn Helden so unbarm- 
herzig in seine eijgene y^ralümmeke Natur hinein, dafa 
es für die Obren dei Minoie» din Jammer ist; und 
ich begr^e nicht, wie min mit solcher Unmenschlich» 
kett so traurige MiCigriffs 'vd die Aesthetik hat thuit 
können. Das möge» die Italtiner, wie vielen ander» 
Unainu, bey det gdaonden Yeinunft yerantworten, 
wenn sid könnte« 

Ich, meines Theils, will keine Helden, 
Die uns, entmannt und kaum noch mädchenhaft, > 
^Sogleich den Mangel ihrer Kraft, 
im ersten Tone quiekend melden« 
Und ihre Iftcherliche Wuth 
Im Sckwindel dnrch die Fistelköhea 
Von ihrem Bret herunter krähen , 
Wie Meister Hahns gekapj^e Brau 
Wenn ich des HämmHn|;8 Singsang nicht 
Wie die TaranteltiBze hasse, 
So setse mich des Himmels Stra%ericbt 
Mit ihm ui Eine HUsse. . 
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'^^Sofaikaneder treit>t ieia Wesen in clet VortMdt aü 
der Wien, wo et sich ein gar iiaftHclief Haut gebaut 
hat, dessen Einrichtung n^ancher SchauspieMirektor mit 
Nutzen besuchen könnte und soltte. Der Mann kennt 
aein Publikum, und weif» ihm an geben « Waa ihm 
acbmeckt. Sein^ gi-ofaer Vorfeug ist Lokalität | deren er^ 
sich o£t mit einer Ff eymüthtgkeit bedient, die ifain aelbst 
und der Wiener Duldsamkeit noch Ehre macht. Ich 
habe taf- seinem Theater über die Nationaloarrheiten 
der Wieaner Reichen und Höflinge Dinge gehört , die 
man in Dresden nicht durfte laut werden lassen , ohne 
sieh von höherem Orte eine strenge Weisung über Ver^ 
messenheit sutusiehen. Mehrere seiner Stücke scheint 
er im eigentlichsten Sinne nur für sich selbst gemacht 
SU haben; und ich mu£s bekennen, dafs mir seine ba- 
jooke.Fersonalttat als Tyroler Wastel ungemeines Ver«» 
gnügen gemalt hat. Es ist den Wienern van feinem 
Ton und Geschmack gar nicht übel zu nehmen, dafs sie 
xuweilen au ihm und Kaspede herausfahren und das 
Kationaltheater (Und die Italiäner Uer lassen. Seine 
Leute singen fut die Vorstadt verhältnifsmäfsig weit 
besser, als jene für die Burg. Die Kleidung ist an der 
Wiei» meistens ordentlicher. und geschmackvoller, als 
die verunglückte Pracht dort am liofe , \ro die Stieflet* 
ten des Heldeiigefolges noch manchmahl eipen sehr äiln* 
liehen Aufaug machen. So lange Sehikfitteder Possen^ 
Schnurreii^ und seine eigenen tollen Operetten giebt, wo 
der Wiener Dialekt und der Ten des Ovis nicht unan* 
genehm mitwirkt , kann er au^ Leute Von gebildetem 
Geschmack einige Mahl vergnügen: aiber wenn er sieh 
kn ernsthafte Stücke wagt, die höheres Studiuiti und 
durchaus einen. höhero Grad von Bildung erfordern, mufs 
der Versuch allerdings iminer' sehr s^leeht ausfallen» 
Aber hier wird er vielleicht sagen, ick arbi^ite i'ür mein 
Haus : dav^ider ist denn aicdits eifusawenden. Nur 
möchte ich dann nicht ^n seinem Hanse gehören. **£r 
will aber höchst wahrscheinlich für niehts weiter gelt4*n| 



Digitized 



by Google 



— 30 — ' 

ali für 4m Mittel switcben Kftsperle und der Völled Aing 
der mimift^ben KuDst im Nationaltheaten Die Herreh 
^sperle und, Schikaneder mögen ibre subordinierten 
Zwecke ao ziemlicb erreicbt beben; aber das Nationar* 
tbeater ist , . so wie icb es sab, nocb^ weit entfernt^ 
dem erstes Ort unsers Vaterlai^des und der Restdens 
eii^es grofs^a Monarchen durch seinen Gehak Ehre zu 
machen. . 

Pen Herrn Kasperle iius der Leopoldstadt bat, wie 
ich höre^ der Kaiser zum Baron gemacht; un'd mich 
däucht, der Herr bat seine Würde so gut verdient, aU 
die m^il^en, die dazu erhoben werden. Er soll über* 
diels das wesentliche Verdienst beiitzen, ein sehr guter 
Haushalter zu seyn. 

Uebet die öfientlicben Angelegenheiten wird im 
Wien fast nicht« geäufsert, und Du kannst viellaioht 
IVlonate lang auf Öffentliche Häuser gehen» ehe Du ein 
einziges Wort hörst, das Huf Politik Bezug hStte; so 
sehr hält man mit alter Strenge eben so wohl auf Or* 
thodoxie im^ Staate wie in der Kirche. Ea ist überall 
•ine so andächtige Stille in den Ka£kebäusern , als ob 
das Hocbatnt gehalten würde, wö jeder kaum zm ath« 
men wagt« Da icb^ewohnt bin, zwar nicht laut zu en* 
regieren, aber doch gemächlich unbefHngen für mich hin 
EU sprechen, erhielt ich einige Mahl eine freundlich* 
Weisung von Bekannten , die mich vor den Unsichtba* 
reu warnten. In wie fern sie Recht hatten, weiis ich 
nicht; aber ao viel behaupte ich, dafs die Herren seht 
Uiirecht haben, welche die Unsichtbaren brauchen. 
Einmahl apieke meine unbefangene Sorglosigkeit fast ei* 
neu Streich.' Du weifst, dafs ich durchaus kein Revo- 
Jutioqär binf weil man dadurch meistens das Schlechte 
2iur scblimnier macht: ich habe aber die GewobnbeiCi 
die Wiikung dessen, was ich für gut halte, zuweileU et«> 
was lautet wecken zu lassen, ali vielleicht gut Ist. So 
hat nitr der Maraeiller Marsch als ein gutes musikali» 
aches Stück gefallen , oind es begegnet mir wohl , dafs 
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loh, xAtkt irg&xki 'etwas bestimmtes etat deiiketi,*^iAen so 
..wie tos^ irgend einem ftndem Mnsikstuckey einige Tftküs 
' «nwillküfarlich durch die Zibne brnrnme. Dieft geschah 
auch ^nmahly freylieh sehr am unrechten Orte, in Wien, 
und wirkte natürlich wie ein Dampfer auf die Anwe« 
senclem Mir war mehr bange für die guten 'Leute als 
für mich: denn ich hätte weiter keinen Gedanken , ah 
dals inir die Musik der Takte gefiel, mnd selbst diesen 
jetzt nur sehr dunkek *^^ - 

tch erinnerte mick eines drolligen, halb emsthttf- 
ten, halb komisebett Auftritts in einem Wirtbshäuse, der 
' 'auf die'^ergrolse Aengstlicbkeit in der Residen« Bezug 
hatte.' Ein alter, ehrlicher, eben nicht sehr politischer 
Oberstlieutenant hätte während des Krieges bey der 
Armee m Italien gestanden ulid sich dort gewöhnt, recht 
jovialisch liMtig au seyn« Sein^ Geschäfte hatten ihn in 
die Residena gerufen, und er fand da an öifehtlichen 
Orten «überall eine Klosterstille« Das war 'ihm sehr 
nif&beiiaglich.' ' Einige Tage hielt er es aus, dann brach 
er bey einem Glase Wein acht soldatisch laut berrot 
und sagte* mit recht drolliger Unbefangenheit: „Was, 
.aom Teufel , ist denn das hier für^ ein verdammt irotn* 
mes Wesen in Wien? Kann man denn hier nicht spre* 
citen? Oder ist die gani^ Residenz eine grofse Kar» 
thau^? Man köitfnat )a hier in Gefahr das Reden zu 
-VeiJerrnen;- Oder dar^tn^cn hier nicht reden f Ich habe 
so etwas gehört , dafs man überall lauern llfst: ist das 
wahr? Hole der Henker die Mnmmerey! Ich kann das 
nicht aushaken; u^d ich will layt reden und lustig 
aeyn/^ Du hättest die Gesichter der Oesellsohaft' bey 
dieser OuyevtuM sehcrn sollen { Einige waren ernst, die 
andern erschrocken; «ddete lächelten/ andcfre nickten 
gefällig und' bedeutend über den* Spa/s: aber niemand 
schlofs sich an den allen 'ÜDludegea an. Icfc Werde mu* 
cheh , iagte dieser, dafs ich wfedar aus Atmte kömmst 
las todle Wes0t»^gafaäimu4»icht. ' .. ^ ' . ■ ^ 
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Aliilie Franeosen bis in die Nahö von Wien ¥oi>* 
KH^rpRI^etn ,waren^, soll sieb, die Magnaten und ihve 
Kreaturen etwa ausgenommen, niemand vor dem Feinde 
gefürchtet haben : aber desto grojser war 4ie allgemain* 
B^OTgnila vor den Unordnungen der aürückgeworfenen 
Jirmß^. JDUiinabIs fing Bona^arte eben an, etwas be- 
atin^fliiter auf seine individuellen Aussiebten loseuacbeitea, 
,und bat dadurch ^ufälli^er Weisö den Oestreichem gro* 
fse Angst und grofse Verwirrungen erspart.. 

Dpktor Gall Lat eben einen Kabinetsbefehl erbal» 
len, sieb es ^licbt mt- b«* beigeben zu fassen, den Leuten 
gleich am Scbedel anxusebeo, wa^ sie darin baben. Dia 
Ursache soll S4$yn» weil die$e Wissenacha[ft aa£ MMe*. 
ri^lismus fHhre» 

JMan siebt auch hier in der Eesiden« ntebto als P#« 
pier und schlechtes Geld« Das I^enkseil mit sebleobtem 
jpeld^ ist bekannt I man führt daran, so lang^ es gebt 
Das Kasseppapier tat noch daa i^nscbnldigate Mittel die 
Armulb eu decken, sq )aQge)det Kredit hak. Aber nsi<;h 
feiner Meinung, ist för den 5taat anichts verd^bliebea, 
«nd in Hern Staat nichts ungerechter ala eigentlich 
Sfaatfpapiere, so wie uq<ere Staaten |et9st ein^acicbtet 
i^ind« £ingere^ueti una^re Privilegien und l^munitäteii^ 
die freylieb fin Widerapruc^ d^s öjfenlliehep Rechts aiad» ^ 
jtabien die AerpE>ev<m fast dur<^baus £ün{ Sechsthe^e dtsr 
$ta^tabe4ürfi»i#se. Die Inhaber der Sfiaatspapiere« aie 
mQgen )>faaH»u huben wie sie woUen,. gehören aber.mei* 
^^p fi^ den Reichen, oder woBl gar ^u den Privi)eg|i^ 
^en. . Die Ipiteres^en werden wieder aua den Staatsein- 
künften be^^aWt, die meistens von 4en Aermem bestrltr 
t^n wer Ab». Bin beliebter Schriftsteller wollte vor ku?r 
Kern die A^obltbäiigkeit der Staats^^chuildian in Sachse« 
dadurch beweisen, weil maji dttr<}b dieaea Mittal sehr 
^t seige Xielder uQterbriug^ii hönne. Naeh dieseni 
S^hl«9#e #i»4;di^ HrankbeU^n <wn gr<jfsea Gut für dio 
|4fnj^<^eil< ^eil f^iqkiAente^ CbirqrgW wd Apache* 
ker davon nähren. £in i^ga««!: I4s^9f aAg» 4^n fe^ylicb 
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X^eute nebmen ttSnnen , die olme Gemetusiaii g«m viel 
Geld sicher unterbringen wollen. Das Resultat ist abet 
ohne vieles Nachdenken, dafs durch die Staatsschnldeil 
die Aermern gezwungen sind'', aufser der alten Last» 
auch noch den Reichen Interessen eu bezahlen, sie mö- 
gen wollen oder nicht. Bey einem Ste^erkataster , auf 
allgemeine Gerechtigkeit gegründet, wäre es freylieb 
linders. Aber jetzt haben die Reichen die Steuersoheine^ 
und die Armen zahlen die Steuern. Man kann diese 
LiOgik nur bey einem Kasten voll - Steuerobligationen 
bündig Enden. Wo hatte der Staat die Verbindlichkeit, 
den Reichen auf Kosten der Armen ihre Kapitale zu 
verzinsen ? • Und das ist doch am Ende das Facit jeder 
Staatsschuld. Jede Staatsschuld ist eine Krücke, und 
Krücken sind nur für Lahme. Die Sache ist zu wichtig, 
sie hier weiter zu erörtern. Ich weise Dich hierüber 
Vorzüglich auf Hume^sBuch^^ als das beste, was mir übet 
diesen Gegenstand bekannt ist. 

Sonderbar war es , dafs man in dem letzten Jabre 
des Krieges bey der höchsten Krise Wien zum WaiFen» 
platz machen wollte ; das Schlimmste , watf die Regie* 
tung für ihre Sache tiiun konnte. Wenn damahls die 
Ttanzosen den Frieden nicht eben so nöthig hatten, wie 
die Deutschen, oder wenn Bonaparte andere Absichten 
Jhatte all et nachher setgte-, so war das Unglück für die 
östreicbitchen Staaten enisetdicfa^ Was konnte ata» von 
•den Vonpiegelungen erwarten? Es war bekannt, Wien 
liäite lieh nicht aob« Tage halten kömien ; nnd welche 
Folgen hätte ei gehabt, wenn es auf dem Wege der 
Gewalt in die Hände der Feinde gekommen wäre ? Ufte 
Wiener waren twar siobor ^ dafs eis nicht dahin kommen 
würden aber eben deswegen waren die Yorkebrrungen 
siemlich verkehrt; Hdan hätte gleich mit Entschlossen* 
heit der Maxime des Ministers folgen können, dessen 
übrige Veffahrungsart ich aber niehtvertheidigen möchte, 
Hie^ hatte er ganz Rj«cbt| wenn nur sonst die Kräfte 
gewogen gewesen wa^en: Die Residenz ist aicbt die 
I. 3 
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Monarchie rund et ist numcbem Staate' niofatft wenlgeir 
als wohhbätig« dals die HaupCsMidt so viel fiinflufs auf 
das Ganze hat. , 

Für Kunstsachen und gelehrtes Wesen habe ich; 
wie Dir bekannt ist, nur selten eine glückliche Stim- 
mung; ich will Dir also, zumahl da das Feld hier zu 
grofs ist, darüber nichts weiter sagen: Du magst Dit 
von Schnorr erzählen lassen , der vermuthlich eher zu* 
rückkomrat als ich. ' 

Ich darf rühmen, dafi^ ich in Wien überall mit ei- 
ner Bonhommie und Gefälligkeit behandelt worden bin, 
die man vielleicht in Residenzen nicht so gewohnlich 
findet. Selbst die schnakische Visitation an der Barriere 
wurde, was die Art betrifft, mit Höflichkeit gemacht. 
Den einzigen böotiscben, aber auch acht böotischen, 
Auftritt hatte iqh den letzteti Tag auf der italianischen 
Panzley. Hierher wurde ich init meinem alten Passe 
von der Polizfey um einen neuen gewiesen. Im Vor- 
zimmer war man artig genug und meldete mich, da ich 
Eile zeigte, sogleich dem Präsidenten, der eine Art von 
Minister ist, den ich weiter niclit kenne. £r hatte mei- 
nen Pafs von Dresden schon vor sich in der Hand , a)s 
ich eintrat. . . ^ 

i,Währ ü& Aehff ?*^ fragte er mich mit einem stier* 
glotzenden Molochsgesicht in dem dicksten Wiener Brat* 
Wurstdialekt. Ich ehre das Idiom jeder Provinz, so lange 
es das Organ der Humanität ist; und die braven^ Wie- 
ner mit ihrer Gutmütbigkeit haben in mir nur selten 
das Gefühl rege gemacht, da£s ihre Aussprache etwas 
besser seyn sollte« Ich that eii| kurzes Stofsgebetchen 
an die heilige Humanität, dafs sie mir etwas Geduld 
gäbe, und sagte meinen Nahmen » indem ich auf den 
Pafs zeigte. 

„Wu will Aehr hünnf" 

Steht im Passe: nach Italien« 

^lulien üfs gruhfs.** 
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Vor der Hand nach Venedig, und sodann weiter. - 
,,Slähftr hokr sähr füehi ^ffolch lüederlächcÜes Ge- 
lüendel häiiimmer.'* • 

NuDf Frentid« was war hier zu thun? Dem Men- 
schen £u antworten, wie er es verdiente? Er hätte 
leicht Mittel und Wege gefunden mich wenigstens acht 
Tage aufsuhalten, wenn er mich nicht gar surückge* 
achickt hatte; denn er war ja ein Stück von Ministen 
Ich suchte also eine alte militärische Aufwallung mit 
Gewalt zu unterdrücken. I>er Graf Metternich in Ores* 
den mufs wOhl wissen, was er thut, und wem er seine 
Fasse gieht: er ist verantwortlich dafür! sagte ich so 
bestimmt als mir der Ton folgte* Der Mensch helugte 
mich von dem verschnittenen Haarschedel den polnischen 
Kock herah bis auf die Scbariwari, die um ein Fluir 
derbe rindslederne Stiefeln geknöpft waren< 
„Wu wüll Aehr weiter hünn?" 
VorEÜglich n«Qh Sicilien. 
Er glotate von neuem, und fragte: 
„Wifs wüU Aehr da machchen?** 
Hätte ich ihm ^aun die reine platte Wahrheit ge* 
sagt , dafa ich hlols spasieren gehen wollte, um mir das 
Zwerchfell auseinander su wandeln, das ich mir über 
dem Druck von Klopstocks Oden etwas ausammen ge- 
sessen hatte, so hätte der Mann höchst wahrscheinlich 
gar keinen Begriff davon gehabt, und geglaubt, ich 
sey irgend einem Bedlam entlaufen. 

Ich will den Theokrit dort studiereni sagte ich* 

Weifs der Himmel, was er denken mochte ; er sah 

saich an, und sah auf den Pafs und sah mich wieder 

V? an, und schrieb sodann etwas auf den Pals, welches | 

wie ich nachher sah, der Befehl cur Ausfertigung eines 

• andern war. 

,iAbber Aelir^ dörf süchch nücht ünn Venedfg uff- 
halten.** 

Ich bin es nicht Willens, antwortete ich mit dem 
ganzen Murrsinn Jer düstern Laune, und bekomme hier 
" ■ ' • 3 * ■ 
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auch nidkt Lust dazu« Er beglotzt^ mich noch einmabl, 
gab mir den Paüi , und ich ging. 

Man bat mir den Nahmen des Mannes genannt und 
gesagt, dafs dieses durchaus sein Charakter sey; und 
dafs er bey dem Kaiser in gar grellem Yertrauen und 
hoch in Gnaden stehe* Desto schlimmer für den Kaiser 
und für ihn und die Wiener und alle, die mit ibm zu 
thun haben. Sein Gesiebt hatte das Gepräge seiner 
Seele, das konnte ich beym ersten Anblick sehen, ohne 
jemahls eine Stunde bey Gall gehört zu haben, ^dnen 
Nahmen habe ich geflissentlich rergessen, erinnere mich 
aber noch so viel, da£s er, eben nicht zur Ehre unserer 
Nation, ein Deutscher, obgleich Präsident der italiäni- 
•chen Kanzley war. Ist das der Yorschmack^von Ita- 
lien? dachte ichs d%s fangt erbaulich an. 

Von hier ging ich mit dem Passe hinüber in die 
Kanzleystube , wo ausgefertigt wurde; und hier war 
der Revers 4ea Stücks, ein ganz anderer Ton.- Ich 
wurde so viel EuerGnohden gescholten, dafs meine 
Bescheidenheit weder ein noch aus wufste, und erhielt 
sogleich einen grofsen Realbogen volt Latein in ziemlich 
gutem Stil , worin ich allen Ober • und Unterof&zian* 
ten des Kaisers im Nahmen des Kaisers gar nach drück« 
lieh empfohlen wurde. Wenn ea nur der Präsident et« 
was höflicher gemacht hätte; es hatte mit der n<fhmli* 
eben odet weit weniger Mühe für ihn und mich ange- 
nehmer werden können. Auf dem neuen Fasse stand gratis^ 
und man forderte mir zwey Gulden ab , die ich auch, 
trotz der sonderbaren Hermenevtik des Wörtcbens, sehr 
gern sogleich zahlte und froh vrar, dafs ich dem Ueber^ 
mab der Grobheit und Höflichkeit zugleich entging. 
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S«hottwien. 

Nun nahm ich von meinen alten und neuen Bekann* 
tau in der Kaiserstadt Abschied , packte meine Sieben- 
sachen susammen und wandelte mit meinem neuen kai- 
serlichen Dokumente Tages darauf fröhlichen Muthes 
die Strafte nach Steyermark. Schnorr hatte als Hausva- ^ 
ter biing Bedenken getragen, den Gang nach Hesperien 
weiter mit mir zu machen. '^) Man hatte die Gefahr, die 
auch wohl Biemlich grofs war, von allen Seiten noch 
mehr Tergröfsert; und was ich, als einseines isoliertes 
Menschenkind, gans ruhig wagen konnte, wäre für ei- 
nen Familienvater Tollkühnheit gewesen. Komme ich 
um, so ist die Rechnung geschlossen und es ist Feier- 
abend: aber bey ihm wäre die Sache nicht so leicht 
abgethan« Er begleitete mich den zehnten Januar, an 
einem sehöneo, hellen, kalten Morgen, eine Stunde weit 
heraus,- bis an ein aUes gothisches Monument, und über- 
gab mich meinem guten Genius. Unsere Trennung wat 
nic^t ohne Schmerz , aber rasch und ho&iungsvoll uns 
in Paris wieder zu finden. 

Ich zog nun an den Borgen hin , di^ rechts immer 
grÜfser wurden, daeiite so wenig als möglich, denn viel 
Denken ist, zumafalin einer solchen Stimmung und bey 
einer solchen Unternehmung, sehr unbequem, und setzte 
gemächlich einen Fufs vor den andern immer weiter 
fort. Als die Nacfat einbrach,, blieb ich ih einem Dorfe 
zwischen Günse^sdorf und Neustadt. So wie ich in die 
grofse Wirthsstube t#at, fand ich >ie voll Soldaten, die ' 
ihre Bacchanalien hielten, pie B.eminiscenzen der Wach- 
stuben , wo idi ehemah ^mts weglen eine Zeitlang jede 
dr^te Nacht unter Tabaksdampf und Kleinbietwitz le- 
b^i muftte^ hielten mich, däfs ich nicht sogleich zu» 
tücdkfahr. Ich pflanzte mich in tintn Winkel am Ofen, 
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und liefs nngefähr dreyfsig Wildlinge ihr Unwesen lo 
toll um mich her treiben , dafs mir die Ohren gellten. 
Einige, spielten Karten , andere sangen, andere dispu- 
tierten in allen Sprachen der Pfingstepistel mit Mund 
und Hand und Fufs. Bald entstand Streit im Ernst , 
und die Handfestesten schienen schon im BegrilT, sich 
einander die Argumenta ad haminem mit den Fäusten 
zu applicieren; da fing ein alter Kerl an in der Ecka 
der grofsen gewölbten Stube auf einer Art von Sack- 
pfeife su blasen , und alles ward auf einmahl friedlich 
and lachte. Hey dem dritten und vierten Takte ward 
et still, bey dem sechsten fafsten ein Paar Grenadiere 
einander unter die Arme und fingen an zu walzen. Det 
Ball vermehrte sich » als ob Hüons Hörn geblasen wür- 
de, man ei'griff die Mädchen und sogar die alte, dicke 
Wirthin, und aller ^ank war vergessen. Dann traten 
Solotän^r auf und tanzten steyerisch , dani^ kosakisch , 
und dann d«*n ausgelassensten, ungezogensten Kordax , 
dafs die Mädchen davon liefen und selbst der Sackpfei- 
fer aufhörte. Dann ging die Scene v6n vorn an. Man 
spielte und trank, und fluchte uüd zankte und drohte 
mit Schlägen, bis der Sackpfeifer wieder anfing. Der 
Mann war hier mehr als Friedensrichter , er war ein 
wahrer Orpheuü. Der Wein, den man aus grofsen 
Glaskmgen trank, that endlich seine Wirkung; allet 
ward ein volles , grofses, furchtbar bacchantisches Chor. 
Hier nahm ich den Riemen meines Tornisters auf die 
linke Schulter , meineii Knotenstock in die rechte 
Hand und Zog mich auf mein Schlafzimmer , wo ich 
ein herrliches Thronbette fand und gewiXii ^ wie ein 
Fuhrknecht geschlafen hätte, wäre ich nicht von den . 
Grenadieren durch eine förmliche Bataille geweckt wor- 
den. Der ehrliche Wirth machte den Leidenden, über* 
all' das sicherste bey militärischer Regierung, und hatte 
seinen kriegerischen Gästen wohl gern ihre Kreuzer ge- 
schenkt, wenn sie ihn nur in Uuhe gelassen hätten« 
Ein Of&zieri wie ich aus dem Tone vermuthetev mit 
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dem er sprach 9 machte endlieh um zwey Uhr Schicht» 
und es ward rohig. , 

Den sndem Morgen fand ich einen ehrsamen^ alten 
Mann hey seinem Weine sitzen, der den Kopf übet 
die nächtliche Geschichte der Kriegsmänner schüttelte. 
Dieser erzählte mir denn einiges über die Einquar- 
tierung und klagte ganz leise , dafs sie der Gegend sehr 
Bur Laut wäre. Die Soldaten waren auf Arbeit an 
dem Kanäle , über den ich gestern gegangen war , und 
der, wie ratr dej^ Alte bedeutend' loweifelhaft sagte, bis 
nach Triest geführt werden solle« Vor der Hand wird 
et nur die Steinkohlen von P^eustadt nach Wien brin- 
gen* Das Wasser aus. den Bergen bey Neustadt und 
Neukirqhen war so schön und hell, dafs ich mich im 
Januar hätte hinein werfen mögen. Schönes Wasser ist 
eine meiner besten Liebschaften , und überall , wo nur 
Gelegenheitt war, ging ich bin und schöpfte und trank. 
Dti ^ufst wissen, dais ich noch nicht so gans dioge» 
nisch ein&ich bin, aus d^r hohlen Hand su trinken, son- 
dern daau auf meiner Wanderschaft eine Flasche von 
Resina gebrauche, die reinlich ist, fest hält und sich 
gefällig in alle Formen fügt. Eine Stünde von Schott- 
wien fängt die Gegend an herrlich zu werden; vorzüg- 
lich macht ein Kloster rechts auf einer Anhöhe eine sehr 
somantische Paithie. Das Gänse hat Aehalichkeit mit. 
den Schluchten zwischen Aufsig und Lowostlis ; nur ist 
das Thal enger und der F\uS$ kleiner; doch sind die 
Berghohen nicht unbeträchtlich und sehr malerisch grup- 
piert. Das Städtchen Schottwien liegt an dem kleinen 
Flüfschen Wien zwischen furchtbar hohen Bergen, und 
macht fast nur eine einzige Gasse. Yorzüglich schön 
sind die Felsenmassen am Eingange und Ausgange. 

Es hatte zwey Tage ziemlich stark gefroren und 
fing heute zu Mittage merklich an zu thauen; und jetzt 
schlagen Regengüsse an meine Fenster und das Wasser 
schiefst von den Bergen und der kleine Flufs rauscht 
mächtig durch die Gasse hinab.. Mir schmeckt Horaz 
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und die guCa MaU^ett hinter dem warmen Ofen mei* 
nes kleinen Zimmer» vortrefflich. Iforas schmecke 
.mir, das hetfst, viele seiner Versei denn der Mensph 
seibat mit seiner Kriecherey ist mir aiemlich euwider« 
Da ist Juveaal ein gana anderer Mann, neben dem det 
Oktavianer wie ein Knabe steht. Es ist vielleicht schwetf 
an entscheiden« wer von beyden den Anstand and die 
guten Sitten mehr ins Auge schlägt , ob Horazens Ka« 
nidia oder Juvenals Fulvia» es ist aber wesentlicher 
Unterschied zwischen beyden zum Vortheil des letztem« 
Wo Horaz zweydeutig witzelt, oder gar ekelhaft schmu- 
tzig wird, siebt man überall, dafs es ihm gemüthlich ist, 
so etwas zu tagen; er gefällt sich darin h bey Juvenal 
aber ist es reiner, tiefer, moralischer Ingrimm. Er be* 
leidigt mehr die Sitten als jener : aber bey ihm ist mehr . 
Sittlichkeit Horaz nennt die Sache noch feiner und 
kitzelt aich; Juvenal nennt sie, wie sie iat; aber Zottit 
und Unwille hat den Vera gemacht« 

Ein felsenstück hängt drohend über das Haus her, 
i^ welchem ich übernachte« Hier fängt die Gegend an^ 
die, wie ich mitii, erinnere, schon andere mit den 
schönsten in der Schweiz verglichen haben« Wie wird 
es aber auf den steyermärkischen Wegen werden, voc 
denen mir $choik in Wien seibat Eingebome bange mth 
oben woUteul Es kann mm nichts helfen; nur Muth^ 
damit kommt man auch in der HöUe durch. Zwischeia 
Neustadt und Neukirchen, einer langen, langen Ebene 
zwischen den Bergen, die sich hinter dem letzten Orte 
m^hr und mehr znsammeiiechlte&en , begegnete mir ein 
starkes Kommando mit Gefangenen« Der letztem waren 
wohl einige Dutzend; eben keine sehr gute Aussicht. 
Einige war^n schwer geacHloasen und klirrten trotaig 
mit den Ketten. Die Meisten waren Leute, welche die 
Strafsen unsicher gemacht hatten. \Aber desto besser, 
dachte ioh; nun' sind der Sciiurken wenige^ da; und 
diese werden gewifs niciit so *^bald wieder fesgelassen« 
In Wien und hier auf dem Wege überall wurde et- 
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ftafalf, da£i itfan 4i# Pvelsborger Poit »iigtfdleni tin§gej 
plündert und den PoitiUöa und den Schaffner erschia» 
gen habe. Auch bey Pegao, nicht weit vt>n Grak« war 
das nehmliche geschehen. Das waren aber gewifs Lente^ 
die vorher gdiörig rehognoscilsrt hatten , daf« die Pos« 
beträchtliche Summen führte, die sich auch wirklich zvt» 
sammen über hundert ^nd dreyfsig tausend Gulden be- 
laufen haben sollen. Bey mir ist night viel au rehognos« 
eieren; mein Homer und meine Gummiflasche werden 
wenig Räuber in Versuchung bringeB* *) ^ 



Mtkrahöfeii. 

Von Scfaottwien bis hierher war heute in der Mitte 
des Januars eine tüchtige Wandlung. Der Sömmering 
ist kein Maulwurfshügel; es hatte die tweyte Hälfte 
der Nacht entsetzlich geschneyti der Schnee ging mir bis 
hoch an die Waden ; ich wufste keinen Schritt Weg, und 
es war durchaus keine Bahn. E^hige Mahl lief ich den 
Morgen noch im Finstern unten im Thal zu weit links» 
und mufste durch Verschlage in dem tiefen Sc^nea 
llie grofse Strafse wieder suchen. Nun ging es bergan 
zwey Stunden ^ und nach und nach kamen einige Fuhr* 
leute den Sömmering herab, und zeigten mir wenig- 
s^ns, dafft ich dort hin mufste, wo sie herkamen. Links 
und rechts waren hohe Berge, mit Schwar^wald be- 
wachsen, der mit Schnee behangen war ; und man konnte 
vor dem Gestober kaum zwanzig Schritte sehen. Oben 
auf den Bergabsätzen begegneten mir einige Reisewägen, 
die in dem schlechten Wege nicht fort konnten. Der 
Frost hielt noch nicht, und üb erdiefs waren die Gleise 



*).Cantahit vacuus coram latrone viatoTf sagt Jurenal» den un* 
•er Beisende eben erst etwSlInte und rielleieht lüer in Gedanken 
batte% und Seneoa: Nudum latro iranimtitit» eiiam in obsess^ 
via pauperi pax gst* Doch ^u isewisieu Wshiheiten braucht man 
die Alten nicht. C« 
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eiitft^slicb au»gei«yert. Herren und BedteBten waren 
abgestiegen und halfen Suchend dem Pottillon das leere 
Fuhrwerk Schritt vor Schritt weiter hinauf winden. Ich 
l^echftelte die Schluchten bergauf bergah, und tcahte 
sum grofsen Neide der dick bepelzten Herren an dem 
englischen Wagen fürbafs. Ein andermahl jrollten sie 
vor mir vorbey, wen n* ich langsam fortaog So gehts 
in der Welt: sie gingen schneller, ich ging sicherer. 
Auf dieser Seite des Sömmerings kommt aus verschiede» 
nen Schluchten die Wien herab ; und auf der zweytea 
Hälfte der Station, nach Mürzzuschlag, nachdem man 
den Gipfel de& Berges erstiegen hat, kommt ebeh so .die 
Mürz hervor, und ist in einer Stunde schon ein recht 
schöner Blich. B^y Mürzzuschlag treibt sie fast alle 
hundert Schritte Mühlen und Hammerwerke bis }ierab 
nach Krieglacbi wo sie grösser wird, nun schon einen 
ansehnlichen Flufs bildet, und nur mit Kosten gebraucht 
werden kann. Es ist angenehm, die Industrie zu sehen, 
mit welcher man das kleine Wässerchen zu seinen Be* 
hufen zu leiten und zu gebrauchen weifs{ und die klei- 
nen Thäler an dem Flusse herunter siiid aufserordentlich 
lieblich , und machen auch unter dem Schnee mit ihren 
fleifsigen Gruppen ein schönes Winterbild. 

Die Wörter ^ürzzuschlag und Krieglach klangen 
mir nach den Wiener Mordgeschichten gar sehr wie 
nomina male ominatoj deren Etymologie ich mir gern hatte 
erklären lassen, wenn ich nicht zu faul gewesen wäre 
irgend einen Pastor aufzusuchen : und ich war herzlich 
froh, als ich gegen Abend so ziemlich aus der abenteuere 
liehen Gegend heraus war. Es ist etwas sehr gtwöhn^ 
Uches, dafs man einem Gaste« wenn er die Zeche 
bezahlt hat und abzieht, glückliche Reise wünscht, und 
man denkt weiter nicht' viel dabey: aber Du kannst 
nicht glauben , wie angenehm es ist , wenj^ es in einer 
solchen Lage , ifu Janua^, wenn der Sturm den Schnee 
gegen die Felsen jagt, mit Theilnahme von einem arti* 
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gen, bübschen Madchen geschieht« sumahl wenn man 
46n Kopf yoU Räuber und Suauchdiabe hat* 



Ovis. 

Hier will ich einige Tage bleiben und ruhen : die 
Stadt und dte Leute g<*fallen mir.. Du weifst« dafs der 
Ort auf deii bryden Seiten der Murr sehr angenehm 
liegt; und das (fanze bat hier überall einen AnblicH von 
fionhommiß und Wohlhabenheit« der aehr behagÜcl^ ist. 
Von Schottwien aus machte ich den ersten Tag mit vie* 
ler Anstrengung nur fünf Meilen;, und den sweyten mit 
vieler Leichtigkeit sieben : aber den ersten stieg ioh in 
dein entsetzlichsten Schneegestöber an der Wien bergauf i 
und den eweyten ging ich bey ziemlich gutem Wetter 
an der Mürz bergab. £s ist ein eigenes Vergnügen, die 
Bäche an ihren Quellen zu aeheti nnd ihnen zu folgen, 
bis sie Flüsse werden. Die Mürz ist ein herrliches 
Wasser y und mufs die erste Meile sohone Forellen ha- 
ben« Man hat mich £war gewarnt« nicht in der Nacht 
zu gehqii, und mich daucht« ich habe es versprochen: 
aber ich habe bis jetzt doch schon awey Mahl dagegen 
gesündigt« und bin über eine Stunde die Nacht gelaufen. 
Indessen wer wird gern in einer schlechten Kneipe über« 
nacbteif« wenn man ihm sagt, dafs er eine Meile davon 
ein gutes WirthsHaus findet. 

An einem dieser Tage wurde ich zu Mittage in ei- 
nem kleinen Städtchen gar köstlich bewirthet« und be- 
izählte nicht mehr, als achtzehn Kreuzer. Das that mei- 
ner Philanthropie sehr wohl ; denn Du wetfst, dafs ich 
mir aus den Kreuzern so wenig mache« wie aus den 
Kreuzen. Mein Ideengang kam dadurch natürlich auf 
die schöne Tugend der Billigkeit und auf die unbillige 
Forderung, dafs alle Richter« als Richter« sie haben sof- 
len. Billigkeit ist die Nachlassong von seinem eigenen 
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Reebte : «snd nnii frage icti Dich, ob ein Richter dabej 
etwas SU thun hat !f Nur die Pardieyen kjonnen und aol- 
len billig seyn. Bey billigen Bichtern wäre es um die 
Gerechtigkeit geschehen. Mit diesen Gedanken .setzte 
ich mich in dem nächsten Wi^thshause nieder« und legte 
das Resultat derselben in' mein Taschenbuch über die 
Billigkeit^ 

Vordamme den Richtar nicht ; er darf nicht billig seyn : 
Für ihn i|t das Gesetz von Eisen, 
Und seine Pflichten sind von Stein, 
Ihn taub tmd kalt nur auf das Kecht an weisen. 

Kur das, was mir gehört, geh* ich 9iit Bruderhand 
Dem Bruder für die kleine Spende, 
Und schlinge freundlicher das Band, 
Das beyde knüpft, und sbhüttle froh die Hände. 

Hier ist der Üebergang zu der £rhiQ>enheit 
Der götter|;leiehen Helden tuge^id , 
iDie sicft der Welt £um Opfer weiht ; 
Der erste Blick von unsrer Geistesjugend. 

Die strenge Pflicht, die der Vertrag enwingt» 
Bleibt awig Grund zu dem GebAude; 
Do^ Milde nur und Güte bringt 
, Inr leere Hftus den Harrenden die Freude. 

lü^t seinem Eisenstab behriedige das Recht 
Den greisen Trofs gemeiner Seelen; 
Mit dem olympischen GescU-ecbt 
Soll uns s^OQ hier die Göttliche vermählen. 

Jeder soll billig seyn für sichf das ist menflchlicb, 
das ist. schön: aber alle müssen gerecht seyn «gegen 
alle; das ist nothwendig, sonst kann das Gänse nicht 
beuebeiv Der billige Richter ist wx achjechter Bicbtert 
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od^r teine Gesetze sin j mehr als gewdhnlich mingettafti 
, Die Billigkeit des Richters^ wäre ein £ingri£Fhi die O^ 
rechtigkeit. Zar Gerechtigkeit kann, muls der Mensch 
geswungeu werden ; zur Billigkeit nicht : das ist in der 
Natur der Sache gegründet. Wo die Partheyen billig 
aeyn wollen, handelt der Richter nicht als Richter^ 
sondern als Schiedsmann, DieGerechtigkeitistdieerste» 
grolse, göttliche Kardinaltügendy welche die Menschheit 
weiter bringen kann. Nicht die Gerechtigkeit, die in dea 
swölf 'Tafeln steht und die nachher Justinian lehren liefs« 
Jeder unbefangene Geschichtsforscher weifs, was die 
Zehnmänner waren, was sie für Zwecke hatten und ter* 
folgten und wie sie zu Werke gingen, und wie viel Un* 
sinn Papiiiian von dem Putatische ^er heiligen Theodora 
annehmen mufste. Nicht die Gerechtigkeit unserer Für* 
sten , di6 oft einige tausend Bauern mit Peitschen vom 
Pflnge hauen , damit sie ihnen ein Schwein jagen, das 
ein Jägerbursche zürn Probesebusse tödten könnte« An die 
Seine erschien vor einigen Jahren eine Morgenröthe, die 
sie hervortuführen versprach. Aber die Morgenröthe 
verschwand , es folgten Ungewitter, dann dicke Wolken 
und endlich Nebeltage. Es war ein Phantom. Wenn 
Du Gerechtigkeit in Gesetzen suchst, irrest Du sehrf 
die Gesetze sollen' erst au» der Gerechtigkeit hervorge- 
hen, sind aber oft der Gegensatz derselben. Du kannst 
hier, wie in manchem unserer Institute» schliefseu: je 
mehr Gesetze, desto weniger Gerechtigkeit; je mehc 
Theologie, desto weniger Religion ; je längere Predigten, 
desto weniger vernünftige Moral. Mit unserer, bürger- 
lichen Gerechtigkeit geht es noch so ziemlich; denn die 
Gewalthaber begreifen wohl y dafs ohne diiese durchaus 
nichts besteben kann, dafs sie sich ohne dieselbe selbst 
auflösen: aber desto schlimmer sieht es mit der öffent- 
lichen aus ; und mich däücht , wir werden wohl noch 
einige platonische Jahre warten müssen, ehe es sich da- 
mit in der That bessert, so oft es sich auch ändern 
mag. Da^u ist^ie Erziehung des Menschengeschlechtes 
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ttodi' SU weni^ getndcbt, und die{enigeiit ^^ si^ machen 
*o)len^ hüben Btt viel Interesse, «ie nk^bt eumathen, od^r 
tie verkehrt zu naacl^n. SobAJd GerechtigiLeit seyn wird, 
wird Friede seyn und Gluck: sie ist diö einjuge Tugend, 
^ie uns fehlt. Wir haben Billigkeit, Gfofsmuth, IVI^n- 
fcliBnUcbey Gnade und Erbarnung genug im Einzelnen, 
blofa weil wir im Allgemeinen keine Gerechtigkeit ha* 
ben. Die Gnade verderbt allea, im Staate und in der 
Kirche» Wir wollen keine Gnade , wir wollen Gerech, 
tigkeiti Gnade gehört bloTs für Verbrecher; und niei^ 
Stent sind die Könige ungerecht, wo sie gnädig sind. 
W^r den BegrifF der Gnade zuerst ins bürgerliche Leben 
ii|id an die Stühle det Fürsten, getragen hat, soll verr 
dämmt seyn, von bl^fser Gnade zu leben t vermuthlich 
war er ein Mensch^ der mit Gerechtigkeit nichts for- 
dern konnte. Aus Gnaden wird selbst kein guter, recht- 
lieber, vernünftiger Mann selig werden wollen,, und 
wenn es auch ein Dutzend Evangelisten sagten Es ist 
ein Wid^spruch , *) man lästert die Gottheit, wenn man 
th« solche Dinge aufbürden will. Aber, lieber Freund, 
wo gerathe ich hin mit meinem Eifer in Graz? 

Mit diesen und ähnlichen Gedanken, die ich DTir 
hier nicbt alle herschreiben kann, lief ich immer an 
der 'Mürz hinunter, kam in Brüg an die Mturr und 
pilgerte an dem Flusse hinab. Schon zu Neukirchen 
waren mir eine Menge Wagen begegnet, die leer zu 
seyn schieiien und doch aufserordentlich schwer gingen. 
Auf dem Sömmering traf ich noch mehr, und ent- 
deckte nun, dafs sie Kanonen führten, die sie höchst 



*) Der WidcTspxueh möchte w6bl niebt in den traten , 'von eiacv 
Btoehfabreuden Fhilosophie miltTerstaudenen Ertngelisten, son- 
dern in dieser hochtalirendeu Fhilosophie selbst liebten , Tv^elche das 
tlecht» als ein en dliohet Mb «fs mit der Seligkeit Y .iU einer 
ungeAeltnen Oabe xusammen reimen will» worinneu unter 
Beisender ihr nachspricht. Sie ist a\ich ganz die Philosophie des Ver* 
f&hrers der £va im Miltoni Ascend to Ueav'n , bj rmrife thiue. '- 
Vuscr Beucht au^ Seligkeit möclue wohl eine «ehr s^pärliche 
Seligkeit sich herausproze&sireu I Ueber die irdisch» Onado 
trird man -v^ie S. denken« ü. -- 
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wftlirstbeiiiltcli von Grfit Qnct Doch weiter rtk der ju* 
lianiscben Armee brachten und deren Lavetten ver* 
mntblich verbraucfat waren. Vor Einem Wagen sogen' 
oft sechssebo Pferde, and der Wagen waren mehr ala 
hundert. Für mich hatten tie den Yortheil, dafs aie 
Bahn machten« Hier und da war auch Bedeckung; 
und Soldaten mU' tGewebr sehe ich alf Reisender jetst 
immer gern : denn im Allgemeinen darf man annehmen^ 
dieae sind ehrliche Leuten die Schlechten behält man in 
den Garnisonen und Ia£it sie nicht mit Gewehr im 
Laiide herum ziehen. 

Den zehnten utai neun Dhr aus Wien, tuad den 
Tierzehnten au Mittage in Graz, heilst im Januar imr 
mer ehrlich zu Fufse g^angen. Die Tbäler am Fluss« 
herunter sind fast alle romantisch schön, die Berge 
von beträchtlicher Höhe^ Noch eine Meile von Brüg, 
gleich an dem Ufer der März, steht ein schönes Land- 
haus; auf der einen Seite desselben siehst Du auf der 
Gartenmauer Fomona mit ihrem ganzen Gefolge in 
aehr grotesken Statuen abgebildet, und. auf der andern 
die Musik mit den meisten Instrumenten nach der 
Keihe, noch grotesker und fast an Karikatur gränzend. 
Das Ganabe ist schnakisch genug , und thnt eine possier* 
lieh angenehme Wirkung. Der Trägerin des Füilhorna 
^fehlte der Kopf, und da die gaaze Gesellschaft ziemr 
lieh beschneyt war, konnte man nicht entdecken, ob 
er abgeschlagen war, oder, ob man aie absichtlich ohn/s 
Kopf hingestellt hatte. Die Oerter in der .Gegend ha- 
ben alle das Ansehen der Wohlhabenheit. 

Bey Röthehtein beschwerte sich ein Landmann , 
mit dem ich eine Meile ging , über den Schaden , den 
die Wölfe (und Luchse anrichteten , die aus den Bergen 
herab kämen. Der Schnee ward hoch und die Kälte 
achneidend, und ich eilte nach Pegau, blols weil 
Ji^t Ort füir mich einen vaterländischen Nahmen hatte. 
Aber das Quartier war so traurig , als ich es kaum auf 
der ganzen KeUe angetroffen hatte« Man sperrte mich 
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mit einem Keitdidatta der Reclit^ sntfaiiiiiieii* der aos 
der Provinz nach Graz Bam Examen ging, und der mich 
jtnrch seine droHigen Schilderungen der öffentHohen Vee- 
iiällnicse in Steyermlirkt für das ichleohte Wirthshaus 
entaohÜdigte. £r hatte viel Vorliebe für die Tyroler, 
ob er gleich, ein Steyermärker war , und lobte Klagen- 
•fürt nach allen Prädikamenten. Mit ihm ging ich vol- 
lends hierher, 

Gräfi ist eine der schönsten grofsen Gegenden, die 
ich bis jetEt gesehen habei die Berge rund umher gaben 
die heirUchsten Aussichten, und müssen in der schö- 
itken Jahrsseit eine vortreffliche Wirkung thun. Das 
Sehlofs , auf einem ziemlich hohen Berge , sieht man 
sehr weit; und von demselb^en hat knan rund umbev den 
Anblick der schön bebaueten Landschaft, die durch 
Flüsse und Berge und eine Menge Dörfer hetrlich grup- 
])iert ist. Als ich oben in das Sehlofsthor trat, stand 
ein Korporal dort und pfiff mit grofser Andacht eines 
der besten Stücke ans der Oper: die Krakauer, 
welche die letzte Veranlassung zum Ausbruch der Re»- 
Tolution in Warschau war. Da ich die Oper dort ge- 
nossen und das darauf folgende Trauerspiel selbst mit- 
gemacht hatte, so kannst Du. denken, dafs diese Mu- 
sik hier in Graz ganz eigen auf mich wirkte. £ben 
diese Melodie hatte mich oft so sehr beschäftigt, dafs 
ich manchmal in Versuchung gewesen war, für mich 
selbst einen eigenen Text darauf zu machen, da ich 
das Folnisrche nicht sonderlich versiehe. Die Gefäng- 
Bisse des Schlosses sind jetzt voll Verbrecher, die mir 
mit ihren Ketten entgegen klirrten. Das Spital , gleich 
unten am Scblofsbetgo , ist von Joseph dem Zweytenr, 
ein stattliches Gebäude j unA das neue, sehr geschmack- 
volle Schauspielhaus, mit einer kurzen, acht lateinischen 
Inschrift, von den Ständein. Herr Küitner spricht schon 
ziemlich gut von dem hiesigen Theater, und ich habe 
sein Urtheil völlig . richtig gefunden*. Man gab eine 
nene Bearbeitung des alten Stüc^i: der Teufel ist 
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>ot« Der Tepct h&lt f reyiicb, wie in dm oieiiteii 0)>^ni, 
Imae KHiik Scliade , dufs mt» nicht in dem Tdnd 
iig^eSrntaett ist^f den Weitte engetchlegen hatte. I^i 
hatten «ine Meng« mt niedilger Redeniacten antgeteerHC 
w^eu aalWti. > Vüf Mutti» ww ehlektitefa und gab Re- 
tiiiiiiaeenc«»;iwifar^Ufter aebr ge^Uig, und aehon itiebr 
ittdümcivel^dtitttsefa; ' l^%t GeMng Wer beaseri alt ich 
tttn* aeit 6«af iatonia tobone? Peitode irgendwo - gebort 
bibe. '0aa Peraiiiwftle ist i^ieftilicli gut beaetat, «id Vor- 
aügUeb*daa weiUidte >nicht to irmlidi, ala in Dretdeik 
und Wien. l>aa dnaige, wea mix aiiiilfiel% Wkren Üb 
Furien und Teufel , wetebe dorobaua amaahen, wie di6 
Kohlenbrenner vom Bloohtberge« 

In eiiier Psdlei^te muft icb Dir, aldit giat ^t 
Ehre untever *Mltbüfge#| tagen, daCi ich auf «teinet 
gaMäm Wanderttobaft keln^ ao aohle^btet Sehautpielhaiae 
geaehen habe, äle bey ^ni^ in Le^j^sig. flier in Oett^ 
leieb «ad /Avatek gians Italien und auch in Franfcreioll 
aind überall gehtet ^e bieqdeitie Voreimmer am Eii^gange, 
und die meitten haben HitfeehauterYoa mehrem Pieeen» 
wo men £rfritcbungen aller Art und gut haben kann. 
Bey nna wird dat Publikum in einem tchlechten Win* 
kef ziemlich tchlecht bedient ^ und für Bequemlichkeit 
und Vergnügen derjenigen, die nun gerade diete Scene 
oder cBeten Akt nicht tehen wollen, itt gar nicht ge* 
eor^. An Feneragefihr ttbelüf man eben ad Wenig ge-^ 
dacht so haben, und tpertt det Pnblflmsi auf Gnade 
und Ungnade ohne Rettung und Ausflucht sutan^men. *) 

Die GrSaset aind ein gutea , ges^Uiget, joTialitchea 
Völkchen; tie aprechen im Ourohsdinift «twat bettet 
dentteh, «ladie Wiener Dtr Ade) toi! riel «hin Sloli 
haben. Di^» itt ntin ao überall tein Geitf, etw«# g<<&bex 
oder feiner; autgenommen vieUeioht in gröften Stid« 
ten und groftern Retidenieni wo aich die Mentefaeit 

*) Bciamttlidi wird JtiKt in Cieip»ia da« tthauspitUmi« nta «na^ 
gebaut und erweitert, und fftr AnsAucht hty FcucrUm wird« Wi« 
ich höre, ihit fieben Anifanfen gesorgt leyii« C. 

I. 4 
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etwas mehr an eiodnitt schleifen «nd abgUttexu -XSaga' 
der Mür^ und der Murr herunter giebt es Knks und 
rechts noch manche alte Schlösser, die aber, dem Htm^ 
mel sey Dank, immer mehr und nehr in Ruinen sin* 
ken. Ihr Anblick erhöht, niu noch das Roaustisdier 
Von Iffiand« der voriges Jahr auch 4^ .war, spricht 
man sowohl hier als in Wien noeb mit^ GnthnsiastaNu. 
Jin der ' Wirtfastafel erzahlten einige Gäste vom: l^ndn 
viel vou der Bärenjagd und den Abenteuern, die es ^* 
bey gäbe. Ich glaubte imm^r, diese Art von Pelswerk 
wäre Jetst nur noch in Polen und jenseits su Hause; aber 
voriges Jahr wurden hier- in der Gegend zwölfe geachos^ 
sen, und auch diesen Jahrgang wii^er mehrere. Vot 
einigen Jahren wurde eine Bärin erlegt, die Junge hatte, 
und auf einen Hof gescbafliu Kurze Zeit nachher folg* 
ten die Jungen der Fährte der todten Mutter und setzten 
sich vor dem Hofe auf einen alten Lindenhsmm , wo sie 
sich endliqh ruhig fangen lieCieill ^ Die Gärten und^ der 
liindenberg waren verschneyt, so daüs ich diese Yer« 
gnügungsörter nur von 'weiten^aidi* 



Z* « y b a oK «^ 
Hier mache ich> weün Da erlaubst , wieder ^ine 
Pause und lasse meine Hemden waschen und meine 
Stiefeln besohlen. 

Von Graz aus war es sehr kalt und ward toAner 
kälter« Die erste Nacht blieb ich in tlhrenhausen | 
einem, ganz hübschen Städtchen , das seinem Namea 
Ehre macht t wo ich von meiner lieben Murr Abschied 
nahm. Der Ofen glühte, 'aber das Zimmer ward nicht 
warm. Der Weg von Ehrenhauseu nach Mahrburg 
ist ein wahrer Garten, links und rechts mit Obstpflan- 
zungen und Weinbergen. Auch Mafarburg ist ein ganz 
hübscher Ort an der Drawa» und die Berge an dem 
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FI«ue klnaiftf und hiatb siq4 vofi der «choiuteii Weiik« 

g&rten. Em bAcylldla » ökonooMnohe iViaaik war es für 

mich , dufa 4ier iacmiß hitr überall liuka und rechu auf 

Botdeoteniien d^atcbe». Mau kafita stcb k^iaen ttault* 

<äiein Lärn^ denken. Da» Deuiaehe harte aanimehr «^ 

Uc d«n gemeinen Leuten auf» uad daaltalüniacbe fij^ 

nicht an: dafiir hörte ich da» Vainische Rotbwekchy 

von dem ich nwr hier, mnd da .^tw^s am 4er Analogie 

mit dem K^Machen veratumd* {>ie Rnasen thun sich 

etwas dari^uf su'gute, dafs man sie aoweit herab in 

ihrer Muttersprache Teratehtf und nennen »ich deswe* 

gen^ 4ie Slawen, die Berübmten, nagefähr so wie die 

heutigen. .Galliex sich die grof&e Nation, neiin^. Bia 

nach Tri^t und Görs werden «ie hier überall verstau« 

jlen« Die Polen sprechen sogleich leicht und verstand* 

lieh mit ihnem, und die Böhmen ßnden keine grolfo 

Schwierigikeit. Ich selbst erinnere mich, «la ich vor 

mehreren Jahren aus Rufsland zurückkam jind einen, al* 

ten russisehen Gr^^dier als Bedienten mit mir hatte» 

dals er mir in der X>^usits in der Gegend von Lübbea 

sagte: „Aber, mein Gotf, wir sind ja hier noch gans ia 

Aufsland, hier spricht man, ja noch gut russisch.'* So 

viel Aehnlichkeit haben die slawischen Dialekte unter 

* sich , von dem russischen bis aum wendischen und 

krainischen« 

Von Ganuewits aus ist' ein hoh^r^ furchtbar steiler 
Berg , weit steiler als der Söinm^eriog i so d^Is vier und 
dreyfsig Ochsen und sechs Pferde an einem Frachtwa* 
gen aogen, den die sechs Pferde auf gewöhnlichen We« 
gen allein fortbrachten.. Die Berge sind hier meistens 
mit schönen Buchen bewachsen , da sie an der Murr fast 
durchaus mit Schwarawald bedeckt sind. . 

In Cilly kam ich eiemlich spät an , und that mir 
gutlich in sehr gutem Bier, das nun ziemlich selten zu 
wer^den anfängt. Aus Verzweifiang mufs ich Wein trin- 
ken , und zwar viel i denn sonst würde man mich ohne 
Barmherzigkeit auf ein Strohlager weisen, und wenn 
- ' 4* ' 
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ich ancb noch so sei» mit dem Gelde klingelte. Ei 
wurdet biet bey meiner späten. Ankunft so stark ge«»^ 
schössen und geschrien) dafs Mh glanbley es waire He* 
volntion im Lande« Wie ich näl>«r kam, hörte ich, dafs 
|ScbltttenfafaTfenwatan* In Cäty hatte ich auch bald^ 
eine irdiscbö Laufbahn geschlossen: das ging so so« 
Ich als gut und viel, wie gewöhnlich, in der Wirtbs«^' 
Stube, und hatte bestelk, mir ein gutes Zimmer recht 
warm au machen, weil es fürchterlich kalt war: denn 
die steyermSrkiscben und krainischen • Winter halten' 
sich in gutem Kredit, und der jetsige ist Torsüglich- 
strenge« Nach der Mableeit ging icb auf das Zimmer^ 
80g mich aus» stellte mich einige Minuten an den Öfon, 
und legte mich zu Bette. Du weifst, dafs ich ein gihf 
gesunder Kerl bin, und jedisn Tag gut este, und jed« 
Nacht gut schlafe. So auch hier. Aber es mocbte riel* 
leicht gegen vier Uhr des Morgens seyn, als ich durch 
eine fnrcbtbare Angst geweckt wurde und den Kopf 
kaum hfeben konnte. So viel hatte ich noch Besinnungi 
dals ich errieth , ich schlief in einem neu geweilsten 
Zimmer, das man auf mein Verlangen gerwaltig gebeitat 
hatte. Als ich mich aufsurichten versuchte, um das 
Fenstet zu ö^en, fiel ich kraftlos und dumpf auf den 
Ffiibl zurück und verlor das Bewnfstteyn. Als es helle 
ward , erwachte ich wieder, sammelte nun so viel Kraft 
das Fenster zu öffnen, mich anzusieben, in der £ile 
das Zimmer i^ TCrlasaen, hinunter zu taumeln und 
unten etwas Wein und Brot zu bestellen. Hier 
kam der zweyte Faroxysmusi ich sank am Tische hin 
in einen nabmenlosen Zustand» ytlt in einen licbtleeren 
Abgrund , wo FinstemiJb hinter mir zuschlofs. So rM 
erinnere ich mich noch; ich dachte* das ist der Tod, 
und war ruhig : sie werden mich schon gehörig begra- 
ben. Kurze Zeit darauf erwachte ich wieder unter dem 
entsetzlichsten Schwellse, der mich aber mit jedem Au* 
genblicke leichter ins Leben zurückbrachte« Der ganze 
Körper w*r naiii, die Haare waren wie getaucht, und 
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auf itn Uma<l«B tteoden gro£ie Tropfea bis ror^ in die 
Mägel. Niemand war in dem Zimmer i der Schwrifii 
brachte mir nach der Sehwere • dei Todes ' ein GeluU 
nnautsprecblicfaer Behaglichkeit, Etwas Schwindel kam 
surück; nun suchte ich miefa su ermaniien und nahm 
etwas Wein iftnd Bxot Die IJnft, dachte ich, iH die 
beste Araoey» und auf alle FäUe atirbf man besser in 
dem freyen Elem^te,- als in der engfen Kajüte. So nsSim 
ich meinen Tocnisfeea mit grolsec Anstrengung anf die 
Scbultier und ^ng oder wankte vielmehr fort; aber 
mit )edtm Schritte 5^rd ich leichter «od starker, und 
in einer halben Stcmde fufaike ich nichts mehr , ob mir 
gleich Kleid, Hut, Haar und Batt «nd das ganse Ge^ 
sieht schwer bereift war und der ganae Kerl wie 
schlechte Terschossene Silberarbeit aussah; dann es fiel 
ein entsetmüch kalter. Neb^; Nach awey Stunden früh» 
stückte ich wieder mit so gutem Appetit, als ich je ige» 
than hatte; Siehst Dfi, lieber Freund, so hatte mich 
der ▼erdvmmte Kalk beynahe etwas früheis, als nt>thlg ist 
aus der -Wek gefördert. Doch vieUeicht kam mir Zie- 
les auch nur so gefährltdi vor, «^eil ich keiner solchen 
Phänomene Tom Krankheit, Ohnmacht and so-weker, ge» 
wohnt bin. iUwas ^gtfmtmgiBt Wurde idh indela dadnrdi 
für die Zukunft , uitid. ich ^iaitierte nun allemabi erst 
#ie Wairie einea gebeitaten Zimmers, ehe ich mich • 
ruhig eki^piartUrte« 

Zwisdien Frans und Sankt Oswald ttebt rechts am 
l^rge eine Pyramide "mit einein Pclatameht ^loniohwat** 
nem Marmor, aof^lem^isCraterwerfnngbaiite'derKsainer 
an Karl <len Sechsten eingegraben ist: A imbitruv^runi 
heifst es mitklawiscfa diplomatiscber Oeitoutb« Eine Vier- 
telstunde weiter 'hhi ist links «in «nderes neueres Mo* 
nufMKAit, urit eismirsehieai, Mto läfre eines Münistera» 
•d^ den "VNT^g hattiT n^Mhen Ut^üh. Es tfur sehr kalt^ 
iSic S«»bt4ft ^Mr^ehon* ga^s tMiles^li<ih uivd der Weg wat 
"an^h wieder' in^beln Umstlnden^ obgleieh bejiSea hoch*- 
•steihs <ntir'^nJifüd''4«im Sechsten« 
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Abenils kftxtf' ich Unit vieler Anitren^ng Sn Sank*^ 
OsTV'ald an , ob ich gleich recht gut zu Mittage gegessen 
hatte ; denn der Zufall mochte ' mich doch etwas ge- 
schwächt haben. Der Wirth, zu dem man mich hier 
wieg , war ein Muster von Grobheit und hat die Ehre 
der Einzijge seiiner Art auf meiner ganzen Reise zu seyn s 
denn^alk übrigen ' waren leidlich artig. Ic^ trat ein 
und legte meinen Tornister ab. Eis war Zweydunkdl^ 
sw^schen Hund und Wolf. ,i Was will der-Herr?'* fragte 
mich ein ziemlich dicker, handfester Kerl, der bey dem 
Präsidenten der italtSnischen Kanaley ift Wien Kammer« 
diener gewesen zu seyn schien, so ganz sprach er seine 
Sprache und seinen Dialekt.^ Du weilst, dafs sehr oft 
ein Minister das Talent hat, durch sein wirksames Bey* 
spiel die Grobhett durch die ganze Provinz zu verbrei« 
ten. |,Was will der Herr?^ Ich trat ihm etwas näbec 
und sagte : Essen , trinken und • schlafen. ,yDas erste 
kann er, das zv^^eyte nicht.*« Warum nicht? Ist hiec 
nictt ein Wirth&haus ? ,,Nieht für Ihn/* Für wen denn 
sonst? s, Für andere ^rliche L»eute/< Ich bin hoffent« 
Uch doch auch ein ebriicher Mann. ,,Geht. mich nichts 
iin.'* Aber es ist Abend, ich kann nicht weiter und 
werde alfo wohl hier bleiben müssen, sagte ich etwas 
bestimmt. Hier gerieth der dicke Mann in Zorn, ballte 
seine beyden Fäuste mit einer solchen Heftigkeit» als 
ob er mit }eder f^uf Einmahl ein halbes Dutzend solcher 
Knötenstöoke zerbrechen wollte, wie ich trug. ,^Mach 
der Herr nur |iein Federlesens, und pack Er sich ; oder ^ 
ich rufe meine Knechte; da soll die Geschichte bald zu 
£nde seyn.** Er deutete grimmig auf die Thur, und ging 
aelhst hinaus. Ich wan^e mich, als er hinatis war« an ei- 
nen jungen Menschen, weUher der Sohn vpm Hause zu 
teyn schien, und fragte ihn ganz aaaift nm die Ursache einer 
solchen Behandlung, fir aatwoi^et« mir nidit. lA sagte» 
wenn man ad» nicht traneie, so möchte, man meine Sar 
eben in Verwahrung nehmen, und Börse und Übt und 
Pafs und Taschenbuch das^u, JSruii:#ag|0 ei^nur logstUch» 
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der Herr wfire ftufgebrftefat, und es .wfir^ W6hl hej 
dem bleiben, was er gesagt hatte« Hier kam der dicke 
Herr selbst wieder. „Ist der Harr noch nicht fort?" 
Aber, Lieber, es ist }a ganz Nacht; ich bin sehr miicl^ 
und es ist sehr kalt. ,,Geht mich nichts an// Es ist 
kein anderes Wirthshaus in der Nabe. „Wird schon 
eins finden." Auch wieder ein solches? „Nur nicht 
risonnirt und Marsch' fort!** Hier Ist mein Pafs aus der 
Wiener Staatskanzley. „Ey, was J rief er grimmig wü« 

thend, und ohne mit Respekt zu sagen, ich seh 

auf den Quark f" Was war zu thun? Zur Botaille 
durfte ich es nicht wohl kommen lassen ; denn da hätte 
ich, trotz meinem sehwerbezwingten Knotenstock, Schläge 
bekommen für d^ Humanität , {fuantum lam, und noch 
etwas mehr. Der Mensch schien Kaiser und Papst in 
Sabkt OsWald in Einer Parson zu seyn. Ich nahm ganz 
leise meinen Reisesack und ging zurThür hinaus. War 
das nicht ein erbauUcher, ästhetischer Dil^g? 

Nun ist in ganz Sankt. Oswald , so viel ich- sah» 
weiter nichts als dieses ziemlich ansehnliche Wirths» 
haus« die Post, ich glaube die Pfarre, und einige 
kleine Tagelöhnerhatten. Zu der Postnation habe ich 
dur^ ganz Deutschland nieht das beste Zutrfiliea in 
Rücksicht der Humanität Wnd H6fii<^k^t: das^ ist ein 
Resultat meiner Evfahrung^ als ich mit Extrap4>st rbiai^te; 
nun denke Dir , wenn ein Kerl mit dem H^bersack kä«' 
me! Er mt»cface noch so viel Dukaten in der Tasche 
haben, und zehren, wie ein veidier Erbe; das wäre 
wider PoUzey und die Ehre des Hauses» ^ '&lu dem 
Pfarrer bitte' ich w^id gditn soVlen, wie Ich nachher 
ibnrlegte , um meine SobuMigkeit ganz gelhän >zu ha* 
ben« ' Abev das Unwesen wurmte mich zu sehr; ich 
gak d«m Heiligen im G#ist^ drey tüchtige Nasenstüber, 
dafs er seine Leute so schleicht, in der Zuoh^ hielte uiii^; 
sübsät Tgans «trotzig an dem Berge durch ^Ire' Schlucht 
hinänier in die Näofat hinein. JDie tiefe Dämmerang,? 
Woi man aber doch im Zimmer noch mcht.Ijioh& hutce,. 
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uni imfip Mh fclhUdk^ AMog aofhien mir tach 
wobl einen Streich gespielt heben.: denn ichgUube faet, 
wenn wir einander hätten bell ins Gesicht sehen kön« 
nen, es wäre etwas glimpflicher gegangen. Die Ge» 
gend war nnn toU Rauher und Wölfe, wie man mir 
ersahlt hatte , ich marschierte also amf gntes Glück ge* 
aadeau. Ungeßihr eine halbe Stunde von dem Heiligen 
der schlechten Gastfreondschaft traf ich wieder ein 
Wirf hsbans , das klein und erbärmlich genug im Mond» 
schein dort stand« Sehr ermüdet nnd etwas durchfroren 
trat ich wieder ein, und legte wieder ab. ly^ safsen drey 
Mädchen, von denen aber keine eine Sylbe deutsche 
sprach, und sangen, bey einem kleinen^ Lächtcben« ihres 
kleinen Schwester ein gar ]iQbli^be$.kraini$cbei Wie^ 
gentrio vor, um si^ einauschläfem. £ndlich kam de« 
/Wirth, der etwa^ deutsch radbrechte: dieser gab mir 
f^renndlich Brot, Wurst ipd Wdin, und ein Kopfkissea 
auf das Stroh. «Ich war sehr froh, dais man mir kein 
3eU anbot; denn mein Lager war unstreitig das beste 
im gansen Jlause. Es war mir lieb, bey dieser Gele» 
genheit eine gewöhnliche krtiniscbe Wirthschaft a« 
aeben, die dem Ansehen nack noch nicht die schlecht 
teste wart nnd die doch nicht viel besser schien, ala 
quan sie bey de;i Letten wad .£»tben in Kurland nnA 
l^iefland findet. . GleicJ|ie Umadken bringen gldicha 
Wirkungen. 

Bfy Pepetseh steht techts von der Foit oben an£ 
der Anhöhe ein stattliches Haus , und Unter demselbnA 
tiAt sich am Berge eine herrliche Parthse von Eicbbin«^ 
men hin« Es waren die ersten sobönetn Bamme diesen 
Art, die ich seit meinem letalen Spaaiergange in deaa 
Leipaiger Hosenthaie sah. Im Prater in. Wien sind ei« 
nicht aahlreich{ dort in der Oonangegend sind d^oPi^ 
jpfeh& nnd: Weiden vorauglich. 

Nicht weit von Laybach fallen die Save nnd Lay^ 
back atlsnmmen; und über die Savr Ut eine gro£M hök 
i^esae Brndte^ Die Lage desXaybacher Sehlosaea ha* 
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▼on fera Tiel Aekiliobkeit mit demiSraiert und aucli 
die Stadt liegt hier $ieiidiob angeAefaal «n b^fden Sei« 
ten des Floatet , eben «o wie Gris mi der Murr. Die 
Brücken macben bier wie in GraB £e beoen Markt» 
planet da sie ariir befaem enf beydea Seiten mit 
Kanfmannsläden besettit sind, eine gr«lse Anav^mlich^ 
keit für Fremde» Dm Komödienbans ist -swar siebt so 
gat als ip GrSz, aber doidi immer sebr aastgndig; und 
akcb bier sind am Eingange • links und OEcchts Kaffee« 
und Billardstmmer« v 

Scbantröcb, der btesigd Entreprenenr, der abwecb« 
selnd bieri in Göra» in Klagenfort, und eocb suweileil 
hl Triest ist, gab Kotzebues Bayard^ Er selbst spielte 
in einem siemlicb scblecbten Dialekt, ond seine ganae 
Gesellscfaaf'( bik keine Yergleicbong mit der DomanH 
tiuflsiscben in GfSa aus. Msn spracb bier inm ein^ai 
Stüek in Knittelrersen, das alles, was ScbiUer und Lei» 
sing gesefarieben baben, hinter sick lassta s^ll. Herr 
Sduntroch , der mit mir an der »ebmliipben Wirthstifet 
speiste, scbien ein eben so sekbcer Kritiker au seya, 
als er ein mittelmifrigeir Scbaospielev ist. Decbist aeinA 
Gesc^tcbaft nicbt gans ohne Yerdiein« und bat ei«iig# 
Sobjekte ^ di^ aocb ibien Dialekt aiemKeb überwondeiL 
haben : nad Herr Sobabtroph soll isla Priaölpal alles 'ibon^ 
was in seinen KrÜtea ist, sie gut ao halten. 'Die Tagftord* 
a«ing des Stadtgesprieks walrea fiaäteakisseriea , wo 
sieb yorsügliob ein Offieier dorcb «ein tiaan^tändiges» 
brüskes Betragen aosgezetebnet baben §Mtt : und c^^set 
Wiir, nacbsMoem Famflienaabmen sti artheilen, leidet 
naser Landsmann. Die Kaffeehadser rind in Gris and 
hier weit besser als in Wien i und das hietrige Scbwti« 
aerkaffeehaus ist gans a^ und vdrbätnifsmifstg etesün* 
diger, als das berühmte Milanosdie in der K^ideäa, wo 
man steik ,^ als ob man aar Fkutemift irerdammft Ware« 
Da siehst^ da& isnan für das-^letite ZSpfel^bea ansera 
deuuchen Vaterlaades hier ^ttas komfiHMbid lebt and 
naa noch Ehs#^ geaajg laal&t« 
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Eisige Burone ans der Provias, die in meinem Gast* 

hofe apeift'ten , sprachen von den hiesigen öffentlichen 
Rechtsrerhältnissen awidchen Obrigkeiten und Unter« 
thanen ; oder vielmehr zwischen Erbherren und Leihei- 
genen I denit' das erste ist nur ein Enphemismos : und da 
ergab sich denn für mich, den stiUen Zuhörer, dafs 
alles noch ein grofsei, grober, verworrenea Chaos ist, 
eine Mischung von reehtlioher Unterdrückung und al- 
ter Sklaverey. 

Was Küttner vbn dem bösen Betragen der Fran- 
aosen in einigen andern Gränzgegenden gesagt hat, mu(s ^' 
wohl hier nicht der Fall gewesen seyn. Alle Einge- 
borne, mit denen ich gesprochen habe, reden mit 
Achtung von ihnen, und sagen, sie haben weit mehr 
von ihren eigenen Leuten gelitten. Aber auch dieae 
verdienen mehr Entschuldigung, als man ihnen vielleicht 
gönnen will. Die. Armee war gesprengt. Stelle Dir die 
fürchterliche Lage solcher Leute vor , wenn sie sumahl 
in kleine Partheyen geworfen werden. Der Feind sitzt 
im Rücken oder auch schon in den Seiten i sie wissen 
nicht; wo ihre Oberanführer aind, haben keine Kasse» 
keinen Mandvorralh mehr : nun kämpfen sie ums Le- 
ben überall, wo sie Vorcath treffen. . Gvtf willig giebtmaa 
ihnen nichts oder ;wenig ; und die. Bedürfnisse Vieler sind 
grofs. Natürlich sind die Halbgebildeten nicht immec 
im Stande, sich in den Gränseu'der Besonnenheit sa. 
lialten. Die Einen wollen nichts geben, die Andern 
nehmen mehr, als sie braucbeB* Dala.dieses soztemKoh, 
der Fall war, beweist der Ei^olg. Es wurden hier ei* 
nige hundact eingefaugen und auf das Schloff ,zu Lay- 
bach gesetzt« Nun waren sie ordentlich und ruhig und 
sagten: Wir wollen weiter nichts als Essen; wirkonn- 
tan ,doch nicht verhungern, 

. D^s ^rdbebeHi von 4em man in Graz fürchterliche- 
JOin^e eraäblte und.^fgte, es habe Laybach ganz sit 
jGrunde gerifl^tet , ist nicht sehr merklich gewesen und* 
bat nur einige alte Mauern f|i^eatürz|i . In Fiumeir 
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Triest und Gort soll man e» st&rker getpürt hallen ; 
doch bat es auch dort sehr wenig Soheden gethan. Der 
Verkehr ist hier ziemHch lefthaft; die Transporte' kom» 
men anf der Sare voa^ Ungarn heranf in die Gegend der 
Stadt und werden nr -Lande weiter geschafft Vorzug-* 
lieh gehen die Bedürfnisse jetst ina Venejdaniache , für 
die dort stehenden Truppen, und auch nach Tyrbl, das 
sieh Ton dem Kriege noch nicht wieder erholt hat* 

Zwischen der Save und der Laybach 9 wo beyde 
Flüsse sich Tereitiigea, soll in den Berggegenden ein 
gro&elr 6l[rich Marschland liegen, an den die Regie* 
rung schon grofse Gummen ohne Erfolg gewendet hat. 
Eine Anzahl Holländer, denen man in Untemehmungea 
dieser Art wohl am meisten trauen darf, hat sich er* 
hoten , das Wasser zu bändigen und die Gegend brauchr 
bar ztL machen , mit der Bedingung, eine gewisse Zeit 
frey von Abgaben ;bu bleiben. Aber die Regierung ist 
hts' jetzt nicht zu hewegen; aus welchen Gründen, 
kann man nicht wohl begreifen: und so bleibt der 
Landstrich öde und leer, und das Wasser tbut immei 
.mehr Schaden« . " 



, P V e w « l d. 

Von Laybaoh aus geht es nun altmStilich immer au^ 
wärts , und man hat die hohe Bergspitze de« Loibels 
rechts hinter sich. Bey Oherlaybach. einem ziemlich 
kleinen Städtchen, kommt die Laybach aur den Ber« 
gen, lind trägt, gleich einige hundert Schritte von dem 
Or^ des Ausgangs, .Fahrzeuge von sechzig Zentnern. 
Von hier geht es immer hcUier bis nach Lottscfa und so 
fort bis na^h Flanina, das, wie der Nähme zeigt, in ei* 
ner kleinen ^bene ziemlich tief zwischen den rund um-» 
her emporsteigendien Bergen Kegt. Der Weg von Lay- 
baoh bis Oberlayhach hat noch juenüich viel Kultur; 
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•b«f von dm witd er ^^rild und ranh, und [num trifft 
•uffter den StAtionen bie nach Adlenberg wenig Hättser 
en. Hier k» Flanina I^atte taa Waaser wieder Unfog an* 
geriehtet. Ea dringt überall ans den Bergen hervor, und 
hat daa ganze achone Thal su eincfr aujCierordentlichen 
Hohe üli^rachwentmt, so daia die Eichen desselben bis 
an die Aeste im Wasser stehen. Dieses war noch ni^ht 
ganz fest gefroren, und man setste auf mehrem Fafarieu* 
gen bestandig über nach Planina« Der Fall ist nicht sei» 
ten in dieser Jahrsaeit j aber dieses Mahl war die Flüth 
nu&eroird^atlich hoch. Die HÜfte van Plantna auf der 
andern Seite des Thals stand unter Wasser. Vorstiglieh 
aoU d» Fluth anch mit vMmehrt werden durch den 
Bach Yon Adlersberg, der dort beyder SchloIshAhle sich 
in die Felsen sttirat, so einige Meilen unter der £rde 
jpott sdiiefst und hier sn einer Schlucht wieder zum 
Vorsofaein kosnmt. 

Von Plaatna aus wandet sich der Weg in einer Unat» 
gen Sehneckenlinie den grofsen Berg hinan, und giebt 
in mehrem Piukkten rüdhwarta sehr schöne Parthien, 
wi^ auch schon, wenn ich nicht irre, Herr Küttner be» 
merkt hat Mich däucht, dals man ohne grofsen Au& 
wand die Stralse in ziemlich gerader Linie hinauf hatte 
ziehen können , die* auch^ mit gehörigen Absätzen, eben 
nicht beschwerlich seyn würde. ' Ehrliche Krainer hat» 
ten es hier und da schon mit ihren kleinen Wagen ge» 
than, und zu Fuiiie konnte man. tchon überall mit Be- 
quemlichkeit Awcbschneiden. Die Herrtchafit Adlem- 
berg liegt oben auf der grö&ten Höhe, und ist nur vom 
«och hohem Bergspitz^ umgeben. Der Scklofsberg iit 
bey weitem nicht der höchste, sondern nur der höcfasm 
in der Ebene, welche die Hemschaft anamacht. Von 41- 
Jen Seiten aarnnmlt sich das Wasasr vnd bildet eineb 
•ciendichen Fhifr, dtr bey der Gmtte am Schlofsberge, 
•nahe hey der Mühle, wie oben erwäbnt worden ist, in 
die Feken stürzt. Ich wollte, wie Du denken kanhst, 
die"liÖh)e*iebent und «s ward mir a<^er>einett Men- 
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ftcheii SU fiadmii der mich Wgt^ileti wottl«« EndU^hging 
ein Meiitfch von der Mauth mit mir t ktuAe Fackel iind 
laicht, tmd föfatte mich W^tt, #e«t vördte Ort hiMiMii 
durch den tiefsten Sd»nee, immer wtfldi^nwfib». Chü 
ging eine atetke halbe Stande ohne Bahn ge fdtt, nmd der 
Mensch wollte s«klanA Kii^fat-nie&ri Wo er War, tind 
•uchte ^akhf an den Felsenipttien und Schlnohtem stt 
orientiren. Wir arbeiteten noch eine halbe Stände 
&rcb den hoben* Schnee, in dem dicksten Fichtenwalde, 
iin4 keine trotte. Da begreifst, dafs es teir etwM 'be<* 
d^&ldiofa^ ward, mit einem wildfremde^, ^bmimstii«« 
kett Kerl so allein In den SchluehteA hetmtnaakriecheii 
mnd tu Knin eitte Höfale sn suohei^: mich betnhigte 
Aber v' ^Afa ich ton' ded dffemlichen Kafieebause 
iü der Sthdf irott »ller Augen mit ihm abgegangen 
w«i; Ick sagte ihm, die Höhle miise, w4e 'ich gefadff 
hebe , doch nahe an der Sttfdl am Schiefsberge seyn, 
nnd ei^ «ntwottete, jene in der Nahe der Srsidt -solle ich 
ani dem Rückwege sehen ; aber diese entfismte sej die 
merkwürdigere« ländlich kamen wir, nach vielem Irren 
mnd hieben, nich einer halben Stunde, am. Eingange 
der Höfale an. Dieter kt wifkltch romantbch, wild und 
icbauetlich, in' einem tiefen Kessel, rund umher InH 
grdfsen Fersenttücfcen umgeben und mit dem diehtesten 
Schwaniwttlde bewachsen; Hier zündeteilk wir tn dem 
Gewölbe , halb am Tage , die Fackel an uüd gingen in 
die Höhle hinein, ungefähr eine Viertelstunde über vet* 
schiedene Felaenfä^le, sehr abscbüssig immer bergab. 
Beym Hinabsteigen hörte ich links in einer Ungeheuern 
Tiefe einen Strom rauschen, welches vermüthlich das 
Wasser ist, das bej d^r Stadt in den Felsen fällt und 
bey Flanina wieder herausdringt. Wir stiegen nicht 
ohnö Gefahr hoch einige hundert Schritte weiter über 
ungeheuere eingestürste Felsenatücke immer bergab, i|md 
mein Führer sagte mir, weiter wurde er nicht gehext, er 
wiese niin keinen Weg mehr und die Fackel würde 
jionst nicht den Jlückweg dnuem. ^ Er mochte wohl 
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Bicfht det beste Wegwaitser sefn» Aber . die FaekeiL 
brni^ti^e mrk^ch in der^groiJeB Tiefe und TexfQttthlkb 
ili^ i^riN&be vftn DuDHen ti«f niit^Miibe^; ^Äf^speg^nf 
al«Q wieder beraut ^od fördjßrtefki um^, bii)d;flii, Te|;0> 
r^uQ fand oieim Begleiter: den W% O^ckw^m iiacfa der 
Stftdt sehr leicht UntervH^ eis^blleet mir too mUen 
denydrUebiDenuad'grofsfaPeri^bnagta» welche die H&h*. 
len gesehen hittea. Diese entfernterd sähen nur WAOAge-r* 
und unter dieseo Weni^eto nanntd er vocjiii^Hch dftii 
Fr(na(en Konstantin von ftufsl^nd^ Mei« Fihnelr.^Üblti 
den iKÜraesten Weg nehmen wollen ulid jbatte kntclb 
unbemerkt auf die bohtfn Felsen 4iher der, Hfi^lf ßmi 
Schlosse gebracht , wo wir nun wie die Gei|isep .binge^ 
und mit Gefahr hinunfer klettern mufsten , imen^ -y^, 
nicht, einen Ujinweg von einer halben Stande; nMufbeA. 
VVoUten« ^Eiaige Untenstehend^ tiefen uns und teigte» 
yins .die Pfade • auf denen es möglich ^ar buiuntei^' m^ 
kommen. Mun . standen wir am Eingange der andern 
Grotte, wo.^ch der Flufs in den FeUe^ hineinstürat. 
Der FluTs nimmt sodann die Richtung ein Wellig linkst 
der Weg tn der Grotte geht siemlicb gerade fort 
rechts. . In -einiger Entfernung yoin Eingange erwei" 
%e%t #ich das Gewölbe , es wird ^ehr hoch und breite 
man hört links dep Flufs wieder herrausohen , . und 
bald komfn^ ^an auf ein^ natürliche Felsenbrücke über 
denselben mitten unter dem Gewölbe» Hier thut djüs 
Flamme ; der Fackeln eine furchtbar schöne Wirkung« 
Man böct das Wasser unter sich, und sieht über sich 
und rund um sich die Nacht des hohei^, hreitea GewöU 
bes. HieiT ^faaben die Führer die • Gewohntfeit einige 
Bund Stroh auf den Felsenwänden der Brücke anzu- 
eündeui und hatten diefsmahl sehr reichlich zugetragen. 
Die magische, Beleuchtung der gansen- unterirdisch e^ 
Brückenregion mit ihrem schauerlichen Felsengewöl^e, 
den grotesken Felsenwänden ^nd dem unten im Ab« 
gründe rauschenden Strom , macht einen der schönsten 
Anblicke! deren ich mir bewufst bin. Weun der Stroh- 
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b«tt(ea fast. versehrt isti uörst man ihn von der Brud» 
hipah in den Strom , niid so sieht man ihn unten in der 
Tiefe auf- dem- Wasserbette noch einige 'Augenbltofce 
fortglühen. Dia plöt^libh aufsteigend^ weite Flammen«» 
helle und die schnell zurücKkehrende Finstemifs i- wa'. 
manliey dem sd^wachen Fackellichte nur etaj^e Schritte 
aiehty macht einen, überraschenden. Kontrast. £s hatten 
sich einige gemeine Krainer au uns gesellet, die gern die 
Gelegenheit mitnehmen das schöne Schauspiel in der 
Grotte wieder, zu sehen, .dabey ihre Gescbiebten aus» 
zukramen und noch' einige Gro€<:hen ^u verdienenir 
Bis hierher sind die Franxösen gekommen , . sagten sie, 
als wir auf der Brücke atanden; aber weiter wagten 
sie sich nicht. Warum nicht? fragte ich« Die Kerle 
zogen ein wichtiges Gesicht beym Fackelschein , ^ und 
suchten den Muth der Franzmänner verdächtig- zu ma* 
chen, , Die Franzmänner mochten wohl andere Ursa* 
ch^n haben« Sie waren höchst wahrscheinlich nicht zahl« 
reich genug« hatten draufsen nicht gehörige Mafsregeln 
genommen und besorgten in der grofsen Tiefe der Höhle 
irgend ein unterirdisohes Abenteuer kriegerischer Na- 
tur« '.Aufserdem ist nichts zu fürchten« Ich ging nun 
links.^am; Flusse |enseit der Brücke ungefähr noch einige 
hundert Schritte weiter fort; dann aber muTsten wir an« 
fangen mit JLiebensgefahr über die Felsen am Waiserhin- 
zuklettem. Mein, Führer sagte, es sey unmöglich wei* 
ter an kommen« .Das gla^ibte ich nun eben nicht: ^ aber 
es war .Schwierigkeit^ und Gefahr f ich wollte v noch 
heute den Weg im Sonnenlichte weiter, und wirjiro* 
eben und wandelten zurück« Die Bielshöhle bey Bllbin* 
gerode hat mehr Verschiedenheit und die henachbärte* 
Baumannshöhle einige vielleicht eben so grofse Farthien 
aufzuweisen; aber sie haben nichts ähnliche^, wie die 
furchtbare Höllenfahrt in der ersten und der Flufs und 
die Brücke in der letztem sind. Die Tropfsteine sind« 
in den Harzhöhlen häufiger, grotesker und schöner als 
hi^« Zum Beweis^ dafs dieser Flulii das bey Planina 
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witiet heumnxotikenie Wasser sey, ertSUta matt mirj 
man: habe. vor aix^er ZSett-bier bey dkm Eki^ora ungen 
Bär eine Mets^ Korke hiaeiu gewof fen, und diose sehpaii' 
dort in 4ev Bac^^tdtlvdit wieder sitm ' Yorschtfin ge*» 
tuvtßVfüifsi» ... 

Hie^ MAte < idi liftn in Ptevraldy mmet sehr holM« 
^'6^^^*^ gegenüber, und sktere vot Frosi, bis man 
mein*ZinHiier dbeist. Die HöUe sn JLueg', einem Gitt» 
ätB> Giffifisn Koben«! , habe ick niebt gesehen. E* ibu€ 
miir leiA^ sie Ul^ wie bekannt, vorvägllch. MeinWirtb 
in Adletsberg «raahke mir abenteuerltehe Dinge davon. 
$ie soll ehemals von ' doit vier Scandte bis naeh Wip- 
pach gegangen , aber jetst durdi ein Erdbeben sehr ver^ 
achuttet. seyn*. Küttner hat sie gesehen und den Eingangs 
abgebildiBt. Das Land ist rund umher voll von der^^ 
gleichen Höhlen, und wäre wohl der Beretsnng eines 
Geologen werth. Vor einigen Jahren bauete ein Land«" 
nlann Weisen auf einem schonen Feldttriche am Ab-* 
hange eines Berges und erntete sehr rasehlich; als er 
für das künftige Jahr, bestellen wollte, sdiols der gfanase 
Acker gegen zehn Klafter tief 'httrab, und es famd 
ftieh , da£i ein unterirdischer Flnfs uat^r demsdhen fato 
gegangen war, und den Gtund so ausgewaschen haitey 
da£i er einstüraen mulste. Auch soll in einam See 
unweit Adlersberg eine noeh gaiis unbekannte Art rmm 
Eydechsen ha'usen, von der man erst seit kursem dexs 
Naturkundigen eiiiige Exemplare eingesokiokt habe.. 
Vor einigen Jahren soll sogar ein Bauer «in fboko» 
dil geschossen haben. Das alles lasse ich iadesaen auf 
der Erzählung des Herrn Merk in Laybaoh beruhen,- 
der mir jedoch ein ^ sehr wahrhafter, uateaiohtetef 
Jkbinn zu seyn scheint. 
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Da i<A nicht Kaufmann bm und nach den Bemer- 
]nin^f>n meineir Frenude durchaus keine mcrkantiüsche ' 
Seele habe« wirst Du von mir über Triest wohl nicht 
viel h^ren können , wo alles merkantilisch Ist.' In 
Prewald wohnte ich bey den drey Schwestern, die, / 
wenn icli mich nicht irre, Herr Küttner schon nenni« 
Die Mädchen treiben eine gar drollige Wirthschaft, 
und Ich befand mich bey ihnen' leidlich genug. Zubrst 
waren sie etwas barsch und behandelten mich,* wie 
man einen gewöhnlichan To;rnisteVmann zu behandeln 
pflegt. Da sie aber eine goldene ybr sahen utid mit 
hartem Gelde klimpern hörten , wurden sie ziemlich« 
höflich und sogar sehr freundlich. Zum Aben()gesell- 
A^chafter traf ich einen katholischen Feldprediger, der 
von Triert war, bey den Oeätreichem einige Zeit in 
Udine gestanden hatte und nun hier ganz allein bey 
den Madchen gar gemächlich in Kantonnierung zu 
liegen -schien. Eine von den Schwestern war noch 
ein ganz hübsches Stückchen Erbsünde, und hätte wohl . 
einen ehrlichen Kerl etwas an die sechste Bitte erin- 
nern können. V)ie erste Bekanntschaft mit den drey 
Personagen, ich nennte sie gerne Grazien, wenn ich 
nickt historisch fiu gewiss^haft wäre, machte ich drol- 
lig^ genug in der Küche, wo sie sich alle drey auf Stüh- 
len oben auf dem grofsen Heerde um ein ziemlich star- 
kes Feuer hergepflanzt und im Fond des hintern Win- 
kels an der Wand den Mann Gottes hatten, der ihnen 
Hanswurstiaden so posaierlich vormaChte, dafs alle drey 
aus vollem Halse lachten. 'Diks war nun ein Jargon, 
Deutsch , Italiänisch und Krainisch, von jeder dieser 
Sprachen die ästhetische Quintessenz, wie £)u denken 
kannst^ and i6h verstand blutwenig davon; Indessen 
stellte ich jnich lo. nahe als möglich ^ um von dem 
I. ^ 5 
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Feoer, wenn auch nicht der Unterhaltung , doch des 
Heerds, meinen Antheil zu haben. Man nahm zuerst 
Keine Notiz von mir, belugte mich sodann etwas neu- 
gierig und' fuhr fort. Der geistliche Herr gewann mir 
bald Rede ab und sprach erst rein italjliiiscb, riHlbdreichte 
dann deutsch und plauderte endlich das beste Mönchs» 
latein. Da e&' hier daraaf ankam, so vkannst Du glauben, 
dafs ich mit meiner Gelehrsamkeit eben nicJht den Filz 
machte, und der Mann fafste bald eine gar gewlaliige 
AfFektion zu mir, als ich glücklich genug einig-e Dinge 
aus dem Griechischen anführte, die er nur halb' vep- 
stand. Nun empfahl er mi<;h auch den schönen Wir^ 
thinnen sehr nachdrücklich, und ich hatte die Ehre ihn - 
zum l'ischgesellschafter zu erhalten. Die Bdftd^he» 
staunten über unsere Gelehrsamkeit und hätten leicht 
Äu viel Respekt bekommen können, Wenn ntl^bt de* 
Mann zuweilen mit vieler Wendung 'eine tüchtige 
Schnurre mit eingeworfen- hätte. Natürlich erhielt er 
durch das Lob, das er mir zukommein liefs, selbsi; im 
Uau&e ein neues Rejief : wer den andern so laut und 
gründlich beurtheilt, mufs ihn .durchaus übersehen 
könoeii. . « 

Wenn ich nicht aus der trDphonischen Hohle ge- 
kommen, nicht sehr müde gewesen wäre, und nicht 
den folgenden Morgen ziemlich früh fort gewollt hätte, 
wäre mir die lustige Unterhaltung des geistlichen Har- 
lekins noch länger vielleicht liicbt unlieb geii^es«». 
Aber ich eilte zur Ruhe und liefs die Leutchen lär-' 
men. ^Als ich den andern Morgen auf s<Jai4ä und fort \ 
wollte, fand ich in dem ganzen, groÜBen, nicht äbeK 
eingerichteten Hause noch <^eine Seele lefccndig* Bio^ 
Tbüren waren nur von innen verriegelt und fflso für 
mi^l^ oiFen: aber wenn ich auch Schuft genug wäre, 
so 5chjeciite Sottisen zu begehen, so könnte ich doch das 
Vertraijen so gutherziger. Leutch<iD nicht mifsbraitk^ben. 
Ich Uabte mit meinen schweren Stiefeln einige Mahl 
über den §aal weg; niemand k^m^ nii^adsi eine Be^ 
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wegung. Ich iilopfte da einige Zimmec; Iteine Ant- 
wort. Eodlich kam kh aa^n Ziiamert <dat i^icfat ver« 
$Mo$sen w^r. loh trMt hineia, und Biehe, das Jiüb- 
8€h& Stückebed CEhj{üa4e |u>b sich 10 eben aus dem 
Bette und enttchuldigte sieb freundlich, daf» i;ioch Nie- 
mand im Haus^ wach sey. Weifs der Hiiumel y o^ ich 
arfh<!s Meuschenliind nicht in grof&e VerfegCAheit würd« 
gerathen S(?yn, wenn sie nicht ebeo um ihr^ SchaU 
tern den Mantel geworfen iiäUe, den gestern Abend 
der geistliche lierr um die ieiaig^n ha4;te. Der Man- 
tel gab mir sogleich eine gehörige Db%e Stoizismus; 
ich bezahlte meine Rechnung und Uoik# 2um Tem* 
pel hitiaut.^. 

Du mvfst wissen, da£s Uh entweder gsr nicht früh- 
stücke, oder erst wenn ich su vor einige Sfuuden ge«> 
gangen bin , versteht sich , wena ich etwas finde» Seit 
diesem^ Tage macht« ich mirs nun durchaiis xum Gef et«« 
meine Keohnung alle Mahl deft Abfand vorher %u besah* 
len, damit ich den Morgen auf keine Weise aufgehal« 
ten werde. In Pfewuld gab man mir suerst 6ör<er 
Wein, der hier in d^t Gegend in besonders gutem Kre- 
dit steht und e$ verdiente Er gehört unter die wenigen 
Weine, die ich ohne Wasser Uank, welche Ehre« Eum 
jBe7>p)£ht i^^obt eiMm^hl den» Burgunder wiederfahrt. 
l>ocli ha in >ein Idtot^ wie ich, hierin eben keine kom- 
petente Stimme habe«. Von Prewald bis nach Tr^st 
siild fünf Meilen. Ich hatte den Morgen nichts geget«*' 
.gen^ fand unterwegs I^ln einladendes Haus; und« mein 
Freund t ich machte nüchtern im lanuar die fünf Mei** 
len recht stattlich ab» In Sesaana hatte mir d^ ers^te 
Wir4habaufl gar heihe gute Mi' ne« und i;s hielten eine 
gewaltige Menge Fuhrleute! davor. Der Ort ist nicl^t 
gMi2 Meiii, dachte ich^ ^^ wiird aicb ^hon noch ein 
anderes .beaaeree finden. Es f^nd $ich keins« ich war 
zu faul am 'dem ^ersten «urückKugeben ^ ging alsp voi- 
-wärts^ had nun war von Sessana bia an die Douaui). 
▼onvFriestaichls za j^ea, £a ist Lauter steiniger Ber^;- 

. 5 * 
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rücken und «s war lieia Tropfen gutes Wasser ea fin- 
den : das war für einen dmrsttgen Fofsganger das Ter» 
driefslichäte. Wenn ioh nicht noch znweilen ein Stock- 
chen Eis gefunden hätte, das mir den Durst löschte, so 
wäre ich ftbel daran gewesen. Die Bergspitve von Pre- 
>yald sah ich bis nach Triest, und sie schien mir immer 
so nahe, als ob man eine - Fatkoaetkngel hätte hinüber 
schiefsen können. Von Schottwien bis Prewald hatte 
ich abwechselnd ^ehr yi«! Schnee; bey Sessana hörte 
er allmährich atnf , und hier liegt er tiur noch in einigen 
finstern Gängen uod Schluchten. In Prewald zitterte 
ich noch vor Frost am Ofen, und hier diesseits des Ber- 
ges am Meere schwitzt man schon. Esist heQte,am.drey 
und ewanzigsten Januar, so warm, dafs überall Thüren 
und Fenster offen . stehen. 

Der erste Anblick der S^dt Triest vien oben herab 
ist überraschend, der Weg herunter ist angenehm ge* 
nug , der Aufenthalt auf einige Zeit mu£s viel Vergnü- 
gen gewahren; aber in die Länge möchte ioh'nicht hier 
wohnen. Die Lage des Orts ist bekannt, und fängt 
nun ^an ein Amphitheater am Meerbusen zu bilden. 
Die Berge sind zu hoch- und zu kahl, um angenehm zu 
seyn; und zu Lande ist Triest von aller angenehmen 
Verbindung abgeschnitten. Desto leichter geht alles zu 
Wasser. Der Hafen ist ziemlich flach , und nur für 
kleine Fahrzeuge: die gröfsern und alle Kriegsschiffe 
müssen in ziemlicher Entfernung auf der Rhede blei- 
ben , die nicht ganz sicher zu seyn scheint. Die See ist 
hier geduldig, und man kann ihr noch sehr viel abtroz- 
sen', w^nn man von den Bergen herab in sie hinein 
arbeitet, und so nach und nach den Hafen vielleicht 
auch für groft>e Schiffe anfahrbar macht. - 

Au den Bergen rund herum hat man hinauf und 
herab terrassiert und dadurch ziemlich schöne Wein- 
gärten angelegt. Die Triester halten viel auf ihren 
Wein, ich kann darüber nicht urtheilen, nad in mei- 
nem Gastbause giebt'msn gewöhnlich nur fremden« 
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Die etwfli^ höhere Altstadt am Kastell ist enge uni fin» 
iter. Die neue Stadt ist schon fast ganz der See abge- 
wonnen. Ob hier das alte Tergf ste wiridich gestände» 
hat, niögen die Antiquare ausmachen. Ich wohne in 
dem sogenannten grofsen Gasthofe, einem Bause vo^ 
gewaltigem Umfange und dem nehmlichen, worin Win* 
kelmann von seinem meuchlerischen Bedienten *) ermor« 
det wurde« Meine Aussicht ist sehr schön nach dem 
Hafe»^ nnd vielleicht ist es das nehmliche Zimmer , in 
Welchem das Unglüsk geschah. * Die Geschichte . ist 
hier schon ziemlich vergessen. 

Ich* fand hier den Philologen Abraham Peniel^ der 
in Triest den Sprachmetster für die Italiäner deutsch 
und für die Deutseben italünisch maoht. Die Scbft6l^ 
sale dieses sonderbaren Mannes wurden eine lehrreiffhe« 
angenehme. Unterhaltung gewähren , wenn sie gut, ex* 
sShlt würden. Von Leipzig und Halle naeh Polen, von 
Polen nach Wien^ von Wien nach La^rba^h , von Lay* 
bach nach Triest, und überall in genialischen Veibin* 
düngen. Der unglückliche Hang, sum Wein hat ihm 
manchen Streich gespielt und ihn noch znlet^t geno- 
thigt , aeine Stelle in Laybach aufsugeben » wo er Pro- 
fessor der Dichtkunst am Gy^inasium war. Er hat 
durch seine mannigfaltigen , verflochtenen Schicksaid 
ein gewisses barockes UnterhaUung&talent gewonnen, 
daa den Mann nicht ohne Theilnahme iSfst. Per varios 
conii, per tot diserimiita rerunt tendimus V^rgestum, sagte 
er mit vieler Drolerie, damit una hieri wie Winkelmann, 
der Teufel hole. Wir. gingen susammen aus, konnten 
aber Winkelmanns Grab jnicbl finden« Niemand wu£ite 
etwa# davon« 

*) Die^T neue HeTOstrst» der den neuen Tempe) OtiechenUiids 
reTbrannt^, ma^ ntin ei^ntlioh gewesen teyn, wer er will. Es 
kominr weiiif darauf an^. Daoh fchein( S«ui4e8 Ati^drucK der ge* 
«chicbtiichrn WaJuhcil , und den Biographien Winkelmanns entlie- 
fen. Arr^ngeli war ' »war der Kbch •ine» Ovafen fewtsen, aber 
Glicht eigentlich in Wi>iHtl^an^ ^ieniten, »ondem zuir , als frey- 
"Vfil jger Keiscgefihrie hatte, er sich mit freywilligen HiUfsleietungea 
ihm ztigtf»eltt» und dämm genoO «t «da yertraucn. C. 
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1>«8 Hflui f iam Grtrdhtn , w^im \ch 'mich nkht 
ttr»*, ist ft£(n Nähme Garcnitti, ist da« bpftt«; in der Stadt 
wrti wirklicli prächtig, gaoz ucu Bmi.in emem guien 
^il« geb^t. Eilte ganx aigeae recht traurige Klage der 
'^.ii>st«r ist »her den Frieden. Mit chriitlicher Hu^ü^ 
miät bektitiiniern lie sieh um die übrige Wdt und ihre 
I>rtnksale kein Jota und wünacben nur, dafs ihnen def 
Htümel noch zehn Jahre einen so ged^eiblichen Krieg 
fcescberen machte i dann aolke ihr Trieat eine Stadt wer* 
den y die »it den betten in Reibt und Glied tretetf 
gönnte. Dabey haben diegutefi kaufmanB«acben Seelen 
pr nichts arges; schlagt euch todt« nur beaabU vorher 
Unsere Sardellen und turkiacben Tüeben Das neuo 
S^bauspialbaus ist das beste, das ich bis f eUt a«f aei«* 
nem Wege gesehen habe. Gentern gab man auf dtm$eU 
ben Theodore Re di Corsica^ welches ein I/ieblingsstöfck 
d^r Trister au seyn scheint. Die Dekoration, yon^ug- 
liob die Parthie ftialt« in Venedigs war sehr brav. Ei 
wire aber auch un verzeihlich, w^^nn die reichen Nach» 
barn, die ea noch daeu auf Unkosten der Herrea von Sankt 
Markus sind, s6 etwas nicht ausgebe icbiiet. ha bt^nwoU« 
ten. Man sang recht gut; und durchaus besaei;» als aa 
Wien. Vorzüglich aeicbneten sieb durch Gesang und 
^piel aus» die Töchter des Wirtbs und der Kammerberr 
des Theodor. Die flogen aind alle schon durch Aktien 
von den Kaufleuten genonutiea und ein Fremder mufa 
sieb auf ihre Höflichkeit verlassen^ welches nicht iii»«i6r 
angenehm seyn mag. Die Herren haben die Logen ge» 
kauft, beeahlen aber noch jederzeit den Eingang ; eine 
eigene Art des Geldstolzes. Der Patriotismus könnte 
wohl eine etwas humanere Art finden, die Kunst «i uti^ 
terstützf^n. Der Fremde, der doch wohl zuweilen Ursache 
haben kann im Publikum isoliert zu seyn, ist sehr wenig 
dabey beräckiichtigt worden Hier hörte ich zuerst den be» 
täubenden JLärm in den italiäniscben Theatern. Man 
bedient sich des Schauspiels zu Rendesvous, zu Konven* 
sationcn, zur fiörae, und wer wei& wozu f^^t poch? 
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.Nar Ami SLiiftBlingsftrien werden still rage^rt; übrigeDs 
-iiaf\nfem Andächtiger Thal^hs nUht v(«l Genuf« haben i 
«od dijß 'Schampi^ler rächen o& idurch ihre Nachläa^ig- 
Jiek iw • Yemachläfaigung* Etwas etgenea war n(ir 
üa Hasw, dab daa farterfe überall enuctslieh nach 
^tockfiaoh vooh , ich mdchte mich ihin^ntendtn » wo ich 

woltec. 



. V « n e 4 i «. 

Vie Leute-^ meinten hier wieder, iebsey niöht gc- 
scheidt» als sie hörten » ich wolle su Fnfse von Triert 
ifiber dl« «Berge nach Venedig geheii « und sagten » da 
"W^tde ich nun wohl ein Bischen todt geschlagen wer- 
^ii^: 'ah^r ich liefs mich nicht irre ihachciiund wan« 
^Mte wieder d^n Berg herauf; »war nicht den nehröU- 
«ebto ^rofi^n Fahrweg, kam aber doch, nach ungefähr 
«wey St*inden Herumkreuzen am Üfet und durch die 
W^hilierge, wieder auf die Heerstrafse. Ich besuchte 
dle^H^len Ton<K&i^eäIe nicht, weil die ganse Gegeirf 
verdammt verdSchtig aussah, und ich mich in der Wild« 
ntfs doefa 'Aii^ht so gaua allein und wildfremd den Leu« 
ten iti die Bande gcb«i wollte. Die Bferge, welche von 
Natur lelir tküh «und etwas öde sind, wafen sonst defs« 
wegen so uusiaher^ wal sie, wie die Genuesischen, der 
Ztiflach«soit alles Gesindel« der benachbarten Statten 
Wftren. Da gän^ Venedig aber jeteft in Oestreichis^heu 
liandea ist, wird es nun der wachsamen Polizey le - h- 
ter, Ordnung tind Sicherheit eu erhalten. Man spürt in 
4i6aer Rü<sksic^t si^hon den Vortheil der Veränderungen. 
An dem Zwickel der fi^rge icommt hier ein schöner 
#1uGb aus der Erde beider, der vermüthltoh auch Hoh- 
len biHet. Hier siid, nach äilcr Lokalität, gewifs Vir- 
gile F«ken des Titiavus) und ich sah stola umher, dafs 
ick nun aoagemachi den hiadsisehen Boden betrat. Üer 
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Etnechnitt swiscbjen den Bergen, o^er clat Thal swf- 
»chen Santa Grooe und Moniefalkone macht noch jettt 
der Eleschieibuag der Alten £hre.^ Unten rechts am 
Meere stand vermnthlich der Hecoentempel im Haine, 
und links etwas weiter berauf am^ Ausduise. des Tima* 
vus war der Haien«. ' Ich schlug mich ihier rediti vou 
der geraden Strafte nach Venedig ab über die Berge 
hinüber nach GöiZ, welches sechs siemlich starke Mei- 
len von Triest liegt. Wenn man einmahl über die Berge 
hinüber ist, welche freylich etwas kahl sind, hat man 
die schönsten Weinthäler» Der Wein wird hier schon 
. nach italiänfscher Weise behandelt, hängt an Ulmen 
oder Weiden, un^ macht, wo die Gegend etwas nach- 
hilft, schöne Gruppierungen. 

Von Gqxz nach Gradiska. sind die Berge li^liSt siienv 
lieb sanft und man.^hat die grofsen Hphen.i|i btt^fachl- 
Jipher ILntfernung rechts i und wepn man;ubar Gradiska 
nach Palma Nuova harauskommt , ist. man gans^ in • d^jc 
schönen Fläche des ehemahlig<?n venetiajiischen f rfaul, 
hat links fast lauter i^bene bis äur Sea und ^u^ recl^ 
die ziemlich hohen Friauler Alpen. Vou Gdr^ nach 
Udine stehen im .Halender fünf Meilen; aberOesUeiotiir 
sehe Offiziere versicherten mich, es. sey^n. gute siebeii 
Meilen; und ich fand Ursache, der. VfBrsiqherung zi^ 
glauben. Palma Nuova war eine^v;enetiani|ch€i Gränzr- 
festung, und nun hausen dte KaiserUcJ^en hier, Sie 
e3^eT<?ierten eben auf dem grofsen Platze vop: dem Thorc 
Der Ort ist ihilitäri^ch nicht gaoz, zu verachten, wenn 
er gut vertheidigt wird. Man kann nach allen. Seiten 
vortrefflich ra»i^ren, und er. kann vo^ keiner nafatn 
Anhöhe bestrichen werden. 

In jUdine feyerte ich den neun lu^d 8wa;nzigstesi 
Januar m^nen Geburtstag, und. höre wie« . Ich hatte 
-mir natürlich den, Tag vorher ichon vorgenommen, ihta 
recht sxattlich zq begehen, und alsQi vor allen Dingen 
hier Rühetag zu halten. Der Nahne' üdine klang mir 
«o schön , war mit aua der Kunstleigescbichte bekannt. 
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und war üb^rdiefs der Geburtsort unserer braven Gram. 
in Dresden und Wien. Die grofse feierlich tönende 
Aben/iglo^ke veikündigte mir in der dunkeln Feme, 
denn- es war sphon Nacht als ich ankam , eine ansehn- 
liche Stadt. Vor Campo Formio war ich im Dunkeln 
vorbeygegangen. Am Thore zu Udid« stand eine Oest* 
reichische Wache t die mich examinierte. Ich bat um 
einen Grenadier , der mich in ein gutes Wirthshaua 
bringen solHe. Gewährt. Aber ein gutes Wirthshaua 
war nicht zu findefi. Ueberall» wo ich hineintrat, safseii, 
standen und lagen eine Menge gemeiner Kerle bacchan*» 
tisch vor ungeheuer grofsen Weinfässern, als ob sie mit 
Bürger bey Ja und Nein vor dem J^apfen sterben woll» 
ten. Es kam mir vor , als 'ob' Bürger hier seine üe^ 
bersetzung gemacht haben müsse; denn der lateinische 
Text des^ alten englischen Bischofs hat dieses Bild nicht. In 
dem ersten und zweyten dieser Häuser hatte ich nicht Lust 
'eu bleiben; im dritten wollte man mich nicht behalten* 
Ruhig, dachte ich; du gehst auf die Wache: morgen 
wird sichs schon finden. Der Sergeant gestand mir gern 
Quartier zu, da ich der Wache für ihre Höflichkeit ein 
gutes Trinkgeld geben wollte. Nun holte man Brot und 
Wein für mich. Kaum war dieses da, so kam eine 
fremde Fatrouille , einige Meilen weit her^ welche ihr 
Quartier auch in der Wachstube nahm. Nun sagte der 
Sergeant ganz höflich, es sey kein Platz mehr da. Das 
sah ich auch aelbst ein. £r machte auch Dienstschwie- 
xigkeiten, die ich als ein alter Kriegsknecht sehr bald 
•begriff. Ick überliefs Brot und Wein dem Ueberbringec 
und verlangte, man solle mich auf die Hauptwache brin- 
gen lassen. Das geschah. Dort fand ich mehrere Offi* 
ziere. Ich erzählte dem Wachhabenden meinen Fall und 
schlofs mit der Meinung , dafs iph doch Quartier haben 
müsse, und sollte es auch auf der HauptwacUe seyn. 
Die Herren lärmten, fluchten und lachten und sagten, 
es gehe ihnen eben so; die Welschen sehlügen die 
Deutschen todt nach Noten, wo sie konnten. Man 
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«odnen P^&y fand ihn richtig, revi^i^te ihn, hefaU, i«h 
ßolltA mich i^n folgenden Morgen bey der foMzej mtil- 
4eA, 4ie i4)n «ndk uatecscbreibeo müsse, iHid n\»chtie 
ieinigeKnMtej4>ejBerkuog«aa über die NotbweQrligIseit dar 
f Uten Or^oua^t ^^ d^r ich gar picht Ewieifelte. Das ut 
m\\e$ reokrt ^ut, s«g)te ich,; i^beor ich ksuin kein Quartier 
Smien* Ach das wicd nicht febkcn, meinl^d er, ajker es 
felilt, i»einte ich. Der ä)te H^rr setzte sein Glas be- 
dacht) ipboMeder» ifth seine 0o»uia an, ri^b »ich die A«- 
.genbcannen «^nd schickte r den Gefveyten mit «lir und 
jnkcineun Tqcni^er atla nave. Der -GeEreyte wies micb 
4ns Schiff und ging. Als ich eintrat, Bs^e m»m ai«r» es 
•ee^r durchaus kein Zimmer mehr leer s es eef alles be* 
«etat Ii4i that grofs und bot viel OeM; aber es half 
OBichta. Sie sollten es fäc ien vierten Tbeil h^en^-an^t- 
/wertete jhir eine alte ziesilich gedeihliche Fraui ^ber 
es ist kein Plaiz. Ich kann niohtJort, ea iatspat; ich 
•bin müde -und es iat^ii^ulsenkalt. X)ie Italiänenin maoh^ 
.ea wie der Mann vons^anht Oswald^ nur gans höflich, 
loh gebe nicbt, sagte ich, wieon inan mir nicht einen 
Menschen mitgiebt, der mioh wieder auf die Haupt- 
wache bringt. Den gab man. Nnn war ich wieder auf 
der Hauptwache und eisäblte und forderte Quartier. 
Man lärmte und flachte und lachte von nenem.^ Ich 
-versicherte nun bestimmt, ich würde hier bleiben, Wort 
gab Wort. Einer der Herren sagte lachend: Warten 
Sie , -vielleicht bin ich noch so glücklich Urnen Quartier 
£u verscfaa£Fen. Es ist eine veifluohtte Geacbich^i es 
geht uns oft auch so , wenn wir nicht mit Heer e^&ug 
kommen : aber ich habe hier einige Bekanutsobaft. ^Der 
Offizier ging einige hundert Schritte weit davon mit mir 
In ein Hans, hielt Vortrag, und ich erhielt sehr höflich 
Quartier. Zimmer und Bett waren herrlich. Nun 
wollte ich essen; da war nichts ^u haben. Ma Signore^ 
sagte die Wirthin, (fuesta casa mtn e locanda f nun ^i man* 
^a tjid, loh hatte sieben Metten im Jauu^ tgemacbr. 
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und war auf clfsn Pfltsür'PQch eine Stunde baram uoti 
tiert, ich konnte mich also nicht «nt«chlie£ien « spat im 
8er Finsternil« noch einmaU ^u^^ugeben^ Der Offiziei: 
vj^ai* fort* Ich sah grän^ücb au^, ua4 man wünschte mir 
ohne Abendessen freundiiph FtUcissimanotu: ichgingä'r- 
g^rlicK za i^tt und schlief her^ich. Den andern (VIor* 
gen, an meinem Geburtstage» sollt« iph .auf die Pojieey 
geUen. DerrSitiB derselben war in vier»^hn Tagen wobj 
riet Mahl -verändert warben: oian wi^s mich hißl: hm 
ua^ dort biui und ich fand si« nirgends. 

Der Henker boV Ejucb mit der FoUcejI 
Es ist doch aUes Uitter Hudtky. 

So dachte ich in meiern ;A erger, kaufte mir eint 
Semmel und einige Aepfel in die Tasche« ging nach ' 
Hause 9 beaaUte den sehr billigen Preis für mein Quar« 
tier, steckte meinen Pafs «hne die PoHzay v^der i^ 
die Brieftasche und reis'te j»um Thore hinaus. Das war 
mein Geburtstag aum Morgen. Den Abend aber, denn 
zu IVIittage konnte ich kein schickliches Haus finden und 
fastete , erholte ich mich ziemlich wieder su Godroipo. 
Eii^e niedliche Piemonteserin« deren Mann ein Deutscher 
und Feldwebel bey einem kaiserlichen Regimente war» 
icam au Fufse mit ihrem kleinen Jungen von un|;efähx 
2wey Jahren von Liivorno' and ging nach Qräz. Du 
weifst^ ich liebe sobönd« reinliche Kinder in diesem AI* 
ter ungewöbnlichi «ind^der Kiaal»e ;ßng so eben an etwas 
v<m der Sprache seinea Yatars nnd etwas von der Sprache 
seiner Mutter zu^ stammeln und hatte sein grofses Wesen 
mit und auf meinem T0rnist^. DerWirthbrachtieunsP<>-< 
lentä; Eyerkucben und ^weyerleyFiflcbe aus demTaglia* 
mentOf gesj)Hen und gebraten. Du siehst, ^dahey war kein 
Fleisch; das war also an meinem Geburlstage f^aatcs 
und na^di den besten li^egeln der Kirche. 

Der Weg zvt^ischea^Triest und Venedig ist aufseii« 
ordentlich Messer reich ; sehr viele gipfse und kleine 
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Flüsse kommen rechts von den Bergen herab, unter 
denen der Tagliamento nnd die Piave die vorzüglich* 
tten sind. Zwischen Codroipo und Valvasone ging ich 
über den Tagliamento in vier StAtionrn, auf dem Rü- 
cken eines grofseq« ehrenfesten Gharons, der seine lau» 
gen Fischerstiefeln bis an die Taille hinaufzog. Der 
Fluls war jetst ziemlich iiltfin; und dieses ist zu solcher 
Zeit die Methode Fufsgänger überzusetzen. Sein Bett 
ist über eine Viertelstunde breit und zeigt, wie wild 
er seyn mufs, wenn er das Bergwasser herät>wälat. 
Wenn die Bache grofs sind, mag die Reise hier immer 
bedenklich seyn ; denn man kann durchaus an den Bet- 
ten sehen, welche ungeheuere Wassermenge dann über- 
all herabströmt. Jetzt sind alle Wasser so schön und hell, 
dafs ich überall trinke: denn für mich geht nichts über 
schönes Wasser. ®) Die Wohlthat und den Werth davon 
SU empfinden, mufst Du dich von den Engländern einmahl 
nach Amerika transportieren lassen , wo man in dem 
stinkenden Wasser fingerlange» Fasern von Unrath findet, 
die Nase znhalten mufs, wenn man es durch ein Tuch ge» ' 
schlagen trinken will, und doch noch froh ist, wenn man 
die kocytische Tunke zur Stillung des brennenden Durstes 
nur noch erhalt. So ging es uns, als wir in den ameri- 
kanischen Krieg zogen, wo ich die Ehre hatte dem Kö- 
nige die dreykehn Provinzen mit verlieren zu helfen. 

In Forden one traf iqh das erste Mahl eine öffentli- 
che Mummerey von Gassenmaskerade, mufste bi^y gar 
jämmerlichen Fischen wieder fasten, und wäre übel ge- 
fahren, wenn mich ein kleines, niedliches Mädchen vom 
Hause nicht noch mitleidig mit Kastanien gefüttert 
hätte. Hier sind in der Markuskirche einige hübsche 
Votivgemählde , mit denen man sich wobl eiHe halbe 
Stunde angenehm beschäftigen kann. Von Udine bis 
Fordenone ist viel dürres Land; doch findet man mit- 
unter auch sehr schöne Weinpflanzungen. Die Deut- 
schen stehen, wie Du aus der Geschichte von Üdine 
gesehen hast, eben nicht in dem besten Kredit hier in 
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der Gegend , i^nd et ist kein Unglück für nicb , dafii 
man mich mat4ten§ füt einen Fransesen hält, weil in 
meine Sprache sieb -oft ein fransösisoher Ausdruck ein* 
^schleicht. Wenn ich gleich sage und wiederhole , ich 
sey ein Deutscher ; so will man es doch taicht glauben* 
In der Vermutbuug^, ich müsse ein fransosiseher Ofid^ier 
seyn , der das Land umher durchsieht • werde ich oft 
recht ^ut bewirthet. Dergleichen Promenaden der Fran- 
sosen müssen also doch so ungewöhnlich nicht seyn« 
Signore e^Franctsejjfna non vqIhc dirlo ; Fate b^ne.fau bene: 
sagte man mir mit sehr freuudltcbem Gesichte. Alles 
kommt freylich auf den Parthey geist an » der hier eben 
9t^ mächtig ist, als irgendwo. Viele klagen über die 
Franzosen; aber die meisten scheinen es doch nickt 
gern zu sehen, dals sie nicht mehr hier siiid. 

In ConegHano fand ich einige junge Kanfieute, die 
von Venedig kamen und den Weg nach Triest xn Fvlüo 
machen wollten, den ich eben gekommen war, Daa 
Herz ward ihnen sehr leicht, als ich sagte, es gehe 
retht gut und es sey mir keipe Gefahr aufgestofsen : 
denn man hatte auch diesen Herren von der andern 
Seite das Gehirn mit Schreckbildem angefüllt. Sodann 
war auch dort, wie er sich selbst in der Gesellschaft 
einiPührte« ein grolser Philosoph, ungarischer Husaren- 
unteroffizier, der hier den polijtischen Spion zn machen 
schien. £r donnerte gewaltig über die Revolution und 
brachte Anspielungen und indirekte Drohungen gegen 
meine Person , als dieses Verbrechens verdächtig. Der 
Wirth bat das Recht nach meinem Passe zu fragen, mein 
Herr^ versetzte ich, als mir die Worte zn stark und zu 
deutsch wurden : wenn Sie aber glauben, dafs es nöthig 
ist , so führen Sie mich vor die Behörde zur Untersu- 
chung. U^brigens erbitte ich mir von ihrer Philosophie 
etwas Humanität* Das wirkte: der Matin fing nun an 
ein halbes Dutzend Sprachen zn aprechen , und vorzüg- 
lich daa Italiänische und Ungarische mit einer honenden 
Volubilität. Sobald wir nntjUteiniftoh AusammenkanieR^ 
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WMXen wir Vttnnie^ und er war sogleich von meiner 
politif ehen Orthoäcfsde überseogt: und als ich ihn yoU' 
eads tu meinem Weine mit PaiteCchen ehrenvoll ein» 
lud, gehörtei^ wir durchaus zu £iner Sekte« Er hielt 
sich an den Wein, ich mich an die ^ Pastetchen, ond 
alfe Coneglianer, Trevisaner und Venedaner staunteiä, 
den Strom von Gelehrsamkeit an » den der Mann ans 
seinem Schatze hervorgofs« 

Von Conegltano bis Tfeviso hatte ich mir auf ei* 
nem eingefallenen Steinchen die Ferse blutig getreten, 
«pd gab dalter zum ersten Mahl den Zudringlichkeiten 
eines Vetturino nach, der mich für sechs Liren nach 
Me$tre bringen wollte. Mit der Bedingung, dafs ioh 
gleich abginge , liels ich mir die Sache gefallen : denn 
ich wollte noch getn diesen Abend in Mestie seyn ^ um 
den folgenden Morgen aiekig nach Venedig überzusetzen. 
ßechs Laten war mir ein unbegreiflich niedriger Preis 
für einen vollen Wagen mit awey. guten Pferden, den 
er mir vor dem Wirtbshause als mein Fuhrwerk zeigte; 
so dafsiph nicht wnfste, was ich denken sollte. Aber 
vor, der Stadt hielt er an und packte noch einen i^ene" 
tianiscbea Kaufmann und eine Tyrolerin ein, die als 
Kammer|ungfer ihrer Grä&n nachreia'te; und nun begriff 
ich freylich/ Von Coaegliano aus i#t der Weg schon 
sehr frequent, und die Lrandhäuset werden häußger und 
Schöner; u«d von Treviso ist es fast lauter schöner, mit 
Villen besetater Garten. Die Tyroletiu sentimental isiette 
darüber uannterbrochen deutsch und itäkänisch; der Ita» 
liäner war ein gar artiger Kerl, und da karten dehn, die 
beyden £«euiohen bald in einen ton allerliebster Zwey- 
deutigkeiten , au dem die deutsche Sprache, wenigstene 
die meiliige, gar nicht geeignet ist: und doch kann ich 
iii^ht sagen, dafs si^ geradezu in Unanständigkeit ansge- 
•rt^ Uräreh. Blofs dfer nfeieifle Nasenton der Tyrolerin 
mifßfiel mir; und da kh bey einer Zufälligen Lüftung des 
Halstueh^s iar^ernntem Gegend des Kinnbackens einige 
bettfftohiU^ie N*rbea erblickt« , war sdi ^ehr froh, dafs 
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ich mit excesiiv^^r Artigkeit dem Venetianer di6 EHreii»- 
stell« nebt-n ihr im Fond- überlasven hatte. Ich erhielc 
meitieti Thei) VVits totk ihnen fär meine überatdAeh^ 
Lainie und l^acifuitHtät, und rettete diich von dem Fti^ 
diktn eines Gimf^ls vermüthHx;h dttr durch mfeftoe Un^ 
hande itf der rtaUfiniatben Spräche liu^einige SaifaMnen» 
die ich gantf trocken hinwarf. In Mtstte 'WdiHe mtcbr 
die Dame tfus* Artigkeit mit itf 'Akt Hotel nehttien uadd 
meinte, ich If5n«ild m^orgen mit der GrSiin vifii ihr sitr 
sammen die Uehei^ahtt nach dem achönen Venedig ma* 
eben : aber iloh^ fand cihe Gesellschaft von Veni^tianeM, 
die noch diesM Abend überaetsen wollte, und lehloCa 
mich an. Wiri^d<erten den Kanal hinunter. Di« Andern 
waren alle Einhei mische, und hatten Wetter nichts nötfaig^ 
als .dieses aa^ag^ri; aber ich Fremdliiig afnfste ein^eZeit 
aof der Wache warten , hia der Ofiisiatit meiheiit Pift 
gehörig regiairiert hatte. Er hehielt ihn, uttd gab mit 
einen Pasaierafetrel, nach Oestreichischer Sitt^, Art der 
Weisung, mieh damit in Venedig auf der Föliifey tti nteK 
den. Daa forderte etwas Zeit, .da dfer Herr etwis Myopi 
und kein Tachygraph war; und meine Gesellachaftdrwa* 
ren über den illuYenthalt etwas übellaunig. 'Doth das 
gj&h sich baUL Man fragte mich, als ich eu rückkam, niit 
vieler Artigkeit und Theilnahme, wer ich sey? t^tAin 
ich Wolle? und dergleichen; und wunderte aioh hoch* 
lieh, als man hörte, dafe ielk ±vl Fnise »}Mq, einen 
Spaziergang fiott Leipzig na^h Sfrirkuf machete *0trolfte« 
Der Ahend( war schon , und ehe wir ea üna v^rVahen, 
kamen wir vm Aiaito an , wöt^on ich *ber jettt ililtürKeh 
weiter nichts ab die magiaehe Erscheinung f*h. Ein 
junger Mann von Conegliano, mit dem ich während der 
ganzen Ueberfahrt riel geplaudert hotte^ be]^leit<9te mic)i 
durch* eine grobe Menge* enge - Gift^heti in den OMthof 
The Queen of England ; und daf ht'er alle« besetzt' War, 
zum goldnen Stern , nicht w^t vom Markus^bi^e, #0 
ich für billige Bezahlung ai«mli(ft gutes ^attier und^ 
artige Bewirthu^g fakMl. • 
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Den, dritten Felfruar^ wann ith mich nicht irre« 
kam ich in Venedig an , und lief 60gleich den Morgen 
darauf mit einem alten , abgedankten Bootsmanne, der 
von Lissabon bis Konstantinopel und auf der afrikani- 
schen Seite zui^ck die ganee Küste kannte, und |etzt 
den Lobnbedienten machen muTste , in der Stadt her- 
um; sah mehr als zwansig Kirchen in einigen Stunden» 
von der Kathedrale des heiligen Markus herab bis auf 
<Uii kleinste Kapellchen der ehemaligen Beherrscherin 
des Adria* Wenn ich Künstler öder n^ir Kenner wäre, 
könnte ich Dir viel . erzählen von dem was da ist und > 
Uras da war. Aber das alles ist Dir wahrscheinlich 
achoiv ans Büchern bekannt; und ich würde mir viel- 
leicht weder mit der Aufzählung noch .mit dem Urtheile 
grofse Ehre erwerbep. Der Pallast der Republik sieht 
jetzt sehr öde aus» und der Rialto ist mit Kanonen be- 
aetzt. Auch am Ende^ des Markusplatzes, nach dem 
Hafen im, haben die Oestreicher sechs Kanonen stehen, 
und gegenüber auf Sankt George hatten schon die 
Franzosen eine Batterie angelegt, welche die Kaiserli- 
chen natürlich unterhalten und erweitern. Die Parthie 
des Rialto hat meine Erwartung nicht befriedigt; aber 
der Markusplau hat. sie^ auch so wie et noch jeut ist, 
übertroffen. 

Es mögen jetzt ungeföhr drey Regimenter hier lie^ 
gen, eine sehr kleine Anzahl für ernsthafte Vorfälle. 
So wie die Stimmung jetzt ist, nähme und behauptete 
man mit zehnuusend Mann Venedig; wenn man 
nehmlich im Anfange energisch und sodann klug und 
huipan zu Werke ginge. Das Militär und überhaupt 
die Bevölkerung zeigt sich meistens nur auf dem 
Markttsplatze , am, Hafen, am Rialto und am Zeug- 
hause i die übrigen Gegenden der Stadt sind ziemlich 
leer. Wenn man diese Parthietk gesehen hat und ei-^ 
oige Mahl den greisen Kanal auf und ab gefahren ist, - 
hat Venedig vielleicht auch niakt viel Merkwürdiges 
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mehr; man nmtite denn gern Kircli^n beiuchen, die^ 
hier wirklich seht tchön find. 

Dtt Tranrigfte itt in Venedig die Armath und 
Bctteley« Man kann nicht zehn Schritte gehen , ohne ^ 
ia den ichnetdendttto Ausdi^cken um Mitleid ange» 
fieht 2U werden; und der Anhliclc des Elendt unter* 
atiitst das Notbgeschrey d^s Jlrnimers. Um allet in der 
Welt mochte ich jetst nicht Beherrscher von Venedig 
seyn; ich würde unter der Last merner Gefühle erlie* 
gen. Schon Küttnet hat viele Beispiele erzählt, und^ 
ich habe die Bestätigung' daron stündlich gesehen« Jj&i^ 
uiederschlagendsfe Empfindung ist mir geV^esen, Frauen 
von guter Familie in tietfen » schwarzen , undurchdring« 
liehen Schleyem knieend vor den Kirchenthüren zu 
finden ^ wie sie , die Hände gefaltet auf die Brust ge* 
legt/ ein kleines hölzerne» Gfefäfs vor sich stehen ha- 
ben y in welches die Vorübergehenden einige Söldi wer« 
>fen. Wdnu ich länget in« Venedig bliebe , müfste ich 
fiothweudlf; mit meiner Börse oder mit mein4;r £m* 
pGudung Banherott machen. 

Drollig genu^ sind die geVyöhnlithen Tmprovisato«' 
ren und Deklamatoren auf dem Markusplatze und am 
Hafen, die einen Kreis um sich her schliefsen lassen und 
iEur eine Kleinigkeit über irgend eitie' berühmte Stelle 
sprechen , oder auch aus dem.Stegreife üb^r ein gegebe» 
2iea Thema theils * in Prose theils in Versen sogleich 
mit solofaein Feuer reden, dafs man sie wirklich ei- 
nige ' Mahl mit gtoCsem Vergnügen hört Da kannst 
I>ir vorstellen, wie ^geringe die Summe und wie emi^* 
drigend das Handwerk aeyn mnfs. Eine Menge Leute 
von allen Kalibern, Lumpige und Wohlgekleid^te, 
saliien auf ^StüUeu und auf der Erde rund herum und 
warteten auf den Anfang , und eine Art von buntsche- 
ekigem Bedienten , der/seinem Prinzipal das Geld sam* 
malte, rief und wiederholte mit Jauter Stimmer 
Manca an^cra einifue soldi; arti:^ra cinque soldil Je- 
4cr warf aaiaen Sotdohio, und man machte gewaltig« 
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Auf^en^ tU \^h ^mfff RUM m^t eui/eip AcWecUiea 
Zwölf kreuzerstück der Forderung eio Eade ußft^l^Ui Mjs^i 
di^ Arbeit beicM^unigte. Welch ei|^.A,l?{^^nd von dic- 
i^n . ^mprovUatorea bU 9U. den röipJi^ctie;^«^ vou^ d«yM^ 
wir zuvtreilei^ ii^ uasem deu,^4ch^ ^^lera l^fei^I . ^ * 

Auf der G^u^ebk^ is| ef , wo mögU^l), ooci\ arm* 
Ucl|er $}$ IQ dev Stfidti aber cbeo 4«iw^g«i> va4 dgrt 
nicht »o vi^le Bettler i vf^eil v^lle^^t i^eiBaad Jioilriv 
di^rf» dort i(i^r,^i^e leit^icl^e ßriite zu t^rlten* Pia 
Srld^erf^lr^b^ ist dairib^t die ^ste, und ib?e Hapuzl« 
x^.«ind die Si^figet^i die in, Vex^edig uo^K etwas 
sjibpV^ N^tut geAiefijf i^. Dii? Kir^jl?.^ ii«t wt Qratigf ti^^ 
b^^etÄt^ V^i^d ^ie biibeu Ijey i^u:^ KlqJitert Ba<?h der 
S^e bioc^u^« einen ^bx a^ön^i^ Wei^art^p. Dieae, 
ne^lj^st einigen pjea^teri^ in 4^r Gegend, des ^ughau* 
aeSf ^ind die eipzig^ Bäum^, die ich in Ve^e4ig ^^e« 
hcn habe« Die Infipl Sankt Qeprgi^ halt be^anntlicb. 
^ie lürcbe und das I^apitel^ wo der jetzige Papst ge- 
wählt wUtd^, und \YO auch noch aein . Bild^iXf. itt» 
das bey den Venetianern von ^f^in^#^ Schlag^^ ia 
aufsexordenilichep Verehrung »tehl« Oeif Malei; hat 
s^in JVI^glichtes gelhan^ die Dc^ye^ti^ t^^ «cbön z«^ itfßr 
c^en. pie Kirche s^dlbst ift ^i^ g^ %^liphea Gi9* 
bäudo iiJ>d> wi^ u?b ich^i^k qb^4 gei^ M)««. OMt. B^t- 
tjsrien unjgebjej^ 

Dia Ven^etianer sn^d^ übrigfj|s li^i Allgemeii^n 
höflicl^e, bilUgje, {r,e^ndv:hait}icbe^ i»0Mt^i und icbi 
habe von Viete% djetselbeti Artigkeit;^ gei^Q^sqn, die ich. 
in meinem Vatejrlandje nicht herzlicher hätte erwarten 
lipQnefn. Ei^en e^vfas schjy^r^igdn, A^^^f'^tt b^tt^ ich vor 
filzigen Tagen au£ dem Marküspiatze. IVUa hatten 
mich beatändig in dem n^ehnijiipbep 'A4iA«R>eke, (die 
Ursaphe ws^r, weil ich keinen aüdern h^tie» da icb 
keinen andern im Tori^isiter tragen, wolke«^ en den ö£- 
fent^lichen Orten der: SMdt h^rumlaufeii aeheu,, und 
doch geifthc^t ^4^^ i^ ™*^ einem Lohnbedienten iiel 
und («iren ywz^kftß^ Inb zfUie dent liedieetea jeden» 
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Ab«nd ftehi Qeld , w%nH ich ilin Mtdil Sn^hr btati^bte; 
di«s^ g¥;s€hah di^s^tl Abbild , «la M boob gatit b^t 
Wftr, auf dem Marb^isplätfe«. £tni^ MMdtben d^ 
Aphto4\tt raitdennoft ' tiibehtt*n beM^rkt bttb^H » d6& 
ich b^ dev Abgabt Atig d^s lM^ti.<»&b«il »Ind Kiemlicfab 
HattAvoll «ilbettiet Lir^n ftUs lA^t Ta#eb6 g^togen hatte« 
«tid bgteft iteh, iä\% d^'f Bedi(?«t6 ^oft V^af und ich 
«Dmii K^illSthlfiA uttth H^iue «chleHderfCff ^anlS frettnd* 
}tefa und g<efl(]lg hu ttieii^dti Atta, Ich b)t«b stehen und 
#i« 1^i\Wä i^% ti^Wltch^. Man gtüp|)iitf^ s^h Httl tiAl 
bUfcmtt , iikid ieh' btot bI^ höflich « üch dtehl di<$ Müh« 
iSta g^btft^ Ittidh litt ititt(»mfiiodi«reM* Sie fuhretl itiit ili* 
fet .aHigSn Veftradichk^it fett, «i»d ich ward ^rnst. 
•i« wafeti b^ydd g«rnt bübi^b<^ Sünderinnen^ utid tru^ 
g«ft »ich g«D« niedlich und unitandi^ mit det fein«*» 
ten ^a»im Idl d^fnöiMltierte in tA^üem gebi^öche^ 
tt«tt f{aH»Mich» iö gut ftH kofltite, fti(^ inochteh mtcU 
itt R«b|d U«^tt< ilA h4!f flicht«; die GesellscfabTt itt 
«liiiger fitttfNimtig l^h^h« and CiAi^e lachten sö^r. 
We Gruppe möiihtte ■ alkrtf ittfc;« |)öf»i<irtfCb' genng *eyti» 
^Htf VoB detl beyd^tl KyM}>hch^^ sehiüt^gte s)cb ehd^ 
Keb^ fto ^cbtnfeick^hdd ^U fftögUch ai» iitith an. D^#«tA 
ittollelf« HiKd Ufflg'M/iB itieln^nl äfsrrkitetf iKaffttone, Auf 
guiAüMi^'t«^ ÄuöhMi, riri§cbtö äO eftwai ifon i^urftf/iJA 
tk»d ii*hia «M^^^^rztf tiafeü, und atatnjjRe >ftif ni^ihem Kntr- 
teüAtdck« so eiflphtftt^h' auf dai t^fioster, 4aCi die G.^^ 
letlfStfhAfl sich ftohüohtern z^r^treute lind dt« erschro* 
ckenen GescbÖpfchen ihren Weg ^»ftg^rt.* ' 

Ein anderer« etwa^ ernMh^fterer Vorfall beschüf* 
tigte mich fast eine halbe ^Stuade* loh verschUefi>e 
den Abend mein Zimmer uftd lege mich su Beu. Als 
ich den Morgen aufgeht« finde ich meine Kleideri 
die neben mir auf einem andern Bette lagen , sieni* 
lieh in Üiicrt'dnüÄg ühd meinen Hut hfetabgeWörfen. 
Ich wuJ[]ite gans gewifs» in welche Ordnung ich sie ge« 
legt hatte». Da» Schlofr iv^ unberührt und mir fehlte 
übrigens nichts« Ich dachte hin nnd her und kon^^te 
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aicbts herauf grübeln « und mir tchwebtan schon man- 
cherley sonderbare Gedanktn von der alten venetiani* 
jchen Polisey vor dem Gehirne, so dafi ich sogleich, aUß 
ich mich angesogen hatte, iu dem Kellner ging und ihm 
den Vorfall erzählte. Das Haus wkt grofs und voll. Du 
erhielt ich denn zu meiner Berufiigung den iinfschlufsy 
es eeyen die Nacht noch Fremde angf-kommen, und man 
habe noch eine Matratze gebraucht , und sie aus. dem 
Bette neben mir mit dem Hauptschlüssel abgeholt» Hätte 
ich nun die. Sache nicht gründlich erfahrettf wer wei£i» 
vras ich mir noch für Einbildungen gemacht hatte. ^ 

Jetzt ist meine Seele voll von einem eiasigen Ge* 

genstande^ von Canovas Hebe. Ich weifii nicht, ob 

Du die jiebenswüxdige Göttin dieses Künstlers schon 

kennst; mich wird sie lange, vielleicht immer beherr* 

. sehen. Fast glaube ich nun, dafii die Neuen ^e AU 

ten erreicht haben. Sie soll eins der jüngsten Werke 

des Mannes sejn, die ewige Jugend* Sie steht in dem 

Hause Alberici, und der Besitzer scheint den ganzen 

Werth des Schatzes zu fühlen; Er hat der Göttin e^ 

nen der besten Plätze, ein schönes, helles Zimmer 

nach dem grofsen Kanal , «ngewiesen* Ich will » ich' 

darfkeiiie Beschreibung wagen { aber ich möchte weis«* 

sagen, daüs sie die Angebetete der Künstler und ihre 

Wallfahrt werden wird. *) Noch habe ich die Medieeer 

rin nicht gegeben; aber nach allen guten Abgüssen 

von ihr zu urtheilen, ist hier für mich mehr als alle 

vener es cupidinesque» 

leb stand von tflfsem Rausche trunken, 
Wie in ein DUleer von Seligkeit vertanken, 
Mit Ehrfurcht vor der Göttin da , 
Die hold auf mich herunter sah ^ 

*) Auch hier wird es dem X^wnt Vctfoüsen machen die Schilde- 
mxifi zu vergleichen , die Frau v. d. HecJie von* Canovas Bebe macht. 
(S. d4S «luseftührte Tafebuch I. B. S. 179. fl, B. S 9^9.) J)a wird auch , 
einer Wolke erwfthut» auf der Bebe emporschwebt. Der Beskzer 
wild vtm Fr. t. d. Bccke Conte Allrivii genannt und feschrieben. 
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Uad mmm SeeU war in FankMi: 
"ÜMT dn*QrBi9 mtbr ilt AnftthuMa. 
Ich war dir StvrblicMieic entflogen, 
Und »eine Feverblieke a ogen 
Ana Unrem BUek. Amhroata 
iJnd Nektar in. dem GütMraaale; 
Idi wttfite nickt , me nilr geseliak : 
Und atinde 2e7t mit aeinem Blitze nak, 
Vermeteeii griff ick nack der Sckale, 
Mit welcker ai» die Gx>ttheit reiokt • 
Und wagte unmelnd jetftt vxeÜeiäkt 
:SeH>etdem Aleiden Hokn za aagen, 
Und asit dem Gott um aeinen iiokm zu aeklagen. «* 

•Du d^nkit wohl, dafs ieb bey dem marmornen 
MSdeh^ etwas aufaer mir hin; und ao mag et aller* 
dings aeyn. Der Italiänei hetrachtete meine Andacht 
eben ao «ufmerkiam , wie ich seine Göttin. Diese 
einaige Viertelstunde hat mir meine !^ei«^e hefahUrso 
ein sopderbiir epthu8iaatisc)iei^ Mensch hin iph nun zu* 
weilen. Es is( die reinste Schönfa^eit| die 4ch bis jetzt 
in der Na^^ und in der Kunst gesehen habe , und ick 
TersweiÖe selbst mit meinem Ideale hoher steigen su 
könnep« Iph mufs CfinoTas Grande küssex^, ^enn ich 
nach IVpm Körnte, w'o ^r, wie ich höre, je^t lebt. 
Das goldene Gefäfsi die goldene Schale und das gol* 
dene Stiir^band haben mich gewifs nicht beittochen ; ich 
h»he blofs die Göttii\ ^in^ebetet, auf deren Antlitz 
alles f i^as der yi^eibliche (limiinel I^jebenswür^iges hat, 
ausgegossei;! ist. |n das Lob ^^er Gestalt und Griieder 
und des Gewandes will ich nicht eingehen i das mö- 
gen die Gew^i^eten ihun^ AV^^ Scheuß mir des Gan« 
zen würdig. 

In dem nehmlichen Hause ste^t auch nech ein 
schöner Gypsabguüi vp,n des. Künstlers^ Psyche. Sie ist. 
auch ein schönes Werki aber meine Seele ist sU voll 
Yon liebe, um sich zu fiesem Seelchen zu wend^a». 
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In dem 2;immer, wa imt 4bf|iik ^er Bty^iM» üdbi,; ftiad 
rund an den Wändei» R«Uefft« iovrG^pa v«*i CaftDTa'« 
übrigen Arbeiten. £iM Gr^Mcgutig des Sokrtlei durch 
seine Freunde, Die Soeiiei wo d«i-. V«B«tr#fa6i]U^ d^n 
Becher ^immt Der Abaichkd tftÄ fteioet FjyüiUe. Der 
Tod des PriQtnus napfa V^iL Djey Tans djti Phäa* 
cicr in Gegenwart de» OlyvstSi \r« di« boyden tau» 
zenden Figyren vortreffiiBelifc sind« und dU t)p£efoden 
Trojanerinnrn vcqp der i\Ainerv;a, unAer Aiftthruttg der 
Hejtub^^« Alles ist emei grobem und weiten Kunst« 
lers würdig; abey Hebe hat sich üttQ^ eii|in*hl meines 
Geistes bemächtiget «ftd für das Uebvig« ni^s Einehe 
übiri^ gelifSfiien^ Weius ^t KüjoistUt, wim OMa gtaubt« 
nach einem Modell gearbeitet hat, so mpchte ich für 
i^aia^ {ViiAbe da^ Ori^i^%) nicht «ebei». .Doah» wenn 
dwises i^uch. ist,, sft wird aeii^e Seele jewfe «a ^^^ »«». 
d^e^ Jlde«3i eiihobe^ bidien ^ 4«» jpQtzl l^Jle 4.l»afihA»«9 
begeistert, 

Da meine Wohnung hier nahfe am Märkuaplata 
ist I habe ibh f^st stündlich Gelegenheit die SteUen su 
sehen, aufweichen die berühmten Pferde stadden, die 
nun, wi«: ich ligre, den konsularischen Palla^t der Gal« 
Her bewachen solTen. ♦) Sonderbar i wenn ich nicht irre,' 
erbeuteteii die Venetianer, in Gesellschaft mit den 
FranÄosen, diese Pferde nebst vielen andern gewöhn- 
lichen gch^taf'n. Die Venetianer liefsen ihren Ver- 
bündeten die Schätze und behieUen die Pferde ; uiidt' 
, jetzt kommen die Herreh und holen die Pferde pach.* 
Wo ist der Bräutigam der Braut, der jährlich sein 
Fest auf dem adiiatischen Meere feyerte? Die Britteh 
gingeij seit liemlich langer Zeit schon etwas willkühr- 
Uch und ungebührlich mit seiner geliebten Schoiien um| 



*) U^d zwf T a jt;\mais ! wi« dieses hej alleo fri^heren ^ufstellnn- 
(Ttn diesfr vttrgcwinÄeiten WnnrtefthieTC ebeiiUll« die iVIeynaug 
WAi:. i>ifp;:yv^e)Ii ai^r )k^i|, d4i:* ^niu^t d^ir«e«i .^ i4i9M> "Mfh^ »Q ff^ 
HJlu ^t^ ue^meuist, &ifi sind jetzt .wiedex io VeucdU auf dem -»Uen 
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und tauil U% ht ttithitäii delr Aft6p\tfxie giesförben, mA 
^1h Frdndl^t nimmt siteb k^uth ibehi^ Mühe seineh 
Butp^ntatir isu b Stehen. Venedig wird nun nkch und 
xtüt^h ^dh dei* Kapitale ^tnbs ^igetien Sta^U 2ut Ouver- 
Hi^ttlehttotttdt elrie* firemdeh Reichs «ich modifiiciereA 
ihüs^ien; ttnd'd^to b^^ser für derl Ort, weiltt dieies 
läti^f, vöh 8et ^lütiti S6itb mit Schoimtig und Vob ddr 
HttierA ihit 'g^b^nget Resigtiaiioh ge^cbi^bt 
'* G^iteiti pit^ leb i^äph meikhsm Paii^^ i^t auf d^l^ 
Folizey gelegen hatte un^ dort unterschrieben werd^ii 
mufste. Ich bin überhaupt kein grofser Wälscber, und 
dec KJtcbenide CUalebt der "Veueiitoer ist. mir gar nicht 
geläuiig» Ich konnte also in der I^an^ley mit dem Au4* 
fertiger nicht gut fertig werden » . uAd qian wie» mich 
in ein anaeres Zimmer an einen andern Herrn , der 
iMn^t ^iig^tf >^d^n äbflt^. In defr iVteinung, er 
iVfird« vttktk ^itiem ^ut»6b«i* MöA:^rch^n inbh wohl 
ieftttifth i^f^cbet^y ifprach ic^ Vei^Ubhtt deutsch. Nök 
iofi'hünö feHHÖf ih^wqti^ A^t feitic M^nn^ ptr rüg- , 
gir^ Meito. Oa4 vNrfei^j glaubt I6fa ^ aeill^ Wört^, 
die fr^yH^b ^e giR^fe Aifijndbme Von der veh^tiätii«> 
ädb«n HöfliisMeh H^kdbe^n. Dlt Anweleüdisn kcbtöti 
Cib^ d^n WitÄ, \uld ich» Äi|i tu zeigen, dafe ich widirft 
t^in V^ribuCbe^ ^i^igtftäns s^ine QtfUzr^erie v^tsfäri«* 
deri*bitt^, ügt^ ^iemlieh inürtf^cb: Mais pbUrtiatie^ 
idoflsitur\ il, tsi ii eroire qiCil y ä tfi^el^U^un ici^- ifüi 
saciik lä lAiigift da pdtfe Söul/^t-ain. D^h nf^^chte de^ 
HerM i^was.t^thlQfit; tt f^br gan^ bdaieb fran^ösf^^ 
lort ii6h' tii ^i^unfdig^h, «bälgte nrir, daf^ meiti PSch 
uiiiif^ki^tt Hf, Ütii m ir^y Mi^ufedf Waf ich fo^t. 
Icft €f^hb DPf^äW^ti iivtr kh n6cb efrhen n^ti^h Bevi^ef«, 
kth^'^äfHÜ ^er geg^ u^$ete Na^öii ge^^immt ist. Dil6g^ 
mm)iitA^ iM e^n^ficb aifjg6t&eitk ^ ütti iW Ö^MtMi^k 
i^h^Wetf ^iW;b kein« iöndeifUcbe JV|fibe eu g^ben, sik 

Mergen n^ill icti^ übeif Padua tttot AdHa biqA x^äü-' 
de^i^, und äiieb, s« vM ^h m^kb, d^^^iVte^i^ntlie 
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halten I bU ich hiaiwt^ an d«n AbiaU it$ Sliafali 
komme und mich an den Aetna hiiiüber bogtieren 
lassen kaiin« Die. Sache, ist nicht ^ans leicht. Demi 
unter Ankona bey Loretto endigt die Bottttrafse; und 
durch Abbrii^so i(nd Kalabrien mag es nichf gar weg« 
a$im und wirthlich $eyn: sed aon sint dis anin^sm infßn^. 
Ich >Yeiii|, dafs mich Deine freundschaftlichen Wüiv 
sche begleiten, so wie Du überzeugt seyn wirst « 4t& 
meine .Seele of( ley meioen ^reij^i^de^ ui|d iUa aucli 
hey D^r ist , . 



!■ I. I JW 'I . ■ * ' 



:p Q 1 ^ g n a. 

Neun Tage war ich in Venedig h^nungeja^fen. Die 
Na^ht war ich angekon^nen, die Nacht fuhr ich w^t 
der Korriere wieder, ab. Die Gesellschaft war siemlich 
Mhlreichi und wir waren wie iqi tiojai^i^chea Pferde 
aosammengeschicliitet. Das Wetter war nicht sehe 
guosdgs .wir fuhren also von Venedig JsacKPadua von 
acht Dhr des Abends bis den andern Mittag. Der Weg 
KP d/er Brent9 herauf soll sehr , angenehqi seyn ; aber^ 
d£^ Wasser hatte bekanntlich die Strafsen durch gaus 
QberitaU^Q so fürchterlich augerichtet, dab es ein traur 
yiger Anblick '^^t\ und ich grämte mich nicht se^r^ 
da(s ich auf meiner Fahrt und wegen stürmischen Wet- 
ters, wenig davon aehen konnt^. So wie wir ^ ffduf 
jinl^ainen, ward 4as/^'^ett er ^leidlich. Die IJntfrredung 
im Schiffe war bunt und kraus wie die Geae)lschaftif 
^ber es wurde durchaus nichts . gesprochen , wasTBezug 
jiuf Politik gehöht hätte. Die einzige ^efi^rkung 
f^hina ich. aus, welcjie ein alter, siemlich. ernsthafter 
Mann Ä^acl^t^: es. würe.uuo au hoff^, dafs wiriin 
drryf^ig oder zier^ig Jahren zu Fufse niych Venedig 
wüf^^A g<^^^^' kö<];^uea> Er deutete blofs kiira an, 
die alte, JVtgierMog habe ein Interesse gehabt die, Stadt 
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alft Insel %u erfaalun nnd ha1»e iicli die lUlomilog der 
Lagunen viel Geld ketten lasten i die neue Regier 
ruQg werde ein enigegeiigesetates Intereue haben ^ pud 
brauchte dann nicht viel Kosten darauf zu wenden, die 
Stra&e von Mtstre nach Venedig fest au macheii. Ich 
lasse die Hypothese dah^n gestellt seyn. 

Als ich in Padaa meine Mi^bleeit genommen hatte» 
nahm ich meinen Tornister und mieichte vor meii\am Ah^ 
znge dem heiligen Antonius noch meinen Besuch« Sor 
glefch war ein Cicerone da, fiej mich führte, und mein* 
te, ich hönne g«nz füglich, so hetornistert wteich würe» 
überall henunleufen* Das nahm ich sehi: gern^ an, 
und wandelte in diesem etwas grotesken Ai^suge, mit 
aller Devotion , die nMin dem. alten YoJksglaubea schul- 
dig ist, in deip gothischen Kathjedral^ herum» In det 
Kirche drängten sich mit Qewalt noch zwey andere C|- 
ceronen .zu mir und Ueliren sich mit Gewalt ^icht ab* 
weisen; .sie waren weit besser, als ich gekleidet nnd 
zeigten mir alle ihre Wunder mit vieler Si^lbui^g$ und 
ich hatte die Ehre drey zu bezahlen. . Sodann ging Ich 
*das Monument des Li vius aufzusuchen, von welchem 
alk aseine drey Führer nichts wuIsten. Er mm£i in sei^ 
ner Vaterstadt jetzt so aufserordentlich berühmt nicht 
seyn: denn drey stattlich gekleidete Manner, die ich 
n^ch der Reihe anredete, konnten n^ir weder vom LA* 
vius, noch von seinem Monumente erzählen i nnd doch 
sprachen zWey davon geläufig genug franzÖ.siscb« End* 
lieh wies mich ein alter Graukopf nach dem Stadt*^ 
hause, wo es sich befinde. Ich wandelte in dem un* 
gehemren Saale des Stad^ansea neugierig heruia , u^d 
redete einen Manii mit einem ziemlich literirischeu 
Antlitz lateinisch an. Er antwortete mir italiänischf 
er habe zwar ehemals ett/t^aa Latein gelernt, aber ei 
non wieder ziemlich vergessen i und das meinige sey 
ihm zu alt, das könne er gsr i^icht verstehen. Et 
wies mich hierauf an einen An4>ern, der mit einem 
Buch in einer Ecke ssfi. EHeser atand auf uQd zeigte 
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mit mit viet«r buniftbitSt dCfft'altftti JkhiH vlh^t i^m 
E'tigfttige eitler Expeftitioo. Du kenAU ihn uhstreittg 
mit »einer Tn^ditift, vt^eleh^ weiter nicbU lagt, äh liafH 
die Paduatrer ihrem Mitbdr^er Livitti hier dieses hn^ 
denken errichtet haben.*) Das neue, prächtige Monu- 
ment, das der ehemalige venetiatiiseh^ Sehält utid dM 
jyaduanische Volk ihm gesetst haben, sah ich nicht, 
Wei) es zu entfernt VfBt tind ich diesen Abend itoell 
Dach Rattagfta patrodlHeren wollte. Als ich gikt^;; sft^td, 
mir der Padnaner sehr artig : Gf Attas tibi habetf^üs pr$ 
tua tn nastrufn populnretn öbservüntia. EHs rtt^bii euffi mtil^ 
tis aliis testiniönioy <juantopere rkfster LitHmä äpwd tztet&s hta* 
titö colatur, FäUaSj nostrüm^ue eivem äm^i de Hoblsfäveäi* 
Der Mann sagte dieses mit einet Het%)iehkeft und eW 
ner e^ewissen klassischen Wiefatigheit, die ihift sehr Wohl 
anstand. 

Vom Livlns weg giüg Ich niit dem Livlüs itn Ko^ 
pfe gerade«' Weges durch seinö alte trojaniseh^ Vater- 
•tadt in das "klassische Land hinein, das ^h^mals Sd 
gtofse Mitiüet gab. Du weifst» dafs ich iebr wenig 

' « E9 vimt (K« Nat4n%M(iaiiAnnf luiir«! hit]ii««H<itin:K«fi Mitfndtftt« 

d#T juiT 4cji Hooier sunt Vergnügea in der Tasche tTTk%t, «t» er du 
IVloi umnit des Lirin« aufsuchte, dabey eine komischpathetischd 
^me Sit b«WA( urle dii -welche tr mna Mihilden. keinervtegtt a1»«ff 
jni|iqu«rij>che UnteTMichunfcen antsuttellen, bey denen •huedicfs sei* 
teil vitl ander» herauskommt, als das errare humanum eri. Iiidefs 
macht 8. als reisender getehvttf Dikfltan« äo«h hier adck yelliurta 
Xleufier rege, phue sie diesmal zu befriedigen. Er steUt das Monu* 
nriu tanz in Hfllduükel, wie er es In J^Ue gesehn« und scheint 
daher die* -Worte der alten Ihschrilk t Fattui» 9ibi M ttiit «amilitiB s 
nicht f^chtif su nelunm , wo far nioht von unserm Oeschichuchrei» 
her, <'OM(iern bekanntlich von Balyt, (wie mau interpretirt«) <4n6m 
Ff^ygelaftneh der Lii^ia« def sietL imd den Setnige^ gu ^«db« ei» 
Moiuimcnt bey L^b^eeiteA «."etzt, die Bede ist. Diese Uuia T. F. der 
Iu»=chritt machen einige S. fabric. Bibl. Lat, u. Volkih^iin Italien) 
Hn eitt^ To(iht#ff «es Lmlu?, Aif<t»re /S. UmAi Itolvatlv BÖtti^er Ath 
V&fif ^A| KU Fr. V. d. JEkeche ii^^L Tagebuch B. I. S. 149.) zur Kiyscrin 
Liuia. Vielleicht hat aber Seume hier nicht die alte Inschrift, aotio 
dehAi d|e Disticheh de^ Ls.eatm Bae^aivico interprecirefi weltvn, di« 
#Ukerdin^ aaif den Limite gehen, jedoch nen und weitläufig sind. 
VoA der sogenannten Biii^te des Liu. nimmt unser Bei;>endrt keiri^ 
Hc^r^. — Der finihu-ijtBUU» der Padvana hcj Auffiitdiialg dKe^er A» 
Üquifu tat ein soAidcrbar Cremitoh voii €4ib9lici6m \Kn^ you Ueyden» 
tfaum gewesen/ C. 
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LiiMNOr bla; w»iftt aber aueliy dbft iokroni^tt 6efaiU 
au« npdi viel y«rpiiti{»en h*be, dann und waim ctnen> 
aken Knaster in teines eigenen Sprache su lesen« Li* 
vlufl war immer einer Meine? LUbHttge, 6h ich gleich 
ThjBcydides nodi lieWer hab«. lob vt^iederbole also 
wabrscheinti#b «iMi aeb»tatu««idst#B Mahle die Klagen 
dalji wit ihn pioht aeh» ^a« Vetitzea, und fipde dea 
ä}er#iteea, etwa« rGKio«i(Micadr»eke|i I>arai| den man 
vor ainiger JSeil hier imd cla übet ^eine Wiederfin« 
dnng gemacht hat^ aehr i»efkeik)ich, Eiq Gedanhei 
knüpfte aich an den ^aodem; und da Amd kh den« 
in meinem Sinn, dala wir wohl schwerKcb den gan^eit 
Livin» wiederhaben w^t^^fk, ' Freylich ist da« ea he« 
danemf denn gevaide die wichligsten Epaehen der to» 
mtechen Geachiehie für öieatHche« Recht nnd Men<« 
sohenknnde, va»A wo aieh midtfeitig da^ Genie und di# 
Fveymütliighait des Liyina Ina lhi;e>m gansen Gange ge<* 
aeigt haben « der Skhiv«nliiieg nnd die Triumvitate eind 
iracloren: ah^ was kam» Hliigie hcli'en? Den Yerhi&t 
evkiäte ieh wir ao. iek gtaubn d^rdiaMS nkht, daXa «a 
^ne Halali odoi VnmaoUäaaigong gehomnen sey. Lfi^ 
vvna war ein Ireymu^iger « kühner , entsckk^faci^en 
Bfann^ ein wariiM»? Patnot und VeaehTec der Faeyheif# 
wi#atto seine Mttbnrger, iim es hey^ de» letacen Vntvbv 
hen in Aom un«er de>ai Triunnrirate thätig genng ge^ 
s&eigf hatten;' er waf ent erklärter Femd der Despotie^ 
Angnst seihst , dem die nömiacdie Sehmeicheley schwind«'' 
liehe? Weise einen so tckdnen Nabin«m gah| namite ihi% 
mit einer sehr leinen Tjnrannenmäfsignng nur eio^n^ 
Pompejanen Die Familie der Cäser^ii wer nnn Meit 
ster; man kennt die Folge der erbaulichen Sub- 
jektev demselben ,^ die schotr schlimm genug waren, 
wenq aie au«h, a««r Wh se^ schlecht waren ,; aU aie \tL 
der Geschichte stehen. Du tfirdcst doch weh* b^retf- 
lidi^ dala die Gäsarov J?,iQh,x absicbtUch ein Werk, wi^ 
die Geschichte des Liviüs t^r, zu Lichte wetden geför- 
dert haben, £ls wird mir sa^Pi au?^ einigen Stellen, des 

■ \ 
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Ticitat tAr wahrtchcioKcfa.» iäh mm alles geduui' 
bat sie zu unterdrücken! wenigstens die Stellea, wo 
der sristokrattddi römische Geist überksupt und die 
Tymiviey der Ctsarischen Fansilie insbesondere mit 
sehr grellen Farben gezeichnet seyn sauftte. Dieses 
waren yorsüglicb der Sklanenkrieg und das £nde der 
Bürgerkriege^ Es war überkaupt y ein weitläufiges 
Werk, und nicht |eder wtr im Stande -^icb ^ dasselbe 
abschreiben sn lassen. Alle fanden es alte wabrsekein^ 
lieb genug ihrer Sicherbeit und ihrem Interesse ge* 
mals, die Stellen nicht bey sich su haben ^ die ihnen 
von dem Argwohn and der Gransaoikeit ihrer Herr- 
scher leicht die blutigste Ahndung eu^iehen konnten. 
Auf diese /Weis^ ist das Schatsbarste von JLivius im 
eigentlichen Sinne, nicht sowohl Terlorin gegangen als 
▼emichtet worden: und ab man anfing^ ihn ins Ara- 
bische ^ übersetsen,v war er Termuthlich schon so 
Verstümmelt, wie wir ihp jetit haben. So stelle ich 
mir die Sache vor. ^} Und gesetst die wichtigen Brach» 
stücke fanden sich noch irgendwo in einem selte- 
nen Exemplar unter .einem Aschenhaufen des Vulkans^ 
so kannst Di^» aus der Analogie der neuen Herrseher 
mit den alten« zieoEilich sicher darauf rechnen, dafs 
wir die Schatse doch nicht erhalten werden f somahl 
bey dem erpeuierten und vergröfserten Argwöhn, der 
•eit einigen Jabreeheuden swischen d^n Machthabem 
und den Beherrschten Statt hat. .Wenn ich mich irre, 
soll es mir lieb seyn : denn ich wollte drey Fufsretsen 
von der Elbe an den Liris inachen , um dort von dei^ 
Livius den Spartakus su les^i, den ich für einen der 

*) Suetan erzJlhlt alleTdings vom CfligiUs (c. 34.)» er lube den 
LiuiHs fli» einen Schwätzer hexnah aus den Bibliotheken rerbannen 
wollen (panllum afiiit). T«cit. Annal. IV. 34. deutet danrnf bin, Au* 
guüt habe den Liiiius ei^en Fompej^ner ^enamit» doch wirdjtut« 
drilcklich hiiszu^r>ietzt, e« ha^e dieses der Frenndtchaft beyder nichts 
ge' chadet. Bat nn«er aenme keine ander« Stellen de» Tacitus im Oe« 
daitkeu, so -w^re seine Vermmhun^ doch noch nicht hiuUnSlich be* 
kräftigt. M-in muf>^ selbst §egta die ÜÖTi^then Caetarcn die Maxime 
gelten lalsen t gebet dem Cae»ar, was d«t Caasars ist. G. 
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grpCi^ii tift4' bcitett r&mHc^ben FeMheircn -sn baltftn lA 
Geibfor bin. i 

Untec diesen Ueberlegangen 9 dereti Koniequen« 
ich Dir ttberJeste, wandeJts ick dia Strafse nacb Ro« 
yigo fort* ßieae Seite vou Venedig ist nicht halb ao 
echöa . als die andere ron Treyisi» nach IVJestre : : di« 
Ueberschwemmungen mit dem neuen Regenwasser hat« 
ten die Wege töiurtg xerrüttet« und ich sog ,seh< 
schwer durch den f^ten Boden Italiens weiter*. Ue* 
berall war der. Segen des Himmels mit Verschwendung 
über die Gegend ausgeschüttet, und überall war in 
den Hütten die , jai|imerlichste Armutb. VermutfaJüeh 
war . diefs nocbr mit Folge des Kriegs* Nidtt weit .von 
Montselice kehrte ich su Mittage an der Stxaf&e in ei* 
«em Wifth^hduse ein« das nicht diie sdblimmste Miend 
^ hatte, und fand nichts , durchaus, nichts» als etwa» 
Wein. Ich wartete eine halbe Stunde und wollte Tiel 
sahien*^ wenn man mir ans den benachbarten Häusern 
nur etwas Brot scha£Pen könnte. Aber das war nnmög» 
lieh i man gab mir aus Gntmülhigkeit noch einige Bis* 
sen scblecbte* Polenta , und ich mufste damit und mit 
meinem Schluck Wein weiter gehen« v 

Vor Rovigo setste ich über die E^ch ind trat in 
das. Cösalpinische. Der Kaiserliche Offizier )ens«it des 
Flusses, ^der meinen Pafs rinit aller Schwerfälligkeit 
der aken BocJ^beuteley sehr lange revidierte , machte 
mir ^ bange, däls ich diesseifs bejr dem iranaÖSiSchen 
Kommandanten wohl Schwierigk^ten' £lnden iKrürde« 
Als ich zu diesem kam^ war iiUes geaede das Gegen«> 
theiL < Er .war ein freundMcher, jovialisaher Mann, der 
mir den Pafs. nach einem flüchtigen Blick auf mich 
und auf den Pals', ohne ihn zu unterschreibien , zu* 
rückgab. Ich machte ihm darüber meine Bemerkung, 
dal» er nicht uJt^^schriebe« Vcm n*ai dvtz pas ie. 
soin^ sagte .er:. Fous venez d€ Vautre coUf — /e viens 
de Fienne^^ et je m*en vms jfar Ferrare ä Ancone, — - 
N*imporU; versetzte er | alleztoujifurs, Bonvoyage! Die 
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Hoflklilieit d^Fraaeoien^ iir käi giigMi dl#NtolMh5f* 
lichkeit des Präsidenten in Wien und des T<Aiteyhmru 
hl VeiHüdig bieki tbit mir sftbt WoM. Roriga war 
die erst« eigendidi ttoliänisebe Stadt fiif nkh$ detim 
Triebt und Venedig vttd ili« öbtiged Oei««t haiuiki «li« 
ttocb so etwas Nordtstfbes in rbr«r Ersebeiftüiig ^ dafa 
es mit kattm einfiel ^ kfa aey icboti in Hatte«/ W^et 
kier, noch in Lag^scut«« itacb in F^mr« ftagM tt«ii 
mich weiter nach Päasea^ obicfa gleiiah lüberall ataifk* 
fraazöttacbe Besataui^gen fand. Vor jneiM» Faustet ifk 
Rovigo stand auf 4dein Platae det 'gtof#e Fir^ybeiis* 
hamm mit der .Malte amf det Spksei und g^geoüb«» 
in dem grossen Käffeekattaa war ein^ starkes Gewioi* 
mal voa IcsUäAetti tind Fransioien^ ^e si<;b der |oria* 
Uadieii La«»^ der Ongeböndettba tt überlieCMn* Abe« 
«Ues wair sebt anständig vmd ohne hätnu 
, ' tah mufa 'tXlr bekentteb^ dafs tiiir dies^is heitere 
käfaoe Weseii geg«ii die ailille, badge Furcbtaamkeit ia 
Wien und Venedig seht wobl gefiel , tind dafs ich seU 
be« etwas fr^ev tu atbn»« anfing; so wenig ith auch 
eben diese FreybeH für mitb behalten* tmd %'i6 über* 
haupt den Menscbenkijftdern Wünscbett möchte. Daa 
WaaiA: hatte hier überall aufserofdettllichefl Schaden 
getham^ wie Da gewifa^ aehon ^s den ötfbaalicbe* 
Blättern wkat gehört haben; voratigiicfa hatte det 
aogeaannte eanaU- bianeS seine Dämme dittcbbroehen 
tusd H^ka tend rechts groi^ Vetwdstungen atngmhhut* 
£a mbeiteten oft mekteri^ bondc^rt Mann an iten Dam-* 
men^^md. werdaa Ja brd arbeiten müseen, ab« si# allea 
l^leißiita den aken Stand setsen. Hier sah m^a eoapö^ 
lotttdc £rscheioting<eil der Armuth in emem siemltch ge« 
segneteii Laiidstricbe ; und ick siehraifae diese» auch mit 
dem Unheil tu» das di« Flüsse und gro&en Kanäle 
hiisr s^hr oft anrichten müsai&n« Da die Strafse gaut 
absdienli^ war^. Hefa itb miek bis Ponte di f^agasou* 
r^ auf d^m Po hinauf tudarn, und zahke fünf Ru-^. 
detknecbtan für eiita Strecke von drey Stunden die 
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t^r^y l^ell« Abeiidtoiy»« V6rgQl4ft^ f^^nf^ Wellen, niEidt 
Ünlll up4 ip^pbu dim Ufer n« w^toir« WB^er F^uie. .Ji% 
wßXt 9^ qU Äw» Ofe*a ^«m^solU^t. VH<i di^ Qri4f;h^fi; 
luibeu ihn mit, volW. £k«cb% Iii^i4f«^v*, ^cHi.GabNmft 

^^^ die Erlj^UMn^nj^;, m^cWa wU^M« , J|.|:id«ii^s^ tH»4. ft^o^ 

ii,Bf) <Ut )i^)rd«i^ FliM« hub^q upstreilig g!^<)>&t 44;|iAJh€br 
keit mit einander. 

W^AQ ni^xK 84, «ineiii, beUeo» ]t«}tea Abei^ za 
AQf#ng0 de«! Februars eioigQ SciMtdei» auf d«m Wusde» 
gefaluea ist,^ fa i«t ^«i giA^ts, Wai^mes Zioi<IV^, tiä0 
Suppe v'^H eiiji fri^b g/^brnt^aeif iU^^A^a «ia ^s^bc m^ 
genebuier WUlbO/^iMneii» DWft^tl fft»d kb m Pontes di 

f^cbterUcb&^eoel {Ugiea ai^ («io^em i&iaii^Ucb-glit^o, W«^ 
ge die Ufin« ^rec;ke u9^h fetDal-»» lli^ h)>eb^ icb. 
und «cbl^'od^r^f d^Q N^tibmiltllg in der SUidjK het^m« 
£)ie arcbitektoi4»fibQ Anbuge de* O'ft^ iM s^r gul;, die. 
Stral^on, sin4 ki»g u<ad bitei^ ui^d bei)« £ii £#bit^ die< 
gj^tiz^a Sts^t ftvMT eine Kl^migkei^r» »ebi^Mi Kten* 
ftobctfu Ifrfiv^itsi.scbe S«ldat«i) ta]^ lyan ubei^U .g^«^ug^ 
aber Kin^^o^^r dfe^to w<ri^ge'* Oi<^ (^ffi»Brii«hei& Qe^^ 
bäujd^ iM^4 QÄrt«!!^ lind Fl^tsa^ 8Ao4 niobt pb|i^.,&(^h>« 
Iveiü*. Mobr^ce S^^ikft wiMT icb V d^i? Knübe^tai« 
uii|d dem (Jni^rc^itä^^bäud«» Aqi Eingiii|9gQ fm^ biec» 
%le i^ Wien $n d^r Sibliot^b». Sftbi^ viel« ajtß Utöt- 
lu^be IiK»«bsift«it. eMfemanect^idiie i«ei«i«o^ XiCticb^ti« 
steioe sind mid. fÄ^ niH:b wenig IiHe|9*Me babe«k. Di^ 
BlbUo^bfk abiir i«t a^esalkb antebnliob UiAd mau wLs*? 
djerbob« nur nil Nftcbdri««k eioig/^ M^bl> daf> dui^cbr 
au9 l^in ^iUftl et^^TM.dasH gfsgeben babe, sQndfm da& 
alle* durcb dii«e' Seyträge d/s« PabUkuo»« imd von Priva^^*« 
leutea ii«i9 s^i$ nng^fäbr fuafaig. Jabre<i «ng««^atft wor* 
den aey. AiuE der Bibliothek findet aicii jeM^ auch daa 
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Grab niid das MöntHnent AHosta, tlas sonit bey d^n 
Beiiedtktiiierti atattd: das sagt die neue lateiniscbe 
Insobrift Man teigte mir m^farere Originalbriefe von 
Tllsao^ eine Originalhandschrtft von Ariost und sein' 
metaUeHFesi seht achön geatbeitetes Dlntenfafs, an d^m^' 
noch eine Feder war» Ohne eben die Auth^nticität 
aiebr ktiiUeb sn nntersoob^ , wüede icb an Oden und 
Ditbyramben begebtert worden seyn^ wenn icb etwas 
inspirattonsfSbiger wäre« So viel mnfs idb sagen, die 
Biblfotbek bescfaaoat an Ordnung die meisten ^ die icb' 
gesehen habe. 

Im Gssthofe fütterte mUh micb den Abend -sehr 
gtet mit Suppe f Rindflebch, Wurst ^Fritters, Kapaun,* 
Obst 9 Weintrauben ifnd Käse vtm PariUa. EHi siebst 
daraus, dais ich gewöhnlich nicht faste, wie an mei- 
nem Geburtstage au Udine, tind dafs die Leipziger 
Aubetgisten vielleicht sich noch hier t^in kleines Exeoi- 
pel ^oh den oberitalilnischen nehmen könnten. Das 
Wetter war fürchterlich. Ich hatte gelesen von d^n grofsen 
gefibrltchen Morasten swischen Fei'rara und Bologna, 
. und die Erzählungen bestätigten es , und sagten weis- 
lich noch mehr; so dafs ich nicht ungern mit einem Vettu^ 
rino bandelte, der sich mir nacli Handwerksweise sehr 
höflich aufdrang. Der Wngen war gut. die 1*ferde wa- 
ren schlecht und der Weg war noch schlechter. Schon 
in Padua konnte ich eine kleine Ahnung davon ha- 
ben { deto eine M^nge Kabrioletiers wollten mich nach 
Verona und Mantua bringen; da ich aber sagte, dafs 
ich nach Bologna wollt«, verlor k^n £iueiger ein Wort^ 
weiter , als dafs sie alle etwas von Teufelsweg durch 
die Zähne murmelten. Meine Kntschengefährten wa« 
fen €in cnalptniscber Krieg^kommissar, und eine Da- 
me von CentOi die ihren Mann in der Revolution ver- ' 
loren hatte. Wir aahlten gnt und fuhren schlecht, 
und wären noch schlechter gefahren, wenn wir nicht 
snweilen^ ^ne der schlimmsten Strecken au Fufse ge- 
gangen wäiAstt. Einige Stunden von Ferrara aus ging 
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«i leUHcli, dann sank aber der Wagen ein bis an die 
Achse. Delr Vatturiiro wollte Ochsenvorspannung nehi* 
nren; die UUigeu Bauern forderten aber für zwej 
Stunde» nteht. mehr als acht und zwaueig L«ren für 
zwey Ochs^n^ ungefähr sechs Gulden Reichsgeld. Der 
arme Teufel von Fuhrmann jammerte mich , und ich 
rieth iboi. selbst, garkein Gebpt auf die unverschämte 
Forderung au thun. Die Gaule arbeiteten mit der 
furchtbarsten Anstrengung absatzvi^eise eine halbe Stunde 
weiter i dann ging es nicht mehr. Wir stiegen «us 
und arbeiteten uns zu Fufse durchs und es ward mit 
dem leeren Wa^en immer schlimmer, ^rst ßel ein 
Fferd, und als sich dieses vt^ieder erhoben hatte , das 
at|dere,.und einige hundert Schritte welter Helen alle 
beyde und walzten sich ermattet in dem schlammigen, 
thonigen Boden. Da 4iatten wir. denn in Italien das 
ganze deutfi>che salzmannische menschliche Elend in 
concreto» Die Pferde halfen sich endlich wieder auf; . 
aber der Wagen safs fest. Nun stelle Dir die ganz 
bekQthetie Personalität Deines Freundes vor, wie ich 
nvtt der ganzen Kraft meines physischen Wesens meine, ' 
Schulter unter die Hinterachse des Wagens setzte und 
beben und schieben half, dafs die Dame und der 
Kriegskommissär und der Yetturino erstaunten. £s 
gingi und nach, drey Versuchen nuchte ich den Fuhr* 
mann wieder flott. . Aber ans Einsetzen war nicht zu 
denken. Nun hatte ich das Amt, die Dame und den 
Kommissar d^rch die engen, schweren Passagen zu 
bugsieren, nud tbat es mit solchem Nachdruck und so 
geschicktem Gleichgewicht auf den schmalen Stegen 
und Verschlagen und ^%k den Gräben, dals ich ihnen 
von npieiner Kraft «nd Gewandtheit eine gar grofsc 
Meinung gab. Schon hatten wir uns, als wir za.Fufse. 
voraus über den italiäuiscben Rhein, einen ziemlich , 
ansf hnüchen Flufs , gesetzt hatten , in einem, ganz ar* 
tigen Wiithshause zu Malalbergho einquartiert und uns- 
in die Pantoffeln des Wirths geworfen, als unser Fuhr- 
^I. > 7 
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aiaan ankam uud uns durchatit nodi ftcbt italianitcli* 
Meilen weiter tiringex^ ii^oUce. Ich hafte nichti dagegen, 
und die andern wurden überatiannt. Von •faiefr ansaollto 
nun der W^g besser seyn« Wir schroteten mis also 
wieder in den Wagen und liefsen uns weiter tieben. 
Jetzt uat eine andere Furcht ein; disr D«nie und 
dem Kriegskommissar y drollig g«aug an ItaUanern^ 
ward bange vor Gespenstern, Der KriegskommWär 
schien überhaupt mit seinem Muthe nicht viel cur Be« 
freyung seines Vaterlandes beygetragen su haben. Mir 
wurd zwar auch etwas unbeimiscb ' nicht aber vor 
Geistern^ sondern vor StrafsenrSubern^ für welche diese 
Sttäise .zwischen tiefen, breiten Kanälen ordentlich 
geeignet schien; indessen sammle ich in dergleicheti 
Fällen als ein guter Prädestinatianer meinen Muth und 
gehe getrost vorwärts. Gegen Mitternacht kamen wir 
endlich glücklich auf unserer Station , einem isolierten, 
ziemlich grofien und guten Gasthof an, der, w^nn 
ich« nicht irre, Althee hiefs und von dem ich Dir weiter 
nichts zu sagen weifs , aU dats man mir einen Wein 
gab , der dem Champagner ähnlich war und also mei- 
nen Beyfall hatte. Bey diesem Weine und der guten 
Mahlzeit vergafs der Kriegskomtnissär alle Mühseligkei- 
ten des Tages und des Abends, und schien ganz eigent- 
lich in seinem rechten Elemente zu seyn: das ist ihm 
nun . f reylich^ nicht übel zu nehmen { denn ich be- 
fand mich nach einer solchen Fahrt dabey auch ganz 
behaglich. 

Den andern Mittag langten wir hier in der altf n 
pä|>stlichen Stadjt Bologna an, wo man zuerst wieder 

^nach meinem Fasse fragte. Mit mir Fremden nahm 
man es nicht so strenge, als mit meinem Kameraden, 
dem Kommissär, der aus der Gegend von Parma war, 
und der ein förmliches Kaudidatenexamen aushalten 
mufste. Auf der Polizey, wo ich den Pafs signieren 
lassen muhte, war man eben so artig uiid höflich als 

an dein Gränzflusse» Hier in Bologna fand ich über- 
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a)l eine «xemplarUche Unr^inlichk^it, die an ScWeU 
nerey gräA£t| und wenn man der bäublichen Nettig« 
lieil der Italiener übevhaupi kein groftes Lob g«bea 
fcinny so haben iie Leute in Bologna den gr^ftteii 
Sebmuts «uCsuweUeo,^ Aufaer dem Stols auf ihr altea^ 
Fehlte « *) behaupten «die Bo}ogiie4er noch , daft ihre 
Stadt $0 gfob sey« .W^e Rum. Daran tbun sie nnn frey« • 
lieh etwas %u viel; wenn man aber auf den Tburm 
steigt und aich rings umher umschaut« so wird man 
den Raum doch grofs gei^ug finden^ um in eine 
solche Vetf^cbai^ au gerathen, eumahl wenn man 
xetwas patriott^h ist. Der Hauptplata mit der daran 
stofsenden K^^hedrale, und dem Gem«in<shause rechts, 
ttud den grofsen« schönen KaufmannAbaDen links, macht 
keine üble Wirkung. Der Neptun mitten auf demtel« 
ben , von Jean de Bologna , bat als Statue wohl seine 
Verdienste; nur Schade« dafs der arme Gott hier so 
wenig von seinem Elemente hat« dals er wohl kaum 
den Nachbarn auf hundert Schritte in die Runde eu 
trinken geben kann. Der Eingang drs Gemeinehauses 
ist von Franzosen besetzt, und die Bürgerwache steht 
gar demütbig in einem sehr spielsbürgerlichen Aufzuge 
daneben. Ueber d^ni Portal hängt ein nicht unfeines 
Bild der Freybeit mit der Umschrift in grofsen Bucbsta«. 
ben : Rtpublica Italiana ; welches erst vor einigen Wo- 
chen hingesetzt war, da man die Cisalpiner in diese 
I^omenklatur metamorphosiert hatte. 

' Vor dem Nationaltbeater wurde ich gewarnt , weil 
man daselbst durchaus immer die niedrigsten Hans- 
wurstiaden gebe und zum Intermezzo Hunde nach Ka- 
tzenmusik tanzen lasse. Hatte ich mehr Zeit gehabt, 
so hätte ich doch wohl die Schnurrpfeifereyen mit an* 
gesehen. Dafür ging ich aber auf das kleine Theater 

*) I7at«r A^n Ttucem mIIs nach Tlin. H. V« 211. i«;. , Bononi« 
Teliitia gehetfien h»ben. Uebcr die Seumen ci^e«i«> Schrribart latei- 
nischer WoTie r^lfine, JLune u. i. w. ha^* ich mich bty seinen Ge- 
dichten erklätt. C. 

7^ 
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Da Buffip und fand es för eine so kleine Untern ehmnag 
allerliebst. Ich kann nicht begreifen , wie die Lente 
bey einem so geringen Eintrittsgelde nnd dem kleinen 
Raum des Scbauipielhau<;es den AufwUnd bestreiten 
können. Man gab ein Stück ans der alten fhiniösi- 
scben Geschichte, den Sklaven aus Syrien , wo natür- 
lich viel über Freyheit und Patriotismus ' deklamiert 
wurde; aber schon wieder mit vieler B^aieliuug auf 
Fürstenwürde und FürSttorechte , welches man viel- 
leicht voriges Jahr noch nicht hätte thun dürfen« Die 
Donna und der Held waren, gut« X>er Dialekt war 
für mich deutlich und angenehm; die meisten $chau« 
Spieler waren, wie man mir sagte, Romer, und nur 
ein Einsiger zischte venetianisch. Kach dem Stück gab 
man das beliebte Spiel Tömb«)]a , wovon ich vorher 
gar keinen Begriff hatte und auch jetzt noch keinen 
aehr deutlichen bekommen habe; da es mir an |eder Art 
Spielgei#t fehlt. Es ist ^ine Art Lotterie aus dem Steg- 
reif, die für das Publikum auf dem Theater nach dem 
Stü<^e mit allgemeiner Theilnahme enthusiastisch ge- 
spielt wird» Die Anstalten waren sehr fey^rlich; es wa^ 
reu Munisipalbeamten mit Wache auf dem Theater, 
die, Lose wurden vorher ausgerufen , alle gezeigt , und 
einem Knaben in < den Sack geworfen. Ob man gleich 
nur um einige Scudi spielte , hätte man doch glauben 
sollen, es ginge um die Schätze Golkondas, so ein 
Feuereifer belebte alle Theilne^hmer. Mir hätte das 
S{^iel herzlich Unge Weile gemacht, wie alle dergleichen 
Hasardspiele , wenn nicht die Physiognomien der Spie* 
lenden einiges Vergnügen gewährt hätten. Mein Ci- 
cerone war ein gewaltig gelehrtes Kerl, und sprach und 
räsonnierte Van Schulen und Meistern uUd GemähUen 
so strömend , als ob er die Dialektik studiert hätte und 
Professor der Aesthetik wäre^^ und er konnte es gar' 
nicht sus^mmen reimen , dals ich nicht wenigstens vier- 
aehn Tage hier bleiben wollte, die Reichthümer der Kunst 
au bewundern. Er hielt mich halb für einen Barbaren 
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und halb füz einen armen Teufel; «nd ich überlatse 

.Pix0^ in wie weit er in beyden Recht hat. Ich ging trots 

seinen Demonatratiaaen iml Remonstrationen den andern 

SAorgen: zum Thjore hinaus* , 



Ankon«« 
. ^ y^n Bologna geht es auf dem alten EmilischeniWege 
ia der Nlediigting" durch eine sehr wasserreiche Ge- 
gend" immer nach JEUmioi herunter« Blofs von Bologna 
bis nach Jmola geht man über fi^if oder sechs Flusse. 
Aechts hatte ich die Apennin^en , die noch beschneyt 
waren ; - der Boden ist überall sehr fett und reich* In 
Imola machte ich einen etwas bKrocl^ea ßcnaag. Ich 
kam g^ade 2u den Harj^^kinaden der FaschingsmeskeiK« 
wovoi^ ich in Pordenone schon ein^n Prodrom ge%9r 
ben hatte. Die ganse Stadt war in Mnmmerey und 
sog. fn buntCA Gruppen in^ dejn Strassen hemm. Nor 
hier und da , standen mimiiakiert einige ernsthafte Mänr 
»er und Matronen ti^ad sahen dem tollen .W^aen an« 
Meine Erscheinung mochte für die Leute freilich et* 
Tprae hyperVoreiscJb seyni eine solide polnische Klei« 
düng, ein Seehundstornister mit einem Dachsgesichc 
auf d^ Rücken , ep i^rof^er, schwerer Knotenstock in 
dex 9and. Die Maskerade hielt alle Charaktere des 
Ie«ebenf, ins Groteske üfaersetst«. Auf einmahl war ich 
^on euiiei;, Qmppe ujngeben, die allerhand lächerliche 
|l6ckasprünge um mich herum machte. Die ernst« 
haften Lf Ute ohne Maske lachten,^ und ich lachte mit; 
einen genialischen Aufaug dieser Art kann man frey« 
lieh nicht auf ^er Leipziger Messe haben. Plötzlich 
trat mit den possierlichsten Stellungen ein« tolle Mas- 
Jcenfratse vor mich hin und hielt mir ein Barbier^ 
hecken unter, die Nase« das Don Quixotte sehr gut 
als 'Helm bitte brauchen können j und ein andeces 



Digitized 



byGoogk 



— 104 — 



Bock8g«»icht seme «icli hinter mich, um, von selil^iii 
Attribute, der Klystierspritae Gebrauch za maoWn. 
Stelle Dir das donnernde Gelächter von halb' Imol« 
vor, als ich den Klystlerspritaenkerl mit einer Schw«m 
kung vollends umrannte, meinen Knotenstock komisch 
nach ihm hinschwang und meine Personalität etwa« 
•HS dem Gedränge zu Tage förderte. Zum Unglück 
mufs ich Dir sagen , dafs mein Bart wirklich über drey 
Tage lang war und dafs ich von den dortigen rothea 
Weinen, an die ich nicht gewöhnt war, mieh in ei- 
ner Art von Hartleibigkeit befand. Die Menge zet- 
streute sich lachend , und ein ziemlich wohl gekleide- 
ter Mann ohne Maske , deh ich nach einem Gasthof 
fragte, brachte mich durch einfge Strafsen in die Hol- 
lo. Ntimmf?r Fünfe. Das, war nun fr^Uch kein er- 
biulicber ^«me; indessen ich war ziemlich müde und 
ttrölke in meinen Pontifikalibus nicht noch einn^ahl 
dtorch das Getümirtel hufcn; um ein hesseres Wirth»- 
fc««s «u suchen « also blieb ich Nummer Fünfe tn der 
Hölle. Nachdem ich meinen' Sack abgelegt hatte, 
wand^-lte ich wieder vor zu dem Haufen; und nun 
mufs ich den Fafcenspielern die Gerechtigkeit widet^ 
Ähren las««n, dfffs sie sich, so weit es ihr Cbaraktct 
erlaubte, ganz ordentlich und anständig betrügen. Ein 
Entsetzlich zudringlicher Cicerone, der mich in drey 
Verschiedenen Sprachen, in der dleutschen, frörizösi- 
leben und rtaliänfschen. anredete, verhfefs mich* Anit' 
•eitler Dien^tfVrtigkcit nicht elier, ah bis einige fnm» 
Bösisthe Offiziere mich von ihm retteten und* mit mit 
in ein nahes Kaffeehaus gingen. Vor diesem Hause 
war der beste Tummelplatz der Maskierten, die in 
hundert lädierlicheu Aufzügen und Gruppierungen mit 
und ohne Musik auf und niederlieFen. Ein siedend 
heifser pqlidscher Imolait schlofs sich an mich an und 
führte das Gespräch durch verschiedene Gegenstände 
sehr bald auf die Politik und erkundigte sich, wie 6$ 
in Wien «ussähe. Ich antwortete ganz natürlich der 
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Wahib«il pfüsOibf gmz mbig. On Us a bien forc^ A 
€0ups ds hnyonnttus a ilre ^n, repos ; sagte er. Apptil 
lr0mmeru; Mgte ich. — Oest iaufours la meilUure mamere 
de disposer Us gcnt ä s€ konformer ä la raison, — - 
Mais oui » entgegnete ^ch ^ ^f ^ en avoir essaye les au^ 
t^CJ; poun^ toutt fois^ (fuü y ah de ia raison ei de la 
jufdce au fond de Vaffaire. -^ Estmce ^ue vous en doutez 
püur la ndiFe9 — On nä peui pas re^ondre ä cela en deux 
moti, Nwl wollte er eine Diskustion anfangen und 
Wtircl ziemliish heftig« Ich entschuldigte mich mit mei** 
«i«r allea Formel : Quand on commence , U faul toujours 
iconmisncer par It commencement ; da würde sich denn er- 
igeben d«S aUe lUacos intm muros peccatur et extra. Der 
Abend rief mich snm Essen nnd zur Auhe, und wir 
schieden recht freundschaftlich, indem er meinte : Wenn 
«s auf una beyde angekommen wäre , würde wohl kein 
Kriieg entitunden seyn« Das glaubte ich wenigsitens für 
mich auf meiner Seite , und ging ganz andachtig in die 
UoUe Kummer Füufe, wo ich bis aum Sonnenaufgang 
-reebt, «an£t schlief. Ist Imola nicht ein Ort, wo ein 
- Biachof sieb zuiu» Papst bilden kann ? 

Ia iPaenzi^ sab -ich die erste französische -Wachpa* 
rade« und in JForU nichts« Nicht eben, als ob da nichts 
j8u ieben . wäf e ; , AHtiiquare und Künstler finden daselbst 
ret^bliche; Unterhaltung für ihre Lieblingsfächer. Aber 
ich dachte weder an alte noich neue Kriege^ und zog 
gerades Weges ins Wirthshaus , das Hotel di Naples. 
Auf mein Italiänisch war man nicht aufserordent- 
lich.» höflich 9 vermuthlicb, weil ea nicht sonded ich gut 
war. Ne pourrmi'je pas parier au maitrf d^ la mnisonf 
fragte ich etwM trotzig, indem ich meinen Tornister 
abwaif. , Auf .eijnmal war alles fceundlichi und alles 
war zuihilben« ' Sonderb^t | . wie zuweilen einige Worte 
sonder so wiid^ßn können, nachdem ipan sie hier oder 
da sagt In Fec^rara mochte ich w^hl. mit meinem 
Reisesacfea einigen Hersen lätwas drollig vorkommen, 
und tie acbicuen/sifch. bintej: vaix über mich mit l«u* 
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lern G^lachttr etwas eu eflnoigen. ^u^est ce ifu*il'y 
ä läy Messieurs? fragte, ich mit einer . enrhnaniei'teR , 
rauhen Stimme. NienU^ Signore^ war die Antwort; und 
alles trat still in eine bescheidene Cntfemung. In Spo* 
leto hätte mir die Fra«[e «in Stilet gelten können. Ich 
fand in dem Hotel de Naples &wey KaufleHte nn4 dr^j 
Schiffer { der Kellner war ein jovialischer JVIensoh; mau 
begrüfftte mich in einer Minute sehn Mahl mit dem 
Prädikate cUtadiao^ gab mir den Ehrenplatz und fütterte 
mich ä <jui mieu.% mit den besten Gerichten. Es macfato 
keinen Unterschied, als man nun- erfahr, ich sey eia 
Deutscher ; so sehr bestimn^ der erste Augenblick die 
künftige Behandlang. WirpflanUen uns, da der Aben4 
sehr rauh und stürmidch war, um den. Kamin her, mach» 
ten eiuen tiaülichen, freundlichen Famiiienftirkel und 
tändelten mit einem kleinen allerliebsten Jungen, der 
wie ein Toast der Gesellschaft von den Knieen des Canen 
SU den Knieen des Andern ging/ 

Zwischen Forli und C^sena sind die Rest» der alten 
Forum Fompiliif und die Trümmer einer Brücke ^ wel- 
che auch alt su seyn scheint. Ich sah von allem sehr 
wenig Wegen des eusetzlichen Wetters. Die Brücke 
gleich vor Cesena über den Savio ist ein Weilt « daa 
bey den ItalÜnern für etwas sehr schönes gilt; das kann 
aber nur in dieser Gegend seyn. Das . fürchterlich 
schlechte Wetter hielt mich in Cesena, da ich doch' 
^nür von Forli gekommen war, und also nicht mehf 
als vier Stunden gemacht hatte. Hier wurde ich von 
dem Wirthe mit einer gewissen kältet Förmlichkeit 
aufgenommen 9* die sehr merklich war, und in ein 
siemlich ärmliches Zimmer hinten hinaus ^eführf. 
Ich hatte weiter nichts dawider. Nachdem Wir aber 
eine Stunde susammen geplaudert hatten, fccb in ei* 
nem Intermesso des Regens etwas aesgegang^n wftVf 
um die Stadt zu sehen und ein Katfeeheus su besu* 
eben, und wieder zurückkam i fand ich meine Sachen 
umquartiert und mich in ein recht «chönes Zimdier vorn 
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httäxa Teivttst Die' Wirthin rimehte die ErkMraiigt 
Man habe xm^ für einen Franaoaen gehalten; der v^ü 
4et MunizipalitSt' logiert würden nnn pfiegte die Muni» 
zipalität seit langer Zeit für die sug^scbicktel^ Gaste gar 
nicht» meht su besahl^n : jnan könnte es also nichtübel 
denten, dafs sie auf diese VVeise so wohlfeil, 'als möglich 
darchzukommen suche. Aber ein GalantuömOi wie ieh^ 
müsse mit Anstand bedient werden. iDas fand ich 
»ich wirklieh. Die Mädchen vom Hanse waren recht 
hübsch und so höflich und freundlich , als ; man in 
Ehren nur verlangen kann. Es kain noch ^n. Schieb» 
kapitän , der mir Gesellschaft leistete und mir von 
seinen Fahrten im mittelländischen Meere eine Menge 
Geschichten ersäblte* Er bedauerte « dafs es Friede 
^ey und der Sohleichhandel nun nic^t mehr so viel 
eintrage: das sagte er. nehmlich ohne sich sebrt ver»* 
blümt .auszudrü<;ken. Die Rechnung war für die seht 
gute . Bewirthung aufserordentlioh billig. « . Cesena ist 
übrigens^ eine alte» sehr verfallene Stadt« und der att£* 
gepfianzte f reybeitsbaum machte unter den halbver- 
schütteten Häusern des fast leftren Marktes eine-tnm>» 
rige Figur. Fius der Sechste o^ufs iik seine Vatfetsfadc 
nicht viel ge^ban hahen,: «s^würdi» ihm weit rühmlicher 
seyn, als der verunglückte. Pallast iür seinen, vdrdienst^ 
losen Nepotenv 

- Vor Sayign^tlo giug ich, nicht wie Cäsar, über 
den Kubikon. Wahrscheinlich hat der kahlköpfige 
Weltbeherrscher hi^r oder 'etwas weiter; uiifcen am 
Meere den ersteii^ entscheidenden Schritt gethan, die 
sonderbare Freyheit seines Vaterlandes «u seutrümmern« 
da er als Despot des Ben eroberten Galliens zurück- 
kehrte. Ein eigener Charakter « der Julius Cäsar. £s 
ist von gewissen Leuten schi^^er zu bestimmen, ob sie 
mehr Liebe oder Hau» verdienen* Ich. erinnere ini^« 
dafs es mir in ^inem solahen moralischen Kumpfe ein* 
mahl entfuhr, Cüsar sey der liebenswürdigste Sohnrket 
den die Geschichte aufstelle. Die Aeulserung hl^ mit 
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fatt 4b B0]ickiildigtiiig dar verletettn IVIa}«tt8t aller M<h 
narchen angesogen. Dagegen wollte man mir aeulieh 
beweiten, Brutua aey eigentlich der Sehiirke gewesen^ 
luid Cätar gans Liebenswürdigkeit. So, so ; iien vous fassei 
Ihr seyd ea werth, Cisarn mit aeiner ganeen Sippschaft 
und liebenswürdigen Nacfakomoienschaft za Herrschern 
zu haben I ob ich es gleich nicht über mich nehmen 
wollte , den Junius Brutas durchaus zu vertbeidigen. 
AI^o hier, gingen wir beyde über den Rubikon , Cäsar 
und ich; haben aber übrigens beyde nichts mit einander 
gemein , als dafs wir -^ nach Rimini gingen. 

In Sayignano war Markt ^ der Platz wimmelte Ton 
Leuten y die znr Ehre der neuen Kokende weidlich an 
zechen schienen. Ich fragte einen wohlgekleideten 
IVlann nach einem Speisehause* £r besah mich gitnz 
mifstrauisch , schaute nach meinem Hute und da er 
rund herum keine Kokarde entdeckte , Ward sein An- 
«eben etwas grimmig und er schickte mich mit der. hÖf- 
liehen Formel weiter: Andate ßl diavolo! Das war die 
Kehrseite von Cesena. So gehts zu Revolutionszeiten: 
für das nehmliche wirst Du hier gepflegt, dort beschimpft; 
glücklich wenns nicht weiter geht. 

In Rimini sabKef ich gewifa ruhiger, als der mäch- 
tige Julius nach seinem Üebergange und dem geworfe- 
nen Würfel geschlafen haben mag. Vor der Stadt sind 
einige herrliche Aussichten. Auf dem Platze della Fontana 
steht der heilige Gauientius von Bronze, der eine gar 
stattliche Figur macht« Auch ein Papst Paul , ich weiljs 
nicht welcher , hat hier ein Monument für eine Wasser- 
leitung, die er den Bürgern von Rimini bauen liefs. 
Eine Wassedeitung halte ich Äberall für eins der wiuh- 
tigstan Werke und für eine ^er gröfsten Wohlthaten;i 
und hier in Italien ist es doppelt so. Wenn ^in Papst 
eine recht schöne wohlthätigeWaaserleitung bauet, kann 
man ihm fast vergeben , dafs #r Papst ist. Auf dem an- 
dern Platze stand der Baum mit der Mutze und der In- 
achrif^: JJ* Union i^s Frangois et 4^s Cisalpins. Aberwel- 
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che Unlofi ! Dtt bag dM hitfUge Bartholomaiit^n May« 
land sagen« 

W'enn ich nun «ia ordfentlieher , •yttematiscfaer 
Reisender wäre , so hatie ich' von Rimipi rechts hin* 
»uff auf die Bfrge gehen tollen, am die selige Repu* 
b)ik Sankt Marino zu besudben; sumahl, da ich eine 
lUeine Liebachaft g^gen die Republiken habe ^ wenn aie 
kuch nur leidlich vernünftig sind« Aber ich ging nun 
gerade fort nach Katbolika und Pesaro. Die Arianer 
hatten, v^e tAün sagt, auf dem . Koncilium Sü Kiatiini 
den Meister gespielt: de«iwegf^n gi"g^Q ^>^ t>echtgHrii^ 
bigen Bist^höife mit Protest herüber nach Katholika 
und verewigten ihre ihulh^ge Flucht duteh den Na^ 
itten ^es Orts. Auch steht^ wie ich selbst gelesen ha» 
h^^ die ganse Geschickte atof einer grofsen Marmdr'^ 
platte übtT dem Fort«! der Kirche zu Katholika i 
M% ^ehme mir abet s^tea die Mühe etwas abxu* 
Irehteib^n^^ '^iH wenigsttin de»gMehen Ort^odoxistereyviu 
In i^esato, Wo ich beylMiftg die etste^HcuidrolA fäps^ 
ÜV^h^r Söldatin, antrafi fragte ich, weil ich naüil« 
vHir^, «letl #^r9ten besten /^ der mir begegnete^ wo ick 
legieren kdi&nte ? »B<>y mit» antwortete an Sehr wohl! 
kt^e ibh, 'tind folgte/- IHfr Manu hatte ein Schür«;» 
feil und'ftchlen,.<ttiit S^hakespear «u reden, '«in Wund* 
anfit f^r alte $c4^he su seyn. Nu uv fragt« er mich, 
W«» ieh essen wollte? l^i Wtelke ich denni gaaos sei* 
ne^ Weisheit anheim; und er that sein Mögttchstes 
tnieheofrieden au stellen, ging aus «nd bracbe Vih^ 
tnaÜen , thaehte selbst den Koch und hohe sw^yierley 
Wein. Das ^wa* von^^un an oft dar Fall, dafs des 
Herr Wirth sich hinstellte und mir die patriarcfaeliiche 
Mablseit bereitete und ich äMi faülfreiche ifand leistete. 
Erkbgteniir gane leise, dafs die gottlotea Franseaefi 
vil;r der sch^sten GeroShlde ron hier »It weggtoem- 
men haben« Ais ich den andern Motten im I^iffsehause 
isafs^und mein Frnfasittck' veraehrte, liefaen oMr eine 
Menge Vetturini nieht eher Ruhe, bis ich einen von 
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ibnen ntch Fanö' genommeYi' httte« Didier m^n Vet« 
turino war nun ein äcfatlsr Orthodox, der vor jedem 
Krens «ein Krens macbte, sein Stoisgebetchen sagte, 
•eine Meise brummte, und übrigens flachtet vrie eii| 
Lfftiisenknecht. Vor allen Dingen war sein Qesang cba^ 
raKteristiadi. leb habe nie einen so ents^Klichan Aus» 
drnck von dummer Hinbrütung in Ternunftlosem Glau- ' 
ben gehört. Wenn ich länger verdammt wäre solche 
Melodien su hören , würde ich bald Materi^Usmns und 
Vernicfatung für das Konsaquenteste haltet : d/oan solche 
Seelen können nicht fortleben. . 

Vor Pesaro und noch mehr bfy Fano wird die 
Gegendi ziemlicb gebirgig« ist voll Schluchten und De* 
fileen in den Hphen, und es wird leicht begreiflich, 
wie die fremden Karthager si^h hier ve)»rrt^n und 
den Römern leichtes Spiel maehlem Der Metaurus 
ist, wie fast alle Flüsse, welche ans disnApennioeo 
kommen, ein gar s<;hmu^ger Ftuls, ^nd bat ebe^« so 
wenig yn^ der Rubikon ein ki^issiapbes Anseheiii« |Am 
wollig mir awisch^n Fauo. und Si»igAgUii, d^ Bj^rg 
seigen, wo Hasdrubal gei^l^agen. worden Sj&yn ^oU. 
leb kann darüber nicbu besCwn^n, da mir die Ge* 
adiii^bte idtreSdilacbt aus den alteai $chrifcstel|ern nicht 
gegenwärtig war. So viel ist gewiiä, dars^ie hier in 
d^ Gegend. und am Flusse, vocfiel{\und mit, dein, P0I7- 
bius^and Livins in der^Hand dürfte es vielleicbt nicht 
schwer siftyn, den Pli^s g^ian. an£iiiMi.uchen* Oa ich 
aber wahrscheinlich nicht in Italien kommanfliren 
werde» war ich um den Posten nieht sehr bekümmert. 
Der Htmmel habe den Hasdrubal und die römischen 
;Kon8nln selig! , ^ 

Sinigaglia ist ein angenehmer Ort durob seine 
I^ngez voizüglicb.gebe^ die üppig vegetierenden Gäi:- 
ten der Landteite der Stadt ein heiteres Ansehen« Ich 
hstte sum- ersten Mahl das Vergnügen ein ItaUaniscb^ 
Stiergefeeht zu sehen , wo die Hunde ziemlich boch ge- ^ 
worfen wurden und ziemlich blutig wegkamen , und . 
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woran imlb SinigagUen aith sehr «u ergöh&etr acbieti, 
Daa Prototyp der I^ümmhek, mein Vetttirino, führte 
mich Weiter bia Ankona , da ich einniahl in die Be- 
quemlichkeit dea Sitzens gekommen war. Die See ging 
hoeb und die Brandung war achön; rechta hatte ich 
herrliche Anhöben , mit jungem Weilsen U|id Oehlbäu^ 
men ^eachmückt. Vor Ankona blübteA den neunzehntem 
Februar Bohnen und Erbsen. Die Thäler und Berge 
rechts geben* abwechselnd mit Wein und Obst uiid 
iOehl und Getreide eine herrliche, Aussicht. Der Hafen 
von Ankona mag für die Alten auüierordentlich gut ge* 
Wesen seyn $ für die- Neuem ist er es nicht mehr in 
demselben Grade: und wenn nicht der Molo viel wei* 
ter hinaus geführt w'orden wäre, würde er wenig mehr 
brauchbar seyn. Es können nur wenig groliie SchifFe* 
sicher darin liegen. Am Anfange des alten Molo steht 
der sogenannte Triumphbogen Trajans von weiXBem\ 
Marmor, der aus den Antrqnität^nbüchem hinlänglich 
bekannt i^t. Die Schrift fängt nun an ziemlich zu yer* 
wittern, uad man mufs schon sehr zifFern, wenn «man 
den 3inn heraus haben will. Es müfste denn nur mit 

^ ^P gegangen seyn , der ich im Lesen der Steinschriften 
nicht geübt bin. Der neue Bogen des Van Vittellii, *) 
weiter hinaus , steht gegen den alten sehr demüthig da. 
Ganz am Ende des Molo steht ein Wacbthurm, und vor 
demselben standen einige Fiecen Artillerieauf dem Molo 

' hereinwärts« die den Hafen bestreichen. Die übrigen 
"Stücke decken oder wehren blofs den Eingang von der 
Seite von Loretto. Am Thurme stand eine französische 
Wache, deren man in. der ganzen Stadt sonst nicht 
i^iele fand, obgleich die Besatzung ziemlich stark ist. 
Est'Ce quil est ptrtnis de monur La tour pour voir la con^ 
tree? fragte ich. Non; war die Antwort: ich mufste alfo 



*) Diner 'Baumeister des" sn Ehren Benedict det XIV*, eniclktetf n 
Triumphbogens' und mehrerer anderer Werke cu Auoona wird Van- 
•yUmitii rou audern feichnebeu, und lo giebc eiheineZweyde)itigI(eit. 
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surückgehen und die Berge fundumhet b«gstiäg6ti, wen» 
ich die AoMicht theilweite bi^Wn wollte , die icll f^ier 
l^ns baue baben köimen. Et mag^ freylich w^h) der 
beste militiriscbe Augeapunkt teyn, so dafs matt büUg 
Bedenken trägt^ Jedermann sich auf ^^mselben umsehen 
•u lassen« Das Seelliaareth an. dem andern £nde des 
Hafens, glekh am Wege von Loretto und. Siniga^li^ 
der sich dort trennt , ist ein sefao: schönf« Gebäude gant 
im Meere, so dafs einei Brücke hinüber £übrt* £s hat 
rund berom eine Menge schöner, beqitem«r Gemächer, 
eine Kapejle mitten im H&fe, frisches Wasser durch 
Bohren vom Berge, und ein siemlich grof/ies Waar^n« 
haus. Auch das IVIilitärspital auf dem I/ande ist ein 
•cbönea , weitläufiges Gebäude. . Dife Sehifie sind mei- 
stens fremde, und die Handlung hebt sich nur sehr lang« 
aam durch die Mafsregel des römischen Hofes, dafs man 
Ankona zu einem Freyhafen erklärt hat. Auf der südU* 
chen Höbe der Stadt steht die alte Katbedralkirche, wo 
auliier dem unverWeslichea heiligen Cyriakua noch ei- 
nige andere Kapitalbeil ige begraben liegen, deren Nah- 
men mit entfallen sind. Nan findiet dort eine schöne, 
prächtige, funkelnagelneue Inscription, dala> Pius der 
Sechste auf seiner Rückkehr ^ aus Deutschland , ^ wo er 
di<e Wiener gesegnet hatte, daselbst die Unverweslicbke^t 
des Heiligen in Augensch^n genommen, bewundert und 
von neuem dokumeatiert habe. Dieses Monument des 
Wunderglaubens ist dem Papst auf-Kosten des Volksund 
der Stände der Mark AnkOna in der glattsenden marme«* 
nen Krypie der Heiligen errichtet worden. O mncta l 

Die Börse ist ein grofser, schöa«r, gewölbtet Saal 
mitten in der Stadt , mit interessanten, gut gearbeiteten 
Gemählden und Statuen, welche^moraliscbe und bürger- 
liche Tugenden vorstellen. Die erstem sollen von Po- 
rugino seya, wie man mir sagte; ich hätte sie nicht für 
so alt gehalten* 

Im Theater gab man die ahe Potse, der lustige 
Schustejr, gar nicht übel, und das italiänische Talent 
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MVLT Boileske mit dem feinen Takt für Scbieklichkeit 
und Anstand s^gte tich hier sehr voztheilbaft. Ich 
konnte nicht ^Inhin| Dir hier einige Worte üb^r untere 
deutschen Landsleute auf der Buhne zu sagen. £a 
wate wohl Bu wünschen, dafs sie etwas fon der Deli«^ 
katesse der Wüschen hierin hätten oder lernten. ; Daa 
ist bey uns ein ewiges Küssen und sogar Schmatzen 
auf den Bretern bey jeder Oelegenheit. Wenn maii 
glaubt, dafs dieses eine schöne ästhetische Wirknng 
thun müsse ^ so irrt man sich vermuthlich; wenigstens 
für. mich mnfs ich bekennen , dafs mir nichts langwei- 
liger und peinlicher wird, als eine solche Zärtlichkeits» 
scene. Ein Kufs ist alles, und ein Kufs ist nichts i 
und hier ist er 'weniger als nichts, wenn er so seine 
Bedeutung verliert. Er gehört durchaus zu den Heim* 
lichkeiten der Zärtlichkeit , in der Freundschaft wi^ 
in der Liebe, und wird hier entweiht, wenn er vor 
die Augen der Profanen getragen wird. Ich weifs die 
Einwürfe; aber ich kann hier keine Abhandlung schrei* 
ben , sie alle zu beantwortisn. Der Italiäner weifs 
durch die feinen Nüanzen der Umarmung mehr zu 
wirken, als wir durch unsere Küsse. Es versteht sich^ 
dafd seltene Ausnahmen Statt finden. Eiii anderer 
Artikel, den wir etwas zu materiell behandeln, ist das 
Essen und Trinken und Tabacksrauchen auf dem The« 
ater. Das alles ist von sehr geringer ästhetischer Be^* 
deutung, und sollte fuglich wegfallen. Es ist als ob 
wir ungere Stärke aeigen wollte^, um die Ptäeminene 
unsers Magens zu beweisen : und der Gebrauch der 
Theemaschine und der Serviette gehört bey mir durch- 
aus nieht Zu den guten Theaterkünsten ; zumahl wenn 
m^n eine Theekafine auf das Theater bringt , die man 
in der letzten Dorfschenke kaum unförmlicher und 
unreinlicher finden wu^de. Auch sieht man zut>fei« 
len einen Korb, der doch Eleganz bezeichnen sollte, 
als ob eben ein Bauer Hühnermist darin auf das Fflan. 
zenbeet getragen bätta. Nimm mir es nicht 'übel, 
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daJj ich da in driüMtutgischen Eifer geratlid: et wirkt 
nicht «ngeoebm, lyeatk rntLH SchicUicbkeit und An* 
•tand icernacbläMigt. 

Von Leipzig bis hierber babe ich keinen Ortge* 
fluiden^, W9 ea ao tbe^er wäre wie in Ankonai aelW.t 
nicbt daa tbeure Tvieat« leb habe hier tagßch im 
Wirtbabaute einen Kaiaerdukaten besablen müssen, und 
^ar für diesea Geld a<;b1ecbt genug bewirlbet. Man 
acbiebt noch alles auf den Krieg und auf die Bela* 
gerung^ das mag den Aubergisten sehr gut su Stat* 
ten kommen. Alles war voll Impertinenz. Dem 
Lohn bedienten sabUe ich täglipb sechs Paolii dafür 
wollte er früh um neun Uhr kommen und den Abend 
mit Sonnenuntergänge fortgehen; und machte gewal- 
tige ExtraforderuDgen , als er bis nach der Komödie 
bleiben sollte , da ich iu der winkligen Stadt meine Au- 
berge in der Nacht nicht leicht wiederzufinden glaub- 
te. Er p&anste sich im Parterre deban mich und un-» 
terhiek mich mit seinen Impertinenzen i ui^d dafür 
mulste icb ihm die Entree bezahlen und zwey Paoli 
^Nacbscbufs für die Nachtstunden« Pie Barbiere brin* 
gen jederaeit einen Bedienten mit , eine Art von Lehr* 
ling ^ der das Becken trägt und die Kunst des Bartsche'^ 
rens von dem grolsen Meister lernen soll. Nun ist das 
Becken zwar in der That so geräumig, dafs man be- 
quem einige Ferkel darin abbrühen könnte« und man 
wundert sich nicht m^hr ifo sehr» dafs die erhitzte 
Phantasie Don Quixotte's so etwas für einen Helm an- 
aah. Ha»t Du den Herrn recht gut bezahlt, so kommt der 
Junge 9 der die Serviette und den Seifenlappen in Ord- 
nung 'gelegt bat und fordert etwaa deU^ bona mAfW^. 
delia bona grazia^ und macht zu einer Kleiaigke^ 
eben kein sehr freundliches Geficht« Mein Bart bat 
micn ^ey den Leuten sghon verzweifelt viel gehostet, 
und wenn ich länger hier bliebe , würde ich mich an 
die Bequemlichkeit der Kapuziner halten. 
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; pie Levtf^kliijglcaf ibto Ho^h %mA kMfn bey hei- 
ktin Tage ipBttk idie )^»i»«e Su^^ Faf^bittgsmumine- 
mtsjph^ cUrfs di« . Fr^)[izp4feo^ die. PolaeywMbe^ v^rdop- 
pelü BMiIsteta V cUlJiU das Volk etuatider niu niolit todt 
tiati 80 v6U Waren die^iQ^ss^n gepfropft Da gab e» 
denn ebeti sa pios&krlicl^oÄHftrmev wie in tmola, Vpr« 
^»g^iob acbtiakiach* «ah la» aua» vveivo eiHA ^Ur feine 
GeaellschJtft in dtov lM^i¥t«aT Maa^ecaden^UStB Vorbe^-. 
aogi ein .Wirklkher^QjQlis^^b^uer. mk »einisn ^«Itgehörn^ 
^n^'thielent die W^ttGi^lbt bibrea« ^tofa ehigesoboben^ 
batte ukid eine Cjiupt>e; sierU^be): Abb^U^ binter den* 
Fas$etn bertroilkei nickt vorbey konDte, tnic Ungeduld 
ihre Blicke nach den Damen scbitfkten« endlich durch« 
^iachCen und tnifc den. bandfetten Fttbrleuten in ernst* 
hafte EllbogenkolUsio^ kamen. Daa gab dann Leben 
«ad i^ärm. untet den diq|i|^drärig|en Zusbbanern linha 
und rechts. Die atmen Jüente^ tvelche Kbar Hurigee' 
klagten, Warben doch einander mit Boübons aller AH; 
aber vorzüglich gingen freundschaftliche, zärtliöhe Ka- 
nonaden mit eitler Ungeheuern Mehge Maiz; den man 
in Körben aU Anununition zu dieser Neckerey dprt 
zu<» Verkauf trug. Mich däucbt, man hätte nachher 
w^l »ehn Scbelfol Hitin^In könHeEU FreyUch lesen 
den anda^n Tag die Ar«ien auf, M^aa imht. im Koth 
zertreten und ierfehren bti > und ddmit .entschuldigt 
man das Unwesen. Elf ist .eine ionderliate^ sehr näteis^b 
lästige Art Almosen autZutbeileli. / . 

Die Kaffeebanser. ibad- hier liebt gut eingerichtet 
ond^man triät datelbst inunef aehr iingenebme^ untetr 
hakende GesellschaCt Win, Fremden und Einheimtscbem 
Ei^e. ionderbafe Erscheinung muTs die BeUgerung der 
S^adt^im vorigen .Krie^,|;^fii%cbt iiaben, .wo fast alle 
Nattoae«^ von Eu]K>pn^ Qeatreicber, Engländer, B-ui^eu» 
XlalÜBor und Tikken gegen die neuen Galliet schlug 
gen^ die sich trotz allen Ansttengungen der Hetren 
endliab doch darin behaupteten, und die nun blola 
durch die gewaltige Frömmigkeit ifarel Machthabers 
I- 8 
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diiraus verltieben ' w«rd6ii. Ankwft.nt gewils in {edec 
Rücksicht einer der iaterettantettea aiiKtiriichen Po» 
sten an dieter Seite , und nächst Tsrent der wicbtigsto 
»m gansen adriatiscben Meere. Bit aftch AAkon« lau« 
tete mein Pafi von Wien auf, weil der höfliche Pri* 
tident der italtäniscben Kaäsley ihn durchaus nicht 
weiter achreiben wollte* Aber hier jne^te man mit 
gar keine Schwierigkeit mir eine« Pa£i au geben , wo* 
hin ich nur rerlangte. Man war nur meinetwegea 
besorgt , ich möchte ' dem Tode entgegengehen. IJm*' 
wider liefs Steh nun freylich kein me thematischer Be« 
weis führen : ich machte den guten, freundsehaftKchen 
Leuten aber deutlich , dafs meine Art zu. reuen am 
Ende dock wohl noch die siebente sey* Wer würde 
Keicbthümer in meinem Reisesacke suchen f Mein Auf» 
2ug war nicht versprechend ||^||{id um nichts schilt ma» 
doch nirgends die Leute todt« 



B o tu • dm scctt Aiäts. 
Wider meine Abstöbt bin Ich nun hier. * Die Leut« 
eben in Ankona legten es mir so nahe ans Gewissen^ 
dafs es Tollköbnheit gewesen wäre » von dort aus 
•n dem Adsia hinunter durch Abruzeo und Kalabriea 
SU gehen , w,ie mein Vorsat« war. Ihre Beschreibung' 
gen waren fürchterlich , und im Wirthsfaause betete 
man schon im voraus bey meiner anscheinenden Hart* 
näckigkeit für meine arme erschlagene Seele. Vous 
avez hien Vair ^itrewn peu Francis i et taut Franqoit 
€it perdu Sans ressource en Abruz%0^ Ce sont des sauimg/ti 
sans^ TentrAxÜes; sagte man mir. . Das klang nun frey« 
iich nicht erbaulich, denn ich denke noch mandits 
ehrliehe Kartolfelgericht in meinem Vaterlande zu ess^n« 
On FäUs prendra pour Fran^ois | €t on Fous coupera ia 
^orge ums pitii^ hiefs es. F^n Hen^ sagte ich; ou plut6t 
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lUn fort. Was war zn thuo ? Ich machte det iraurigeA . 
Dame zu Jlioretto meinen Besuch > liefs auch meinten, 
KnQtensttck von dem Sakristaii mit zur Weihe durch das 
AllerheiligUe tragen i beguckte etwas die Votiven und- 
di^ gewaltig yielen Beichtstuhl^ » liefs mir für einigt _ , 
Faoli ein halbes Dutzend hoch geweihte Üosenhränzö 
anhängen» um einige gläubige Süiidetianen in meineni 
Vaterlande damit Zu beglückseligeUi Und wandelte durch 
die Ape^nuinen |;etrost der Tiber i^i Frcylich gab es 
^uch hier keinen M^tigel an Mordge^^kicbten', und iil 
einigen Schluchten dec Berge warep die Arme und Bei-, 
ne deif, Hingerichteten häufig genug hier, und da zum 
X>e<ikmahi und zur schrecklichsten Warnung an den ÜU 
Jäieti aufgehängt: aber ich habe die Gabe zuWeilen et-^ 
was dümmer und ärmer zu scheinen , als ie;h doch witk^ 
lieh bini und so bin iph dann glücklich auf dem Ha«, 
pitol angelangt. . j 

Die Gegend von Ankoiia nacji Lori^tt^ ist herrliclii 
abwechselnd durch Thäler und auf Höhen ^ die alle 
mit schönem Getreide und Obst und Oehlbäumen bö* 
setzt sind; desto schlechter ist der Weg. £t hatte noch 
etvvas stark^Eis gefrureii, eine Erscheinung, di<s ta\t in 
der Mitte des Februfir^ bey Ankona siemjich Ituifieii 
«nd als die $on;pet kaiPi vermehrte die 'yVärme die Be- 
schwerlichkeit des. W^ges unerträgli^ch« 

Ich war seit Venedig überall, so seb.if Voti Bettlern 
geplagt gewesen^ d^fs jc^ auf der Strafse den dritten 
Menschen immer für eineiv Bettle^r ai^sa^. Desto überi 
raschender war .^nir ein kleiner Irf thu^i ,V0i; l^retto, 
wo es vorzüglich von Armen wimmelk . Ein ältlicher^ 
ärmlich gekleideter Mann stand an einem Brücken* 
steine des Weges^vprd^ Sladt, na^qi mit Vieler De* 
ferenz, s?ip?n^j|lt^/{j Uvit ab, sprach etwas gäni leise^ 
das i^hi dara^gewö.hntVr für eine gewöhnlifcj^c, Bitte 
hielt. Ich sah il^ijlüchtig aii ^ faud an deinen^ Kleic^d 
und an seiner Miene ^ dafs ey wohl beisere Tag^ ^^*J* 
hen hab^a müs^e , und r^i^ bte ihm ein kleinem SU^r* 
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(tack. Das tetste ihn in He groiftte Vetlegenheit; tem 
Gesicht fing an su glühen, seine Znnge sn stanunehi: 
fr hatte mir nur einen guten Morgen und gtucUiche 
Heise gewünscht. Nun sah ich dem Mann erst etwas 
vSher ins Auge , und fand sa viel feine Bonfaommie ii» 
sieinem ganzen Wesen , dals ich mich üher meine Ue- 
bereilung ärgerte. Wahischeinlich hielten wir heyde 
^nander für etwas armer, als wir waren« Da wirst mir 
ftugeben , dä£i solche Erscheinungen » die Ueine Unan« 
nehmlichkeit des augenblicklichen Gefühls abgerechnet, 
unserer Humanität sehr wohl thun müssen. Die Ge» 
gend um Lorielto ist ein Paradies Von Fruchtbarkeit, 
/und die Engel müssen gans gescbeidte Leute gewesen 
seyn, da sie nun einmahl das Häuschen im gelobten 
Lande nicht behaupten konnten, dafs sie 'es darch die 
Luft aus Darmatien hierher bugsiert haben. $ls steht 
hier doch wohl etwas besser, als es dort gesiandeii ha- 
ben würde , wo es auch den Ungläubigen ^ so sa sagen, 
noch in den Klatien war. Zwar hatte es den Anschein, 
als ob der Unglaube /auch hier etwas überhand nehmen 
Wollte und einen dritten Transport nöthig mathen 
würde; denn die entsetzlichen Fransosen , die dotU 
sonst die allercbristlicbste Nation Wareti, hatten sich 
nicht entblödet, der heiligen jutogfrau offenbare Gewah 
anzutbun, worübet die hiesigen Frommen gtoCse Klage* 
lieder und V^rwühschuiigeri anstimtheti : aber die neue 
Salbung dhd groben Demagogen giebt auf einmahl der 
Sache für di^ Gottseligkeit eine andere Wendung. 
Die Munitiietfef nimiht ivieder ihffen Anfang, ma^ 
macht Spektakel aller Arif, wie ich denn seibist das Idol 
des Bacchus auf ein^r Ungeheuern Tonne sum Fasching 
iror dem heiligen Hause in iPömp ^ auf«- und abfuhren 
sah; und niän Verkauf Wieder Ihdülgigtizen nach Noten 
für alle Arten von Schurkereyen. £s ist überhaupt 
nicht viel Vernunft iri der Vergebung der Sünden $ 
aber wer drese Art derselben erfunden hat, bleibt ein 
Fluch der Menschheit, bis die Spur seiü^r Lebr(B ge- 
tilgct iit. *' ^ 
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Mit diesen und ahnlichen Gedanken \yiindelte ich 
die lange Gasse von liOietto den Berg hinauf und hiu- 
ah, durch die scbönea Tbäles weiter v^^d inmeK nach 
Macerata zu. Links haben die Leule ein^ herrlicbo 
Wnaserleitung angelegt, die das Walser von Recanatc 
nach Loretto bringt* Wenn ich überall ei^e solche 
Kultur fande^ wie von Ankpna bis Macerata.und Tolen* 
tino, so Rollte ich fast de^ IVIpi)chen ihre Mönchere^ 
verseihen. Jn Macerata bewillkoromtf inich im Thor 
ein papstlicbeii Korporal und nahm sich polizeymäfsig 
die Freyheit m^ineii Pa(s zu beschauen. ^ Der IV^ann 
war übrigens rechjt höflicli und artige tmd schickte mich 
in ein Wirthshaus nicht weit vom 'fhore, wo ich so 
freundlich und billig behandelt wurde, dafs mir die 
Xieutchen mit ihrem gewaltig starken Qla^ben durch 
ihre Outmüthigkeit a^fserord entlich werth VY^jd^n. leb 
machte niiir ein gutes Feuer von Uln^enreitig und Wein- 
reben , laa eine £Vhiy>sodie.au8 ^em floiner und schlief 
ao ruhig wie in der Nachbarschaft des L^eipzig^r Pau» 
llnums. ' Es vear meine Gewpbnheiti des Morgens aus 
dem Quartier au^ gut Gli^ck ohne Frühstück, Auszüge« 
ben« und mich an das. erste beste Wi^bsbaus an det 
Strafae zu halten« Die Gegend war paradiesisch links 
und rechts I aber zu essen fand sichnioht^. ^inter ^a* 
€ei;ata geht der Weg links n^h ^brpzi^o ab » und ich 
gerieth in gpfse Versuchung^ mich dort hinunter na^h 
Fermo nnd Bari zu schlagen. Blols n^eiii Versprechen 
in Ankona hieU mich zurück. Ich bat die gujten Bruttiec 
um Verzeihung für inein Mifstraifei^ und i^einen Un* 
glaubeii, und wanderte fär|>afa, .JRcr ^ungeJr fing an 
mir ziemlich unbequem zu werden ^ ala i^b Rechts am 
Wege ein ziemlich schmutziges Schild erblickte und 
nach einem Frühstück fragte. Da v^ar nichts aU Klag* 
üb«r Brotmangel. Endlich fand sicl^ da ich vifl bat 
un^viel bot, doch noch Wein t^nd Brot. Das Brot 
war schlecht y aber der Wein desto besser. Ich war 
nüchtern 9 hatte schon viel Weg gemacht « war warm 
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-and trank in grofscn Ttii^en «las Rcbengetchcnk , ^af 
wie die Gabe aus Galliens Kampanien perlte und wie 
Nektar hinunter glitt.' Ich trank reichlich, denn ich, 
war durstig; tind als icli die Kaupone verliefsi war es 
als schwebte ich davon , und als wäre mir der Gfist des 
Gottes sogar In die Fersen gefahren. So viel erinnere 
ich mich I icK machte Verse, die 'mir in meiner Seligr 
keit gan^ gi^t Vorkamen. Schade, dafs ich nicht Zeit 
und Stimmung hatte, sie aufzuschreiben; so würdest 
Du doph wenigstens sehen, wie mir JLj?in^ dichten 
hilft; denn meine übrige Arbeit ^si sehr'nuchtem. ' Die 
Feldarheiter betrachteten mich aufmerksam , wie ich 
d^n Weg dahin schaukelte; und ich glaube, ich tanzte 
die Verse ab. ' Dfi fragte mich gans traplich - pathetisch 
ein Eseltreiber: Volete ßndare a Cayallp» Signor^f 
Ich sah seine Kavallerie ap, ficb mir zweifelnd die 
Augen und' dachte: Sonst m^acht Vfphl der Weih die 
Esel SU Pferden : hat er denn hier c{ie Pferde zi^Esela 
gemacht? 'Aber ich mochte reihen und guckep, so viel 
ich wollte , und meine Nase komisch mit dem Hofman- 
nischen Glas€i behrillen: die Erscheinungen bliebep. 
Btel ; und ich gab auf den wiederholten ^hrena^itrag 
des Mannes den diktatorischen Bescheid : lo sono pe^one 
f hon voglio andare a cavallo sül asino, ' Pie Leute sa- 
hen mich an und der Eseltreiber mit, und lächelten 
iib^r meinen Gang und meine Sprache; §ber waren sq 
gutartig und lachten nicht. ^Das war^n urbane Men- 
schenkinder ; ich glaube fast, dafs im gleichen Falje Um 
peutschea gelacht hätten. 

In Tolentino gings gut, und ich lief^ mtcti (iber- 
(edep von hier au9 durch die Apenininen , denen man 
nichts gutes zutraut^ ein Fuhrwerk zu nehmen, um 
nur nicht ganz allein zu seyn. Hier kommt der Chiente 
den Berg herunter und ist für Italiep ein ganz hüb- 
scher Flufs, hat auch etwas besseres Wasser al*die 
i^brigen. Man geht nun einige Tagereisen zwisphen 
den Bergen immer an dem Ffusse blnaufi bis za lei- 
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Mm lfr$prange bayColfiorito, vfo er aus einem: Sem 
kormmt, in welchem steh das Wasser raäd umher auf 
4en höchsten Spitaen der Apennineti sammelt. Ich hatte 
^ineti Wagejngemiethe«, aber der Witth als Vermie«» 
ther kam mit der fiatsclmldiguBg : es sey jet^t eben 
keiner HU finden; ich müsse swey Stunden warten. Dat 
Vi^r nun nicbt erbaüHch. Aergermlii hatte mich aber 
nur mehr aufgehalten^ leh'fafste als^'OeduU uBdliefs 
mith mit meinem TortHster auf eraen Maulesid sdiro* 
ten; mein FAbrer aettte sich» als wir zur Stadt hin- 
atts wireni auf ^ Kroppe, imd so tra'btea wir italia- 
»rsch immer in den Sebluchten hinaufl Diese wur- 
'ten bald siemlich enge und wild, und hier und da 
liiifg^haiigene lü^nschetiknocben maüfatcM:i eben nicht 
die beste Idylle.' Ich blieb auf einer ' Station , deren 
Nahdken leh Tergeaaen* bebe; nicht weit "ron dem alten 
Hämeiinum, 4eas#ti Liirius im panischen Eriege sehr 
elirf^tivoll* » erwähnt; Hier pflegte man mich sehr gast- 
A^hd^di^ und ich erhiek den bedungenen Wagen 
n^oh Feligno. Serrs^alle ist ein groCses, langes Dorf 
In einer -engen, furcinbaren Bergadilucht am Flufs, 
nicht weit von* 4er gröftlen Höhe des Apennins i und 
Ich wunderte mich, Mi man hier ' so gut und so 
woMfeil am estfen fand. Von dem See. bey Colfiertio, 
einem Kessel in den' höchsten Bergwänden , gebt es 
h$äi' enf der andern Seite abwärts , und der Weg win- 
det sich sehr wildromantisch in einer Felsenschnecke 
hinunter« ' Gase Nnerve ist ein armes Oertchen am Ab- 
hänge des Berges, fast eben so swischen Felsen wie 
Serrevalle auf der andern Seite, pie I^eute hier vei^ 
atehen aicfa sehr gut zu nähren, indepi sie 4ie Sympa- 
thie '4er ileisenden in Anspruch nehmen, ßie über* 
tfaeoem den Fremden - nicht , sondern wenden sich bey 
der Becahlung mit riihrender Ergebung an seine Grafs- 
mnth. Wenn man nun einen Blick auf die hohen, 
furchtbaren, nackten Felsen rund um sich her wirft; 
man müfste keine Seele haben, wenn man nicht etvi^as 
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tiefer in '4ie .Xasohe griffe ud4 den gUUBiU1i»eeA: Afmr 
tdieo leWn hülfe, > 

Yo^ Ch^ {fnove nacfa FoligBP ift| eine Parduet 
wie et vielleicht in gami Itilieanur. wenige gieb^ .to 
•cbon und romanttsch bt m^, JUan^erheht eich wie* 
det auf eino an^ehidtohe Bobe^fs Ap^MilkM» und hat 
^ber eine tehi^. reiche Gegend' ain^ der, f^^qUtßu 4*^ 
•icheten^ Untei^ ' rechts , tief ::^ ,dec . Sichlmcht i ^ aiad in 
eineni eich. ng^U üad nacti 4rweri|emde^ Tha)e ^ ,4if 
Papier|llühle^ de« Fap«te;i |inge)eg|t, die'ati den bea^a 
ia Ifaliar gehdiren aeileii^ Qbeii |i|^4i di^ 9erge fc^)» 
seiger dann n%ck vn4 nach Oes||euchd| . gebe^i {^iP9 
Oehlbäume .un4 bfiben am Fkibt üppige WeiugättfiMf 
IIi«ir subich, glunbö ich, aiierit di^ perennie^^d^ 
Eiche, die i^ Rom ein^ dev eraten 24i^rden de« Bprr 
ghesischen Garten« ist. Auf der J^b^ de« We^^ «oH 
man hier, ^eni^ das Watter . tein und h«U ift^^« bip 
nach Aaaiti und Perugia ai| dem alten Thrasir^^iB^, aar 
hen könn^OL ^Ich war nich| to glü<}HHch& es tya? ^iam^ 
lieh umwplkt : aber e« wat ai^db ^ -«ckoi^.ein benrli^er 
Attblichk Wer nur ein Kerl wfir^i der etwa% orden^ 
liehe« -gelernt |iatte( Hier Juiitkaie kh nun «abon in 
.das I^and, WQ heia Stein ohkie r^«bnien iai^ lnX^t l^ 
glichen Wolken uberaOgeA liegt das 4lte, finster^ FGk> 
iigna unten taL^T^le, wo der Sc^i^.Heaperien« ruht. / 
Rechts ^nd links liegen Anböhte mit, Geb^uda^,! 4>^ 
gewiXs in der Voraeit alte merkwürdig lyareu. laipk^ 
hinunter weideten ehemahls' die /v^m' KUtumnus weifa- 
gefärbten Stiei^, welche die Wejtbeberrscber zu ihren 
Opfern in die Hauptstadt bokeai und ti/^f, tief weiter 
hinab liegt in cioer Bergacblucht das alte Spaleto^ vor 
^dessen Thoreu* daa vom Thrasymen siegreich herab- 
stürsende Heer Hannibals zum ersten Mahl voo einec 
Muntsipalstadt fdeehterlicb zurückgeschlagen wurde. In 
und bey Folignaist artiatiscb nicht vi A zu sehen, nach- 
dem die neuen Gallier das schöne MaAinenbild mitga» 
aommen haben« Die Katbedralliircha «ird jeut auage* 
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Bjgwirtbung, fütiiUifikä^m VOt|gftfh AWvii (^IK^. «tif 
der Pott oWa 14 d^in, Apanpa^oi^ejtffl .F«i^ti||^»blt 
hMtm V ^^»te iob ^Mftin dAm lM^44 d^iiS4g4^ abtl 
iisdhßzelin l^e«ableAi; Mali .M6olUa.iiii<ik^(ilHirdi^s Mit 
p€\fAH 9U W«)gei| w^l#>^ l^pi^di^re»*^ ^4 44iicl| di«£| 
ibircl^ttsi nicbli «tn^««ig, «Ql^e i<]b W^fealfttH^/«!« E^i6^ 
pfehliudg^^briibe^ m^iitg^^ f r^i^ii4)i€bim)89Vf iilibitr«. Mch 
Sfnle#o, nn einm wiier jg^eil vFf»wd^ ^^0»* StaUiK« 

Torbt?: dun>)^ 4(:b f#)bs« «eikid .:g)tfiHl ffr#Md^;aii^ 
•ondtsrUfb empC^sble^ $#b«ld mli 4f0r:M9rgM g^rfM«« 
dabm i4b »IsO «lei« ]^H94<9l.ui»d.'wMd<)kiB|iM|Bi»Br wie« 

kM» .Mk «bey .don 4>e^übl»ttta <^q0il^it d^T KHlfuiu^M 
wothtYf dl« ]iit$t ;v<m ! cl0a ISMU^fV^firf W|d , WMclir 
w4ili^m gew»»ftenlo« eiH]VF«iht vfierd»ig(;< ^b'^ie; gleich 
«ofib .ebem.fo tcbdi^ «ifid ^ri|b vornnibh» <4l 'P^inittt ^ 
tntbusiastitcb dafoa spcicb« Qrodo . Haii^f i^ini. yielf 
Tempel gaebt eii fr#yUcb nicbi ii^ebc bier; aW dia 
Gegend Ui «lledfttbst n^d ich. «üeg. «?i«ig biaeb und 
trank dmstig mit gtpften Züg^a eue der stärksten 
Qoelle^ als ob. ea Hippokirene gewesen were» Hier und 
da standen ndd^riyei^li^h.iMie C^ffMI^^i die ^h* 

/ -flials in der Ge^en^ berühmt gewe^^ sejm iK>Uen^ 
•Vorztiglicb sab es auf, a)s ^b A(bc«f^.,tiQd I#yäu$ ibre 
Geschenke hier ixK ihrem .{J^iligthu^-lH^deirgflegt bat* 
tiia. Es solleb in den W^nbergea u^^h (sini^e Trum« 
mer elter Tempel »KfUi Itch ^uphXB . si^ ^{^ei;. nicht 
önf. A]s iob so diärt oMch a^if , d^n^, j^9geI|< Rasen 
eonnte, setzte sieb ein < atuttlicl^ grej^deter Jäger &a 
niu% lenkte das Geapräeb sel^ b»14 i^^f Poli^k^ aog 

' «inige Zeitungsblatter aus der Tasebe» .und weilte nun 
von mir wissen » wie man natib dem Frieden die end* 
libbe Ausgleichuni; machen würde ^ |inf( wie bipaopdexy 
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<l6r hOigt SÜs «kd die e^iidtciMii OhnxUkMtem'äAe^ 
badftcbt w«rdem töHcen. Dartfn häixe ich nun mt ktiac« 
Sflbe gedacht, i|nd tagte ibm gens offenbenig, daii 
fiberiiefiie ieh denen, quorum inttrtuet. 

- ^I^biii nkbt gern bey aotehen Aufgleiebnugspro* 
Jekten ; denn es ist fiMt i»mev etwa» Bmpörende» dM»ey; 
Ba Beyipielcben will ioh Dir daran eraäblen. Da 
kannst Dir mcbts AnnjiiCiiiäietfes, Verwegeneres» 
Hohnsptetbenderes', Impevtiaenteres den)ietf» als den 
Russtscben Nattonalgeisti nicht d^ des Volksy sondern 
det ho&iuigS¥oi)c»a Sprd£&Unge der gtofsen ^Faniilieitv 
die die nächste Aaiw^rtscbaft auf -^AeBiter im Civil und 
bey der Armae haben. Einer dieser Herren, der nur 
wenig seineii Kameraden vorging, ftafserte ia War« 
aebau dff&ntlich itti Vorsinmier, er^ hoffe wobt noeh 
Russischer Gmilrerneur in Dresden tu werden arnd.sa 
bleiben. Die Frage war ebeti,^ wie man Oestresch 
über die «weyte Thelhing in Pdleti aufriedea ftdlea 
wolle? Der Neffe des Gesandten, der doch Major 
bey der Afstee und also kein TroAbube war,' meinte 
gans naiv und unbefangen, da gäbe es ja noch GhuP» 
forsten und Fürsten genug au sp0K\n'en^ Dein Freund 
stand bey den feccellenven, ^ei^n eii^ige durchaus die 
moralische Antipbrase ihres Titels waren, und kehrte 
sldi trocken weg und siegte : iba» '^^ wenigstens der 
richtige Ausdruck: 60 g<ftht es blev^uod da.' 

Der Jäger verliefs mich nsich eifern halben Stünd- 
chen Kosen, und ich verliefs denr Klitnmnus. In 
Spoleto ging ich ohne Schwierigkeit gerade durch das 
Thor hinein, dUKh welches Hannibal laut der Nachr 
richten nicht gehen konnte. ^Faat hüte ich nun ür^ 
sadie^ gehabt su bedauern, dals- ich das £mpfeblungs* 
schreiben des billigen Mannas in Fc^no nicht ange^ 
nommen hatten ^enn ich lief in dem Nest^ wohl eine 
halbe Stunde herum, ehe ich ein leid^clies Gasthaus 
finden konnte. Endlieh führte man mich i<üM in 
^tts, wo man für den dritten Theil der gestrigen 
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Zfechc eVcn «ö gut bewirthAe. 'Ba ist ein groftes^, 
altei, dunkles, faäCiliches/ j[äitiuieTlicHes lii>bfa/ das Spo- 
Icto; ich möchte Kehcr Küster nliitim ifü*ßer|^en in 
Norvv^cgea aeyn, als Erzbischof 'zu SpoleW. '^Die lieute 
hier, ^eneh ich ins Auge guckte, sahen alle 'aus wie 
das böse Gewissen; und nur mein Wirth mit seiner 
Familie 'schien einis AiMnähme.zu macbeo.? JDfiefsvttegen 
hab* icltmich auch »keTaen Deut um ihre, Akcäiliüme« 
b«liümmeit> deren hierttoeb eilte, zternttche^lltiige aeya 
sollen. Aber alles is^ Ttlönmeri und Tmknmeru über* 
haupt, und' aunaahV iä .%4i^to, und übärdieüs in so 
ent«etslichem. Nebelwettev, geben« eben, keine tdbön* 
Uuierhdthng. - lieber dem: Tumore» das 'ma^ Hanmbalt, 
Thor nehtit| stehen.dk Woi;;(d' i|i M^r^ftOt; - 



H A N N J B A L 

CAESIS AD THRASrMENUM RQiMANIS. 

INFESTO AGMINE URBEM ROMAC^ PETENS 

AD 8P01.ETÜM MAGNA STRAGE SyORUM JUBPlILJUa 

JNSIGNB FQRTAB J^OMBÜl FECIT. 



So ist, die Ueberscbriftr leb weifs ^icbt, ob es die 
Wf^rte des Livius sind, mich däuchti bey diesem lai^« 
tet es etwiis anders.*) Die Sache hat indefs nach dex| 
alten ScI^riftstellern ihre ^icb^igkeitj nur weifs icl^ 
siebt) ob es eben d^esef^ Thor seyn mpchte; depn wie 



*)B«yia I»i\]4ut XXIf, 9, hfi£sts; • „Hanniba^ rtctq it^iii^i;e ytf 
Ufflbmm usque ad Spolctum Tcnit. Inde, quiun pcrpopulato agro 
urbem obpugnare adortus easet» cnm magna caede suorum re» 
putsus, conieotans ex unin« ooloniae band ninis piosp^re tm« 
taue viribus, quanta moles Romanae urbis esset» in a^rum Fir 
cenum avertit iter. ~" Von; diesem lytaT^or hat wo|il i|uc^ 
Stume die Schrei baft Thrasymenusv y^tnn. er genau ~ abschrieb» 
Bei andern Endet man Tratimenui, 

C. 
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^den Vttiniaanfßn iaft d^ ^t^dt nlclt teit-deii pi»> 
Blieben Krii^^ nnterworfitii gebeten! Doch ist es 
eben das Tlior, durch das der Weg von Peragia gehn 
Der MariMor scheint ziemlich neu su seyn. Jetxt dürfte 
«ich wohl scbwefUch ein &ansdsisches BaiailloD soruck- 

Ich Idiot ' ghttbte $ als iah w FoUgno. angidLomäiea. 
war, iA $ty nun den Apenofn.dnrohwkndek: aber 
das gaiise Thal d«a Klienanins mit den Stidten' Foligna 
mid Spoleto Ifegt in den Baagen« ^ Von Spoleto bis Tcnu 
ist der fnrehtbarate Thail dcpselben ; nnd hier war ich 
wieder sn FUae gans allein«. Den Morgen als ich 
Spoleto "reflielsy sah ich linhs an d^m Felsen* noch 
das alte gothlscha Schlo£i ^ -wo sieh wackere Kerle vieU 
leicht noch einige Stunden nm die Stadt schlagen kön- 
nen« ging Tor den sonderbaren Anachoreten Torbej 
nnd immer die .wilde Bergschlncht hinauf. Wo ich 
einkehrte^ 'unterhielt man mich überall mit Räuberge- 
schichten nnd Mordthaten, um mir einen Maniesei 
mit seinem Führer aufzuschwatsen ; aber ich war nun 
^inmahl hartnackig und lief trotzig allein meinen Weg 
immer vorwärts. Oben auf dem Berge soll der Jupi» 
Ur Summanus*) einei^ Tempel gehabt haben. Es ist 
wohl nur von Rom aus nach Umbrien der höchste 
Berg; ^ei^n, sonst giebt es in der Kette viel höhere 
Parthien.' Der Weg aufwitls von Spoleto ist noch 
nicht so wild und furchtbar, als der Weg abwSrts und 
weiter nach Terni. Das Tbäl abwärts ist zuweilen 
kaum hundert Schritte breit, rechts und links sind 
hohe Fels^nberge, zwischen welche den ganzen Tag 
nur wenig Sonne kommt , mit Schluchten und Wald- 
sttömen durchbrochen. Dörfer trifit man auf deni gan» 



•) Ksch Qnlä Trist. VI. 731. eine seh? nnbekAnnte Oouheit; 
^$ch andcra i<t Summamis Bejrwort des Pluto , Summus maniua. 
Viellficbt ist das Gänse lUcv «in Spiel JDJ,t der Beuenomif dex 
Beigsp iise la Somma» 

C. 
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Ben Wege niclity als aiuf der Spitze Sei Berges nur 
einigt Hfiuser ond em halbes Dutzend in^trettura, des- 
sen Nähme schon einen engen Fafs anzeigt. Hier un4 
da sind noch einige isoHerfe Wohnungen » die* eben 
nicht freundlich ausseben, und viele alle, verlassene Ge- 
bäude; die ziemlich den' Anblick von 'RauberbÖhtentrar 
firen. Fast nichts ist bebaut. ' Die meisten Berge si*d 
bis zu einer grofsen Höbe mit finstern, wilden Lorbeer- 
huschen bewachsen, die vielleicht eine *B(aVobandsf 
SU ihren Siegeszeichen brauchen könnte. Ich gestehe 
Dir, es war mir seht wohl, als sich einige italiähischa 
Mcil^' vor Terni das Thal wieder^ weitertc un4 ich 
mich wieder etwas zu Tage gefördert . sah und unter 
mir schönev friedliche ^ehlwälder erblickte, unter de- 
nen d^r junge Weitzen grünte.' Das Thal iet Ner« ' 
öffiiete sich» und et lag wieder ein Paradies vor mir. 
Hohe Cypressen ragten hier und da in den Garten an 
den Felsenklüften empor, und der Frühling sehien in 
vden ersten Gewächsen.des Jahres mit wohlthätiger Ge* 
walt zu arbeiten« 

Vorgestern kam ich auf meiner ^eise hierhef in 
Tetni an. IKTein Wlrth, ein Tyrplcr^ und stolz auf die 
Ehire, ein Deutscher zu aeyn, fütterte naich auf gut 
Östreicbiscb recht stattlich, und setzte mir ifculetzt ein 
Gericht Sepien vor, die mii zum Anfange vielleicht 
besser geschmeckt , hätten. £r mochte inich für einen 
Maler halten und glauben | dafs dieses zur Weihe gfe- 
bore. Zum Desert und zur Delikatesse kann ich 
den Dintenftsch nach dem Urtheil meines Gauqieni 
nicht empfehlen; schon seine schwarzbraune Farbe ist 
in der Schüssel eben nicht ästhetisch. ' Nachdem ich 
gespeisH, Inter^mner Wein geti'unken und meinen 
Reisesaek gehörig in Ordnung gelegt hatte, trollte ich 
fort nach dem Sonnentempel| nehmlich der jetzigen- 
Diminutivkircha des heiligen Erlösers. Sie war ver- 
schlossen, ich liels mich aber nicht abweisen und ging 
som Sakriatnn, der weiter keine Notia von mir nahm, 
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bey seiner Schussel' und seinem Bndbe unbewegl^cli 
iitzen blieb und mich durch eine alte SarA ia die 
Kirche weisen liefs. Der Mann hatte in seinem Sinne 
Aecbt ) denn er dachte ohne Zweifel : Der da komifit 
Weder mir noch meiner Kirche üvl Ehren, sondern blofs 
der heidnischen ^onne sein KompUment lu machen« 
iUchtig. Die Leute haben bekanntlich das Tempel- 
ehen wie wahre Obskuranten behandelt udd dafür 
gesorgt, cUfs in den Sonnentempel keine Sonne mehr 
scheinen kann. ^He Eingänge sind vermauert und sa 
Nischen gemacht, in deren jeder ein Heiliger für Ita*^ 
lien schlecht genug gepinselt ist; und über dem Altare 
steht ein Sankt Salvator, det seinen Yerfertigej: auch 
^icht aus dem Fegefeuer erlösen wird. 

Nun stieg ich, ob ich gleich diesen Tag schon 
durch vier Meilen Apenninen von Spoleto herüher ge- 
)(ommen war, noch eine deutsche 'Meile lang den ho- 
hen Steinweg 2u dem Falle des Velino hinauf. Das 
war Belohnung. Der Tag wai^ herrlich j kein Wölk- 
chen, und es wehte ein lauer Wind, der nur in der 
Gegend des Sturzes etwas kühl ward. Die Sonne stand 
ichön etwas tief und bildete ^us der furchtbarefi 
Schlucht der Nera hoch in der Atmosphäre einen gan- 
zen hellen, herrlich glühenden und einen gröJCsern 
dunkeln Bogen im Staube des Falles* Ich safs gegen* 
liber auf dem Felsen, und vergafs einige Minute» 
alies. Was die Welt sonst grobes und schönes haben 
mag. £twas grosseres und schöneres von Mensch^n^ 
bänden hat sie schwerlich aufauweiseji. Folgende« 
War halb Gedanke, halb Gefühl, als ich wieder bey 
mir selbst war* 

Hier hat vieli)^i<jit der groCse Mann geseisan 
tJnd dem Entwürfe nacbgcdtcht» 
Der seinen Nahmen ewig machrt 
Hat hier das Riesenwerk gemessen, 
Vit$ gröftre, welches je des Menschen Geiu vollbracht. 
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£i war^ein §6ttUcHer G«diiik%' :> , 
Uad »ttunend suht die Mein« NaobwiU im* 
Mm ihre« Willens en^ Sckraiik», 
Vfxd glaubet kauii\* daf« t» ^schall. 
Wie schwebte mit dem Regenbogen» . - 
lA^ durch die tiefe Marmorklu£( 
. Hinab die ertc^ Oonnenff ogen ^ 

Wild sohäumend in ,d^n Abgrund A^geSi 
Des. Manne« See)e dui^cb die Lafol 
60 eine telige Minute . f 

Wiegt einen gansen Lebenslauf 
Alltäglichen Q9um$€$ auf; 
6ie knüpft das Gxofse en das Gtue* 
£^ schlachte nun der sämende Pelide * 
Die Opfer um des Freundes Grab» 
£s. zehre sieh der Fhilappide» 
Sein Aiterbildi vor Schelsucht ab! 
£s weine Cisar, stols und eitel» 
, Na^ einem Lorbeerhrans um seine kahle Stheitell 
£s mache sich Oktavian, 
Das Muster schleichender Tyrannent 
Die je fOr Sklayerey auf schöne Nahmen iMUiiBi 
Mit Schlangenlist den Erdbali untertkan i 
Dfe Mo tun eehren an d«m Rufe, 
Den ihre Ohnmacht sich erwarb» 
Und jedes Sekulopa.Terdarb 
^ An ihrem Tempel eii^e Sinfe» 

Hier steigt die Glorie im Streit der Bleittente^ 

Und seghend färbt d^ Sonnenstrahl , ' 

Des Mannes Monument im Thal, 

Wo sanft der Oehlbaum niokt, und hoch am Knmmentei 

Das Feuer gklht mir durch das Rückenmark« 

Und hoch schUgu links mir ji|i der Seite scarfcs 

Wer so ein Schöpfer werden könnte! 

ObejCi am Sturs ntnd tun das Fekeabella. ist xvri» 
sehen den )i<>bon Bergen ungefähr eine kleine Stunde 
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im Umkreise eine schone Ebene, -Xe ipidH tiibgeb«tiener 
Oehl bäume' tin4 Weinstöcke steht.*- Tch WoDte kchon 
den Papstkrn , über das SakHlegit^nii in der Nator flu« 
eben, als ich hörte« dieses sey im letsteti Kriegs eine 
Lagerstätte der (Neapolitaner gewesen, Sie schlugen 
hier Anfangs die Fransor^ diitch den- alten Felsen* 
weg hinunter^ und ick begreife äiisht, wie sie mit 
gewöhnlicher iA«[Sfnxintifg es wagen konnten, sie Weiter 
EU verfolgen. Sie gingen in das iVlanörer und bezahl- 
ten für ihre Kura^sichtigkeit unten sehr theuer. £s ist 
traurig für die Humanität, dats inan sich mit Tiger* 
wuth sogar unter den Zweigen des friedlichen Oebl- 
baums echlagt* So sehr ich zuweilen der Härte be* 
schuldiget werde , ein Oehlbaüni uhd ein Weittenfeld 
würde mir immep ein Hetligttmm ' sejrn ; and ich 
könnte mich gleich tot Kartätschie gegen denjenigen 
stellen, der beydes ^.erstört. Die Sonne ging unter, 
als ich den schönen OlivenWald herabkam/ und kaum 
konnte i«h unter / den Weinst&cken noch einige Veil- 
chen und Hyacinthen pflücken, die dort ohne Pflege 
blühen. 

Ed war jBU' &pät| noch die Keste des Theaters in 
dem Garten des Bischofs eu sehen, und den andern 
Morgen wanderte ich nach Nami. Die Gegend von 
Kami aus an der Nera hinunter ist furchtbar Schön. 
Die Brücke bey Borghetto über* die Tiber ist zwar ein 
sehr braves Stück Arbeit, aber ifls Monument für 
drey Päpste tmnier sehr kleiuHcb, wenn man sie nur 
gegen die Reste des alten fronte rotto bey Narni über 
die Nera halt. Das sind doch noch Triumphbogen, 
die Skiift Uabe^, diese Brücke und der Trajanische 
bey Ankona» Der schönste ist Wohl der Wasserfall - 
des Yetino, der ^ben für die giEin«e Gegend von Hieti 
schon über zweytausend Jahre eine^ Wohlthair ist ,'' weil 
er sie vor Ueberschwemmung schützt. Ich bekenne, 
daf« idk £ät JEwecklose Pracht^ wenn es auch Kiesen- 
weike Winäa, ,ksiiMt sonderliche jStiflkmung habe. 
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> Bfne h$A\m Sttma« Ton Narni HUt apb iit Ne^ 
Mditt und 4«r W«g gebt linkt imf der S^Abtihe forti 
iobfiief noch wüd g^nogt a^^ doch nicht tnebr so 
grannvoU wie^awisdien Spoleto und Terni Das In« 
teramitar Thal, daa man hier bey Nami fuletat iti 
•einer ganiem Ausdehnnug an der Nera hinauf über» 
aiebt^ stand bey den Alten billig in gro£iem Ansehen» 
nnd fit noüh'jetet bey aller Vernacbläsiignng der Kul« 
tar ein sehr schöner Strich awischen dem Ciniinna 
und deni^ Apennin. In Otrikoli« einem alten Sf^fanoä* 
taigen Orte nicht sehr weit von der Tiber» wo ich 
gegen Abepd .ankam, lud man inicb gleich vor dem 
Tbore höflich in ein Wirtbshans « und ich trug kein 
B«H«>nken meinen Sack abzuwerfen und mich' au den^ 
Leutdten an das Feuer su pflansen. £a hatte freylieh' 
jkeine Sonderlich gute Miene « aber ich hätte viel- 
leicht Gefahr gelaufan, im Städtchen aelbst ein schlech- 
teres oder gar keins au finden und den Weg aurfick 
SU machen, wo ich dann nicht so willkommen ge» 
Wesen wäre. Kaum hatte ich einige Mtuutäi aiem» 
lieh stumm dort gemessen • als ein gans gut geklefdtt^ 
tBt Mann sich neben mich setzte und mir mit einigen 
allgemeinen theilaehme^den Erkundigungen Rede ab^ 
Zugewinnen suchte. Er war ein stärket, heilser Poli» 
tiker, und, wie iebr natürlich; mit det Lage der Dinge 
lind yoraüglich mit den allarneuest!^n Veränderungen 
Dio)it sondarlic'h aufiriedeni und meinte Weislich , die 
Sathen könnten so keinen Bestand habto. Sein Anse- 
hen -versprach eben keinen auageeetcbneten Stand« und' 
doeb wat er einet der giäseheidtesten",' bewandertsten 
Mitfner, die iok noch auf meiner Wandcirung in ItiK* 
Uito von seiner Natron gesehen habe. Orthodöjde^ hi 
Kirche nnd Staat aehien seine Sache nicht zu seyn; 
und er muTüe etwas Zutnf\ien zu nttiaem Oesidhtswurf 
gewoiknen haben, -dafe er^ mich ohne Zuräckhaltang so 
tief in seine Seete^seben liels. Er kannte die heutigen' 
Staatsverfaikniste mngewöfanlicb gut uil4 war in der ai* 
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l0A:6efi»faickie ttemlUh m HauM. 0%r^t«R5m^mols 
iobtea Qool^tiel tn'8<einem Iim^ni sa titsejiL . Er sprach 
^optisch Y0m Pap«te uod acblecht v^ii den FraaspMn ; 
b^ioodera hatte »ein\ Hab den Geaaral .Murat, recbt 
)i€ralipb gefault 9 von dessen tchaaloaeo Erpreit«ngeit 
er säbneknirscheod sfracb« und drr schon, durch sei* 
ibfa Mam^luckennaliineii allen Kredit bey ihm verloren 
hatte. Dieses Otrikolaner war seit langer Zeit der 
erste Mann« . der meinen Spaiiergang richtig begriff, 
und meinte, . da(s sein Vaterland auch |etst noch ihn 
verdiene, so tief es auch gesunken sey. Wir schüt«. 
leiten einander freundschaitiich die Hände, und ich 
gln^ mit der folgenden Morgendämmerung den Ber^r 
hiiipnier, neben den Ruinen der alten Stadt vorbejr, 
iiuf die Tiber auJ 

Bis jetzt war es Vergnügen gewesen auch im Kir* 
cben^taate zu reisen, Jenseits der Berge vor und hinter 
Aitkona, bey Foligno und Spoleto und Terni und. 
p^arni war die Kultur doch noch reich und schön t und 
in de|i Bergen waren die Scenen romantisch grols und 
zuweilen erhaben und furchtbar. Man verga£s leicht, 
die Gefahr^ die sich finden konnte. Von der Tib^c 
und Borgbetto an wird alles wüst und öde« Die Be^ 
vpliierung wird immer dünner: und. die. Kultur mit je-. 
djbin ^ciiötte nacbläss^er. ^vita Caitellana gilt für* 
das alte Falerii, der Falisker, wo der Schurke- von 
Spbxtlmdster seine Zöglinge ins feindliche Liager apa*. 
sieren führte und vom Kamill so brav u^ter 4w 
Butbeivstreichen. d«r Jungen zurückgeschi^Jitt wurde* 
jgs ist angenehm genug, nach einer ei^g^bildefent miU* 
täuschen Topogri^bie sich hier dc«i wirklich schäAe». 
^g..a^/^ege«wärtig vorzustellen. Die Lage entsjirielit 
gans der Idee, welche die Ges«b^bte davon ' giebl,^ 
Der Ort ist fast 9;un4 umtMjr mit ^eJsai^ u<|igebe«f 
di^ von- J^aCur unzugänglich, sind. .Dei; Anbji^ flöiat#: 
luir gleifih Mespekt ein, undv^^ean Quver au den- 
kt;n, dctr, wie 4ci^ <^ui>e» t^ «icmiick iichet erwies 
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Mit fa«t, setilSe kk «ögleicb eigenmicHtig die klt^ Fe^ 
•tung hierher. Ym Barglretto> lier führt eine alt« 
Brücke ühec eäke UrUdCf romantitcbe FeUetStchluehl, 
und nMh^Nepi uhA Aom su hat Pia» der Sechste eine 
neue Bcileke gel;)atit, welche das besto ist, was ich 
Boch Ton ihm gescfheit hebe. Es i«t übrigens ga^ er«^ <> 
1»euiich> IQ weleheoi p<MnpÖ3en Seil diese Dinge ia 
▲«fscbriftea ersäblt werden : solche üfnpuUat tt ses(fid^ 
•peJUäia verba acbeinen. recht in der Seele der'beutig^ 
RömUnge su liegen. Qie eitta Riemer tbatc^' und 
Ueisen reäe%' und: diese teden und lassen tfaun. I6h 
bebe euf itieinein Wege von .Ankona biether riel« er« 
babene Ebrenbogien gefnnden, weleb^ i« einer ange* 
achwollenen Sprache weiter nicbt^ sagten, als dafs Pins 
der Sechste hier gewesen wer und vidleic'bt ^^in Fiüh'ii 
i^ück eingenommiftii hatten Dies« Bogenspawhep verdien- 
ten, einen .soldien Herrsfiher» Yoü Civite «GastelUina 
«US trennt sidb di« Sfraüiei die aljt^ flaminische geht 
iihet Rigoauo, -^al^ghetto und Pfimaporta nach der 
^tadt, und die* neue von Piu» dem* Sechsten übet Nepi 
uiad Mouteröfti^ wo lie ia idie Strait>e v«n' Floreii:^ 
{ällt. Uh .dacbt« nü$ de«i elt^ ;5prlcbwt>rt : Nun 
' geben! alk ^Si^Cbm. nach Rom i und hielt ibicH balli 
unwULbübdlel» rWirS' Mft deas neuen Pi^st. ' Der alt^ 
Weg baun wobl^ »iebt viel seblimmer seym als ith 
den raeuen i««4 Doth veo Wegen daif ich mit melr^ 
B«n Laudileuten ai«bt spreefaen f die sind wohl selten 
ia eitt^m ^dieni Sjtßtni» .seblimmer und ge^^senfoW 
vernacblüiwgtr al$ JUe7>aaa ia Saebsem '^ 

> Erlaube :aür nk^*. £«.^ Strafseu' im Allg^m einefit 
eine; Meine vJeUeJabt aicbt^cfibeffiäasig« Eitpelrtota^toni 
£s i$t empo)^Uid,t we«a, dem Reisend«ifr-<}4lditi^ ^nd 
Wj^egeld abgefoidert wifd^und er .sieh Iceuin aus dem 
Koth.beraufWindeiiiuinti, um diese» Geld su betebleni 
27ie StKf^oa, »iad efaer der ersieu Pejisey arttb^l , an 
deo mea fa«t üfaeofttt suletzt deoiit. Oeleite^d W^ 
fegeld uuck .P«i»»|il bitbea . dwr^baut keii^ll Sint^, 

" 9 * 
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wenn jartut nicbt für den Säntiii £• Verbinälidi» - 
keif entspringfit für- die dtraCifn ' »tf sorgen ; und die 
ynter^nen iind nur dann stun^ Zxi^Auh verpfticfatel^ 
wenn jen'i Einkünfte nicht hinieitAietu Denn 'der 
Staaif hat unbeswclfelt die Befug^ifa ^ die Natttr und 
Zweckmäfsigkeic nod den geaetelichen Gebrauch allev 
Regalien z«, untersuchen/ wenn et noth wendig ist, und 
auf recbüicb^^ Verwendung derselben zu dring«»». Das 
gjUbl; sich aus -dem Begriff der bmrgerU^en Gesellscba^i 
wenn glei<;b asiobts davon ini Justinianischen Reobfia 
Steht, wfiches üherbaupt ah jur^puUii^m das traurig*; 
ate lat» das die' Vernunft ersinnen konnte ; so ' sehr ei 
auch ein Meisterwerk des bürget^icbißh seyn tnäg» 
Bey den Strafsen trkl noch eine Hanpt^ernachlüssigun^ 
ein, obne . der^ii Abatellong man durchaus such mit 
grofsen Suaunen und anbaltendisv Arbeit nidit glücke 
Uc)^ seyn \y\tä- Ich' meine » man sucht'4iicht mit Stren« 
ge das schädliche Sparfahren au rerbu^eiiL' Es ist so gttt| 
als ob keipe^ Vetfügungen deswegeli^ tu>rbanden wären^ 
fo wc^nig wird darauf gesehen. Es ist matthematisth in 
^ewe4sf n^ dafs die Qewohnbeit'deS' 8purl«brens, suniahl 
^er schweren Wagen> die: beste v-^eS^ste Chaussee uk 
'kurvet JZeiv dut cb«ns verderben mufiu ^ i^ eiitmald - de^ 
Einscbqiitt gemacht, so mag man: a^Msgen 4ind ausfüU 
\tn vud klopfen und rammet, aoifieft^nnrn will, man 
gewinn^ nie wiiader du» vor ige>^^Feäifigke«t^f ' die' ersten 
Wagen fahren das Gleis wieder aus , 'utid 'dachen das 
Ueb^l ärger* Fangt man an ein sweytes* ®ieJa suma* 
eben, so ist dieses baM eben so a«s^la;^ert; «md so 
gebt es t^Hh und nach mit mebrern|Hhi§ die iganee 
StraJäe ohne Htilfe an ^Omnde gerichtet' ist. Wenn 
aber der Vt^gi nur einiger Mafsen iu'Ovdnnng ist und 
durchaus h^ Wagen die Spurts voAetgehenden 
hält y so kann kein Gleis und kein Einacbniti entstO' 
ben; sondern fedes Rad rersiebt, ao zu sagen, die 
Stelle jipes B^Cmmels und hUfa dordi/ die 1>e^ndi^ 
Verän^P^ng dea ^Drucks M% $tra£«a fesaarn. S^ 
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witr^ ttbte so. Mke endlich den /W^ verderben, 
wenn man ohne Ui^tedaCi mk dem Remmel hestindig^ 
auf die nahmiiche Stelle schlagen wollte. Durch da$ 
Nkhctpnrfahrea verSodern auch die* Pferde bettäudig 
ibre Tritte ; und 4m Nehmliebe gilt todann von den 
Hufen der/Thieie.y was von den Bädern dee FubrweYks 
gilt« Faat ducbans habe ich den Schaden dieier bösen 
Gfliwofaaheit geeehen ^ iuid nur im Hannövei^seben bat 
man» ao viel ich jnick erinnere» strengere Mafsregelü 
g-enommen , ihn an vjtrbüten« Aber ich mufs machen , 
dab ich nach Rom komme« 

Die Italiäueir müssen denn doeh auch auweilea 
ein sehr richtiges * Auge haben. Zwe/ etfrat atattlichere 
Spa.aiergänger» als ich» begegneten mir mit ihren grpXsen 
Knotenstöchen bey Nepi » vermutUich um ihre Felder 
XU bl'seheut auf denen utcbt viel gearbeitet wurde. 
Signore ^ i€d^a> ^ iva a Roma; sagte mir einer der 
Herren sßkx freundlich«, Dit Deutschen müssen bSu^ 
fig iie$e Srrafse • macben { denn ich hatte noch heine 
Syibe gesprochen » tun mich durch defi Accent an ver« 
falben. Sie riethdn jnir^ ja nicht in Nepi au bleiben , 
sondern noch nach Monterosi tu gehen» wo ich es 
gut t?(dbien würde« Ich dankte und versprach es«' Es 
ist: aehr angeDohm# wenn maji sich bey dem ersten 
Anbück so ziemlieh gewifs in einer fremden Gegend 
oclentieren kanoi^ Naob' meiner Rechnung mufste der 
mix.Jinks liegende Rerg :dnrebaua di^r Soräcte seyn» 
obgleich kein Schnee darauf lagt nnd ^ fand stob 
ao. Jetzt gehört er dem heiligen Sylvester t dessen 
^bmeii er auch ' tragt fdpch bat mitkk die alto Benen« 
nung Hocb ^cbl verloren« denn man nennt ihn noch 
)^ier t»mi da gc^klEitte.. Nim ärgehe es micht dafs ich 
nicht tiuM die alte flaminisobe Stnfse gehalten hat» 
10 i, dann hatte ich. den Herrn Soraite, der sich schon 
yon^ wftitejn gsni& artig macht , etwaa naher gesehen, 
ua^ wiüre imisiei^ ]|b»gs der Tiber hinunter gewandelt. 
i>i|r: 9frg atefat VM dietec Seite gana isoliert { ^ das 
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wufiM •ich aus 6ini|^ii Anmerkungen über den Hone , 
und def^wegen erkannte ich ihn sogleich, da mir seine 
Entfarnmig von Rom bekannt war. Hinten schliefst er 
sich durch eine Kette iron Hdgeln an den Apennin* 
Der Berg ist iwar ziemlich hoch, aber gegen Ai% 
Apenninen selbst hinter äim doeh nur tra Zwerg. • Ick 
will mir doch aiush einmal ein recht schulmeisterlicli 
hermenev tischet An&ebn geben « und Dir hierbey eine 
pragmatische Bemerkung* machen. Vielleicht weilst Da 
sie schon; thut nichts; eine gute Sache kann man 
zweymabl hören. Du darfst Ton dem hohen Sdinee 
des Horaz nicht eben auf die Hohe des Berges schfie- 
Isen. Der Sotakte liat, weil er mit der grofsen Berg- 
kette der Apenninen verglichen, doch nicht aufaeror« 
deutlich hoch ist und tiefer hefab in der Ebene liegt, 
nur selten Schnee; und Herr Horas wollte' durch sei* 
neu Schnee den ziemKch starken ' Winter anzeigen, 
wo man v^oU thäte« Kastanien zu braten und sich 
zum Kamin und zum^ Becher zu halten. Das finde 
ich denn ganz, vernünftig. Vielleicht war et eben da« 
mabls in Tibur ^ wo er von Mäopns Landgute blofs die 
Spitze des beschneyten Sorakte sehr malefisch "gtup- 
piert vor sich hatte. Uebrigens thue ich dem Horaz 
keine kleine £hre, da(s ich. mich mit einem ^seiner 
Verse so lange beschäftige i^ denn er ist durch seim# 
Sinnesart mein Mann gar nicht, und ei ist ^Schede, 
dafs die Musen gerade an ihn ao viel verschweu^efe- 
baben« . t 1 

Nept könnte ein gar herrlicher Ort seyn, wenn 
die Leute liier etwas fleilsiger teyn wölken : aber Je 
näher mau Rom kommt, desto deutlicher spürt ihan 
die Folgen des päpAtlichen Segens, die durchaus wie 
Fluch aussehen., Hinter ' Monterost packte mich din 
Vetturino,^ der von Virerbo kam und nach Rom ging, 
mit solchem Ungestüm an, dafs ich mich notl^endig 
in seines Wage» setsea'nufiitey W<>ich einen siattticli 
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ncui Korb roll andrer Viktualien neh^n sich hatte« 
Die Ziege wurde eingepackt mid der Korb beysette 
gesetzt I ich legte meineJEi^ Torxiister zu meiiien Füfsen 
gehörig in Ordnung , und pflanste n?ich Barbaren ne* 
ben den eierlichen Römer. Er belugte mich stark 
und ich ihn nur obenhin ; nach, einigen JVUnuten fing 
das Gespräch '^n ; und ich schwatzte so gut ich in 
der neuen römischen Zunge konnte. Das ewige The« 
jna waren leider wieder Mordgeschichten, und der 
Üerr guckte jede, Minute* zt^n Schlage hinaus, ob er 
k^ine PistolenWlfter sähe. Gans spafshaft ist es Frey 
}ich nicht, wie ich nachher* erfahren habe: aber eine 
solche Furcht ist doch sehr possierlich und lächerlich. 
Diese Angst hielt bey dem Mann an, bis wir an die 
Geyerbriicke von Roin harnen, wo er sich nach un4* 
nach wieder erholte. Atn Volksthore, denn durch 
dieses fuhi-en wir ein, fragten iäie päpstlichen Patron^ 
taschen nac^ meinem Fasse und brachten ihn- sogleich 
zurück mit der Bitte : Qualche cosa , dtila bona grazia 
-pella guardia. So so; das fangt gut an: iclb mulste 
wohl einige Paoll^ herausrückep» Da hielten* wir nun 
vor dem grofsen Obelisken und ich überlegte, nach 
welcher von den drey grofsen Strafsen ich auf gut 
Glück hinunter gehen sollte. Eben hatte ich meinen 
Gesichtspunkt in die Mitte hinab durch den Corso 
genommen ^nd' wollte aussteigen, ah mein Kamerad 
mi^h'* fragte^ wo ibh' wohnen würde? Das weif s ich 
nifcht , sagte T<ih ; "ich mufs ein Witthshaus suchen. 
a £oi mii^ ati, micb xAit in sein Haus zu nehmen« 
Er hat e zwar kein'W'rthshaus, ich solle es aber bey 
ikm 86 gui Üfndön, als es GefSlÜgkeit machen könne* 
TAi sah diemr' Manne näher ins Auge und las wenigstens 
keine Schurkere/ datiii, dachte, hier oder da ist ei- 
nerley» seihte mich wieder nieder 'utid liefs mich mit 
forrtzieb^n* Man ' brachte mich, dem heiligen Fran« 
sisku^ "ttiit 'den ^tfgmeu gegenüber^ in den Pallast 
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StroBsi^ wo in^ia Wirtb eine Art tqh 'Hiii«}io£«m»t6r 
sa wjn ftcheoit. . 



Ron« 
So bin ich dann also unwidetspreolilich hier an der^ 
gelben Tiber, und zwar in keinem der letzten Hauten^ 
Man hat hier im Hause .viel Höflichlceit für micb^ 
und mehr Aufmeiksamkeit als mir lieb ist: denn ich 
merke , dafs ich hier viel theurer leben werde , als in^ 
irgend eineiq Wirthsbause t wie mir meine JLaindileutf , 
die den römiscben Rommel etwas y ersteben , auch 
schon erklärt haben. Ich habe meine Addressen au^ 
giesucbt. Uhden und Fernow empfingen mich mit 
Humanität und freundscbaftlic^ier Wärme. Du liennst 
die Maoner aus ihren Arbeilen « welche gut sind i aber 
aii0 selbst sind noch besser, welches nicht immer der 
f*all bey literarischen Männern ist. Ich bin also schon 
kein Fremdling meh^ am .Kapitole. ^ Auch den selbst* 
Itändigen, originellen und etwas l^arpcken Reinhart' 
sah ich gleich den zweyten Tag , und mehrere andere 
deutsche Künstler. Gmelin ist ein lebhafter , joviali-. 
•eher Mann , der nicht umsonst die Welt gesebn batr 
und der eine eigene Gabe besitzt,, im Deutseben und. 
Französischen mit der lebendigsten ]VIimik fu erzählen» 
Der Kardinal Borgia, an den ich eiR^n Brief 
hatte , nahm mich mit vieler Freundlicblieit' auf. K\tL 
Anderer würde in seinem Stil Herablassung sagen;, 
nach meinem Begriff läfst sich kein Mensch heiab« 
wenn er mit Menschen spricht: i^nd, wenn irgend ein 
so genannter Grolser in seinem Charakter npch Herabr^ 
lassung nötbig hat, sp steht er noch lange nicht auf: 
dem rechten PunHte. Ich war gei^öthigt me^ne An* 
rede französisch zu machen, da i^h mffi im Italiänt*, 
sehen nicht Wendung ge^ag ^tra«fie» Juit «ii^emaot; 
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b»Iteiif £c ^ antwortete ^mkt in der nebmlicfaen äprAf 
^be; «b^c kaum lukte er, flalii icb Lauifi wu£ite , ta 
fubf; er, f^r einen Kardinal drolljtg geoi^gf l^lefti>|:)| 
fort, dieier Sprache da» X^ob au redei^^ di|Xcb.^jvi^6blV 
dic^Nfttloo^ so fest ausaomie|ibaAgeii< . Ha«« ^t jUI^ Uni» 
gua^ fetzte er hinzu, quae nobif p^^it\Liw^,iUqu9i^ 
Vir§i^QU Et Tib€rios ;et pierones , batte ich ff^fit^ u»^ 
willKnbrlicb durcb die Z'fümß gea«|r<|^l^^\^ ^a Wpx% 
|ri^4|il andere, icb mulate . ibm einigi^s vpu meinei^ 
l£|:4e£8twanderttiig nacb Aiperilui en^bleu vM von vu^^ 
nem Wesen in Polen, ui^4,der alt« üLerrr iii|l mif mit 
vieler Cjutmütbigk^it um . dfn ^Hala , %xmi fat^tt :ß^i}h 
im Ausbruch der Jovialität nicht allein beymKopf,. son- 
dern sogar bey den Obren» £in alter miU^ri^cbei; 
General aeitw HeiJ^g^eit stand da>ey, und ff Wurd% 
eiA berz^iches Trio gelaclu, in das i|pb ao bfjMQbeiden[ 
al# uiög^pfa 4^1% ekuUniftite. Dvl wirst s^ptm». vnfi,i^;mi 
dals maniu Rom mehr fl/löuchsgen^ral^ ajs. Krieg^^, 
j^aral^ antrüQft. Seyde spielen mitK«inon(sn, «n4^* waiv 
nicht schwer, zu entscheiden, wekb« die ihrigen auiv 
b^stei^ zu gebrauchen wissen« Ich erhielt die ßr^ub« 
nijs ohne £inschränbun^ immer «u . dem Kufdinal su 
kommen y welches für . einen Pilger, wie ich bin. 
Keine KleiuigHe^ istj Er stutzte gewaltig, als er hörte,, 
ich wolle übermorgez^ ip^ein .Bündel, nehmeu und des 
Weges weiur wandeln, billigte aber meine Giündo 
lachend, als'ipb ihm sfigte, ^cb w^e ^Or ^m Ein* 
tfUt der beifsen^ JabirsiBQit meinen Spaa&iergang nach 
Syi^kiis endigen und, auf n^^ii^er ]^ücbhebr n^ch Vi^ 
ger hier aufhalten. £r b(»t mir keine Gmpfehlung nach 
Veletri.'an, um dort freyeren Eintritt iii das Faopür- 
lienki^binelt zu habeui worüber ich mich einiger JMafsea 
wmidert^ ^ber a^n bat Schwierigkeit#i\ mit ^den* 
, Franzosen gehabt, und Elinige fürchteten sqga? , ii^ 
F'ranzosen würden die ganze Sammlung^ wegschaffen 
lassen. Das geschieht nun ^z\yar , wie ich höre , nicjxt i 
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Atre§ ^9t jech begreiflich« dab-^ftdureli etlirat Furcht 
ramlieit und Unordnung «entstanden teyn mag. De^i* 
gens bin ich nicht nachitaiien gegangen, um vorsü^ltcfa 
KftbflSette und GaMerien sn sehen, ttnd Iröste mich 
Mehc mit meiner Laienphilo^ophie« 

Ehen bähe ich Canoya' gesehen nnd tinseire Freun* 
de , Reinhan und Fernow, Es <ist überall iröhltbatig,- 
trenn sich verwandte Menschen treffen ; aber wenn si^ 
•ich auf «o Jdassischem Boden finden , gewinnt das Ge« 
fSb\ eine eigene Magie schöner Humanitirt. Gatiova 
hat eine Tswe^te Hebe ftir die Pariser gearbeitet, die 
itiir aber mit den Veränderungen, die er gemacht hat 
nud die er doch wohl ^lir Yerbf^sserungen hliheri mufs,' 
bey weitem nicht so wohl gefallt, wie die venetianische« 
£)u kennst meinen Enthusiasmus für diese. Er hat« 
dSücht mir, dem Urtheil und dem Geschmacke *der 
Fransos^ getchmeiehelt , denen ich aber in der Anlagt 
•iner Batterie eher folgen wollte, als in der Kritik übei* 
reine Weiblichkeit. £s bleibt an allen ihi^en schönen 
Weibern imaler noch etwas von deih Charakter atrs' 
dem alten Palaia Royal zurück. Er hat auch £wey Fech«^ 
ter nach dem Pausantas gemacht, die nach langer Et* 
läüdung "»ur Entscheidung etuaader freyen Stofs gebetti- 
Der Eine hat so eben den furchtbarsten Schlag vor^ 
die Stime erhalten, — dieses ist der Moment — tind' 
reifst sodann mit entsetzlichem Grimm seinem Gegner' 
i^it der Faust auf einem Griff das Eingeweide aus. 
Sie gelten für Matter der Anlatomie und des Aus»' 
drucks. Da sie keine nahe Besiehnng auf reine^ schdn6 
Humanität haben , konnten sie mich nicbt so sehr b<i*^ 
schäftlgen : denn Furcht und Grimm iiod Leidenschaf- 
te»,' von denen jch gerne mich wegwende. Die ß^eller 
arus dem , Pausanias ist mir nicbt ge^ehw^tig { ich 
weise Dkb auf ihn. *) DemoxenUis beifst, glaube iob, 
der eine Fechter. 

*) In den Arcadicit S. s?o. Damoxenus, der Sieger, wurde 
Kindes 'Yixwiescn , weil er.den KuBpfreztra^ nicht gehalten ^aue. 

C. 
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In ekitgea Tagen werde ieh dtticli die F^atiifea 
muAt Terracina und iodann weiter naeh Süden ge^ 
ben; itanit ith Tor der gaaa beiliien Jabrs^eit , wenn*«' 
glüekt, wieder sorückkomme. ütfir^glüekt et , denn 
min spricht gar wundeflieh , so mögen dtn Barbaten 
mi<A anf ihrer Seele haben. Ich will mich nicht durch 
Furcht angstigen t dsf auf alle JFälle kein guter Haus* 
genösse in. det:Seele ist ! Za, finde it§ labet boffi 
icb prn «an'of easns Dich wieder, au sehen. 



TeTicint. 
Du siehst, dafs ich aus den ßfimpfen heraus' bin. 
Die Prophezeihang meiner Freunde in Rom ist einge* 
troffen. Der Herr Haushofmeister in dem Pallasta 
Sttozai , dem heiligen Frans mit deix Stigmen ' gegen« 
über , überliels es meiner Gröfsmuth , die seinige an ' 
belohnen. Das heilst nun die Leute meistens am un* 
rechten Flecke angefafst. Ich griff mich indessen an, 
so viel ich konnte, und gab für drey Tage Wohnung 
und drey Mahlzeiten, die übrigen hatte ich auswärts 
gebalten , zwey Kaiserdukaten , welches ich für 
aiemlich honett hiek. Der Mann machte in Rom ein 
flämisches Gesicht, aber doch weiter keine Bemerkung, 
sondern begleitete mich noch gefällig bis Sankt Jo- 
hann von Lateran, wo er mir am Th6re seine Ad* 
dresse gab, damit ich ihn bey meiner Rückkunft fin* 
den möchte. Er mochte doch die Rechnung geaogen 
und überlegt haben, dafft einen ganzen Monat ver* 
bältnißmäfsij; das Geldchen noch mitzi?nehinen wäre; 
Das v^ar nun aber mir nicht gelegen ; meine Börse woll« 
te sich in die Länge nicht so grofsmüthig behandein laa^ 
sen. Man hat der Ausgaben mehrere. Ich ging nun 
durch die ' weitläufigen , halb verfallenen Gärten der 
Stadt und durch die ganz wüste Gegend vor derselben 
nach Albano' hinüber. 
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Einige M3iM vor der Stadt wenddte linkt unter 
den Rmaen der alten Westerleitung , die vom Berge 
lierabkamen 9 ein Mann mit etBem Buch einaem kin^ 
•ackte aieh mnd umher «n orientieren, und acblob 
ai^, ala ieb naher kam, an mich am Er war ein 
Fransote, der sieh inVeletri adum km^ hanslicb nie»^ 
dergelaaaen hatte, in der Stadt gewesen war nnd jetzt 
keim ging* Seine Geinlltchaft war mir hier böchat 
angenehm , dn er «mit der Qescbiefate der. Zeit nnA 
den Vorfallen des Kriegs bekannt war nnd mnd nm- 
ber mir alle Auftritte erklfirte. Links kinaaf nafih den 
Hügeln des Albanerbergs hatten sich die Franzosen 
uud Insurgenten hartnickig geschlagen. Die Insurgen- 
ten hatten zuerst einigen Vorthetl und batteii defs- 
wegen nach der Weise der Revolntionnare ange£sngon« 
kochst graasaqi zu yerfahren: aber die Fransosen trie^ 
ben sie mit ihrer gewöhnlichen Energie bald in die 
Snge, nnd nun fehlte es wieder nicht ^ an Cewaltthi^ 
tigkeiten aller Art, jBinige MUlien von Albano ist. 
rechts am Wege eine Gebend, welche Schwefelquel» 
len halten muis« denn der Geruch ist entset;aUch und 
mufs in der heilsen Sommerperiode kaum erträglicli. 
seyn. In einer Peripherie ¥on mehjrern hni|de|rt Schritr 
ten keimt defswegen kein Grasohen, obgleich übrigens 
der Strich nicht unfruchtbar ist« 

Die Albaner bilden sich ein, dafs ihr^ Stadt das 
alte Alba Longa sey, und sagen es noch bis jetzt auf 
Treu und Glauben jedem Fremden, der es hlixen wiU# 
Die Antiquare haben zwar gezeigt ^ dafs das nicht 
seyn könne, tmd dafs die yalte Sta^t laut der Geschichte 
9tn der andern Seite des Sees am Fufse des Berges 
müsse gelegen haben: aber drey oder vier ll/JUlien^ 
denken die Albaner» machen keinen groCien Untere 
schied; und es ist wenigstens Nienuind in der Qe« 
gend, der ein näheres Recht auf Alba if ooga i^tte ala 
sie. Wir wollen sie also in dem nihigen Besit» lassen» 
Die jetzige Stadt scheint aur Zeil der eiaten Cätaxa 
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•US esiilg€ii VtUen mtMnikitn wm »#711, rmt ieuen ^ 
des Fontpekis (It«'vön{ig1i«h»te wtn D^dfitr^fa ^i»ht ^ 
ntin* ftreyKch tiM das Monvinent der Kiimtier »ÜUlok 
ftus , d«s auf deto' Wege aaok Afief« ttebt, iiad wtl* 
cbea mir überhaupt ein si<:*ikilieh goriiischei 'Anaeiiea 
bat. Nach der Geschichte smi alte, die drey Koritf^ 
tier wie die beyden I^orafier, unten vor d^r Stadt 
Rom begratien , wo der Katii}^f geschah und wer aack 
ihre MAnumeate standen : ittdeaaen laftt lieh wohl» d^ 
ken y dafs die neuen Albaner ans altem PatriotiaAtts ih* 
ren braveif Landealeuten bter ei» nimea Denkmahl 
errichieeen, als üblen die alten yeifaUte 'waren. We* 
nigstena ist nibht eiaiusetien, woao daa Diag mit dem 
drey Spttsen sotost aoilltls' aufgefühvt/ worden seyn. Cl|l 
Kastell aur Vertheidiguiig des Weges wäre daa fiinaige» 
wosu man es machen könnte i aber daao hat ea nicht 
die Oestnjlt« ^ ' 

t In Albana fand mein Prinaoae Bekanatei bey de» 
nen er einkehYte, nnd iah liefs «iich< anf die Post 
bringen, welche daa beste Wirthahan« ist« Sobald ich 
abgelegt hatte, trat ein artiget, )nager JV|aaa tu mir 
ins Zimnier, der aus der Gegend wav imd niit Tielev 
Gntmäthigkeit mir die Unterhaltung machte. Mit ihm 
wandelte ich noch etwas in der aobönen Gegend hin 
nnd hei», nnd nahmen tlich Mk daa Monument, von des«» 
sen Alterthum er indessen au«h nicht sonderlich über« 
setigt' war« Antiquitäten schienen awar aeinl» Saohn ' 
nicbt 'au aeyn» abrnr dafür War er desto bekannter mit 
der neuen Weli Er sprach fransdalaafa und ianglisch 
mit vieler Geläufigkeit, weil er ia bey«bA Lindem 
einige Zeit gewesen war i eine nicht gewöhnliche 
Erscheinnng unter den Italilixier^. /rntf d^rUe» jPrincf • 
sagte er, mw je ne It luii pa$ ; ^ infi^U^Wk. battep ihn 
dte^Fransosen nach seinmr Angabe pain ala eh t genug be« 
handelt, alle aeine Gehl bätlmv'vmgeh«ttan|..«nd' ihm 
nuf lange Zeit einen ^ibrlsfben.'Verkiiit ▼•» nweytao«» 
Mpd nastexn yeruiaadM;^' i)ie* Wabrbeit- ^aasam J^psar 
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idi ti^ ieuMr £i«SU«dg bmJijL Da» junge ManB 
meigte ylA QfynheU^ Gew«iicUh«iC und HiMitaitit in 
— ii^in . r>h>mfctftr, ^Sodann iubne ai'.niofa einig« bun* 
4en Schrille weiter sa einer alten £icbe «n dem 
Wege nack'Aricie» nicht weit yon dem Eingänge in 
ätn Pack tiod die Garten des Fürsten Cbigi* Die Ei* 
cbe sohlte von seltener Schönheit aeyn , und sie ist 
auch wixkttch aebr ansehnlich und malerisch; aber, vfic 
haben b^j uns in Peutschland an vielen Orten^ größere 
und achönece« 

.. Pen Herrn Fürsten Chigi kannte ich ans Chatikr 
teristikea von Rom, und hatte wohl X«nst gebebt sfuoe 
Besilanngen Qäbex su besehen. Er selbt ii^t ala.Oicbr 
ter und X>eklani|K<n: in der Stadt beJunnfi und aoll 
wirklieb unter dieaen b«yden Rubriken viiel Verdienet 
haben. Et mub indessen ein sondi^rbiiri^r. Bukpliker und 
Idyllendichter seyn» denn in seinem Park bat er den 
achönsten und . herrlichsten Eicbebbsiin niederhaueo 
lassen, und .in dem Uebe^reste läfst er die Scbweioie 
ao wild faenuulaufen, als ob er . sich ^ans allein von 
ihrer M^ti^g uäbr^i wolle. Darüber sind nun be- 
sonders die Maler und Zeichner *o entrüstet, , dals sie 
4en Mann förmlich in Yerdanunnifs gesetat baben^ 
und ich weifs nicht, wie er sich daraus erlösen will. 
Die &egend ist dessen ungeachtet noch eine dec schön« 
aten in Italien, und das romantische Gemisch von Wild« 
heit und Kultur, die hier sn kämpfen sdieinen, machl» 
wenn mau aus der. Oede Roms kommt, einen sondei* 
baren wolüthatigen Eindruck. Die Leute in dieser 
Gegend habe» den Ruhm voraüglich gute Banditen 
.aa seyu. 

.. . Von Al^bano ging ich den andern Morgito übet 
eben dieses Asicia, dessen Heiraa in seiner Reiseepistei 
von Rom nonh Rrindisl gedenkt, nach Gensano und 
Veletri-undimm^ ia die Pontinen hinein^ Die Leut^ 
von Genaajae ssindu mir als die iUffssgsten ui^d sittigsteft 
im>ffaamux Kiidbeasteate laorgsikhmmen, und sie habmi 
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wirklich ibr FleclbeBea, X.«od so gut.&eaibtitet, daip 
MC 4eii Woblthotea der N*tur Ehre ouchea* 'Dim 
-liSge Ut B^ht acböo*; Beirgdfiuid Tiiii)er Uegeo ia deot 
UebUcb»ten .Geaü&che road tinibert , und der kkia« 
See von JÜemkf juatec ^dem f^iduiiea dar piiuienftpi^ii 
g^ltü^ebt der Ge^od noch d|ie .latertise der mjthom 
lagiecben Gesphu^bte«. 

V<Mr Vek^i balle nkk ^n Fradtoee «la« aicht 
aeia g^äitrig^» soadfirn eia anderer, der bey der Coa^r 
deiftcben Armee den Krieg, mitgewacbt batte, feut yom 
^om kam und mUiEmpfeblungen v<^a deal akea Gene* 
ral Sttworow nacb Neapel su Akton gingi ron denk 
er. An«tellong bolFte* In zwey Minute waren wir be^ 
kfuant.. und mmterten die Armeen du rcb gans^ Europa. 
Nacb seiqen Briefen muftte er ein aebr braver Offizier 
geyvesen seyn, der selbst bey Perugia ein Detacbement 
komm£^a$Uette f und i^b habe^ ibn ala eineg ebrliebea 
Mann jkennea lehnen. Wir aJOsen ausatmen in Veletri 
und acbleuderten todann ganz vergnügt die Berge bin« 
ab in die Sümpfe bin^n, die einige. Stunden binter 
der Stadt ibren Anfang nehmen« In Cisterne wollten 
wir übemacbtea; aber daa Wirtb§bau$ Wtte di^ acblecb« 
te^te Miene von der Welt , und die päpel|i€b«n Dra»- 
goaer trieben ein gewaltig länn^adea Wesen. Uebri- 
gens fiel mir ein, daft diesea vermutblich der Ort war, 
WQ Hi^ras so aebr voa den Flöhen vgebiiaen wurde und 
nocl^ andere traurige Abenteuer hatte; dala auch dar 
A^^l^l Paulus hier geschlafen haben soU, eha man ihn 
^f^\i^ iipin in die Kerker des Kapitels einsperrte. Das. 
wfk%Huii.Uli^f bösef Oman. Wir beischk>ssen alao» zu- 
n^l da es n0ah.boch am. Tage war, noch esae Sta-. 
t^i^.wdUfiriaii.vf^dal«»^ l^ia Xorre di sire jslomt. > JSscr 
l^eniWNrjaua d^o» A^|^ id ^. Traufe^ £a war öia 
gie^fsef^itberNt i^^Mma^. der ^iitb watJ nacbtiBaaia, g»? - 
r#ifl't» nln, wenrl^isa :a|eg¥^ wäre^ aaiad Hak« wtedefe 
zu erbaltto^f die. maA^bm iniiie Wette getaub^ ^^^i 
Em plundertep üf Meiydlltaaer/ datata 41k Eiaaaeseo» ' 
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imk Wieder >C#' Nea]H>1lt«Mr, nni die Skeket iiu 
liefligen Vattie zur OeteD^A^ht d«s in mm so römi* 
aebe Wirtlitchafc« Es wer im ganeeo Heuie kein Betti« 
mnd dieLeufe^eahaii tkkMt Itofiererdeatltch freundlich 
••s; Dee Wiüb wer e1i^e»end| es waren viele. Fremde 
de» ^19 in den^poatiöisehen Sümpfen, wohin sogar der 
Auswurf aus Rom flüchtet » kern grefoes Zutrauen ein- 
lösen können^ Die alte ^ictmüihige Hansfafilterin gab 
«ns mdetsen eine grolse Qeekes w4r rerrammriten uo« 
eere Thufe mit Tisch nnd Stühlen , damit m4tt wenig« 
etensr nicht ohne Urm herein kommen köunte, legten 
mat beyde» der franaösische Obersdientenaut nnd ieh, in 
die breite mit Heu gisfüllte Bettstelle , stellten uasere . 
Stöcke daneben , deckten uns zu und schliefen , so gut 
uns die- KSke, die Flöhe und die quakenden Frösche 
aehlafen liefsen. Den Morgen darauf war das Wetter 
fürchterlich und machte den nicht angenehmen Weg 
noch rerdrielslicher: vorsüglich flnehte der Fraaaose 
nach altem Stil tous Us diables mit «Ilem Nachdrucke 
durch alle Instineen, die Yorick gegeben hat. Es 
konnte indessen nichts helfen; ich H^tpeiboreer zog 
barenmS£»ig iaimer weiter ; der Franamann aber ver« 
stechte sitkJv< ein- altes leeres Brückenbaus über dem 
Kanal tind wollte den •Styirm rorbejrgehen lasse^ . Wenn 
man nafs ist« a^ols man laufen $ ieh liefs ihn ruhen« 
und verspracht hier in Terraeiim im Gasthofe auf ihn' 
SU. warten. 

Die letzte Sution ror Terracina war für mich' iki 
abenceuetlicbste. Die ehe appische Strafse gebt linke ' 
etwas •oben an den Bergen hin und macht dadufcb* einen 
siemlieben Umweg: aber die Neuen wHik^n^dent £le«t 
mente zum Tcou klüger seyn^ und so^^sieMMÜberlegt- 
genn^^adlB fott.-' Sie eieht iw(|K^eclNltt M#, 'wenn^'steii 
nur^gntMalrä^e« Das/VITasser w*t gfoüs^ ich bi^e «ten^ 
AbwegP'liHlis' uber-^eine alte Brüoke ttld^^nverkf« uoü 
ging di^ jgi<o£ii^ gerade L*inle immsv weiter.. In einee 
balben^MBiid|titattd.ich vüf W<s»«e^ 4aa recfata aus der 
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^.fit ^Mm^i|{ gi9g*. Durch. 4a9^<|Mito iilMaftK-tehritt ich 
j:$t^€b4'ißhßx 0^ h^ifB^M zitmft-etii^ ^etkr dritter Aooh 
^ö£»iBfei:^ -m» wnf diiW|^,«il^ iiixttuitHir6riil6|ftn8tii*m 
M4i i6kA^;nm^mcikt zymUntg Schrkto »ch*iiLN ich ging 
ißst ^i»e Vi«it«Iftl1i>^e. Mf r4er Sttkü^Ms iühei: 4em 
igürti^l .tm. WaM^tf» tind wkCsU nicht wj»t v*or mii »e^ 
HSTittr^ .. ,E^|^ /iMftbl iVmtsia leefe Slätzo l|iiU utid 
JT^db^M* :tio4 4a£#4tt>)d kk ia den Ein^cäiiiiitenfvipie ittt 
4|e«l<e.* (Nut die Btoi^ew ^^^ daoi;^^ dla^ch deu/fti«. 
.g^&Hivtn *B/ky mnoiitesx itiroMuthr.TOi:w3u:ts,:j ^Endlich 
^i^r »«b «g^ü<;Uii)h 4i»Qjktdie.|pä^t)iche St«!}«^ Itind t»g 
Bmß fnaUflft zv^«eheti.dön,Akeii iiMl^Nj^t^vBie eben 
jHpbt Z|ju« Votthoil jnebtßT 2eirg€ho95eii attBÜ«^ 4¥ie i^h 
biiCtttft.MJsar, .W9r4.äar.I{iiniitel.h^i aindlßijihtfl«h dM 
]&erg der göttli^en Qrce in der Abendsötiae ftu tneiner • 
Rechten und zu meiner Linken die Felsen von Ttfrraclaa 
gläüzen. Es war ivirWich, als wenn StelHu General» 
hexe eben einen Hauptprocefa machte, tind ich konnte 
froh i^esf^i dafs ich noch so gut mit einem Sifsehen 
^(4]^^^^fiM^#n,|;9lliim|nWH^^ MacMipm Jch^^fh der 

ism^.^^^f ^e«Ag|fQ&e]»a^tdtfilMiiiause^«n ä^m 
Äf e£|i7r9ge voir 49KrSMt4t>QlMii^#r g^miuihilhatiei^ rekpg^ 
jpt^sc^te. i^h 4)hen iftf^Q^t im^Mfi Mkit&enMeU%tky wie 
^||9, jaoi|m> 461^). .^o, man .iracht« nad. Jlnlni nm Aba 
(^cfiaph^n yotgMutge Im M 4aa K^e^uaimlm nnd ubeir 
(Mf IllstJn «be^h#ti;)i|)h4^^iai^ h*!^ Ich b^Ominatte 
fl^bivtff^jg um di^t&i4iiK]i de«; al(«a Jt:^it^ts«eiiipeb 
l»nd,mn den ,nauen.F<^l^t,d!f;a.Pa{»atei» sondetn #eid^« 
^i$4i an dec Ha|(arH.;Qftt^ Jtiig^itden ari^mcfa-^fi^gaii^ ^^ 
hiisrlijßl^n Qmn^aAgfi^tan^r d^^ iah hüt «ndi^ gans iiA 
FjT^y^n ^iiagef^iohiiei achötiu .faud» lund dää ijyyigen'Vd» 
geta^i^ aller Ar^. AnMik »«hi^fl^ P^laihfannyJtratf iidi 
^i^ ^hon, ,da in ftotn »IMr^^n^uitiger ata dnav^irfteii* 
h<B4t m^^ht treit va«A iM(»ae«m g^ieigt witi.. Von dMr 
la^tea^ jf^ti^ ^hme^ Weiche AHa^i^itacbdnitM 

I. ' 10 
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arme TeuM ivii «ein^r 36ite^)iuf *4en Hefen' WiK • Idk 
muftte ihn also iach nach' N««p«l httiüber trailapo^ 
üettß Mftn% Zn AfaeoA traf Ith hn Wirthehanse ma 
Paar aiamlSvli vaiobe Mir^ylintlter^ die mit ichdner fi^ni^ 
page ^ ^on Neapel käme« 'und *wtt afsen ansammen. 
Die Harren waren f^ana varbfüfit au hiarea,' data iclk 
T#» LeiflKig nadb ^grigeot tcnräiateite wölke, blofs um 
an -dem '«üdlicben Ufer Sicilian« '«tWia* herutiisiiadileD«- 
darn und ^etwa juago' Mandeln und gana friache Apfel* 
ainen'dort an esaen.' Die' Unterbaltnng war sehr leb** 
liaft imA aagensehns üad^^ie Navdttalifiaer schienen di^ 
iphöne Naapal^fiiotiii modo, literirisjch^ ästfaefiteh niid 
jpjiysiaob ganosaen an haben. Morgen gehts ins Reidl 
liinübaa^udaMi ao nennt man bier dai Naapolitania^Aiew ^ 

«: ,.f >'i r. : . ....-Im.-.;.., '^ 

. , - .. -: ' ) - * ^^^^]^ r\ — T^t ! *': ' 'S *' . -* T f ' " '." '"• ' ! '* [ 

. D^ Mor^ War frlseh %nd aehdk,' a)» whr Anxnr 
.yavliafaenv dar^Wliud s«srk thtd die Brandung bcK^baÜK^ 
menii ^tf'd^fs^di'amBträtida eingen^tat w«(ri i^fae^l^h 
daran diioUlei ' Dre .Wogen Uahluj^tsn rndj^^sfafitc^ aUk 
4en sAaUen^iff^lsan' berattf. ' Am Bingangd äe^ Aietthft 
iMitte meim finmiöMseher Reia^^Dierad Zwist mit iei 
^aabe^ die' ihd nitht t^abt ^ra wollle paaairen laksedi 
Jtfieinan Bafa vairt Kardinal Kafio be»ah man bld6; 
pet«ri^ meinen Nahmen aua/nnfd' ich war abgd'cfrtigt; 
ßex frastaDse^padiie satna :gini4eB«ie^iN4i« aui^ sj^tacH 
bocbv arwäbnae .^iiMnaroWi 'app^Hiene an deh Mmistpir 
jtf^';ai^«agrdU>Waah6'4nroli fitwaaimpertitiens ib.Re^ 
$f^\i$if Aimi.ymk ihaer daita ancb>wnhl Hwas überdie'Iti4 
atenbtion gegangen ' aeyn moeifie. In Po^dl, 4ra VKt 
au Mittag. «faati|,;tiafai wir aiemniiiehtiel Milttir, *on» 
|^;dem mih^mDtotaehe waren.^ Die S^dt aetbsft Mgi 
wi« ta dar Nnl«na »aigti in atoiap -dat angta^hikiMM 
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.^tMWrv bidrf keliir weit votti AfeÄe> Der Wc^ von 
.^^rarfna dtfbih üt ah wecbselnd fruchtbar und iachvud^ 
iwnh hoSieiFeltea und fruchtbare Felder. Nicht weit 
^¥9m Fbmii sdlleu^ glaube tch^ links aa den Be'rgetk 
ci#ch idie Ufebbrreste von der Villa des Nervei tn stheh 
•eyniticb'kielt »ich ^ aber an die Orangeugätten » und 
▼erga£i darüber den Kaiser^ die * alten * Stadtmanettii 
•den Seei den .fatiHgen Thöoias und alle andere Mei^k^ 
mitdigkeüen» SKacttmnig« Millieu mch j£tt« hinausist 
die Oegend^ tWtscfafn denc&vgesein Wflb^es Päi<atft^> 
Jknt der Hüft» des Weges ; stand in einem tog^nFe^ 
aei^assr eine Bacterie aus .dem ▼orig«» Kt-i^e / Wo 4ii 
Fcaiitoaett tüchtig au^ncli^Voifen vrorden, Si^ such* 
len/^ich aber: einen andern Weg über die' ^tUieü ^ergek 
üia Etnfalli venr deofr die Neapolitaner tick gat itichttf 
liatten träumen, ksseii» : Dia war eine etwas z^ gutmji 
Ikige Znyersieht f ' maii^ thut besser £t| glauben |/difi 
die Feindet alle Gemsenjager sind, und inern^ Emf^t^ 
anng Tan sechs d(tlltschen Metten ist es nie uMmöglich^ 
ditia «in die Iftvbt.nofh koi^malk werdei^ Die Ne«^ 
iffüHi^mm aaben 4en Feind im Rücken, und liefe^^ ^bdt 
JMrujid l&)fitf j^cbKajetai,. !.. 

i * Itri war (TOI» d^ Franaoien biiTilieh itiitgeüdnittieil 
worden. Man hatte'dieJSiMhen verwüstet y^d Pferde«> 
«tille damiU ^eiitaoiit» Das ist nun frey Kch i^cbt ^efat 
faaiaan { rmt AeKgtotttit tüchts au saigenv D6^ Ort li%gfc 
ih einer BergscUucbt tief begrabem £• Mahden bie^ 
tinr wenige «xddlften »«r Polieey^ deren Kommindaut 
ein ebemabligec^atreicbiMher SffiTgeant^ jec«t if^^litiitiii 
acbec Fähnrich war^ der.uita d^e Etee tbat jüit uns 
einige Stunden Wein «u trinkeni t -Mein Franeose hatte 
keine Schuhe mebri ieh muKste ihm also doch Sebnhe 
machen lassen. I>e^ Morgen datanf kpnnc^ er bictil 
fort« w^ seijDe Füfse nicht mehr in beuUehem Wesels 
waren^ uttdr ich .wollte nicht bleibcBk *£r suchte ikiick 
überdies su überreden « ich möchte mit ibm von KafetA 
^ wx See gfb^ft» Wf U u den LasdUreg mehtanibiliMI 
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würde. ' D«r^ghig #ür hiiofa nttavielilf doim icV^wöUifr 
über deki Liris hinnnter vacfa Kepua .und Kttarta« : icb 
^«b ihm tUo zn dem Atisgelegten soeb ^iaen 'Kmet^ 
^okaten, quittierte in Gedanke«! «ebot»^ 'itbergftb ibnttvd 
^cb dem Himmel a&d wanAeke elMn * efal /Fail ^iil»' 
kb. ver^eM^-n Dir eine etwas -erbethafit» OeMifaiohte Toa 
Itri au eri&hblen, tnehmlichfetnslhait für micbL Itri.iaC 
ein Nest« d«s Wirtbebaot ^wai icfaleciii. '^'^Uniere Wir- 
|bi» war eine lUeailtcb alte Mtmtome^ die. ihren Mana 
ifsk derRevoluftiem vetloren« ihid t icHi jcor^H anshaHv^jl; ^>^ 
den übrigen Bebufen e&n€>j^. jungen Herl|»tfnamiii0n. bitte. 
Ich Veg^e mich oben auf eiire«i Saale cn Bette ^ ^md 
mein Kayner^d lachte boten iboch-ein« mit dem HeoHk 
Eäbmicb Kesnmandanten, dn- wieder gekommen waiB^ 
und kam mir «odann xuicb. Er war etwa» über See wd 
acbliel «ogleicb ein^ .ich phiiokophieftij noch aittseopay^ 
fl^'Vy« Da hörte ich unten eiaen wilde^ Kerl nacbdeM 
andern ankommte und sehr laut w>erden. Dia Anzahl 
ipoehte wohl bia eeben oder f&vrölfe geniegen seym 
Jj^^ veroah« leb, daCi et über «nsetd «uneii PeiaoaaU^ 
tate.9 gerede^n berging uäddafi man. «her «meeiaa «idaif 
lieh furchtbare Nachtinquisitiflii hielt. SOH0 cMtwm ' ^^iH 
hieb ei in einem hoiwn Ton eiaiaaU aber daa «adexei 
luid ra&n t|iat mehr ab ciamah) den VoraehUg mii täii 
an verfahren aaeh der Neapolitaner R^^knfionsweise. 
]Vfeii| Fransota adiaarcbCe. Dn hanmt denken , dafa 
Biit nicht aoaderlich UebKch dahey an Mtitbe- ward. 
2^i^:ecbUlet hier mum Anfang aogleioh die Leirte todt^ 
tind maahl eodann nachheor ^ eben Reiter keilten Pro« 
ceDi* Die alte Dame« unaere Wirthhiy nahm aicb un« 
äet iiiit eittem^ ieatcimplariacben Mnth en» sprach und 
achriaMras sie konnte, und beban{>tete dafs wir ehrliche 
Ije^e. wären* i d^ Kbnnaandänt hftite unsere Pässe ge^ 
aeheiL ÜvOl aehieii 'ttati anm Unglück dem Komaaan* 
Tanten ielbst fn der Politik gerade niohl^ viet gutes su* 
autraaen» Zte llimtnel wieifs i wie ei nodi möchte gOi« 
irondea itfpu Ich sog gans stUla tiodk und ttiefaki an^ 
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Mhai ineHie^i^Anse Kontenaaa mid memgailz6ftBiliicb«|i 
Iisliilnifoh zu«»niaiea, und macht« Mxeiie die' Treppt 
biftab «mter üa. lu. gehen« «,(VIauie Heneii4 sagte teK 
eo itark und 'beatkimit att ieh kosate, kh bin ein fren» 
der IbMeitfkr; ich djUshte, im :WirthahaB«ie, wo ich hei* 
nahle, dürfte ich zur Mitternacht Ruheecwairten» Jioh 
hdte, ich hin fii neu verdichtig r fahr«» S>e mich Vor die 
Behörde, Wohin Sie WoQeii t eher machen Sie die Saohe 
mit Emu und Ruhe «und ab ordentliche hrave Levfte ak^ 
Se' ward aMleri di# Wii^hin niid Einige von ihnen h» 
teh inioh ohi^ ktk l^eiben, welches ich natürlifih setnr 
gern thati -un^l mcSt nnd neoh. achliehett sie eäe fortL 
9}re£ibafl iat ea «icbt gataai ; d^nnikirt geht man sekcül 
ohne ^Flinte -nndvivteaenr ^ find •- jeder iat. aiic £xec^tt«n 
■ fertig. • - ? .; ^^ . , ^ • • . 

•' % ]Dmi 'iisdcnv Morien wandelte iA also allein awit 
mM^Vk den Oehlbergen nach Mola di Geeta bSimherv 
Die Atenae ist' dnrdi diese« StabUsseofteat ihres Nai^ 
meiia fest heaühmter gewoiden^ i^ ihr fnomraer Milrh^ 
iohtSb Warum war ieh nun niefa« gestiBen neeh bis bte» 
her gegangen f .Hiev-I^nd ich eis grpirses, .schön.fii) 
«aemHch hlMgee Qhjlheubi^ w# »gh bey fBkehen Eyem 
nnd ^firtidle|l Fiad^^ die i^ieht wet^ von mir and^dem 
Hleere gezogen wusden^ i^vA ^»sdien herdich^n Fiüch* 
ten ein. vqr^mfillches^FftihslBÜck hielte Unter mir staail 
ein Ziknanepg^K^ in ibr sdbönsten <31uth der Fi^üobte i 
«od Ji&ka imd. fe^fatt übersah ich die ]Buoht von dec 
Spitze dea Voeje^irget rupd hernq^ bis^ hinüber obaeK 
Isehie nod< Prodda. £a'ist,^ ii^ der Entfejuinng von ei/ 
nigen hundert Meileni das t(öat)ich$te Dessert, Vv<nn wn^ 
«na ducdl die Rrionurung irgend eines kleinen Vorfalle» 
mitiansernFreundieii^ \^(|er ii\9ahe|ieJBeinlhrttng -setset» 
können^ Hier auf de« pehmlicbe^ Stelle haltev vor meh»-. 
fem Jahren Fr i ed r vc h S^c h u/lz geseasen und Fiseh* 
und- Fruchte gegessen, und micb aufgefordert^ seitiei 
EU gedenken. Wenn ichv^nMoIi^anf diBa«kImWttch«LtfU& 
timher a^^uen w««de* Jemt ift evAiehjt mehi, ideilLyb^ 
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li»g iehi«r Ttmxnim und der Orasien^ itr Ae Fitiii« 
Wy den Fitligea i^a halten versUnd imd tia rund mt 
lier gab. Woftoob teme Ascbe^mht, «iaBl^deffcraiätltf 
luogebeD uad sie «egaea. Keinei aeuier Sdfawaohkeiteii 
werde gedeckt; er snecbte' dux^h' sein Hers gilt» wee 
•du üofi retUL s^ 

Nun ging ich rergnugt nnd froh die tcböiie ata« 
guAt Gegend biaeuf und hiaab, bis bimintier, WO der 
Nacbiicbt salofge ebemak Gicoso^ Eotuiia staad»- btc 
an den Lirii btiab. Langsam widlte ich ddiia; vui 
däuchte^ ich aibo dia Schatten des Redners nnd dea^ 
FeMherrov des TnlUns und 4ea Blasmiv dabec aiehen«' 
Hier legte der Patriot den Kopf ^aar Saafte herans» 
«ndüeiii sioh^von d^m Hanptoiannet damer das Lebea 
gerettet battei, entschlossen ^en Lohn fiir seine FbiHp^ 
ipiken aahlen. Es kt mit der. ehrwärdigsto Moaieat in 
GiceroV Lebea ; der einslgo «eUeicht, wo es wirklich' 
gaas rein ah selbitstfiaAger Mann gehandelt hat. Als 
or gege& Verres spräMih, war es Tielletobt Ruhaisncht 
▼oa der Rednarhuhne au glanaeni Ge£ahr war nicht 
dabey^ als er gegen KatiUna donacrtCf stand seime Exit 
ateig^a auf dem Spiel und er. hatte keine andere Wahl« 
ah an handeln oder mit eu GpmdA.an gehen; ala 
er gegen Antonios wntbetei trieben ihn wabrs^einlich 
Hals und Partfaeytacht Im Glück prahlte er, im Un<r 
glück jammerte er s er aeigte in seinem ganaen Lebe» 
oft viel EhrHchfceit nnd Wohlwollen ^ aber aar im 
Tode den Math, der dem Menno aiemt* Sein To4 
hat mich in gewisser Rüokaioht mit sfinem Leben auS4 
^öhnt{ so wie es Männer in der Geschichte giebt^ 
deren Tod fast das Verdienst ihres Lebens . «asldsobt«: 
Port unten lag Miatumäi, dort, atelle ich nur vor,- 
Stand das Haus, wo der Cimbrer mit dem Schwerte 
fcaas, als öffsntUcher Henker den Ueberwinder seinee 
Netion 9D tödtea, nnd wo dieser gefangene Ueberwinir 
der Uua aHt: einigen Worten Todesschrecken in die 
Gli^f |i|gto» ^JiAenach^ wnglt du es, den Ra)tta 
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SmBpf^fgftndt .w# aieb dtfr. Flucht der erste Mafiife 
d^r^cortlM ; St»d|b;40lr Welt mh im Schilfe^ mfbarg, bie 
er sich hinüber nach A^ika retten konnte» ^Iich setztfj 
wMer . die kea . Gedanke«^ ^jA^r dxrik G*»gliano4' und 
mecktA .kaum» . dali i^h . dieasetis , v^n .etAes ^Meng« 
üilAilleseltceib^r UfDg^en war» die; mißfalle sich und 
ih«eiThiefe s«0iiJ>4eiist. «nhoteB. . Df^ half 4(^in Def 
fMtnstric^i^n^ sie macbl^i^ die* Kleinigkeit' deeEordenin^ 
9Pk?h kjein^ und s^t^leA. mioh.^ halb miit Gewalt auf 
f»!^ iaatbares StÄpl?, ^ckm^llim.midnsin.^l^eim^ck>iß 
Oxdteuyig, u|id sQ «pg Jfi}i mt dei^H^blicbt^. Karavai^» 
W^e$. Sa% IW'abf€toil b«||e, mich, in 'Mola gebeten 
Ul^a . mi^inie. Gkesellsch«gu«n ei^i\b^n» iH»^ ich kannte 
Jiit}hl;/I. dawider ^%bep« Ein Jun^e ven uogefahr drey«: 
sehpJehfe«. halte siph üm^^ Millien vr.eiter herab ant 
geivchl^sseat der ^ der, Reaidenz sei^ Gluck versucheii 
i^llt^ -weil s^i^e, Stie^i^i^ttfr xu Hiiuee den Kredit 
ibr^ea I^ahnieiu etvffa Qu.strelige b^aMptet«. Bj^de Ite« 
£i[^ 9^iibet« £et lyrturde^.bt^ldi aU^s. duiQhfcagty und 
f}er; Junge muifte etwaa,we|t)^H^.sfM:ie Gisichi^hte er^ 
fehlen« ^^nn,fii^ meHi.|ill«Mr>^6ltr<iber'en iikit wabr^ 
l^fft.yitvrUcher.^Y^ämie dem jut^en IVI^iischen die Ge>« 
Ifbr TOiftustelleip,^, 4^v Qi:^^n^egea liefe. • E$..tbat die« 
^^mit ei^ef Zm^^ks^h » jciojy .Hef]tigkeit.ui>d zugleich 
x|iit j^fitti; 3^Mtsamk^t 191 Tortri^e, die.inir de|i alten 
Tfljmi^ «fhr W^^k iBi^chtf^ Wäre ich S9li4n, gewesen. ^ 
ich h«^te deu.Cselt^)>^r,imn^ Miifti geom^ht» .und et 
y^i^e^^iifi gw^ <gf^«llg^ My9» Di^sa, schöne her 
decht^äpie Fh^aptbi^opi^ « i^s^rn 1 miincbem unserer .Me«^. 
rf]ii#|enr^zu^ wu^s^l^en. > iM^h^chienv.er^über die ehre»« 
fo^e, G^eU(|c|»a£t:, dur^^ JW^ Yeri^and und. se^ea 
Iteiteru £rmt .ei^djii^inlfcl^ Ansfhen zu habeu^ Kur« 
ypt SmikM j^^^im wir; id^ mß^ «a*^ von dem.Esel 
v^der «ttf^ mf^. Fü(pe^ £r g%b dem Imgea^Ment 
echen su sein«Ui>;&9l)HkneD6]i etwas G<^ld|. ui\d ich griff 
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bfeie ke^iteta niicli, idii>jiioehte troUtn od«r tticbt; 

•8^ 4ie Poftt, ab das h^mt WntbJkwds. Der fno^ii 

ging weiter* ... 

J>m «$ wMdl boüer Täig war« spaxierte i«h^hi]lMf 

wmoh Seaa^i^-daii^ wtekh börtür^ viel aha'Markvf^vdv^ 

keiteii bat« und ebemala Mn« ItattfPHtada* dar Vokkiei 

war. Her W^ Yon der foat ^ufttur tnid in di« 

8tad^ bina^ isi angeaebm^ g^nog) ttnd die iiag^dM 

Orts ist berrlii^k wt daa Mbtotfan Aa^io^ten« rachis 

«ach JKa|«ta und liul^s üW|> Aat* Niadriguag #(^ nadik 

itm Gauiua hinüber. iUi ichjir der KatbtdraftAri 

l^he stan^ und einen b^eiU^eil Aifaannea, Ah^ eortilmp< 

tat wird, bettracbfietei ^äad «b^ft bo scbr die Andaefaf 

, einiger jungen ganz^ hübicb^o Weiber beberaigte^ did 

den scbpueu Manu auf dkem Bilde mit i^ren BlieKaii 

^thiekeui traf loieiti aker {Iteltr^^er, der auf det 

enderu Seile h$raufgek<»fii|Beti- i^r, eu mir, mick zfi 

begrüiaen^ Er hatte mif6h - Tie))eieh| wegen einiger 

Aeufserungeu etvraa Heb gewoni^en und yermufhK«^ 

die 3ilbers|iicke gesehen, die ieh dem Buben gegeben 

bette s und als Wir aua* d^ Kirobe traten^ fuhtte et 

luich lu den Zirkel seiuet Zunf^eute, 'uitd' ttt^Wtt' mieh 

wohl laofssg EifeUre^bem |iua SeMa^Hind" der Ofeg^n^ 

mit der freundscbaftliebsten Tkeikiehme vo^. Mit 

diittobt, werin die Leute biet Wabltüg gehabt» lfilte»j 

\iß hätten uiich dem Minister ?nm' Trot* ensUftannig 

lu ibreiu Deputiferteu in? PSrlfnientc g^nfraebti so seht 

4>eseigteii sie mir alle ihr-Woklvr4Uen j und MJb'kenö 

* I>ir nicht leugnen, e^ drehte «iif' n*it vcüHg^ Aech« 

•e weuigstena eben so wohl, ab* da uiuih in W«t* 

'schau die alte kommaudierenfie fexbeltem; ämfer ddl 

Arm faffste, in dem Äi^Hmer ^ttii Wftihfte und Mt 

iu rollern Krf?we die AmP^H^g fltier D«pesrbhe Tttl 

Ohr aö?iert€L A«* 4iesto ^*^ irogeii* miA ehü^i* 

#ete aiti^ipfrtg^jL^^rutCy die^iifiiÄ^vi*iter hemm fcc* 

gletteteu-^ uirdirdraSgüdb in den ^gusti u ei u f üfa it^tr» 
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iU bSkr for, ibce BibcW^ds bebagl&liMen Rohaifkte 
flu| d«r ,§^töusten Awimchlt naA «Heu Seiten autge? 
•üoht • lu^toiw 'Dar .mniSge Beweis^ 4a(8 die lieuf#t 
ioob noch «twarkbiMiibbea <9esduiiaok' hiben mrÜMeB^ 
iüi . da6^ ^'die Falemer Btrge öberselleiu. ibx 6er' 
l»««d«ist iär das Gelübde 'der Andvfth-eii&e Bkapbemte/ ' 
IMdk &ftu bicl^ icb achoo getrö^ ; mtn braucht ebei^ 
wiAt erat über dto. lim' su geben. Um. so ^naaoliwet«; 
feode Frac^, aa^nfaialng« Vbracbwwndoag zu aeheiu 
All d^ (Tebeffabrtubev dei» Garigtlaoo odei ILiria aiebt 
»all iH^eb die Sobatrulitioiien emer alte» Brücke r u>^ 
flit^hf weit d«fwi jenacila die Rette ^bct Waaatrleitungi 
Der FIo£i aelbatt deridcbraehr breit ist , mni»^ trots 
dbttiPrädikate der StiUe das Uun (ioraz giebt, doch au-^^ 
weilen gMhrlich eu paaaienm aeya : 4tnn tk ist zkmlteb 
fiel tiavd)ettit im Ftäfalfaig aebr aebnell i und man «raäblt« 
mit» defa, als diii Franboaen nngefäbr aWey Stiinden anl* 
ll^feaa mte der Rritere]^ dnrcb deaseiben aetsen wollten, 
ünrvr Taab' dafaiay omgeikommen wireu. An dlan Ufern 
dtiaelben weiden groiae Herden Bti£^K ^ 

Ala idi wieder hinunter kam^ > setzte man n^ir «ocb 
Falemer Wein vor; für die Aecbtfaeit will ieb in^ssenr 
«lebt «toben* 'Es ist blols die blassische Neugierde ib^ 
^tntohfen tu hoben i denn er bit acfaoa längst seinen 
ohen Kredit ^^loren* Hdobst wafanrsclieinlieh ist die^ 
Ursache dar Ansartipg VernoeUissignng; wie bey den 
nMsten ItaliSnisüben Weinen, die sich bcss^ bah^s 
WiÜdan» wenn man si^ besser hielte. Als wir den Mor« 
gen atiswandekOn, ward meinem -Kalabresen entierzlfch 
btfhge ; er behaftete, das lolgeMe^^fsar Dorf bestände 
$fM lauter Rätibern und Mördern, wekthe diePaasoge von 
Btotifftgore- ßpQcoate^ 'zn ibrem Tummel^tz mochten» 
Jeder Windstofs durch das Ge8trauch> erschreckte ihn | 
Md^^ll ^WittAUtO» oMge Visr au£ dieZfibneobgedorrte 
Kdp|e'>(n~eiieriien^ Kiftcben ian dem Feiaen bi^saiget 
aüifet^, trat e# der AtiflösnngyMrmee We^ns nate , ob 
H gleiipli diAi'lftieg |ili lönigÜipbeo JEaoonier mitge- 
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fliiolit bittei und ein Kerl wie «in Bfir war. Ei £m. 
•elte von lauter IMariohleii» wia er aie «annta, 4m gtati 
fürchterliche Leute teyn solltea und iion idenen er. e»» 
achreckliche Dinge eraäfake« Aia iofa nuittme BMckrei« 
bung der Kerle aufbat» **f^^ ^^^ man wd&te nielrt^ 
woher aie kämen nnd wohin iie gingenr «ondem nvai 
was sie thäten; sie plünderten und reubten nnd i^bUU 
gen todt, wo sie könnten i gingen ko Dnt«etuLen bewaSi 
aety und erschienen und venohwiiideii, johm» sich uaa 
•twBS au bekümmern. Nach seiner Angabe komm^ ssA 
meistens aus den Bergen von Abrusao. Ich habe nwk 
fireylich cur Schande der Regierung gefunden, dafs ^n 
Mensch aiemlich recht hat. Er pinseke mir nber di^ 
Ohren so voll, da(s ich ihm sagte, er ouichte mkßk 
nngebudelt lassen mit seinen erbärmliohein ittaneyeuf 
frenn ich todt geschlagen werden selHe, so wollte iek 
mich .doch wenigstens vorher nidit weiter beu^mbigem. 
Das kam dem Kerl sehr gottlos vor, und mit aeit^ 
Klagelieder sehr albern. £r trieb mich animer jvol^ 
warts^ mich nur durch die berüchtigte Felsenpasaage mji 
bringeni und dankte allen Heiligen inbrünstigli^h« aU 
wir aus der Gegend heraus waren* Er segnete meinafik 
Entschlufs, als ich mich auf der Stralse v<ln.,eiQe4ik 
Vetturino bereden liefs, mich einausetsen und mjlch mi^ 
ihm bis nachKapua bringen an lassen. Ak wir ite Kapua^ 
ankamen, war dar Gouvorfteur nach Kas^rta ge&hreA, 
und man wollte dutohaus, ich sollte seine Rückksjit 
erwarten, damit ex meinen Paus rattficfteren .möckle^ 
Endlich bestürmte itb den Capiudne du jour so .vie^ 
dafs er mir den Pals ohne Vidterung «urück ga^» un4' 
dem Officier an dem Thore Befahl schickte, er iotJU: 
mich gehen lassen i er selbst wolle die Am n ahm» vfit^ 
antworten« . m. 

Nun wollte ich über Akkapua naeb KaterM gaben s 
Abwm war aber metnKakbrese durdiena nicht .$n brinf 
gen: er meinte, das wire der sichere Ted; da wiai« 
asella nt Toa JXfariohleRf ^ loh gab d#9t S^uft aipift 



Digitized 



byGoogk 



— - 135^ — - 

XtdUi^ iteritbha aeapoVlaiaidi^ , U€t$ «hu tejdhtt i^tfdt 
4ir«fMi'focttroUeii,\u«% dort < «m rechten Orte^sfin« 
«tirfl aii i sohen Jeboln. >it^4n8Me», und. iK^ugimok links 
MMhi jUiluipiifu £ioige^ ^rMi«i6 Bärger w$ der Festung 
Hettkeputt ^i* ich einbielle und cUnjen ich die liehet* 
liebe. Fniibc 4ei Melii^a^ersähltet .n»mn^^ es eey. 
«was jeMwee Gefehr, LWiirde eher ioim^iilwrtrieben, und 
man habe taun doch schon seit einigen Wtoc^en nichta 
gihöH« 'Sie Herren: $ohJy^efii.ai«h^ patri94#ch ihrer 
▼eterfMdisoWi 6^n4:eiiaimehineQ«: >tro. e^mahls Ka« 
pua war» steht jetet,. glaube ich, der Fl^l^n S^nkt 
Itfartin» . nkigefahr eine^ Stunde von der nnuen. Stadt, 
die unten^ em Vulturniia in einer be^netii «nilit^riiichea, 
Positibi^ angelegt ist« . Sankt Mertin is|< QA«b, jetzt eizie 
liOstpartUe Mr die Bürger, dev neuen' Stadt« sa *ebir 
kehabptet der. alte ^late «eioen- Kredit. £i steht he- 
kanMlich noch 4er Rest eine$ idien, Amphilheeters, dae 
•aa ^ den Zeiten der Römer und also yerhäl^iifsmSÜMK 
Bein ist, wddbes die Antiquare hinlanglscb ken^ent 4uf 
die idi Dich Terwei^e. Jeh ging durch die Trüoimfni 
eiset Thor», welches ▼•«mnthlich das nehmliche istt 
dnrrfi das Hannibal .seinen Ruhm hinein und nicht wie« 
de» hesaus trug, liefs näcb' kurner Beschann^ daaTbea» 
anr linka .liegen nnd pUgecte, den Weg nach Ifaserta 
fort« Es stehen dort an der Strafse links und recbta 
Hiebe weit von einender <in Paar Monumente, d(e v^r« 
mathlich romifche Begrgbnisie. sind, und von .d^nen 
eines wenigsten» in sehr gntemt Stil gearbeitet au seyn 
aehelnt» 

I . Sä wäre überflä4fig, Dir eine Bcadire^ng d^ 
Sdiloases in Kas#rta ananfangen, die Du hier imi4 da 
gewifs weit genauer und besser find^oi kannst, VeK 
erste Anblick ist grofs und wirklich imponierende Der 
Qarten links, die sehdnen Pflananngen rechts, der prach« 
tige^ Sohlolsplata, und die Gebende nmd nmhax, alles 
^^•ehiftigt. VoraügUc^ wird daa. Aog^ gefes#elt von der 
Anaig^t durch in gf ofii Tli^r, w#Uhe.dnfpb 4as ganae 
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$Mötk mi A» Girtien hU wtk bimmft kiit Ae Btrga 
g^t, ober welche man die Wnihiate Witterkttüa^ 
herüber gebncbe hat» Diete ichiae, rekhe 'KnaattUi« 
kade schUefft Jen Gnind 4mr ftithie« Man wMradMs 
h^endwo so etwa« aiagiiriie» frfeden. DvwaUat» daA 
^tieh hier dlell^Mnkeii atw>M willhukrlidb ^abaoi't h»* 
kti : ' jetal lit der Kxooftbn luid. teiBa Satdfauaeba 
](la)e«tät hier. ... * ,* . 

Auf der Pe«t eiiipfi«|^ iwiii nkb, oh iek f^}eiA ein 
Ftfbgänger wat, mit viakir Aitighetl, «nd Ick liatia 
Bald einen Trupp Neugieriger um nicb her, die midi 
TOii Adiai bis Foatiiii Pikima ausfragte«; ujad» aUe wun» 
derteu sich r d*£i ich den Ranbam noch- nioltt in dia 
Hinde gefallen wäre. Humane ThaUnabme «nABilli^ 
keit aeicknete das Hans vor vielen andern aus« Ick 
hatte nnr noch einige Stunden Zeit die Stadt an beae* 
ken { diels ^ar aber anr AnffMSnng emes iMitigaatiPvt 
taletndmcfcs genug. Den andern Morgen, aü^^iok aü|pas 
hen wölke« arretierte mich wieder em Teftdrraio. an ^dat 
Ecke des Marktes : f^oUte ^nd^re in aarozza^ S^nm-e ?«»^ 
Ma sif sif *Bgte ich, se partk9j>r€$%o presto* -^ Qumiß 
momenie ; fnuorista metOare. leh stieg ein < ^md stenM» 
mich neben einen statrHckenr diiken Hearn; ' sogleiek 
kamen noch aWey andere «unI wir mllien aiun Xhatm 
kinaus* 

Dieses ist also das schöne, r^fae^ selige Kftmpanie% 
das man, seitdem es %o bekannt ist^ snm Paradiesen erko« 
hen bat, für das. die rdmkeben Sdldaten ihr Kapitoh 
vergessen wollten. Es ist wahr, der Strich swischen 
Averse, Kapua, Kaserta , Nola und Neapel , »wischen 
dfm Vesuv, dem Gauius und den hohen Apeuaineil 
qder das sogenannte Kampanertfaal, ist von allein^ veaa 
ich in ^tt alten und neuen Wek bis }etat noch g^ehen» 
habe, der schdnste Plata, wo die Natur alle ihre Gabe» 
bis zur kochst enTerschwendung ausgegossen hat. Je«letf 
Fufstritt tneft von Segen. D« pflanaesf einen Banmy 
und er wächst itt knrser 2#eit sebwelgeiiM'b krait nnA 
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hpüh ^rnfom 1hJihin§fli Mnv^ Weiaitqek i)«|»ii r^i ic 

w«ilättigv«iktRil 4«|rabi4ist^iKr^9e d^r Ulme; diu: Oefarl* 
%iroin'it«bc rni^t be4chMd«Mir>Sdiöi|beit an dmn Abbangi» 
^d^ i^kcitsri>dcii iB«rg«/( da» Ftf ig^ Wivi>iUt< üppi^ watet 
idem groÜN^ Bltütd «oi ^!»f^eKm A^t^f. gtgembac 
flktfattiib'adnittgeii^Tlilile.di^ Qniiige^ -und unttr dem 
ObetwtfMe well^ dec' Weiiee«ft oiekt die.Aohad, in 
^ober lieUioher MiichuQg« C>er . Af bdier ; erolet td^j- 
iäeftr Mf^.deAt ndmlidieB Bodttn in FiUle> OUl- woA 
W^io und Weitaen; iind idWift üppige»^ ^yng fngeo^ 
üehe J^raft .Unter A«Mn m^pftcfaea lAbwei^hs^lnageii 
karaefl^ö^in eiaigeti jSiH^dM in Paviiben^e^>«]i« Der. 
•tetttdkfae decke iBefr»niemJSedi W^ aoUen die IhßMp 
eriien efwee*fii Affektkm> vgenqeuneii ati kebeHj Joritf 
ebeetiiUe «uilg« Meaefb» äl $Kieii >«idjfirig f^3ve^% 
wufftte einige Dntmend Wörter ron unserer fiprefohi^ 
iHid ww.dieGelHfigikebMlIit» £rwar e^ dem^könig« 
lieben Heaee, uari «ieb «raldefte detirffgeii '>»^iAft> Ai^ 
tqrkek etyr«» meht^ jde Ittflkhkelt. ixi,der Rjegfil b*y une 
Hiebt' mit ;■« deA. iiotgeieiebneeeii Tngte4eii de|r Qiiu»- 
offieieneen ^dnr Güolteii f gebeft. In fi^eepel . bfpcbt^ er 
midk tin lei^eai eignen ,W«g0ii iü des Hev# ni«!^ feiner 
Bekatmcen ah d«n»£ade des Tdledo^ bis Mb deo^ Herr^ 
JfetgeKn «nfgesocbf hatte, a« den i|iewe,£inpl#b|piaf 
ron Wien lautete^ £a tat wiiUilQb^ aebr 9vrobitbetig| 
wenn man^ bey> dem. .ersten Eitftritl^ i%40 «inen Ort 
wie Neapel tat, ala .^Itildfremder ^iaa a^ frenndlicbf 
Hand: < enr Leitnog «findet, bisi-nian 'einh .MU>it efwft 
orientieren kann^ ' «. . I ... 

' • 1 ' '• ' . V . 

'~. : ' ■■ . K . u I - 1 I t 1 ! t i ^ ^w y- i ni i . i >i - . 

':''•'"' - '' >H.«'apn*li . 

-Dtflmfilst nnd wint ^n mit niebt etwateen^ de& 

leü Dir Mne tc^isefae, seetist&aoket Ikemtmlie 4>def roU» 

alindt^ kosmüeke^Beeebfeibni^ von4eii4lSfl«99if^«l 
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jBiitlntU^ tti kiiiii ; di6 IkBiMM IM ^rim B«Miideii Tom 
Pi:t>f^iOn*t>der Atü dta Vadierb Wtonderet Witt«» 
•chli(¥eii gl9Wi& beiMt bdkoitfiiiM. Ich enikle Dir imir 
"itetHidtfclbaftliioh, was ioh kefa«, ^at mieh ri^Mcht *b^ 
lit;bifrigt und trie et mit geht. Meine Wohnang ikt 
hier afkf Mbdt Olireto; Wie *der Ort su: dem Nahmen 
^ea Oehlfcerges kbmnft, waili ich tticfat^ er iat ^ber ein^ 
'der ^be§l$ett' StrlifseQ der Stadt « aiebt weit Tom T^^ledo^ 
Wf \Veicfaem er sieh oben vereiniget; Die Betiteerim 
nies Hauses ist eine Fransö^ai die tfch-Seit einigen JaU^ 
^^n ^disr biidiigen Reridiition wwgek mm ibrec* Sicherheft 
in ^Müvseaie «ufhalt. Ich Imbe ^Uj^aehensaMeden m 
%tjikz es ist gut u]ffd' baUg. .: Die Gd^Uacbftf besteht 
meistens ans 'Firemdani, Bfi^adeto« i>e«taefaen:: ubd 
f ran£<»#tf| die letsten ümohte» jetmlaer .die «g iMsta A^ 

' $eit einigen Tagen. bM;'^di mit ein^m afcen Ge« 
tinesiMi'i' der Juatb E)a^pa' kennte und 'faier den Lohnbe^ 
Wanten tmd' ein Stüdf von Ciceto«« madit^: «n^ det 
IMHi b^U^gelaufen. ^ l)«r*abe' üerl hat^ memltch 
Viel' Sinti und richtigen Takt für das Gute luili aogmr 
fmr dbi^^Möne. * E^biek. mir eimia hmgen «Seimon 
^hei ' die ' Laftidhfinaer der ^Kanfletfte« mnd in * der^G^ 
^|Wd'ttmbelr,-tind' bemerkte mit ceilisoriachar Str«Bg4 
^ft "sie das 'Yerdcfrbeii 'i^eler Familien würden« Man 
Wetteifere gewöhlüMi*» • wer das schönste Lian^hans 
und die schdnste Equipa^ habe; wec auf seinem X3a^ 
Mno die ansgeauebteaten' Veigntigen^ genielie mnd gie^ 
niefsen lasse, und wetteifere sich oft aur Vergeaäenfaait 
und endlich ina Unglücke Sitten und Ehre und Ver* 
mögen würden ▼ergendet» Kaum habe der Kaufmann 
ein kleines Etablissement in der Sudt, so denke et 
schoik' anf reines auf de^ Lande; und das aweyte koste 
oft ptthr elo dis (erste* ^Sfiel fmi Weibej^ajafterie 
«lud dnJSTefflachte oft «bwaclw0bKd«(Cioiaba4^4ef^n di# 
pl&h#tamiGiteiiitta]id# ^Attfvraii^jjiuifk di^J^ M|ri49# 
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'Cieti1>e«f Kitf notlk nleht to bei«8i»lien^ ds in fboaik 
l¥eiin Du it^ eitiweo4est^ daft das ein LohnbedieatflC 
4)>riclltl io*«iltv^<ö«te idis Jeder bat sein Wort m teinenf 
'Faebl^;'*iiKAl bier Ist der alle Ked in ^em seinigen. Sein« 
AMIÜ^^ in^if^stg und Berlin bdnnen gewUs aucb 
-Wek b«<ssefe Nsefanebten' über gewisse Artikel geben^ 
^iis' liiiin auf di^m Hatbbamse finden würde« Jeder ba| 
«e^h€f'Spb2re* «lefr Ftn^n^miii ister und der Tborscbreibec 
^bti^-sab^die ICirc4l% d«s biiiligen Januar in der Stadtf 
ffei)^l solft^v «^ä^^e uHty eiiHf biitsie^e Kadiediral« 
fcaben. Da^ Vonsüg)i<^st0 -^miti sind einige merkwür- 
dige Gira^tejde und 4i$ Kapelle d^s - Heiligen. Diesei 
'ht afbet nicht- d^ Ol« I Vro.<er gewöbnliefa . schwitzen 
#uf»{ >dm g^^bi^V vevfder Stadt in dem Hospital bey 
4m Katvkokb^^. ' In den Ka^al^mben tooichiicsb ubeaip 
¥i^ vStCMbdt bernm 9 und beicbaute^* das untteiribdi^ 
M'^esen V u^' ti^e ^ie Gelehrsamkeit des jOiceionä^ 
li^r,' Wl» 'ibh VeMittbek *Oi<$ekner^ de» Hospitals wa^ 
t7eber den Grüftttfl isteim Tbeildes Oütens von Capo 
4i meinte.^ Di»t^'Fillflr^#^lBi%ablte mir «&kie Meage Wun- 
der, weldbe dU'H^lijgen Januarius und Serems biet 
pitkz gewlfii' gelban faaWn» und ich war ui^tec^kssen mit 
meinen KonjeJktÜrtfn-bey der Entstebung dieser Grüfte, 
fiier itod d'ä ^agen-iU'den £inscbnitt«n der ZeUea nock 
Süiiiletle, nnd^ihi^eUeh ^nte grofte Ha«€en von Knor 
^en, wie^mati-e^gte^' iron der Zeit der grofiien Pest. 
i>ik idnusefaen Katakombta habe ick nidit gesefaeut 
iN^der nahe' all ^d^f^Swll/iioeti to ftigoaao^'Veiil n^iick 
^t^Mtilidfge MinnlB? utid Ktonei veittcberten» dals man 
i^blri sebrweiflg *M^ektn habe und ea nun gans ausr 
gemacht sey, ' dala daa Gamte weiter ntckta als Fuaaolan* 
gruiien gewann ,- ^ ^di» Mdi utod nach lau'idicaer^Tiefe 
lind «n di^em^etelsng g^waokseiu Paa ist begreiSick 
und 1 das ' wahrscbeinHiäiHf^. 

'^^ Die beiligb Klara b«t das reichste Nonacmklostet 
in > jbp Stidt nnd eifte wtililicb sehr ^ricbtsga. Kirdie^ 
WO audb die Kindet dea kdiitglinbatt Hausai b0giaban 
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«ceSen; DU Noihmii sind lille . «N > 4^ iMipabmtM 
SMBilien« -usd man hat ihre Thofh^ {«yid ihr Mie»A 
•o ^Imptni. ak möglich su iD««hf a .-ge^wbt. . Makif a)- 
le^Geniiesey dor eui pr^&ar Hetmeii^TM lA der ]iil- 
jdieng^scfaftchfte ifC^ ersäbtee mir hey dieiiei ,fi^elQf(a«Mt 
,»n St&idkßben« da* aeineo £x6^€tfBlaU9(en JkaiMßohaii* 
ide macht, und dessen Wüidigan§ ick dei^ Kennet» 
«heclaiae« Die heitige KJarak WM eine Zeitgenoffi» 
lies ]heiligen> Fittaaiskiia und. def heiüg^ Oominikoaii 
amd man gieht^ihc Sobald, ^sU.iuim h^fJ^ß imhe$ouie9f 
'glanhen lassen ^ aie $ej jedem. ma^uMitlMA mit aebr 
^uriger .ehrtstlicfaer JLiebe fugelhan» Dteaaa thut ihr 
en ihrer Heiligjkeit weiter fceinf n 3ch»ilei|, Jedisr d«F 
^efden H8ili|;en glajabt» et: für $k^^ nnd w#r UU§^ 
wie daa «fMireUe» aadi ohne Heiligke^ ea ge^m^ 
pfiagt.. Oominikna war einrgvaCier, «Mfk^r» eB<er|{is<Jber 
K«rl, nntgefalir wie der JVIiQsea i ^ea t Micbfd jLngek» in» 
Jlom, nnd^iin N€[he4ibnhl€iCjFpaMlfJHia.'mebr «in aih^f 
eischoB^ sentimentater Stnl^er^: deri hn^. a^iae Talentp 
«u geh^aKbiearWu£Kt^ Nu» ^Qtfon «ndudi« hf^ügeüu 
Damen sn reitschiedenen Zeiten^ ya^cbiadene^ Qualit^ 
ten Itebett» Der .bandfeate Domi^ikua traf einnahl def 
hrüsdgen Franaitkna. mit der biUigen {Uarp in .ß'm^f 
geiatlkhea JSktcaae^ . üß aeiiwr Gifcrsueht 4lwaa au Jao^ 
yerlick Toal|»«r et ergriff ^u der WutV die nj^hatf 
.Waffe,: ^ehea ein Bratapiela wi^ upd «tiefi^ dai^lt^a^ 
grimmig mrf den unbefugWv Himn^eiafÄhrei: J^a,: dal# 
er deii amiv«^ ^h«^»eheii FreüiR U^y^ der Z«A dir 
l^in geachiedit Uirte^ lAdela derrfeuesa ^m.4a«^m» 
mnd so» dieaer «chönen Züeh^^agt^titanden die,$tigr 
men, dijk . noch jatat, in der ^cMlliobeA Katholiciti^ 
mit aHgetnciner Andacht vitt?tl»it.,verden. Ichrjh^he, 
wie ich DitieranUte,. «tuii int.fLom^^f^fn/M^^ gewohnt 
nnd aie dort hinlänglich in J^ßx^ttd^w^ßu^i^^g^^^ 
hen. Mein GwMieae sa^ M^i, die. heiMge Anefcdote 
unr Tertaanlmh ipiaOhrt «üibi ,vift«^e 4b^efi% ala ein 
guter Oxtkodm weiter kaiue^ifiloiae 4fi%ib;|r.ma«heqr 
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ah dafs ih£ halb unmllkukrltish^iitfiAr: Qikellks H* 
ti^f on nous donne ü digerer4 Ghaeun les prend d sd 

' ' H6ut« Manschte iöh attoh YifgiU GraV. , Die um^ ' 
•tftiidliclie Beaehreilmng Msia^ Dir ein Anderer madfaen« 
Sa ise.ain romamisohest idylli^rch«» fiätzchen; und icU 
Un geneigt zu glauben, _ der Dichter sey hier begraben 
gewesen, die,, Urne mag nun hingelcommen seyn, #6* 
Un ate wolle* Das Gebätvdchen- ist wohl nicjiu an<» 
deres als ein Grab,' nicht weit von dem Eingange det . 
Grotte Potilippo , und eine der ichönsten Stellen idT 
der ^hönen Gegend« Ich weif« n4eht. Warum mtfii 
atcb &un mit allem Fleifs bemüht, den Mann auf dB 
Ander'e Seite der Stadt' zu begraben, wo er nicht lialb 
•o schön IfOgty wenn auch ^^Ves\Pr nicht sein Ntriäii 
bar wäre* Ich bin nicht Antiquar; aber die gahzeBe^ 
liauptong, dafs er dort atif jener Seite liegt, beruht doek 
wohl nur au£ der Nachricht, er- sey am Berge 'Vesuy 
begraben worden^ Das ist er- aber auch; wenn er liier 
liegt f denn der Berg ilt gerade gegenüber : iri einfr 
gen Stunden war er dort , • w^«n - er äu Lande ging, 
wad setate ersieh in ein Boot, so gieng er. noch schnei* 
1er* Die Entfernung eines solchen Naohbars, Wie'W» 
auv ist, wird ^ichi eben so genau genommen. . Lag er 
dort, so hat iko auf alle Fälle der Berg dei^, halb in 
den Tartarua^ |;ebracht. Aber aM# übrige Umitihide siiiä 
mehr .för diese Seite der Stadt. Hier ut die reichifei 
•cUänste.Gegend; hier wäre» die vorKÜgiidisteii Niedet» 
lassungen der römischen Grofoen, vom^rfilich .auf def 
Spitae des Posilippo die Gärten de* Poli^o, der eftt 
Freund war des römischen Avtokracors nnd^in Freilnd' 
dasDichters^'^ach dieser Gegend lagen Futecdi undBit|l( 
und Cumä , der Avernua und Misene , dhe LiebUngsgOi^ 
geustände seiner Dichtungen; diese Gegend Wtir über^ 
kaupt 4er Spielraum seiner liebsten Phantasie. Wlihi>^ 
aoheinlich hat er hier gewohnt, und Wahrscheinlich fit 
«r hier be^aban* . Donat, der es, wenn ich titch^ in^' 
I. II 
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ziaßt$t ereihll, konnte wohl pocb tlchtr^ NAGbtidhtta 
jxa^PVf koni^t^ d^voi» Augenseug« gewesen «eyn, M^ 
da 8t Monument noch gftns und.wobi erhalten war; hfitl^ 
durchaus keine Ursachei dieaem Vleektian; ir^nd tlneii 
yoraug vor den übrigen su gehen, vnd! dteaea ist .der 
Ort #eaier Abgabe: awey Steine iKin der Stadf^ an de» 
Wege nach Pi^tepli, nicht weit Tön dem Eingänge »n 
die Grot;te« Ich will nim anoh einoMihl :gküb^ j mmm 
hat für manchen Glauben. vl«it adilecbtere Gründe: und 
fl$o glaube ich» äafs dieses. Maroa Gab sey. Den Lor« 
])^r .suchst Pu nun ui^aonat; die verhehlten' Aftenrer* 
f;hf;er haben il^n so lange besupft« da^> kern BiStichen 
mehr davon «u sehen ist.. Ich nebntmir ctieMühe htiM» 
^uf zu steigen,. tM»d /and nichts« als einige wiM-veracfahnit 
g^iMEt'Kräuter. Per Gärtner beklagte sich» dafs die §ott» 
}p«rn vandalisohen Franeosen ihm den allerletzten Zweig 
^1^» heiligen Lorbers geraubt haben« , Diebter »üseeü 
^ nicht gewesen seyns denn davon v#äre doch Wohl 
^was in die Welt eracbollen, da£i dec JLoiber von den 
l^ateiper neuerdings 4|u£ ei^en GaUiet übe^egangen eey^ 
Vielleicht schlägt er für die Gläubigen am Onibe de» 
IVlantuaners wieder aus. Man sollte wenigaiens tmg 
Fortsetzung der schönen Fabel das aeimge beytaagenf 
ich gab depi Gärtner .geradezu den Raffau 

Ah i«h hiev und bey Sanazars Cnal^ nicbe yvmk 
jpavon in' der, SetvitenUrebe war ^ verfoj^te mich ein 
Ufutiger Caitrer<kne io fürehcerlieh mit seiner DIenstItz« 
^gkeitf pah die. Anliquitliten erklären zu i^oDezi » dala 
^r duroJbiEtus nipht eher von. ttietner Sete g>"gf bis> ieH 
\hv(k einige kleine SUberstücke gab ^ die et sehr böäich 
^n4 4&nKbar epnebin« Ich habe mich nioht enAn^ten 
j^onnen« bey dieser Gelegenheit wahrem Mitleid init deai* 
^ölften CM^r# zu. haben » dafs sein Nähme hier so ei^ 
bflqnlitth hetuttig^tragfen wird* Die Ci^ermsen sind di«i 
flogen der Reisetidi^o» und immer ist einer uzwis^ 
linder und abeUleil^rJUcber a)s der «ndere. Den ver* 
^ÜAfti^tpA bab# ieh ttoch in Tivoli gelroffen^ der mm 
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Huf Jer Eselspromenade zum wenigsten ein Dt^t^end 
von Horasens Oden rezitierte und jfiacli Beinet Weise 
Kommentierte« 

IcK^ versuchte es. in iem Fufse des FosiliDpö etil 
Strande bmaus bis an die Spitze »u wandeln : et 
war alier nidht moglicH weiter als ungefähr eine Stun-^ 
de zu kommen: dann hörte jede Bahn auf, ünd> das 
Ufer bestand hier uid da aus schroffen Felsen, fliet 
stehen in einer Entfernung Von ungefähr einer Vier* 
telstun^e zwey alte ÖeWde, die ttian für Schlösser, d^^ 
Königin Johanni hält , wo sie zuweilen . auch ihr he% 
rüchtigtes Unwesen getrieben haben soll. Sie sfud» 
ziemlict zu %o etwas geeignet, gehen weit ins Meer 
hinein, und es liefse sich sehr gut zeigen, woftu diesei. 
tindi jenes gedient haben könnte. Zwischen diesen heW 
den. alten leeren Gebäuden liegt c(as niedliche Casii^di 
des Kitters Hamilton » wo er bealäridig den Vesuv vot 
^ugen hatte i un4 man ihut ilim viel leicht ^nichtg^a., 
Unrecht, wenn man aus dem Orte Äeiaer Vergnügun*» 
gen auf etwas Äehnlichkelt mit dem Geschmack der 
schönen Königin schliefst, ,die von der bösen Geschichte 
doch wohl etwas schlimmer gemacht worden ist alf 
sie wan Ich War genöthigt wjcder «urao^z«gchen> und 
nicht weit von der Villa Rea^^ ^jj^ahm^^^ eine 

Menge Bootsleute in Beschlag, die mich an die Spitze' 
Minausrudern woÜten. Es schien mir für de« Vori|iitUi|y 
tu spät zu Äeyn, defswegen wollte ich nichts hörem 
Aber man griff mich auf der scW^chen ^eite an; txt^t^ 
blickte auf die See, welche sehr hoch gieng^ .an dett 
Himmel^ WO Sturm hing^ und auf mich mit ei^erMiene^ 
als ob tuan sagen wollte, das wird dich abhalteju Die» 
ser Methode war nicht Zu widerstehen, ich besf^yte die 
Gefahr sogleich mit einem Piaster wetir^ tjjd imtV 
mich mit meinem jilten Geuuefen in ein, Bpot, .diil 

*?^ »T^^^^!':•o<^^'^ **^^^: ??i^f^^Wtwtte, 

aucb iäehrere Seereisen gemacht, und ütte Muih wU 
ein Delj^hin. Äber*die Fahrt Ward ihm doch etwas be* 
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denklicb ; iet Sturm heulte tou Surrent und Kapri ge- 
waltig herüber, und die Wogen machten rechts eine 
fut-cihtbare Bf*aadung$ das Wasser füllte reichlich da» 
Boot, und der Genuese hatte in einem Stündchen die 
Seekrankheit bis zu der letzten Wrkung. Ich wollte 
um das Inselcheu Nisida herum gerudert seyn i das war 
aber nicht möglich': wir mufsten,* als wir einige hundert 
Schritte v^r dem Einsiedler vorbey wären , umkehren 
Und unsere Zuflucht in ein einsames Haus nehmen, wo- 
hin man in der schönen Zeit von der Stadt aus zuweilen 
WasÄerparthien macbt, wo es aber jetzt traurig gemig 
iTussah. Indessen fütterte uns doch derWirth mitlVlak- 
Karöni und gutem Käse. Nicht wdt von hier, nahe an 
dem Inselcben Nisida , auf welchem auch Brutus vor 
icm Tode der Republik^stch einige Zeit aufgehalten hat, 
^ud die Trümmern eines alten Gebäudes, die aus dem 
Wasser hervorragen, uttd die man gewöhnlich nur Vir- 
gil/ Schule rfennt^ Wenn man nun gleich den Ort wohl 
sefi^ ^ unetgentlicb Virgils Schule nennt , so ist es doch 
sehr wahrscheinlich , dafs er hier oft gearbeitet haben 
mag« £ft ist eine der angenehmsten klassischen, myt^o* 
Ibgischen Stellen, welche die 'Einbildungskraft «ich nur 
s^aäVh kann. Vermuthlich geborte der Platz zu den 
ÖSrtetf des Pollio. £r hatte hier um sich ' her einen 
gtöfsen TtieÜ Von' d'em Theater seiner Aeneide, alle Der- 
ter, die ati den Meerbusen vonNeapet und Bajä liegen,,^ 
i^U'den'phl^^rSischen Feldern bis nach Surrent. 

' Nicht weit von der ' Landspitze* und i^n dem 
Wirtlrebause, wo ich einkehrte, ataud ehemahls ein at' 
tter Tempel' der Fortuna, ydn dem noch einige Säulep. 
tmd ^iivas^GlBmäuer zu sehen siVid. Jetzt hat bau an 
detfi'Oite'ein christliches^ Kirclilein gebauet und es der 
Madcmna^dillnjdrtuna geweiht. ' Man hat bekanntlich 
matidies ttxs Hlem %[eidentbum in^ deii christlichen Bi* 
tfei^bergtftra^'eb,' Hie Saturnalien, " das Weihwasser und' 
Vielei ä/^der^ ; ^b^r besic^^ hatte ' mjain nicht umändera 
Können: denn es ist woM auf ^I^rsanzen Erde, in der' 
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wahren Geschichte and in der Fabellehre kein anderes 
'Weib, dasein solches Glück gemacht hatte» als diese 
Bladonna. Ein wenig weiter landeinwärts sind in dei^ 
Garten noch die gemauerten Tiefen^ die nian mit 
Wahrscheinlichkeit für die Fiscbhälter des Pollio an- 

^nimmty und in dieser Meinung eine grolse marmorne 
Tafel an der Tbür angebracht hat» auf welcher latei- 
niich alle Gräuel abscheulich genug beschrieben sind, 
die der Heide hier getrieben hat ; wo dei^n natürlich 
die Milde unserer Religion i^nd unserer Regierungen 

. acht kardinali»ch gepriesen wird. Ich weiTs nicbti ob 
man nicht vielleicht mit dem brittiscUeu Klagemann 
sagen sollte : A bitter chnnge, severer for severe ! Es ist 
jetzt kaum ein Sklave übHgi den Pollio in den Teich 
werfen könnte. 

Mein Genuese bat mich um alles in. der W^ It» ihn 
nicht wieder ins Boot zu bringen. Auch ich war sehr 
zufrieden» auf einem andern Wege nach der Stadt zu» 
rück SU kehren« Ich zahlte also die Bootsleute ab» 
und wir gingen auf dem Rücken des Posilippo nach 
Neapel. Diese Promenade mufst Du durchaus machen» 
wenn Du einmahl hierher kommst; sie ist eine der 
schönsten » die man in der herrlichen Gegend suchen- 
kanii« Lange Zeit hü% man die beyden Meerbusen von 
Neapel und Bajä rechts ui^d links im Gesicht» geniefst 
•odann die schöne Ue'bersicht auf die Parthie jenseit 
des Berges nach Puzzuoli» welche die Neapolitaner mit 
ihrer verkehrten Zunge nur Kianura oder die Ebene 
nennen. Man kommt nach ungefähr vier Millien des 
herrlichsten Weges in der Gegend von Virgils Grabe 
wieder herunter auf die Strafse. Der Spaziergang ist 
freylich etwas wild, aber desto schönen 

Man tagte mir, die Regierung habe wollen eine 
Strafse rund um den Posilippo herum a|if der andern 
Seite nach Puzzuoli führen» so dals i^an nicht uöthig 
hatte» durch die Grotte UQd die etwas ungesui^de Ge« 
gend jenseits derselben zu fahren» sondern immer am 
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Meere bliebe, D«s wird In ipt T^^ ^\^^^ 4^J^ 1^9't« 
liebsten Wege werden ; unge^^br eine btlbe S^un^e |tl 
gemacbt ; abisr wenn doch die nea^elitaniscbe Ke|^ierung 
vorher dat Notbige, Gerechtigkeit, Ordnung und Polize^| 
besorgte i das andere würde «ich $pdann pacb lapd pad^ 
äcbon machen, 

Bekanntlicb wird das Fort Sankt El mo mit der dar* 
unter liegenden Kartbause für die schönste ^arthie ge« 
balteni und sie ist es auch für alle, die sich nicbt w^i« 
ter auf den Vesuv oder zu deu Kamaldulenseru bemühen 
wollen« £s ist ein aiemlicber Spaziergang auf die Kar« 
thause, den unser schlesi^cber Landsmanns H^nrBenke* 
witzi fchon für eiiie grofse Unternehmung häUf ^^S 
welche er sieb den Tag vorher vorbereitet. Ich Xorni-^ 
Stert räger steckte die Tasche voll Orangen und K^staifi^ii 
und wandelte damit zum IVIorgenbrote sebr lelcbt binauf. 
Xn das Fort zukommen hat jetzt hey denZeitnmstandei:| 
einige ^Schwierigkeit i und man mufs vorher dasu die 
Erlaubnifs haben. Man sieht in der ((artbause fast eben 
ap viel, nur hat man nipht 4^9 Vergnügen sehen odei^ 
zwanzig Klafter höher zu stehen. Die Karthause bat 
der König auseeraumt und sich die meisten Schätze 
augeeignet. Es ist fetzt nur noch ein einziger lyiöncb 
da« der den Ort in Aufsicht bat. In der Kirche sind 
noch mehrere schone Gemälde, besonders von Lanfranc, 
und ein noch nicht ganz volle r:detes Altarblatt von 
Guido Reni; auch der Konventsaal hat nochStücl^e voi| 
guten Meistern, 

Um die schönste Aassiebt zu babeui mufst Pn ^n 
den Kamaldulensern steigen. Die Herren sind in der 
Aevolntion etwas decimirt worden « haben aber den 
Verlust nicht schwer empfunden, Map geht durch die 
Vorstadt Fraskati und einige Dörfer insimer bergauf und 
verliert sich ia etwas wilde Gebenden.' Weil man nicht 
hinauf fahren kann • wird die Pa^tbie nicbt von sehr 
vielen gemacht. Wii^ verirrten uns, mein Genuese und 
ipb, in den Feigengarten und Kaitsnienwälderny und 
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ifb mabi^ i$m «ken Kerl aoch mit meitiBr Topographie 
i« OnenUeron helfen. Das ärgerte mich gar nicht ^ denn 
wir tv$LiBn ia der wilde« Gegepd einige recht hübssher 
Paftht«a nach illen Seiten. Et gab Stellen, wo man hu 
Back Kajetä hinüber sehen konnte. Da wir «un« v^t» 
apitet hatten,, mvfseea Wir in einem Doüfe am Ahhan^c 
dBs Berge» sum Frühstück einkel^ren und >inien zw^yten 
Boten mitnehmen. Dieser brachte uns anf einem der' 
Siehobsten Wege mn dem Berge aber dem Agnano hin in 
das Kloster« £s^ Ist doti nichts zu geniefsen als die Aus- 
Hchtii .die Kiffcbe falt niekta mei^k würdiges. Ein Layei^^ 
brnder fährte mich mit ^elet Höflichkeit durch alle 
ihrelievrtichkeiten, und aidlii^h an eme aufspringende 
Feleekispttze -Aes fiartens anter einige perennierende 6i^ 
ebesy die idelleichtder sebönste Punkt in ganji ttalieil^' 
ist« Von Neapel sieht man ^war nicht viel, weil e« 
fast gan& hinter den^ Posilippo liegt ; nur der hohe Theil 
von Elmo, Belvedere und «-inige andere Stückchen sind 
sichtbar. Aber rund umher liegt; das ganze schöne 
magische klassische Land unter Einern ßticH« Fartipif 
das auf d^ Lava der Stadt des Herkules steht, der 
•Ich eiu|>ot thüifmeude Vesuv mit dem Soihma , 'f orre 
del GrecO| Pdmpe}i, StabiJ, Surrent, IVIassa , Kapri, 
der gallig PosiKjfVj^O, Nuida, Ischia, Procid«, der oa^nze 
Af eerhusen I von Bafa mit den Tnimmerh der Gegend, 
Misene^ die Thermen des Nero, der Lukriner See und 
linier ihm ventcekt der Avemus, die Solfatara', bey 
heiterm Vfetter d4e Bei^e yon Kumä, det Gaürns und 
weiter hin die beiehney^en Apenninen, unter der \^ 
na no mit .der Htlndsgrotte, deren. £:ingaog nur ein h^r- 
vorspringender Hü^e) bedeckt ^ de' Heue Berg; KcK^r 
der Solfatara; .aJte/ua^t neue Äerge,. ausgebroLUptt' ^j\k! 
brenneirde Vulcaue, a^e urtd neue StÖte, Elysiu-^ ' r i 
die HdUe: ^-^ allea. die$es fa^de^t Dd mit^ Oeiuem Aue. 
ehe Dti hie^ eine Zeilen liesest^ Tief, tfef ia ^evV?r^:e, 
sieht man »pch Ponza und einige Weiuere Inseln. r>a 
haben die Mönche wieder das beste gewählt. Frear^ % 
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wenn Da einmabl hörst, dafi ich unhegr^iflieb ver- 
tefawunden hin, so bringe mit antei Deine MuthoHifsun* 
gen, da£i ich vielleicht der «cköni ten Natur ma Ehrea' 
die gröfste Sottise gemacht habe, und hier anter den 
Anacboreten hause. Hier den Homer und Virgil, den 
Thucydides und etn^as von der attischen Bttne, ah- 
wechsehad jdU Aristopbanes, Liucian und Juvenali so^^ 
l(önnte man wohl in den Kavtanienwäldern leben und 
das Bifschen Vernunft bey sich behalten: ^nn diese 
wird jetst doch überall wieder konterband. Also gebe 
SU denKamaldulensern, wenn Du auch nicht in Versut» 
chun^ bist, bey ihnen oben au bleiben. 

Jetst scbliefse ich und schreibe Dir yeroKttblich 
noch einiges über Neapel , ^ wenn ick atM Trinakrien 
zurückkomme; dezin eben mufs ich su Schiffe nach 
Falermo. 



Palefmo« > 
Wir hatten einige Tage auf leidlichen Wind snm 
Auslaufen gewartet : endlich kam eine starke Tramon* 
tane , und führte uns aus deni Zauberplatae herauf. Es 
war gegen Abjend, die sinkende Sonne vergoldete rund 
umher die Gipfel der schönen Berge, der- Somma 
glänzte y der Vesuv wirbelte RaucbwöikcbeiY, und die 
herrliche Konigsstadt lag in einem groHien, g^olsen Am^. 
phitheater hinter uo^ in den magischen Strahlen. Rechts 
war Ischia und links Kapri { die Nacht senkte sich nach 
und nach nnd verschleyerte die ferneren Gegenstände 
in tiefere Schatten. Ich konntje in dem Abendschim* 
mer nur noch deutlich genug die kleine Stadt auf Ka* 
pri unterscheiden« Die gemeinen Neapolitaner und Sict« 
lianer nennen mit einer ihnen sehr gewöhnlichen Ma« 
tathesis die laseLnur Krafv Sie istjeut siemlich kabU 
Ich hätte von Neapel aus gern eixttt VVasserfahrt dahin 
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gemacht, um einige Standen auf dem T&eatef hemm' 
Bu wandeln, von welchem isur Schande des Menschen« 
Tersundee ein sybaritischer Wüstling einige Jahre das 
Menachengeschkcht miXshandelte ; aber ich konnte 
keine «gute Gesellac^ft finden, n,i>d für mich alleia 
wiren.nadi meinen übcigen Aungaben die Kosten «u 
ansehnlich gewesen* Ueberdiefs war es fast immer 
schlechtes Wetter. Zur Ueberfahrt hierher hatte ich 
*mioh auf ein Kauffartheyschiff verdungen, weil ich auf 
das Paketböot nicht warten wollte. Der Wind ging 
stark und di6 See hoch, ' aber ich schlief gut : man er* 
kannte gleich daraus und aus meinem festen Schritt auf 
dem Verdeck, dafs ich schon ein alter Seemand seyn 
mässe^ Da es Fasten wav und die Leute lautef Oel 
alsen, wollte sich der Kapitän mit dem £ssen für mich 
nicht befassen: ich hatte also auf acht Tage Wein, 
Orangen, Brot, Wurst und Schinken für mich auf das 
Schiff bringen lassen. Den ganzen Tag ging der Wind 
ziemlich stark und gut; aber gegen Abend legte er sich 
und die See ward hohl. Doch hatten^ wir uns gev 
gen Morgen, also in eilen sechs und dreyfsig Stun- 
den, in den Hafen von Palermo hinein geleyert; 
Da« war eine siemlich gute Fahrt. Auf der Höbe 
hatten wir imm^r die Kanonen scharf geladen und 
«ngefähr viersig grofse Musketons fertig, um gegen 
die. Korsaren su sehlagen, wenn einer kommen sollte. 
Denn Du^ mufst wiasen, der Unfug ist jetBt so grofs, 
und die neapolitanische Marine ist jetzt so schlecht, 
dafs sie zuweilen bis vor Kapri und sogar bis vor idi« 
Stadt kommen, um zu. sehen, ob sie etwa Geschäfte 
ntachen können , wie sich auch die Spietkaper in den 
deutschen Bädern ausdrücken. - Das ist nun froylicb 
•ine Schande für die Regierung, aber die Regierung hat 
dergleichen Schandflecke mehr. 

; Wir kamen hier ich weifs nicht zu welchem Fe« 

^ ste an« wo in dfr Stadt so viel geschossen wurde, dafs 

hh die G«rniion wei^gstens für zehntausend Mang stark 
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lutflt AW Uk h9ht oadibet die Metbode des Feueni» 
geteban. Sie gebort sur etobeioiiscbefi FröonBiigkeit und 
ut drollig genug. Man bat eine ungebeueie Menge 
kleiner Mörser, die man in der Reihe i^acb einander 
geladen binstelll ; ab«ataweiae ttebea etwaa griiüif re, die» 
wie ArtiUerie donnern. Sie tiod alle $o gestelli, dabt 
wenn am Flügel «ngeaündet ip^ird^ daa Ffuer regelmä* 
(iiig acbndl die ganae Fronte hiOunfeev g^ifi und am 
Ende mit einigen gto£iea Stücken tcblief»!. Yon nrei* 
«em klingt ea wie etwas gro£iea i und am £ade besorgt < 
es ein einaiger alter^ lahmer Konatabel* Unsee Haupt« 
mann von der Aurora lie£i aick aait seiner A^^^'i^ 
atark boren« 

Ich wurde auf der Sanititt wohin obijfe Untere 
achied alle Ankommende müssen, . mit vieler Artigkeit 
gehandelt f und man liels auchi sogleich gehen, wo- 
hin ich wollte, da' die andern, meistens N.eapolita* 
;ner, noch Warten muisten. Mein, erster Gang^ nacin 
dem ich mich in einem aiemlicb guten Wirtbabause 
untergebracht hatte, wai zu dem kötugÜchea Biblio« 
»hekar, dem Pater Sterainger, aA den ich von dem 
Sekretär der Königin aus Wiien Baiefe Jlatte» Der Qüte 
dieses wirkllieb sehr ehrwürdige» Mnnnea danke ich 
meine snböii^ten Tagie dnacb ^nz SicUien« £c gab 
mir durclii die ganae Jbisel Emftfl»Uiingen an Mifinea 
von WisMoacUafa und Humanität, in Agrigent^ Syra« 
kus , Katantefi und Messina^ Des Saal des Bibliothek 
ist unter sesne» Lteitnug in hntrlicbe Ordnung gebracht, 
und mi| aUe^ stciliainischen Akertbümeirn sehr ge-t 
schmaokvoU ausgemalt v^naden, so dels men hier mit 
einem Blieb alle* Voraügliche überleben kann. £a fin« 
den sieb in. der biaaigen Bibliothek viele Ausgaben von 
Wertht nnfl mir m sie im Fache der Klaftsiker reiches 
vorgekommen, als Sankt Markua in Venedig« Eine.SeU 
teoheit ist der cbiAfaisiobe Konfuzius mit der lateini^ 
sehen loteiJinearversion, von den jeauiten, deren Mts* 
aionsgeaclMift in China damabia glüickUcbe AiHsichten 
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Orangen gegeuen, 4m Theater der heiligen Cecilia be« 
fohen, bin i^ der Ftorn umI Moi liaCeii liev«ingew.aa« 
de^t und a^f d^gi ^J^eii £i;kle <%der dem lyioiite Felle* 

Von hier ^aus, «4gt man mir« ist es durchaua nicht 
i^öglichi 9knP Führer immI Manlef et duceb die Jasel stc 
Tciaen« Selbst 4Ji9 IJ^ren Boage und Caillot, an di« 
iph vqjat Wiex^ #p« wegm Oiii^^t fünf Oraye« hier gc< 
wiesen bin, sagen, es werde sieb nicht thun lassen. 
]^pb hab^ nicht JLiut inicb )etat b«Br länger aufeuhal* 
|aq* liMjfe eb^n ipeip^ Stiefeln besohle« uoÄiiriHnmgen 
früh/ in die In|^ hineinstecben. Da ich barfafs nicht 
^pbl ai|sgeben HiiQ9 imd c^Qcb ^Iwas tnderes •« scbcei^ 
beu e];»e9 nicht aufgelegt bin, habe iah mich kingesetat 
uud m $icilieii eipcil SiciU/er, nebmlich den Theohri^s, 
geleaei), Pi^r Cyklppi kawi mir f be« hi«r ao diotiig^ vgr, 
daJb ich die F^dfr eingriff und ihn unvermerht deutsch 
ui^edepi^luri^bt Ich will Dir. ^ Uebers^ttuns ohtif Bnt« 
•cfauldigfiPg und f riinipbela geben und werde* es sehr 
i^uftiedef^ f ey^ yvwn Du M besaer mimbat ; denn ich 
habe hier wede^ ApflM^st noch Geduld, und wäre mit 
gW^^ ^tinfelfAblenwobl scbscierUcK dajEau f^l^oniiiw/ 
Also^ wie folget; 

l^icias, {^«{«9 d^9 Liebe, fo däucbl nUcb* gifbl P9( nicht 

andrei^ ' 
Pflaster und keine «nd^r«. Salb* als Mut^ngesänge, 
IL4pdfrn4 v^i^^ mUd if t d^* m^tl^ dop?} lücbt SQ l|»,9^ «» *^ 

finden, 

Pi^es w^fs^ Dii, glfift!?' i<?^t. fiSHf^ WO^^» ^l» ^#* V^.4 *** 

Liebling» 
Als vonügUcber Liebling 4e^ b^JJiClfViAqbaiji 8<4l7^*fW- 
Alsp lebtp bcy uns ejnn lei^lipb der. »It^^ CjWop^ 
Folypbenius , da h^ib er i«>Qalat^i^^ ^fitbr^unt wjtf, 
I^icb( mit Ycrsen liebt^ er u»d Aepfeln und MerUcbe» 

Locjkeii, . 
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Sontov ttU TÖllig« Wadi , hide »Uet 'andre f&r T&nd 

nur. 
Oh , oft kamen die Sohale von telbtt s^ück rön der Weide 
Zu der Hflrd\ und der Hirt Mfa einsam und sang Galateen ' 
Bia sum Abend yom Morgen tchmeUend am Ufer im Ried- 

Mit der aehmersliehen , tclunenlieben Wunde tief in dem 

Hefzön« 
Ton der cypritehen G6ttin, die Utfn in die Leber den Pfbil 

^ ' warf. 

Aber er find daa Mittel; er tetEte tiek hoch auf den Feiten» 
Schaute hinaut in daa Meer ' und hob zum Gesänge die 

Stimme: 
Ack Galatea, Da ^chdne, warum verwirfst Du mein Flehen ? 
Weifter biit Du wie iriseher Kis und zarter wie Lamm er, 
Stoiser wie Halber, und herber wie vor der Reife die Traabe« 
Also exicheinest Du mir, wenn der sfifse Schlaf mich be« 

sehleiehet} 
Also gehst Du Yon mir, wenn der ailfse Schlai mich ver« 

läfset; 
Fliehest von mir,- wie ein Schaf, das den Wolf, den grauen» 

erblickte. 
M&dcheii , die • Liebe zu Dir ichlieh damalt zuerst in das 

Herz mir. 
Als mit meiner Mutter Du kamst, Hyacinthen zu sammeln ; 
Auf iexa Hflgel, und ich die blumige« Pfade Di<^ fllhi'te.l 
Seitdem schau ich immer Dich an, und kann et durchaus 

nun. 
Kann es nicht lassen*^ doch kümmert es Dich, beym Himmel, 

- ^ t ' ' auch gar nichts« 

Ach ich weif^ wohl , liebliches Mädclftn , warum Du mich 

fliehest; 
Weil sich fiber die ganze Stirne mir zottig die Braue, 
Von dem Ohre zum Ohre gespannt, die einzige, lang zieht, 
I^ur Ein Auge mir leuchtet und breit mir die Nase zum 

Mund hängt. 
jLber doch to wie ieh bin kab* ich uusend weidende Schafft 
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Und kli trinke yon ihnen die sOfiette Milch» die ieh nelket 
Aach geht mir der J^äs^ nicht aus im Sommer, im Herbst 

.«icht« ■ ., ■' * 
Kicht im spctösten Winter; die KOrbe über den Rand yoll. 
Auch henn pfeifen ick schein-, ^ wie heiner - de^r «nden; 

Cyklopen , 
Wenn^, Goldäpfelchen it Dich luid mich« de/a l^et^ue^^ic|i 

singe- 
Oft in der ' Tiefe der ^uku leb ftIttrV' elf Hirscbe "mit 

Jungen, 
AIU fOr Dich» im d Hiat pich vier jange zierliche" Bl^reir. * -^ 
Komm, ach komm nur 2a mir; viel fiodrst der Schätze Da 

^ ■ • . -niekr noch« ■' • •"*" 

Laif Dtt die. Uitdichen Wogta^ fiur- raiischeo am F^senge* 

srade; 
Sflfsdl; schläfst Du bej mir.fewirs dx^ Nacht in 'der €i««l«. 
Lorber hab' ich daseM>st und sc^ilaiike, leichte Cypressen, 
Dunkeln Epheu zur Laub' und sflfs' be'&uchtetetl W^stoek ; 
Frisches W^ser , das mir ^er dicht bdwiddete Aetna - 
Von dem v^ei£Beeten\Schnee zum G^tertranke he#äbsehickfc 
Sprich, wer wollte, dagegen die' Wogen des Meeres erwth- 

Und bin ich ja für Dich, mein liebliches Mädchen, zu 
. •' •■ -. . zdrttgi^ ''" " i '•'■<'' 

£7 so haben wie eichenet Holz und glfihende Kohlen; 
Ubad TQb J~>ir> verti-ag* ielr, da£a Qu die Seele mir euebreniist. 
Und, was am liebsten nnd werthsten mir ist, das einzige 

- '■ •' Auge, t' ; ^ 
Adi .warum ward ich meht ei» Unton'^^it Flössen -ttttn 

Schwimmen? 
Und ich tavichte h»nab| Dir das echötieiHäMicheA i«iPA«isSeht - 
Wenn/Du 4ea Mond ' mix ycrsagsc«; und brächte' Diidjr^ilien« - 

kränze , 
Oder den weicbesten JDOohii mit glahendi^n , ^latsehenden^ 

'Blättern. ' * * 

^ber jenes blühet im Sommer und dieses im Spät jähr» 
Dafs ich Dir nicht alles zugleich zu bringen yerm^ehte» 
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khni^ltVaüegMTis, ich letn\ o' Mäacbeik nöcli' üeWim'* 

Kommt nur eiii irimd^ Schiffer su uns hieriier mit dem 

Palurxeiüg, 
BM ich A>tli tehe'. ^^ UMlch nA dott bej «üöÜ unten 

et wohnet. 

iti^Äiift 9 ^lS^<A/hefwif, und bint I^l be^ mir so Vcrgißi 

dann» 
Wip i^ Htt %iMH$id n^.T^Uknt ztufflclc liVch Hftttte tßk 

i kehren: 

Komm mid. Mr^hkie htj när iuitf hiU atir. tv^en unA. 

II, . Ca .... melken^ 

Hilf mir mit Mueremf Lab die neuen Käte bereiten« 

▲ch di« Mutter niur in mcta Ütfglück, de mir r^hiäf^ 

ich ; 
X><l9»:.«i« Testet bey Dfk fdlr midi kein &euhdll6ber W6i«? 

. c - . chen« 

U44 sieht i4o«h. T^n T«|;e sn Tage mich magerir werdeii« 
Sagen wiU i«h ihit kktin» w^ci Kojtf und F^se mir beben , 
Dt^€ ilU4ki«ie bickk betrübe,! da ich vor Schmferzen vergöhew 
O Cyklope» €yklot»c^, wo- Ist dein Verstand* hingeflogen ? 
Gingst du doch hin vmd flöchtest Dir Körbe und mähetest 
j= ii \ '.d :• Gtas Dir, 

Deine Lämmer su fotüm, das wäre fürwahr doch gc* 

»cherdter« 
Melke dM Sohifchlia, das da vity warum virfolgit Du den 

., , . Flüchtling? 

Und Du findst Galateen;. auch wohl eine schönere Andre« 
Mä49hen di4' Menge ruiotf mir ,xu sum' Sdrene die Kacbr 

durch; 
Alle lujfk^ym mjlsiMich; so will ich denn Üinen nur folgen: 
Denn ich^ faän.ialil. der WeU doohvwbhl .»nch wahrüth eiii 

Kerl noch* 
AU<| w^^dete'Polffdtenius und. sang von der Lieber 
Und et ward ihm leichter » als hätt^ er Schätze vergeudet* 

Ist et nicht Schade, dafs wir das zärtliche Liebes- 
hriefchen d«s Pol}'^)>hemi26 an seine geliebte Galatea vou 
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liftiit Tyrannen Dionystnr nkkt mehrkAMÜ Ey wutM, 
gkube ich, ; durch einen Triton bestelh.' Die sicili* 
Aehen Feben machen Mt eine gAns e^ene idylliichs 
Etlieheinang ; und wenn ioh mir io einen verliehteu 
Cjklopea U&mert oder Vit^b In ichmelsendvn Kla» 
gen darauf ntsend TorsteUe» ao M die. Idee gelirakig / 
poMierlich. Das gieht übrigen» auch, t>hne eh^en mira# 
persönlichen Verdienate mit den ReaUtäten dea/Fo^ 
pheinns bu ircfrgleicfaeu, eigeo«^ nunmehr nicht «minge* 
nefanie RemiiiiftceneeA meiner übiergrofsetf Seligkeit, 
wenn ich ehmahls meinä^ tbe««r gekaufte Spätroie' der 
kleinen Schwester .meiner < Galatee geben konnte, und 
vi^enn ich drey hyperhoretaefae Meilen auf furchtbarem 
Wege in furchtbarem Wetter meinen letstetf^OtiMeu' in 
das Schauspie) trog, um ttm ä€tic dui^^lsteiT Wtlikel 
der Loge nicht da» &3liaiis|yi#)^ iOndelm.die Ööt^- tm 
aeh^a. . idh.hflftte Ate n»än«m {Jykk^il' ^eibh^Scbt«fo« 
a*l und btavchte mit> xi;emliclitft et^o>g daiMiaAtnäiäi# 

Eheii hatke fch ^ lentüsk ^^^etm gei^liiriebein «M 
man mif mei*e Stiefeln tivaiht«;^ und^'diesem Uaastand« 
Verdeakit Do, da£s ich Dir^tikhl amchnodh ^ein«-Heaiii 
•der mit, £iatefest faringje« 

r " .1 J '" I ' ■ ' ' "" I ■ f * i i ' l 'i l i XiH ii ut \ I I ' 'i 

■>'■.' ^ ., u' . .. 

^ ^ Siehat' Du^ , so weit bisi idi^nun , und^ktild'akif En^ 
meines Spaziergangs, Her -imy d^^n «H^n iVicht fed^- 
immns Sache ae^n mag. Ytm hiev nach*^^rakU9 fae^e 
idk nichts su^husr, ais ans der sädli'chsriMd K^stci^ ll2n>' 
Bitttreiciien ( das kann iiti 4sinigea( Tagcfn ge^eh^ien. 
Wenn ich siin ein^ achter Gißl^fifCer Mm gar Anti^ua¥ 
wire, ao wönie i^h mich ärg^tn : demn ich hahe^^ vi^l« 
Veitehen. jkh wollte ««hiailich von Faletmo übter ifee- 
pani^ Alcanio ui»d^ SiQiakka geben; um in< Segeste 4ti4< 
Sdinunt die Altecthümer stt siahiitir "die nocbidwt^ixvdr: 
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<Aüdt Aflftlfiik hat «le nitkl gesehen i wenn ich mitli 
recht erixiDere; xmA der Tempel von Segeste vrfirf 
doch wohV eine lo kleine Ahachweiiuug werth. Ich 
wohnte in Palermo mit einem, neapolitanitohen Ofi& 
mekf etkem. Hehrn -.Canella aus Girgenti, zasammeoi 
mit dem ichl eiti knges , und breites darüber sprach | 
und .diuttB baf t die Gnte mir einen Maukseltreiber 
«tis/sainicr YntfirfttiKlt als Wegwaiaei sa besorgen. Nai| 
dephei ich:, rin (meiner Sorglosigkeit weiter mit keinef 
jäylbe.dtoaot, vnd glaube .der Kerl wird mich gerade 
aufdoaEry^ britigex«.. 'I«b setse.mich auf nnd reite in 
derfgröJ3ten Andacht^ io Welcher ich* meine Orangen 
nach und ;nach aufzehre, ^ii^I.zwey Stunden fort, als 
micneini^Ufiy dafs ich doch zu weit links Ton der See 
abkcinnie« Der £seltreiher.. versicherte mich, aber sehr 
ebrlifib/ ^S8^ji4^ti rc«h|je gewöhnliche Weg. nach Agri^ 
gint. JU^lJ^i^wiefdei^ ^einige Millien atifciedeki. .i£nd« 
Isob Jkafeffep^wif be^ Aei JB^ratian, und ich. finde rniöb 
zu sehr mitten in der Insel. Nun orientierte uxid-etv 
H'irtßtiAißiUihf Yi^däa Jmm desm zürn Vorscheiiiy dafs 
aich der EAeltreihei den Henkert nm meiae Promenade 
hekünmert ,)batte; und tmtijmr gerade ,den alten rä* 
mischen Weg durch die Inael geritten: wai^t Was was 
zu thnn? Rechts .einlenken? Da war eine ganze 
Wfete-T^' Be r ge an du r tifst echen» und^icman*"woihe 
den Weg wissen : und das Menschenkind verlangte 
niilit mehr, als sechs goldene Unzen, um nach Paler- 
^gQ fl[U||^l< [.juSbÜdenwand^n Weg^zu miibhen. • " Das 
wat: Jiieinefi B^sei jsjii vkä: . ivh , entS)chk>is mich also 
mit tetw«s • XJ^riitagrämlichkeit nun f> so* iort .szu reitea^ 
und! 4i^ eryoiftisthe Göttin aotdelrn ^ rübetlassen t ^^ 
vielleicht auch -f bre» .Wcärth besser 'liu Is^ürdigien ittw« 
stehen« /Wir «ciüfU'iyjO^i'Palernio bta fastran die Baga^ 
liei/den Weg a:ia«li Termini,j und J^aehan dann erst* 
xeAtlts abw.j Pie^iFarthien sindfiaflugehefanviiäid konnten 
xjoc^ iingen0biite?rrjseyn, wenaik < die' Beuite etwa^ fleiDsi«* 
gir, wjtfes,.' So vrie^rman aieh von der Hauptstadt eiit'> 
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l^mt, wird ei xiemjich WiU. Wir Jeameii 4^>>^^ ^Wg« 
ziemlich unb^räcbtlicb^ Oert^r^ und d^r Abfall .der 
Kultur, und det äufterli/qbdi) WoblsUi^des V^at tiemliek 
.]|r6ll. ^Allot war weit ihtarer y alt in dejr l^auplstadt» 
1»«]^ xijcbt die Apfelfiaen, an 4^nen icb micb .arboUo 
\ax^d \oh deneh icb mm Miiga^n nicbt lecnr .werdea 
Utü. Nicbt weit ton. Bei Frati bli«b t|nä re^bti auf 
(der Anlaäbe «in altet ^cfaloft liegen» ^a» loan Torre dt 
JDkiEUi bannte» Ui\d, w^ djie Saraae^ei^ ebema^ mit den 
Christen viel Gta^iaatti^eif gi^tri^beh ^beh sollen« Et 
yrar inir .boioH au, ieeitig bey den acbonen finüdern sn 
bleibet), znmab) da das Wirtbshaus geradezu der Kevera 
des Nabmens wari wir ^jtteiii jalso untgefäbr fünf Milliet^ 
Veiter an ein anderes« Hier war auch i^cbt ein Stücke 
ipban Brot « aüth nicbt einmabl Makl^aroneii au b#ben« 
Wir Htt^n a)so wieder weiter; mein Eseltreiber uttd 
tiocfa ein armer Tenfel , ^der ^icb angeseblossen hattet 
fingen an sich vor iBLäubetn au fürchten , Und ich wai 
t§ auch wohl zufrieden« als wit endlich zien;ijich spat in 
Sankt Joseph nicht weit von einem' Fliwe ankamen^ 
s^sen Nahmen ich .vergessen hab^ 

Hier fanden wir eine gante Menge IVIauleseltreibef 
%iia allen Theilen der Insel, und doch Wjenigstens Mak* 
k^sonen. Aus Vorsicht hatte ich für mich in Palermo 
|U^t geka^ift^ das beste und sf:kä»^^« daf ich je 
gesehen und gegessen habe« Hiet war es mir ein# 
Wohltbati und ich aelbst konnte damit djen Wphhhäter 
Irischen, t>ie LeulcheU am Hausei unter 4enen ein 
Krünker Waic^ si^gneteii die fremde Hülfe«; denn das we^ 
hign Brot, das sie selbst hatten , war sehr schlecht« Ist 
das nicht eine B)asphfmif)Jn Sicilien», das, ebemahls eine 
^rotkammer^für die ^tadt.Rom war? Ich konnte meir 
neu Ü.nwÜlen kaum besagen« 

£inen lustige^ Streit gab es tum Ißessert der MaJ^ 
kardnen« Die j Es eUreiber hatten mir ^bg^^lau^, dai^ 
kh wohl ihtf AUenbrun^er j;ni<t heau^en. w^Vlf^^ wie 
#ick dekm .4f^e%4A' S|<4^^& ein^m,Fje^4^ffhi^:leicht 

t 12 
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•bmerkeii Iflst; Vk eriiob %iih etn Tina waten tfetf 
edelmütbi^en Hippöpbo'ibett €b€ir dfe Torsuge ibrer 
Taterftidte ih Rücksicht der Ältextbüitfet; Der Etfä» 
tteiber TOtt Agrigient ^rechnete iehie Teitopel tind di# 
WüiHlifer und da« Alter aeinet Suidt; d^ Eaöltireiber 
ron Syrakift sein Theater, sdne Steinbir&be tind aete 
Ohr ; der Eseltreiber Von Aid^mö aein Segeate und 'ixi 
Eadtreib^ Ti>n Palenno bdtte kön^lich «ü uhd sagte -^ 
ntohfi« Ihr kd&nt euch iucb grtfüi ntecheii^ aagted^r 
Treibter voil KtÄanii^n an dem Treiber ron Alcamoi 
Mit euretA Mlirgaretbentempelchetat det nicht einnmbi 
ener ist^ und fing nun ah auch die Alteithümer seinet 
Vaterstadt, alsder Sitesteü Universilit derErde^ belrans^ 
ftustr^cbetiy Wobey er den Alcibiades nitht reigais, dei^ 
in ihrekn Theater geredet hab^. Du tfiuist wissen^- 
Margarethe heilst bey den SicÜieH dutchatis inn gefak 
UgeSy feihe« Midchen : das War iüt die Mutter des ehr- 
samen Mantie« der Aeneide kein sonderlicher Weib* 
tauch. Ohne mein Erinnern siebst Du hieraus, dafs 
die aicilbcben Mauleseltteiber sehr starke Antiquatö 
sind, ob sie die Sache gleich tiicfat immeir iiufseror^ 
dentlicb genau nehmen : denn der Agtigentiner tech« 
nete dett b^sicbbattett Mekaluba zu den Alterthümettf 
seiner Vatei^radi,' bbne dafa s^ine Gtegnet protestier^ 
tent ^nd hatte 8^ Streit Ifinget gedauert! so hätte det 
Kataniet vi^leicht deA Aetfta a^cb mit auf^esählr. 

Den ]^^>fgeä darauf gingen ^r du^rch di^ Jnina^ 
tVB, ^rfiteii h^lo&en Weg, tintet s^r schlechtem Wet^ 
ten Kiebab^ ich eiire solche Atttfuth gesehen , unA 
hie habe ich mir ^e ntir so entsetalitb denken kqn^ 
txtn. Bit Insel sieht iüi Ihfietn furchtbar au^. Hiet 
und ih sind ^nige Stellen bebani; rber das Ganae f^ 
eine Wüste , die ich in Amerika kaum iso sphreeklfcb 
gesehen bäbe^ JKn Mittage vnir i^ Wirthsha^se durcb* 
aus kein Stückeben Btot au haben. Die Bettler ke- 
rnen In den jammeriicha^eA ErscbeiiiuAgdti ; ' gbgen wef* 
^he die tßMi$thtu^9l6ti der Treppe' des 'apiin t sclieii 
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tlatse« noch WoUkabenheit sln4: tid bettetuti nlcbt^ 
soadem stunden mit d«r. ganten Scbau ihres Elends 
nur mit Blickea fiefaend in stummer £rwarta«|; an 
itt TbiiT6. Erst küfst« man das Br6t| 4as ich gal>^ 
^md dann meine tiand« loh blickte buchend rund nm^ 
mich her aber den reichen Boden^ nnd hatte in dteiem 
Angenbltcke alle sioiliscfae ^röne «nd Aebte mit ^en 
Ministem an ihrer Spitze ohne Barmfaersigkeit vor äie 
fcartäUche stellen ^können. Es ist heillos. Dön Abend 
Uieb ich in Fontana Fred^Bf yro icb^ nach dem Nahmen 
%u nttheilen, recht schönes Wasser ka trinken hoffte. 
Abet die Qnette ist so vernachlässiget, dafs mit det 
Wein sehr willkommen war, tch mufste hier für eia 
t*aaz f nnge Tanben, das einzige, was man finden konnte^ 
^Vt KarUn, "ungefähr c^inen t haier nach unserm GeldOf 
W^aUeni; du ich doch pk den ewigeti Makkaronetl 
^k dein Mtfgeti nicht g^nz verkleistetn woThe. Das 
tiefte wat hier ein grofaer^ schöner, herrlicher Orax\gen* 
garten-« W:o ich «ussnchen nnd pflücken konnte ., so 
Viel ich Lust hatte, ohne dafs et die .Rechnung vers' 
ttehrt hätte, nni wo ich diö köstlichsten, hochgliihen» 
den Fric^tei, von der <^röljie einer kleinen Melone 
land* ^egenübet hängt das alte Stj^era. traarig an 
tAn^m Felsen ^, nhd Kampo Fratico voA ^^e^ andere 
^Seite. Das Thal ist ein wahrer Hesperidengaf ten, uni 
\jlie Segensg^getid wimmelt von elenden Bettlern-, vor 
denen ich keinen Fnia vor die l*bnt setteh Ikontite: 
denn ich kunn doch nicht helfeti , wenn ich anoh alle 
Tat^^ leerte tind )aneh ihnen gleich mabhte. 

tXet FluCi obnd Brücke, ül^er den ich ih eiiieäi 
JStriqh von ungefähr 4^^ dentschen IVieiUh wohl funF^ 
jjiehn Mahl hatte teiteti müssen» weil det Weg bald ^ies» 
jieits bald fenseits gehety walrd diesen Morgen «ietnltch 
jf^Tohi und «las let^ste Mahl kattien zwey starke tyktopL- 
»che Kerle^ die mich mit Gewah auf den, SchtiltVrn hiri^ 
über trugen. Sie togeii lieh inls bis tixti lieiaide« 
aehursten sich auf \u unter die Amie^ trü^^ Stdtke 
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*wie ieB VolYphemvLB «üsgerisi ene Taniletii nni sttcKten 
die gefährlichsten Stellen, um ihr Veidhntt recht grofi 
zu machen : ich hätte gerade luFufse durchgehen wol- 

"Ten, vnA wäre' nicht schlimmer daran gewesen, alt am 
finde der^pontinischen Süihpf^ vor Terratina. Ihre For- 
derung war unverschämt, und der Eseltreih er meinte 
ganz l^ise, ich'lnochte sie lieV^i* Willig; gehen, damit aia 
nicht bosattig H^ürden. Sie Collen sich sonst kein Gc* 
wissen claraus machen / Jemand mit ^^m Messer,, ödet^ 
dem GeWehrlauf ,' öder geradeza mit dem Kriittel lÄ 
eine andere Welt au liefern. Die Gerechtigkeit efkun» 
digt sich nach Solchen Kleinigkeiten bicht weiter. Der 
Flufs geht nun rechts durch die Oehirge in die S€e. ^Ich 
hahe seinen eigentlichen Nahmen nicht gefault;' matf 
nannte ihn' häld s6, Bald anders, nach der Gegend; ani* 
häutigsten nannten ihh die Einwohner Fiume diSan Pietto. 
Ton nun an war die Gegend bis hi6i:hdr nach Agrigecrt 
ahwechselnd sehr sch5n und fruchtbar , ^nd anch hoeh 
leidlich hearheif et. Nur lim den Makaluba , . den ick 
rechts; von d^m W^ge ab auftuehte/ ist sie ^twai^ 
mager. 

Ich will Üir sagen, Wie ich den !Bet]^, o^er Viel* 
mehr das Hugelöh«£ fand, ä^ine H&he ist sehr unbe« 
trächtlic^, und sein ganser* Umfang ungefihr einef klet^ 
ne VierteUtunde. Ruhd umher sind in ein^r'Cntfernung 
von 'einigen Standen ziemlich hohe Berge , so dafs leb 
die vulkanische ^Erscheinung Aniin^ für Quellwasaer 
von den Hohen hielt. Diese mögen datu hery:tra'geni 
aber sie sind wohl nicht ^ie eibtige Ursache. Die H5he 
des Orts istverhältnifsmärsig doch Cugrofs, 'uud'Vifgiebt 
mnd umher viel' tiefere Gegei^den, die auch 'wirklich 
Wasser halten. Am wenigsten liebe sich seine period?» 
sehe Wu^h erklären. Wö ich hinatrfstleg , fand Ich ef» 
neu einseinen, drey £llen hoheü Kegel aus eiher Mass« 
von Thon und Sand, d'essen Spitsei oben eine Oeffnung 
hatte,' aus"^ welcher die Maaite immet^ hentusqüoll und 
lierabfloilt luid ao Jted Kegel Tti'gföliiefte. AüT^ Hd» 
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kf \^ Mfl^!^}*: .rff??P; I j»^^»\5f öftere Qeflfnangen , au> 
j^fDOijijI^st^ndig-ebfnc dieselbe Masse Lei vordrangt ibro 
^egqV?viffij^ngAUc^|.so l^och., weil.die Ma^se flüsufgei: 
gv4^':,.:Xck.*t}ef^,\^\fif^^e l^ei^i^cn Knotenstock gerade 
hi|iei^|: W.d ;ffgg(^.|^Jii|e^ Gr^^^^ so^ wio^i*^ti aber itui 
jdjgi.i^^^p ,bgj:^i;jtc^^.,\^iir der Bodqn Juct. . |^ . dgr jfltlt- 
^fefj^i^^iff^licjtif^V^f^jj^erjgpfsten Hö^he de»^e!\ben, war 
j^p^g^ff|e.Q^iFi^uagj- äu der ich aber nic^t kompien 
}f^9^9f^h V?M^f« JMe^.^icbt trug, u^d i<^h befürcbte^ 
imjfat^,^ js^^y^fr^j^ke^f^, Zuweilen, yren^e^ a^baUend 

fJ?^?7¥1Pft^P^njf^?fi^^.i*^^.» *°^ «^.?.^^<^^ zu diesem 
^^rif hter iehi; iev5bt }^qpf{f^en KÖBBen^ . Ich «jaU der OeiF* 
j^^g^qa fMUi^ uiji^jj^j^^ gjjofferf unjj JKleiii^ro^,^ iingefäy 
.^fWf«fS-i.^ft'&?rr«Wei^\,%? ^ein» dafs »ic.P5«][^a»«, ^1^5- 
ije^j^äj^qjiep ja ^jätj^pg^jf^n au*fü«f«ei\, »u]^^^ ich ^onute 
meincri, ^oci^ BiUji; «ut, W^erat^^d» ^e)|ji^a fc^ 
Die Ausbrii^^ u^d |4i?«R.egeiistH^a^e;,^ndcjcn^ da« Aase- 
}i^ dee jviak^ji^b^ j{^e^t«in4ig i et ist; . ^^hi^R ifQch ^twat 
yirppdelbarer, a.^s . 9fti?ij|» gröfsef a ftef rp, V^t|^rw. Ihai 
gegenüberliegjj; i^ einecE^tfJ^rP|ttng; von Hngefahr ewey 
^ßji[aif^tip Äuf fiij|55^heti§cjbtlichen An^ eine S^4ff 
,die von weitem zie;mlLph bübsc^ a^sjyiehti ^nd, ^'^5?,^ 
ich nicht irre, Kavonna heifst« I>ie Einwoha.e^: iiesea 
Pf tf und einiger naheliegenden kleinj^^^ Dörfei; wurdeii, 
Vfip man,»er3Bäbltc, yor drey Wochen aehj: in Schrecken 
gesetzt^ weijt der^wergberg uni^ng inwepdig gewaltig 
_«u |:iruinoieK^;i;in4 zu lärmen, Es ist aber diefsmahl bey 
^esri Brummen geblie^en^ Von dem Dicpi^utiv- Vulkan 
Vis }i^erher sind ung(;fähr iiONch acht IVI^liien durch ein» 
.;fi^e^fch ^auhe Gpgend über mehrere Berge* 
, Mein Cinti^tt in die Lt>kandi^ l^iei? vydi^x eine gewaj* 
;tig starke Obrfeigenpart^ie. O^s ging «P «H^* AI» ich 
das Haus betracbf^tc^ job . et miic anst^iti^n uiad ob ic^ 
)ifer bleiben wiurde^ kam ^in sehr dienstfertige«: Cicero- 
ne, der mich wahrscheinlich au einem seiner Bekannten 
brii^gepwoUt^. Ebe.ioh mir'a. vera^b, schofs ein junget» 
tUiker Kerl tut eii^er Ar|. vo« Küche heraus « fuhr vot 
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mii* irorbey, ^"id packte den höAicK^n Menseben vÄi U» 

net futchtbar^n Gevifalt bey det Gnr|^e>, warf ihn^iftfe« 

dj^r, und fing an, ibn mit den Fätisten »xu allen Kräften^ 

•/^ beaibeit^n« fcb apracb s«m lFri^d)6n, so, gut iA 

|(QQn|e,^ und et Vi^Ü den^ armen Teufet eudHcb ]t>at de» 

au.qb 9Qglßich abmarsfibierte« leb tagte dem F&usiheldi^ 

$o gliinpftipb^ ab QiogUcb, daA ich cBese Art tiwl!Vä|ii 

Kommen et^ai «u bandgrerflich findet dar trat er g*tt^ 

fiiedlicb und sanft vor Qiicb und Äeitfoastirierte 4iit, d^ 

Kerl babe seine Muttei; gescbinpft;. das k&cme und wei«^ 

d^ er aber nicht kiden. Nun machte maii tele ^hi 2itil« 

lyer bereit; und so schlecht es auch war^ sa zeigten ^ 

%ßute doch ajllen guten Witten : und damit ist eis ehi« 

ti;cher Kerl schon zufrieden. Nun sucht» ich den l^ittev 

€aneUa^ den. Onkel meines imlituiscbeQ fVeundes ük 

^alermo;^. uud den Kanonikus Kaimondi auf. Beydewa^ 

i^en sebi^ artig und Areundi ohafiKch ,^ und derRittec be^ 

suchte mich sogar in n^emem Oastbause. Raihiondf» 

welcher Direktor der dortigen Schule ist, fährte miok 

in die alte gothische Kathedrale, wo ich den antike« 

Tauf^tein sah und das akustische KunsUtück nicht b5« 

, a^Q k^innfte, da er ien Schlüssel zu der verschlossenen 

$teMe rergessen hatte , und es unbescheiden gewesen 

Wäre , ihn wegen der Kleinigkeit noch einmahl zu be» 

mühen. |i3an findet es i^ vielen Kirchep. Wenn inaii 

4in dem ^in^n Ende ganz leise spricht, geht der Schall 

•«oben an dem Bogen hin , -und man hört ihn an der an« 

dem Seite ganz deutlich. Jetzt hat man den Ort deli|- 

. wegen verschlossen, weil man auf diese Weise die 

beichtenden belauschte«. Der alte Taufitein , der die 

Oeschichte desHypolhus hält, ist aus den Reisenden und 

Antiquaren bekannt genug, und ich fand bey Vergib!« 

«hung auf der Stelle , dafs Dorvitte, welcher bey Rai^ 

mondi lagi fast durchaus a^ft^rordeutlicb gichtig ge« 

teicbnet hat« 

Can^lla gab mir einen Brief an den Marcheae Wah« 
^ipiii \xk Alikata« ^1ein Mauleseltreiber kam beständig, 
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^iff^ore^ lo con^soo tuuele marwglUt sagte er mit einer 
•podykmoheii Wiclitigheit;;, wi4ler welche iieb eben so 
jvpteig^ -eiü^B^^^ea. liefs , ajs widec: Aie InblUbililat, des 
fopttes. D» iefa das. tofikte.^ waa ich sebea wollte, 
schon iieailicb kannte» hatte iq\i weitet, mchu gegen 
^e.Ottthenigkeit des Keris, der ein^rschiof von unge» 
iaht neona^hu Jahren war. Ich hatte das.giMixo Wesen 
^rj^aken Stadt a<«bon ai^ den. Fenstern, ißs^ I^rra Rai- 
«ndndi übessehen | ae^ktü also den £Dl|^eB4en Morgen 
fl»ein Moagenbrot in die Tesche, und gii^ hinuokter in 
die ehemahlig^n HerrHchkeilen der alten A.kjeagantiner. 
Was kann eime I^iapsadijB.übeiLdlß, VergäiigUchkeit ^Hor 
weltliehen Gix>1a6 hdlen.% Ich sah ds^ die Schutthaufen 
jind Steimtuissen des-^ Jt^iSerstemp^els^» und die nnge« 
keoecfci Blöcke v»n dem Tempel des Herkules, wie nehm« 
Moh die. Aotiquara glauheiu de^n Uh^wagA uicbt, etwas 
fi;& bestimmen» Die Trümmern waren mit Oehlbäumen 
und Ungeheuern Karuben durchwachsen, die ich selten 
.mtoiswo so schön «nd grofs gesehen hith9« Si^dai^ngin* 
gen wJor weiter hinauf, iMid^ni fast, gansen. Tempel der 
Konkor^ia« Das Wetter war frisch u;id sehr windig. 
Ich stieg dnfch die Qelle hinauf, wo Jiü)^ ni^eia weiser 
£übret tioif^f und lief daun^.oheii.auf dem. steinernen 
Gehalke 4urch deoiWind ipit, ^ner poj^iaichezv Fes]tig# 
li^t hin mAd her» daA det^Agrigent^n^r, der doch ein 
Jtfanleseltreiher war, vAr Angst hUJ^ ward» iM» der Gelle 
Ui^b und sich niedersetzte. Iqh that das njebn:ilijche <nit> 
ten auf dem Qe^in^s, bol deit WiA.de^Trat2^^ nahm 
S^^t tvnd Braten, und Qrai^ge.n ai^is der. T^ische , und 
kielt ein Firähstück» das gewlfs Scipi^ %,^t ie% Trum» / 
mern yon.KartbagO! nicht besser gehsM h*^ ^^^ koAuto 
mich dock ein^r schai;^er]ieben £mpjB|f[idi^ng nichj^ e^^h* 
Ken, als ich über die Stelle^ 4^s alt^, g^pfsen, reichen 
£mporiuni# hinsah, wot eini; nur ein einstiger l^rger 
mny«»ibereitet vierhundert Gaste bewirthete f und iedeq» 
die üppigste Bequemlichkeit gab. Dort schlfingelt sich 
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ii^Wtm^ Alnraga% welebev det' Stadt- dm KahbiMigali^ 
btniuiter in die See ; und dott obeti am Berge, w» jeut 
kaom noch eine Trämmer stellt, tcliliige^ die Kardn* 
ger, und das Scbicfetel äex Stadt vwüvde vnr Aircb "^em 
Muth der Büfger und dieDeitidifidonie des feindUsbea 
Feldberm eii%ehalten. Wo jjatat dte Stadt steht * war 
rermutblich ehemals ein Th^lt der Akfopolis. Nvngtng 
ich noch etwus weiter hinauf «4 dem Tempel dec Jan6 
luttcina und den übrigen Resttf^', unter deneti mmm meb- 
Tere Tage sehr epanartfaotisdi hin und hev Wendeln 
könnte. Die systematischen Heisenden mögiea Dir das 
Uebrige sagen; icb habe keine Entdeckungen geinacki. 
Der jetsige }i!önig hat einige Stelle wieder hinauf auf 
den Konkordientempel scfaafien lassen, und dafür «Na 
schöne alte Front mit der pompösen Inschrift entstÜlti: 
Ferdinandus IV, Rtx Restaurauit. Ich bitte den. Giebel 
bprunterwer^ mögen , WQ die kleinliche' Ei^elliQ^ 
stand« .: 

Die|beyden eiemlich gut erbakenen Tempel -wuism 

nicht weit von den aheu Mauern, in deren solidem Fe)^ 

een eine JVFenge' Aushöhlungen sind, aus denen' man 

nicht recht weifs, was maxi machen soll. £lntge haltet:^ 

sie für Gräber. Mir kommt es wahrsch#i|ilioher vot^ 

dafs es Schlafstellen für die Wache waren-, eine Art 

Tön Kasernen; und sie sind vermutHUch nn? ausijder 

Heuern ^eit derSaracenfen oder Gothen« pie$^ Mauern^ 

so niedrig sie auch gegen die hohen Berge umherliegen^ 

sind doch als Felsen beträchllich genug, dafs man voa 

der See aus die Stadt das hohe Akragiis nennen konnte i 

/ und noch jetst wurdei^ unsere VierundswanzigrPfönder 

"^ genug jBu arbeiten haben, eine Bresche hineii^«nsch)e^n* 

^ Es ist wohl nicht ohne Grund geschehen, dafs man die 

schönsten Tempel der Mauer so nuhe b^ut^, Sie waren 

das Heiligthum der Stadt; ihre Nahe beym Angriff 

mufste anfeuern, wo die Bürger wirklich augeMsdiwi- 

- lieh prQ urWei foeis schlugen« Auch der Tempel des He»- 
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li'abea. Dort sind aber die MaueroF. nicllt :fö botb nnfl, 
•tark^^gcwfltenTf v weil iidie Nahur darfcr Ai<)bi' m< iunter- 
•tüulef «be4 de£iw.feg4as0t«Ctf iiUBi>vttitiMlblic^4oMA^ 
4l#a'T«fl9el dta Heikulei, oai» die Bikgex tiya<!d«lr ««hvf|« 
iib«n iScft^/ittahr aa Kampf' olldfOefakl! sa- efinnerW; 
^ex^ 4e£ a f yigflaf Uegisn .#a)MradbaÄi^ioh'dbfl-<T«i*pelriwfl 
Mamtf^im TD&nmAria^^hr^ TerkmtfUfechiijlii»eÜfltu4ie 
^tadt- aehreae MdA^iicgBa^ammtm^ y^mäet, Wm «dir/a^a 
td^m isogeauiataq. 6iflta|dil HidraosDnaffhta i^}, .^«tfi 
|ob td^hti ithübedaate ttf »iitdeqr ilAbnigM^ jrubig ^W 
.GekA^rieiit Icl^ ^bibua'*niokt\^t, ^Icbal^!«ii./Vfavdfti* 
Am )(un««stei| durfte ifik.ttuc^ «uiUom ^a^leftalu^iklr 
folgen'; der aagt mir«gU«biig^featt htiü^^l iSisi^Ht* e il 
'Hmpw <di SanGr^goU»; Hischtot MaJtmMA nfiti^ß,t ^pA 
^eret niofat glauben« jwiilL,^ «hoi/mv» »i»:- Qmi fii4^ < 
Jltfenacb hat mich secbt heiMMth |a Affirktion gedommM, 
Und^meiat ea recktgnt^ vor^ngUpb/ibeigt.er oiir :gewj^- 
lieik^ft^Ue I^tö^eri^iuidtsagt jDir^.vrlQ jpeiah xie si^d^ 
-^ui^ inlereiiaireQ micU di^ K16«te|r Jin^ibre Bovrohner 
jfkutMaT avx((pQaatM rtis aM\oHaya^.ias ;^ ii)]^ a^gfe^^klto 
dieaenJVIocgen ^eiiiftiii aolclie^ iUpp<M:t ^balb nnmlUg 
-inucmelnd In meiiiein Mutleridiom:« Itik iMrolUe, es wa« 
f en £|eb\v«iiista^l}e! VV*ei{ii der {{iminel,. wa% der {rQmino 
«)(tri veratandeq babeu mochte i Si UfiSignoret di^ ^ene^ 
iagte ev treub^raig; hischt* e la coith Br jp0clii|etir>etniir 
lioqll «a, Ä^ü er italiäi|iich apracb \ und i^iobf den Jar- 
gon seine? Ltandaleute, mit deneii ich gilt nicbt fortl^om* 
'inen würde: do<ih )(am ich mit meinen Lnndsletiien in 
ihrem Jargoq noch 90 aieoÜich ohne ihn {fort. Auf der 
lieutigen Promenade "ersifalte er mir yoa einer *Ueinen 
Stadt| i|icbt weit yon biey nach Alcamo biiuih in desm 
Cfebirge , wo die Leute gfi^cbiscb apridian « oder gar 
türMschi so dala man sie gar nicfal Tersteben jU>nn* 
tt , wie daa oft der Fell a.u Girgenti auf dem Markte 
' wäre« Hier führte er eine Menge ihrer Wörter an, die 
. tdi|' leider! .wieder Tergeaaeo habe. Iiüi^$om0 ^ti ioni 
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Mhif üj^mBnilauMf tagte er. 'De siehit, d«sJiI#aMl 

^ fcttt Ehr« im Leibe. 

Den moAikalifchea Talenten ü««^ dei^ nmriktlischea 
Ifaigung der Ualianer kann ich bin. je^zft. eben .keipe 
gtofse liobtprtttbe machen. Ich habe^vod. Triestorbta 
«hierher, aaf dem Lande ilnd in denStädtan, aaäi neeh' 
Iteine eitieige>Melodie geh&tt dte mich beacbä&igt hatta, 
W^lobea^ d>ach:4n andern iLindera .odindiinahl dar FaH 
gewesen iit. Daa beste wn noch Von bbettdieatfui mee» : 
»en ästhetischen Cicerone ant Agrigent, da« eine Atit 
IbiebesUedchen tailg, und aehi emphatisch fbroUig genög 
immer' >T^ederi;toUei| KiuJuaytuttii^ kiscktinuu^iu^'mr^iß^ 
ifitfterru, ('^uesia natu io^i^rro.) *-.*. « ^ 

Eben bin ich nnten lym Hafen gevesen, de» yiär 
ilaliänische Meilen von de« Stadt Hegt. Der. Weg da« 

'Isin ist sehr angenehm dnrch laute* Oehlp&inanngen4inil 

• fiffandelgarten. Hier und da sind sie mit Zinnen von 
Aloen besetat, >.dto in $ioilten ite einer uif«ecordentU* 
oben 6rö£ge wachsen ([ noch häufiger aher mit indiadbea 
Feigen, die erst im September*rei£ werden, und rond«* 
neu ick das Stück, so selten sind sie jetat, in ^x Stada 

'imit fast einem Gulden besahlen mubte, da, ich die Sei« 
tenheit doch kosten wollte. DieKmruben oder Johannia* 
brotbäuraö gewinnen hier einen Umfang, von dem wir 
^bey uns gar keine Begriffe haben. Sie sind so häufig, 
i^k in einigen Oegenden des sü^ichen Ufers daa. Vieh 
nau Karüben gemfistet wird. Der Hefen« so wie ea jetat 

- ist, ist vorzüglich von Karl dem Fünften gebaute' Bonü» 
parte lag einige Tage hier und auf der Rhede , ak «r 
nachAegypten giing;. und damahls kairfen auch einige 
Franaosen hinauf in die Stadt, wo gar keine Gjirnison 
Uegt* Sie müssen sich aber nicht gut empfohlen bähen; 
denn der gemeine Mann und Bürger spricht mit Abscheu 

' von ihnen. Der Hafen ist ungefähr wie in Ankooe, 
und keiner der bes.ten. Nicht weit davon sind eine 
Menge unterir^che Getteidebehälter, weil von Agvi* 
l^ent sehr tAA ausj^efiährt wi^d^ Die piditiad^t Stim mu ng 
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dnü^h g*m Steüi^ hi gwt ümderb/r, äHd i^ik Inhalt« 
mir vo^r, Dirna «ineMi «Q^rn Oi^ie tMik «kü^ WofH 



Diefii ist also das Ziel nf^iHes Spazierganges, und nu^ 
^ebe ich mit eiQigea lileiaeQ Umschweifen wieder 'nach 
*Hause^ 

tch will Dir vpp meiner Wandenmg hiethec so Kors 
«1» möglich das Umständrjche herichten. Da$ tleisen zti 
Maulesel, ward mii: ^öch ziemlich Itbsthär. * VqJi -Ägi:?-' 
gent au^ yerlaioigte n^an für einen Maulesel nicht weni- 
ger als eine Unze taglicb» etwas mehr als einen Kaisexy 
dukateni oder ein Pez^o« wenn ich ihn selbst füttera 
und dea Führer beköstigen wollte. Dies war nun sehr 
iheuers und mein eigener Unterhalt lio^tete, zümahlauf 
dem Lande, nicht wenig. Ich handelte also mit meinem 
MAuleseltreiber, er sollte i^iich zu Fufse auf eiüer B-Qu^o . 
vm die Insel hegleiteni dafür sollte er mit mir Qrdenl» 
lieh leben, so gut man in $iciUen leben hann, iind ich 
wollte ihm tagKcb noch fünf Karlin,, nngefäjbr einen 
deutschen Qulden, g«ben: dabey Könnte er doch ^usam« 
snen wahrend der kurzen Zeit drey goldene Unzen Ge* 
winn haben« r^er Handel wurde gen^acht ; ich gab ihn» , 
iiwey Unzen voraus« nm sich fuir die'eine einige Bedürfe 
pisse auf die Heise anzuschaffen, und die zweyte unter - 
dessen feiner alten Mutter zu lassen, l^r kaufte niir ei« 
nen Habei^ack , ungefähr wie ncian ihn den Mauleseln 
sait dem Futter nmhängt, that nfieine zw^y Büpher, 
mein Hemde mit den übrigen Quinquaillerien vnd etwaa 
Proviant hinein, und ti:;ng ihn niir nach pder vor. Mei» 
Hen stattlichen Tornister hatte ich , nm ganz leicht zn 
aeyn, nnd auch aus KIngheif, versiegelt in PaljBrmo 
gelassen : dann er fand überall so viel Beyfall und 
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I^UbhAbnt ^<a& «IM m^ aiaigiff .ATi^ Mgtf.,; 

f<jhlagcn. ; ^ _ ,.-**, 

Noch muls ich hier eine Bekanntichafl; nachholen, 
die ich in ügrigen^ machte. AU ich ii^ meinem Zim- 
mti •&, trat ein Oattiicl» g^hleidalac Man» ■■■<nir 
herein, und erkundigte sich tbeilnehmend nach aUea 
gewöhnlichen Dingen, nach meinem Befinden,' und wie 
€9 mir in seinem ya(e;rlaii^e^e£eU| t^nd so weiter. Die 
Bekannticbaft war bald gemacht ; ec wohnte in einem 
Zimmer mir gegenüber in dem nehmlichen Wirthsbause, 
hat um die ErUubni£i, ^^in^ Essen ,su mir bringen zu 
dürfen, |ind wir afsen zufaoxmen. Es £and sich, aafs ^r 
eine Art .Steuerrevisor YpE\ ^T^lermo war« der in königli- 
chen Geschäften reis*te. Die Slcuianer sind ein 8e£r 
gutmüfbiges, neugieriges Völkchen^ die in der ersten 
Viertelstunde gans treuherzig dem Fremden alles^ atizn- 
fragen verstehen. Ich fand nicht Ursache, den Versteck* 
4en zu spielen I un4 ao erfijihr denn der I^err Steuerre* 
yisor übe^ Tische auf seine Fragte, dals ich ein Ketzer 
war. Der dicke Herr legte vor, Schrecken Messer und 
Gabel nieder, und sah mich au,^ ala/oh ich schon in 
der Hölle brennte ; er fragte mich nux\ über unsex Reu* 
. gionssystem , von dem ic^ ihm. so. wenig fls möglieb, so 
schonend als möglich sa^te. Der Mensch war in der 
Residenz verheirathet, .hatte zu Hause drev Kinder, und 
mufste, nach seiner offenen Beichte, auf der Landreisa 
jede Nacht zur Bequemlicbl^eit^ wo möglich, sein Mäd* 
eben haben; flucbta übrigens und votierte auf lateinisch 
und italiänisch yotzeineiE^ Bootsknecht : abe^ er konnte 
durchaus. nicht| begreifen^ wie mai:| nicht an den Papst 
glaubign und ohne Mö^nche leber^ könne^ P^^^7 hatte 
er ziemliche Studien aui^.der römischen Legende. Doch 
entschlofs er sicb^ mit mir forti^uessen, fragte Aber im- 
mer Weiter. Es fehlte ibii\ nicht an etwas Gutmüthig« 
keit und einem Schein yon, Vernunft ; aber er donnerte 
4och halb apafshaft da% Ferdammungsurtheil übier nna 
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Jl^fo)iir: Siit^t'iMiimin^hhnu stete eame h iwsAk Dti 
a^ne ich mir L>ogik1 iadesiexi) Keber^ Frauvi, ea 
giebt d^rgleidbtfA Logik noch viel ia dttra Welt, iii 
jureconorUtOf '^ivUi et jfuHkOf did uak^^t Stirlhig' rrni' 
kauft wird. Vehtigeßv Irüg de^' Muttn Mel Sof^* 
luV mich, scHlo£i %ick 4^d6i^Hch «d teikKt «11/ timd 
jli^itite; ich ginge gtofseli G^lähfen enCg^ge^. v Da» Wftt 
nun nicht zu ätideYk); Alaloli abgl«^,' battd'^er mich 
ihih Esehteih'tf »uf-^i^ Seele, gab'ibtti für mich aeiue 
s^d^te^se iu jPalerhio titid liefi nciicb Ketzer doch üatet 
flem Sdiüfcze aller HciHgeu zieheD* - » * : - 

, So zog ich denn mit deinem iieaen Ä^at» deü 
^erg hinunter, über den Kleinen Flufs hinweg nach 
d^m Afonte Chibro bin^ auf Palma zu^ weichet die 
hiesigen Einwohner Parina nennen. Ein jung^rMtshscb^ 
der in Syi^ahus ' einen Handel machen wollte, gesellte 
iich mit seinem .^Eael nn uns. Mir war da^ nicht 
sehr lieb, weil ich inim^r die Ehre hatte für alle 
Eseltreiber der ganzen In&el zu bi^xahleh. In FalitiA 
traf ith einige meiner Bekannten, die Antiquare Von 
Sankt J^osei^b^' die sich über das Margarethent^ttlpel* 
eben Voh Segeste ;zantiten. Dies^ Herr^ik Staunten 
fibfer^ineinc Ve#wegenbeit ^ /dafs ich zu Fulse Weiter 
reisen wollte. Hiet hatte ich ein'üöglüch, das . inich 
üuch deft Weg iHeih foirtzüsetz'en lÄ^ang. Mein Be- 
gleiter Von Agtigenf War sehr fromhi, ei .War Fasten ( 
efr aili iö y^i^l Pelzte, dtf& ich über ieim^ CUpacitSt er- 
%tihante« Indefs^inSicilianer dieser Aü hat seine Ta- 
lente^ die unset einer nicht imlfeiier benrtbeilen hanm 
2ch ' nlochte nichts sagi^n ; er hatt<s glauben können, ee 
WSre Wegen det Bezahlung. 'Wir gingen Ibrtt *bet 
kaütä Waren wir eine halbe Stunde gegangen, so fing 
die Paste ^jft Äu Schwellen, und vernrsacbte dem frota^ 
lö^h MexTschen fürcbterliehe Passionen» Ich ftng nun 
an ihm den Sermon zu halten, Warum er so viel voj^ 
dem Kleister und nicht liebe» etwas mit mit gegeste« ' 
habe. Hier rührte 4hn toa «eueas^daeOewibüiii tmd et 
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lietatnncis ikif^ «liabe tchon^tcblbace Ailgtt ^lata^ 
^•fs tec mit mir in der Fasieki eu Foatana Frii4da eina 
hallte Tiube gegesieiu Sei» Beichtvater habe ihn hart 
darüber aagelaesea. Die Sache ward nnii adhliminen 
Er fiel iiied^^ walde aich und achrie vor Rehmers 
tmd l^enntd dorchaus nicht Ureter fort» Waa sollte ic\^ 
thun? Ich.JKonnte hier nicht bleiben« Nacbdeqi, ich 
ihm so derb Und tanfl ala möglich den Te:i|;t über seinen 
unvernünftigen Frais gelesen hatte., nahm ich ihm mei*» 
nen Sack ab» übergab ihn seinem Freunde und Lands« 
manne, überliefs ihn seinen Heiligen und ging elleiii 
iT^ter* Es war mirjieb, dals ich ihn so gut versorgt 
aah ; ich hätte ihm nicht helfen können : doch that ea 
mir um .den armen dummen Teufel leid. Ich habe nach« 
her erfahren , da£i er sich erholt hat. Wenn er gestor» 
ben wäre» wäre es gewifs tum Wunder blofs darum ge« 
wesen^ weil er ih der Fasten mit einem Ketier jung« 
Tauben gegessen hatte> und nicht we^en seines' be^tiali* 
echeu Makkaronen&aTses. Ich habe vernünftige Aeret» 
in Italien darüber sprechen hören ^ da£i jährlich in der 
Fasten eine Menge Menschen an der verdammten Past« 
aich au Tode kleistern » denn der gemeine Mann hat die 
ganze lange Zeit über faat nichts andera als Makkaronen 
mit Oelv 

Ich ging.aiso nun allein W gut Glück immer an 
der Küdte hin, bald das Meer im Auge^ bald etwaa 
weiter links in das L!and hiAein, nachdem mich der 
Weg trugfc Bey Palma ist wieder «cböne» herrlich« 
Gegend^ mit ab Wechsel liden Hügeln und Tbälemi di4 
alle mit Oehlbäumen und Orangengärten besetzt ^ sin^ 
Die hier wachsenden Orangen sind etwas kleiner^-ala 
die übrigen in der Inselt aber sie sind die feinsten undi 
wohlschmeckendsten « die ich gegessen habe; selbst iv$ 
von Malta nicht ausgenommen^ deren man eine Me|i# 
ge in Neapel findet. Gegen Abend kam ich in Ali* 
kiu an» wo ich vor der Stadt 2Wey sehr wohlgeklei* 
4«te SpfMa^tefft antcafi die mich u aich «uf ehi# 
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R«g8nBfl1kk tJisKicItih ^i in s#bii MlAuttb niir mehi» 
ganse Geschichte «bgefragt^atleu. Wir gingen snfam^ 
men > in die Stadt) ich faake tte fiär die bette , die ich 
nach Palermo idsjeut noch anf der lv^\ gesehen 
habe. Das Wirtinhans , daa . ich fand, wir niemlich 
gut, ich hatte also nicht Ursache ^ dem Mardiese Fran^ 
gipani, an den ich empfohlen war, beschwerlich tn 
fallen. Indessen gab ich doch iheinen Brief ab , nnd 
er nahm mich iaait vieler Artigkeit in seinem ziemlich 
grofsen Hause auf, wo ich eine ansehnliche Geselk 
acbaft fand. Man nöthigte mich , mit den Damen et* 
Viras fransösisch und mit den geistlichen Herren, deren 
teinige «ugegen waren, lateinisch su sprechen. Als 
man sich zum Spiel setzte -^ c\sst partout tornme chet 
nous — und ich daran üicht TheÜ «nehmen wollte, noch 
konnte, ida ich nie ein Kartenblatt anrühre, empfah( 
ich mich tmd befand mich in meineor Wirthshaose ^O» 
aam retht wohU In der schönen Abenddämmerung 
macht» ich noch einen 6pazh/t^ng an dem Sttiande und 
«ah der Fischerey zu. - Di6 hiesige Rhede mufs für die 
Schiefe nicht viel werth seyn , so viel ich von der Lag« 
tant einem Ueberblick nrtfaeilen kann. Gleich vor Ali& 
Icata, vbn Palma her, liegt ein sich am Meere h.ersie^ 
liender Berg, der von den Gelehrten mit Grund füt 
-dien £knomo8 der Alten gehalten wird. Jenseits des 
^alzöusses^ oder «des südlichen Hitnera, denn def nörd- 
liche fiiefst hej Termini , ist ein anderer Berg; dessen 
Nähme, glaube ici^V Phislarins heilst : und diese be)rdeh 
Serge paradietren in den karthagischen Kriegen. Der 
Eknomos soll nach der Erklärung Einiger seinen Nah* 
men davon haben , weil der agrigentinische Tyrann 
-ftakris den Perillischen Stier hier aufgestellt haben 
üolL D^es^s scheint aber mehr anf den Phalarins an 
)>e?sem W^enn Du mir erlaubst eine Konjektur en 
«lachen , so will ich atrhehmen, dafs der Fknomoa 
'defsWegen 90 genannt worden sey , weil er gans allein, 
isoliert, von der -ganvett ihrigen Bergkette mnd herum 
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abg^ibODdaft Kfgt:: ^i* '•«4erit.JfeerKe1ilngeft'itt''eiiiftl 
groften Amphitbeflter.alie.isiitftBiB^ih Der griechk^f 
Sltfaioie^ d«iicbt jair, h&ant dief» bedt^ten : sk trou vö« 
/A^u Tcvv oSlAwv ogoiv K€(rai Y«cuAo(^09« Oei Berg 
Ut Jetzt 2imo)ic;b gut kebattl^ jmkt «cfaÖA'en Oehlgärf ea 
snd iDeluriaren hmmih'fiUätTa betetfet, und glebt der 
Gegend eio »ebif freoadlicbe^ Ansehen. Links jst an 
dem Himecti hinauf eine acböAe grobe £bene tnit Wei* 
«eni'eldertii eioe de^ besteft» die Jch je gesehen bebe» 
Alikatt ist det erate Ort^ Wo ich ia Sieilien billig be* 
bandelt vIOLTiiti 

Ueberall warnte man micb Tor bösen VV^gen und 
TorEiiglicb hier in Alikata, wo man sagte, dafs di# 
achteebu Millien iron hier nach Terra Nüoya . dl« 
echlimmaten in der gateien Insel Wären. Sono cattw% 
gtntef biefs es$ nnd catdve War Aet ewige Eupfaemis^ 
mus , wenn sie aor Ehre ihres Laades nicht Käubet 
und Banditeo sagen woUten. Hier hat mich wahr»» 
acheinlich nur meine atauielige Figur gerettet -. teil 
wandelte gutes Mothes am Strande hin » las Muscheltl 
und Uiurmelte ein Liedchen von Anakreon , inathte mit 
meinen Gedaiikeu tauteild Citcumhemmsch Weife • uud 
blieb bey det schönen Idee steheU , dafs ich biet nüH 
▼ermuthlich in di« geloiacben. Felder kaitie : da *ab rdk 
jvon weiteift drey* Reiter Mnd swar au Pfetde iUf talA 
SU trottiereü. pie Brscbeiuulkg eines Maulesels odefe 
Esels ist üiir in. SioUien immer lieber all eines t^erdes* 
Mir War etwas unreimilch» und iicb nahm mir yoti ad 
ernsthaft alt tn^Iieb vor ihnen Torheysiigehen. iDas 
Jitten sie aber nitht, ob sie es gletcih auch mit iiemli- 
4^hem Ernst thaten. Sie warett alle 4rey mit Flinten be* 
waffnetf der Dolch Versteht sich von selbst. Ich grüfstj^ 
micht gans ohne Argwohn. Man rief mir Halt! uud 
da ich that, als ob ioh es uicbt gleich verstanden bätt^ 
^tfc einer mit Vehemena auf mich zn^ fafste mich beym 
JBjragen und rifs mich so heftig herum , dafs das Scbia*^ 
jua aocb au tuei^iem. Rocke tu aebeu ist Wer aeyd 
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Ibr^ Ein Reisender« *— Wo wollt Ulf bin ? ^ Nach 
.SycaiKuft» •--• WäTuoi reibet |hr nicht ? •-- Et ist mir 
AU .tljit^Uer ; iph, hab« nic1>t Geld genug dasu* «i^ Einer 
l^eipei; Freunde in . Rom he.t ^ich in dem barbcken 
Aufauge gezeichnet) den ich dau^abU nn^chte^ dsmit 
Ich, wie er mir 8|igte, doch aagen Isi^nte^ ich habe 
inich in Rom , mahlen«. la»aen« ](eh achi4^e Dir die 
Zeichnung sur ,Erbaut:<ig ^ und Da wirst hie^ Wenigv 
jfeteaa meine ^telke^t xu cbi icsschuldigen,! deiis sie sich 
ttifv b?3t« Lilcbt geset!&f batj. Man kUs nkeinen Sack auf 
vi)d fand darin t^eyUch Keine HerrliehJiaiten , ein 
Uem-^.?, ewey Bücher, .ein. Stück hartes Brot, ein 
Stückchen noch härteren. Käse und einige Orangen; 
pn^Ji besah mich i^ufniierksam \ok ^er Ferse bis sur 
ScheiteL -^ Iht habt, alao kein Geld fetim Reiten^ ? --^ 
)[ch kann so Vjel nicht bezahlen. '^ Meine .Figur und 
«der Inhalt meines. Sacke» schienen ihnen /hierüber ein 
gleichlautendes Dokument su se^^n» Man nahm das 
Weiise Buch» in welches ich einige iSemerktik^en gpv 
a^^hrieben hatte, um die Reihinisceneeazu erhalten; man 
fragtet . was CS Wäre, und durjchblätterte . et neugierig, 
lind Einer, det tetwas Ansehen über die beyden Anderii 
^ au haben schieb, machte Miene es einsttstecken. Ich 
eagte etwas betroffen; Aher das ist mein Tagebuch mit 
leinigen Reisebemerkungen für meine Ereündev Det 
JVl^nsch betrachtete mich in mein^ Verlegenheit, be^ 
^ann sich einige ^^^nl^licke , gab mir , das Budh au« 
.^lick und sagte au dem Andern : Gieb ihm Wein ! 
tDieses hielt ieb, und wohl mit Recht, für das Zeichen 
der Ho;5j)italität und der Sicherheil« • Ob ich gleich 
hiebt lange vorher teichiich au^ einem kleinen Felsen» 
bache getrnnben hatte» so machte ich dotfa keine Um* 
Stande ' der ehrenvollen Geselbehaft Bescheid su thun, 
ao gut ich konnte I Und trank aus det datgerei^htei) 
^ngen Flasche*. Diese Flaschen mit seht engen Müh- 
dupgen sind» wie Du vielieicht schon weifst, hi«^2 
für das warme Klima sehr diätetisch eingerichteti Mäü 
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ht durchaas geuotbigt »ehr latigsam m trinken, wcJl 
naan doch nicht mehr schlucken kann, a]a bbrana läuft; 
Nun fragte man mich dieaes und f^nea, worauf ich to 
unbefangen aU möglich antwortete. — An wen aeyd 
Ihr in Syrakus empfohlen ? *-« An den Bitter Lan^ 
dolina. «— Den kenne ich; aagte Einer. «— Ihr aeyd 
also arm und^ wollt den Giro machen , und geht zu 
Fufse ? Ich bejahte das. Nun fragte man mich : Ver^ 
steht Ihr das Spiel ? Ich hatte die Frage nicht einmahl 
recht verstanden: da ich aber, aufser ein wenig Schach, 
durchaus gai^ kein Spiel verstehe, konnte ich mit gutem 
Gewissen Nein antworten. Üiese Frage ist mir vorher 
und na<^hher in Sicilien oft getban worden , und die 
Erkundigung ist, ob man etwas vom Lotto verstehe, 
welche^ auch hier. Dank sey es der schlechten Regie» 
rung, eine allgemeine Seuche ist. Das ^ gemeine Volk 
steht hier' noch oft in dem Wahn, der Fremde als' ein 
gescheidter Kerl müsse sogleich ausrechnen oder aus- 
zaubern körnten, welche Nummern gewinnen werden. 
Man wünschte mir gute Reise und ritt fort. Was 
war nun von den Leuten zu halten ? Aus gewöhnlicher 
Vorsicht hatte ich die Uhr tief gesteckt : sie war also nicht 
zu sehen: mein Taschenbuch, in welchem ungefähr noch 
sieben und zwanzig Unzen iii Gold liegen mochten, war 
inwendig in einer Tascfie hoch unt^r dem linken Arm 
und wurde also nicht bemerkt« Die Leute hatten kei- 
ne Uniform und durchaus keine Zeichen als Folizey^ 
reiter : übrigens waren sie für Sicilien sehr anstandig ge- 
kleidet. Gewehr und Dolche tragt in Unteritalien zur 
Schande der -Justiz- und Polizey jedermann. Wenn 
sie ehrlich waren, so thaten sie wenigstens alles md^g* 
liehe es nicht zu scheinen: und das ist an der südli- 
chen Küste von Sicilien fast eben so schlecht, als wenn 
bey uns in feiner Gesellschaft ein abgefeimter Schurke 
gerade das Gegentheil thut. Ich denke immer, meine 
anscheinend« Armseligkeit hat mich gerettet , und . 
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^ Ubr und diQ Unzen hätten mir den Hai» brechen 
]M>anen» 

Vor Terra Nuova Wurde ich wieder freundschaft- 
lieb angehalten., Die Leute hoben Getteide aus ihren 
^unterirdischen Magazinen ^ Wahrscheinlich tun es ein« 
kn^bilBen« Ich fragte nach einem Gastbaiuiiw Mao 
lud mich eiup mich dort, ein wenig nieder^tiset^etl und 
«ussuruhen ; ich war wirKlich müde und tfaat es. Neu* 
gierigete Leute als in Sicilien habe ich nitrgettds gefun* 
den ; aber im Ganzen fehlt es ihnen nicht An Guthertig» 
keit« Wai schlecht jkst, kommt alles auf Aechtiung der 
Regietung und Religionsverfassung; Man fragte mich 
sogAri ob ich eine Uhr trüge, und, begriff wiedet nichts 
wie ich es nur Wagen könnte, so £u reiseni Und doch 
bin ich überzeugt I das WUr immer noch die sicherste 
Art^ da ich allein war. 

tn der Stadt im Wirthshauie gab tnan ihir ein 
Zimmer, worin kein Beit, kein. Tisch und kein Stuhl 
war, und sagte dabey, ich würde in der ganzen Stadt 
kein besseres Anden» Ich Warf mich auf einen Haufen 
Haferspreu I die in einem Winkel aufgeschüttet War, 
und schlief ein. Ein Stündchen mochte ich vielleicht 
geschlafen haben und es war gegeu Abend, da Würde 
ich geweckt. Mein Zimmer ^ wenn man das Loch 
so nennen kann , war voll Leute aller Art » einige 
stattlich gekleidet, andere in Lumpen« Vor mir stand 
ein Mann im Matrosenhabit, der eine förmliche Unge 
Inquisition mit mir anhob. Er war ganz höflich ^ SQ 
viel Höflichkeit nehmlich bey so einem Benehmen 
Statt fintlen kann , fragte erst italiänisch, sprach dann 
etwas Tyiolerdeutsch, da erhörte,* dafs ich ein Deut« 
scher seyi dann französisch« dann Englisch uU^ end- 
lich Latein« Die Anwesenden machten Ohren , Maul 
und Nase auf, um so viel als möglich tu kapieren. 
Man war geneigt mich für einen Franzosen su halten,, 
fragte, ob ich der Republik gedient habe, und so 
weiter : aber über ^ihre eigene Stimmung gegen die Fran- 

13 * 
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soften gaben sie seihst mcbt das geraigste MeikseieheB; 
Der Mann im MatrosenMeide sagte ^ ich mübte Fraa» 
zose ^^fAf weil ich das Fransösische so gut spräche. 
Das kottnf e nur ihm so Torkommen , weil er es sehr 
sch1e<Dfat s{)rach. Das Examen ward mir endlich sehr 
widerlidi tind lästig, so wie ein Bär am Pfahl zu ste« 
heh und mich auf diese Weise beschauen und vemeh« 
men zu lassTeh ; ich sargte also bestimmt : Wenn ich Ter* 
dachtig bin, ihein Hieir« so bringen Sie mich vor die 
Behörde f wo ich mich legitimieren werde; oderwena 
Sie selbst von der Polizey sind^ io sprechen Sie offen, 
damit i'A ÜB ich darnach benehmen kann. Erlauben Sie 
mir übtigens etwas Rübe in einem öfFentlichen Hanse, 
wo ich bezahle; es ist warm und ich bin müde. Das 
sagte ich italiänifTch so laut und gut ich konnte, damit 
es alle verstehen möchten ; einer der Herren bat mich * 
höflich uiii Verzeihung, ohne weiter eine Erklärung au 
geben; die Neugierigen verloren sich ; und nach et* 
nigen Minuten Vrar ich wieder i^llein auf meiner Ha* 
ferspren. Den Ab^nd ^ nachdem ich bey einigen See- 
fischeh sehr gut gefastet hatte i» brachte man mirHen; 
und ein gtitmüthlger Tabuletkramer auS Katanien gab 
mir zur beck'e einen grofsen Schafpelz, welcher mir lie- 
bet wat äils eiYl Bett^ das ntau nicht haben konnte. 

Den alidei^ Morgen ging ich über den Flufs Gela 
nnd dbrdi em herrliches Thal nach Santa Maria dt 
Niscemi hinauT. Di'eses Thal mit denParthien an dem 
Flosse libks und Irecbts 4)inauf mrachte vermuthlich die 
Habptgmppfe der geloi^hen Felder auii. Wenn auch 
Gela tiichl gerade da stand , wo )et^t Terra Nnova 
steht, HO lag ^ es doch gewifs nii^bl weil 4avon, und 
höchst W8ht$chieiMlicll nut etwas weiter bergabwärts 
nach dem Flusse hiili^ wo ndch jet^t ikibige alte Ueber>> 
resl^ von Gemäüeril ui^d Säulen zii sehen seyn sollen. 
Das Thal ist iauish noch jets&t in der äufsersten Ver^ 
nachlassigung sehr schön , und es lafst sich begreifen^ 
dafs es ehmahls bey der Industrie der Griechen ein 
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Zaubergaften mag gewesen seyiv. Hier i|^ Niicemi 
iat es wahrscheinlich^ wo vor mehrern J^ahren .ein merk* 
würdiger Erdfall geschehen ist, denJLandoliuf^ beschrle* 

^ ben bat. 

Von hier ans wollte ich nach Noto gehen, und 
Yön 4ort nach Syrakus« Aber wenn man in Sicilien 
nicht bekannt ist und ohne Wegweiser reis'r,^ so bleibt 
mani wenn man nicht todt geschlag^ "V^ird, zwar 
immer in der Insel; aber man kommt niclit immer 
geraden Weges an den bestimmten Ort. Einige Meilen 
in der Nachbars^aftv der Haxiptstadt ausgenommen, 
Jumn n^n eigentlich gar nicht s^gen, dafs in Sicilien 
Wege sind.^ Ea sind blola IVtauleaeltrifiteiQ, die sich oft 
80 verlieren, dafs man mit ganzer Aufmerksamkeit 
den HoBen nabhspüren mula. Der Kö^aig. &elb$t kann 
in seinem Königreich mciht weiter als nach Montreal, 
Termini «nd einige • Meilen nach Agrigen^ zu. in^ Wa* 
gen gehen : will «r weiter, so muis seine Majestät sich 
gefalten lassen , einen Gaul odpr sicherer ein]Bn M^^uU 
cael zu beateigen. Das lä£it er denn wohl bleib^en^ 
und defsw^en geht es auch noch etviras schlechtier, .als 
gewöhnlieh anderwärts, wo »es die Fürsten nur sehr 
aelten thun« Man; n^tb mir,^ von, SanU Maria naeh 
Caltagirone zu gehen; das tbat iclv als ein Wildfrem- 
der. Aber kau^ war i<;b ein Stün^c^en, gegangen, a^ls 
ieb in feinen' memUcK groXiten Wald perennier^n^^r £i« 
«ben kain,, wo icb aUe Spur verlor, einige. Stunden in 

. felsen und BerglchluQbten berumliei^ l^is ich mich eud* 
lieb nur mit Sch^?fierigkeit v^i^der lip^ prientiert^e, in* 
dem, icb den Qesicbtspunl^t paicb einer hohen Felden« 
apitse nibbni. HieK fat^d^icUiyorziii^icl^schönp^. Wenden 
in den Thälem. un4. ig^pfse z^hlreicl^e. Hee);den, U19 
Caltagirone beruqiis^idii&l^tjaf i^qc^^jy l^idKchs^en^ 
man kann sie noch ni^bt gut nennen. Die Stadt, wel- 
Cibe auf einev nicht nnbeträobtlicben Höb^:liegt»<^hat 

4Pgyci4 niphei; ^^höne angtänaende Th^lei; ,^ und 0s 
benrscbt hier für SiciUen aoob ein« «iemUcbii Wohl- 
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babenheit. Ich war noti auf einmahl wieder beyhafi« 
mittezi in der Jo»el. In der Stadt war auf dem Markt« 
ein gewaltiger L^rm von Menschen; inan ^fa un4 
tranlCf' uad haQdelte und sankte« und sprach übelralliehr 
hoch« aU auf einmahl da« Allerheiligste vorbeygetrageu 
wurde ; schnell war alles still und sturste nieder | und 
der ga^ze Markt, 'Schacherer und Fresser und ZA» 
ker, machte la dem Moment eine sonderbare Gruppet, 
Ich kon^ite aus qieinem Fenster bby einer MabUeit ge^ 
trockqeter Oliven, die hier mein {jiehlingsgericht ainji 
unbemerkt und bequem all^a sehe«, £iQ so gutes 
Wirthshaua hätte i^b hier nicht gesucht ; ZinMnei^ 
Bett, Tis(ch| fiUe^ war «ehr gut, wi yerhaltm£in^ä(sig; 
seh|^ billigt 

Von hier aus wo)lte ich nach Syrak«« » ttu4 gWg 
aufmerksani imiiter den Weg fort, den mau mirhwicikp 
net hatte, und war, ehe ich mirs versah, durch eiao 
sebr abwechselnde bu^te Gegend , iu Falagonia, depi 
Stammh^ttse' deif seligen Patrons der Ungeheuer, barot^ 
keu Andenkens, WSre ich an seiner Stelle gev^jese», 
ich wäre hier geblieben; ,deanP^lag^önia gelallt mir riti, 
besser, aU die Nachbarschaft von Palermo, wo er das 
Tabernakel aeiner ästhetischen Mifdgeburten «uf^ohlug, 
Wieland läfst den geachteten Diagoras in der Qe^en* 
TPn Tempen au^ Äergernifs übe? Götter und Menschen« 
ein ähnliche^ S|irielwerk treiben; aher der Griech« An« 
es besser und'genialiscber, als der'äiciltaner»^ Pala^nui 
liegt herrlich in ^inem Bergwinkel den Thalea Enna^ 
Kommt man *Tön'CaH?»g»<^one bernher, ao geht man »u^r 

'^ letzt durch furchtbÄr<t Felsenscbluchteu , nn^ steigt ei- 
nen Bferg herab, aH ob ei^in die Hölle gi#g6j und H 
gebt in ein Eilystüm, Sdhade, dafa die ej^empUriadiia 

, ^icilian»cl^e fkv^^i^ ^$ nicht be^^eff benutit und ge« 

'^>I^fl Cf^iteutick- Bu dctt^SleUlanMcbeA ^alUtt» roli FrVJ(«V^ 
.|iey Vilejmo ,. ^ etiieiv Prinzen» yo^ P ft Ji a g o n i li, «i^m Stif^^^ui^ 
^e^it^ier ^Jlttf, findet «Jch in "N'Vlelands AnS^ip^i ifli" »"W^wll 
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meiku Die Stadt Ut traurig scbnivtaig. Ueber «U« 
Nahmen der Stadt habe ich nichts ^eböi^ und gelesen; 

'welches freylieb nicht viel sagen will» da ich seb^r we- 
nig höre und lese. Ich will annehmen« er sey entstaA« 
den aus Falioonia« weil nicht weit davon rechts hinauf 
in den hohen Felsen der Naphthasee der ^alikerMiegt» 
von dem ^ie Fabel so viel bu erzählen und die Natur* 
ges^hichte manches bu sagen hat Wäre, ich nicht allein 
gewesen» oder hätte mehr Zeit » oder stände mit mei* 
ner Börse nicht in so genauer .Rechnung , so hätte ich 
ahn aufgesucht. > 

Von hier aus wollte ich nun nach Syrakus., Einer 
der überraschendsten Anblicke für mich war» als ich , 
ans Palagonia heraustrat. Vor mir lag das ganze» grofse« 
acböne Thal Enna» das den Fablern billig so wertl^ ist. 
Hechts und links griffen rund herum die hohen felsigen 
Bißrgketten» die es einschliefsen und von Noto und 
^azzara treniien ; und in dem Grunde gegenüber stand 
furchtbar der Aetna mit seinem beschneyten Haupte, 
von dessen Schädel die ewiga lichte Aauchsälila in der 
reinen Luft emporstieg» und sich langsam nach Westen' 
sog« Ich hatte deuAUvater wegen des dunkeln Wetter« 
noch nicht gesehen I weder zu Lande ^ noch auf dem 
Wasser, Nur auf der südlichen Küste in Agrigent» vor 
dem Thore des Schul ^ebäudes» zeigte man mir den Rio* 

" aen in den fernen Wolken; aber m^in Auge war nicht 
acbarf genug, ihn dißutUch zu erHennen, Jetzt standjer 
«uf einmahl ziemlich nahe in seiner ganzeu furchtbarefi 
Grofse vor mir, Katanien lag yon «eineii Hügeln g^ 
deckt; sonst hätte pan ea auch sehen kqi^nenti I^b set«te 
micll unter einen alt^n Oehlbaum, w^lchef der. Atbeae Po* 
h»ß ]£hre gemacht haben würde^ auf* diq }u#igen wilden 
Hyacinthen nieder ^ und genofii eine VierteUtunde ein^a 
der schönsten un4 herrlichsten Speisen der J<^«tur. Dai. 
,war wieder Belohnung, und ich dachte nicht weiter an 
4it Schnapphähne und das Examen von Terra Nuova« 
I«b würde rechts hinaufgestiegen aeyn in die Berget 
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we yMe HÖUefl iet alten nkmahehen Urbewolmer la 
Peken gebaoen Mya sollen ; aber ich konnte dem Onen« 
tieren vind der müiii^n Neugierde in einer sehr wilden 
Gegend nicbt so viel Zeh opfern. leb yerirrte micfc 
•b^rroabls, und kam, anstatt nach Syrakns, nacb Lentlnh 
£s war mir indessen nicht unHeb, die alte Stadt so se* 
' bcn , die snr Zeit der Griechen keine nnbetracbtiicbe 
Roll« spielte« Sie ist in dem {Vfi&kredit der schlechten 
fjufty \re£i wegen auf einer gröfsern Anhöbe Harl 4^ 
fünfte, d^cht mir, Garlentini anlegte. Ich sparte 
nichts ron der schlechten Lufti aber freTlicb kann man 
irom £n4le des Mars keinen Seblnfs auf das Ende des 
)u\y machen. Der See giebt der Gegend ein heitere»; 
lachendes Aasehen, und die Luft würde sich sehr bi44 
#ehr gesund machen lassen, wenn man nar fleilsigef 
wäre» Um die Stadt herum ist alles ein wahrer Oran* 
^engarteni und Da kannst denken; dafs ich mit dem, 
sohonea Hesperiden nicht gana enthaltsam war, da ick. 
doch nun nicht hoffen darftet^Syraknsertranhen zu es« 
fMt. Jjßir hat es gefallen inLentinii and wenn die Leute 
daselbst Krank werden, so sind sie wahrscheinlich 
felbst Schuld daran, nach allem, was ich davon sehe^ 
Ich war nun zwey Mahl irre g^g«ngen , und hielt es d*i 
|ier doch für Wsser, einen Mauleselfubrer »u nehmen. 
JEr erschien^ »na wk machten ba^t den Bandel,^ da ich 
«licht viel mr-rkaatUisches TsJent h^be, und g:?wö^hnlich 
gleich «u8<^kge. Nun wollte der Mensch die ganze 
$umme voraus haben > äas fand ieh etwas sonderbar ttn4 
leinte, wenn er mir nicht traute, so müfslen wir theiw 
lenj und ich würde ihm die Hälfte voraus »ahl»en. Da* 
mit W« er durchaus nicht zuftieden ; aber noch drolfr 
geff yrtip sein Grund. £r meinte , wenn leb geplündert 
vder erschlagen wüirde^» wie sollte er sodannjzü seinem 
G^Me fc6i«rHW^? Otfs War mhr zu toU| ich schickte ihn 
ir^^rlich fett; uäd ging Aiit meinem Schnappsabk allein. 
VQfiP'Wr-wellte ich endlich tiachSyrakas; aber loh 
•f&ig w det? M«ul©%chriften der Bergschluf^hten uKdBÖ- 
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^en und Thäle^abernak irre, und kam, adttatt nneh 
Syrakns, nach Aagusta« Das erste Stündchea Weg war 
sehön u6d aiemlich gatl>e)>aat^ aber sedano waren eini* 
ge Stunden niohto als Wildnifi , wo rtind i^öiher Oleaster, 
fette Asphodellsn und Kleebäume wuchsen. Bimm starke 
Stunde vor Augusta* fing die Kultur wieder an, und hier 
ist sie viiBlleicht am besten auf der ganven InseL Per 
Wein, den ich hier sab, wird gani dicht am Beden aÜe 
Jähre weggeschnitten, und die einaige Ae^er dea Jähret 
glebt die Ernte. Das kanii nun wob) nur hrer in di^ 
•em Boden und unter diesem Himmel geschehei/« £a 
ist ein eigenes Vergnügen, die Yersehi^denbeit des Weiiv* 
hayien von Meifsen bis nach Syrakus zu sehen ; und wenn 
ich ein weingelehrter Mann wäre, hätte ich' viel lernen 
können« Die Landzunge , auf welcher Augustm Uegti 
mit der Gegend einige Stunden umher , gehört zu dem 
lappigsten Boden der Insel. Vor der 8tadt nsaohte maa 
Salz aus Seewasser, .zu welcher Operation man einen 
grofsen Strich todtes Erdreieh brauchte«. Nifgends habe 
ich so scbwelgeriache Vegetation gesehen, als in dieser 
Gegend. Die Stadt ist ringsum vom Meere umgeben, 
und es führt nur eine ziemlich feste Brücke binübeor. 
Von der Landsette tsl'dlir*Oi€ also gut genug vertM^ 
digt, und es würde eine förmliche ^Belagerung dazu ge- 
lörien, ihn zu nehmen. Von der Seeseife icbeint das 
nicht zu seyn. Die wenigen Werke naeh dem^ Wauec 
"^u 'wollen nieht viel sagen. Die Stadt seibat ist nicht 
'viel kleiner als die Insel Ortygia oder das heutige Syra-» 
kus^ Ich wurde zu dem Stadthauptmanne gefährt, der 
meinen Pafs besah, und mir ihn aogletek ohne Umstände 
<nit vieler Höflichkeit zurückgab^ Hier wurde ich, aus 
meinem Paiis^, Don Juan getaufti welchen Nahmen ich 
fodann auf dem übrigeti Wege durch die ganze Insel 
bey allen MauUseltreibem dut^h Ueberliefemng beJ(iielt. 
Der Gouverneur oder Stadthlmptmann , was er se^yn 
inochte, denn ioh habe 9>ieh um seinen Pesten weites 
viebt bekümmert,, bewirtl^ele mich mit dem bezähmten 



■ Digitized 



byGoogk 



iTnlnsftudm MmkmttDulu^ dem endfck die#ef Heir 
wohl gut haben imils, und mit en^uchem Ale und Bit- 
fcait. U^t Ale war gut, iiad das BUkvit bester; und 
über den Wein habe ich keine Samme. Mir war er au 
stark nnd au suis. £in Permkenmacher , der in dem 
Baute des Stadtbanptmanns war, führte mich gerades 
Weges in sein eigenes , bewirthete mich siemlioh gnt^ 
vnd lieb mich noch besser besahleo. Pafür wurde id& 
aber so riel befsoellenet, als ob ich der erste Ordens- 
general wäre, der den grolsen pibstlicben Ablals auf 
hundert Jahre herumtrüge« Mim eraählte mir, dafs vor 
einigen Monaten ein Deutscher mit seiner Frau aus Malta 
durch Sturm hier einaulaufen genötfaigt worden sey, 
und, da er keinen Fals gehabt, swanaig Tage habe hier 
bleiben müssen, bis man Befehl von Palermo eingeholt 
habe« Solche Guignont können eintreten. 

Um nicht noch eiootiahl in den Bergen herumsuirren, 
nahm ich nun endlich einen Maulesel mit einem Führer 
hierher nach Syrakus. Ich hatte eine grofse Str^ke 
Weges an dem Meerbusen wieder aurückzumachen« So 
lange ich mich in der Gegend von Augusta befand, war 
die Kttknr aiemlich guti aber so wie wir Syrakus näher 
-kamen, ward es immer wüster uud leerer« Der Aetna» 
der über die andern Berge Jiervorragte, rauchte i^ der 
schönen Morgenluft. Der Mauleseltreiberpatron hatte 
mir zum Führer einen kleinen Buben mitgegeben, der 
sich, sobald wir heraus wareQ, auf die Kruppe schwang» 
inir einen kleinen ei^tnen Stadiel zum Sporn gab, und 
BO mi^ mir und dem Maulesel übet die Eelsen hintrabte« 
Diese Thiere hören auf nichts aJs dif seu Stachel» der 
ihnen, statt aller übrigen Treibmkte), am Halse appli- 
zirt wirdf Werii» es nicht .recht gehen wollte, rief 
der kleine M^phistophiles hinter mir: Pungitet Donjuan^ 
sempr^ -p^it^ite. Siehst Du, so kurz und leicht ist dio 
Weisheit der Maul^seltr^iber und der Politiker. Das 
#cbeint das Schiboletcben aller Minister zu seyn. Wie 
der Halt dei Staats siph bey dem St«ch^l b^ fii|i4et| vras^ 
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liümin«?t das die Herren ? Wenn es nur gebt, oder we« 
nigstens schleicht. Mein kleiner Führer ersählte mir 
hier und da Geschichten von Todtschlägen, so wie wir 
au den Bergen hinritten. Rech^ lieben wir die Stadt 
Melitta liegeUf die auf einer Anhöhe des Hybla noch 
eine ziemlich angenehme Erscheinung macht. Sonst ist 
der3erg siemlich kahl. Acht Millien von Syrakus früh» 
Stückte ich an der Felgenquelle, wo der Feigen sehr we« 
nig, aber viel sehr schöne Oehlbäume wären^ ^st der 
Halbinsel Thap>us gegenüber. Nun triflt man schoa 
hier und da Trümmern , die zwar noch nicht in dem 
Bezirk der alten Stadt selbst, aber doch in ihrer Nähe 
liegen. Noch einige Millien weiter hin ritt ich den al- 
ten Weg durch die Mauer iek Dipnysius herauf» und 
befand mich nun in der Ungeheuern Ruine, die j^tst ei* 
ne Mischung von magern Pflanzutigeni kahlen Felsen, 
Steinhaufen und ^elenden Häusern ist. Als ich in der 
Gegend der alten Neapolis zwischen den Felsengräberu 
war, dankte ich meinen Führer ab, und spazierte nun 
zu Fufse weiter fort. Der Bube war gescheidt genug, 
mir einen Gulden über den Akkord abzufordern. In Sy« 
rakus ging ich durch alle drey Thore der Festung ala 
Spazierganger, ohne dafs man mir eine Sylbe sagte: 
auch bin ich nicht weiter gefragt worden. Das war 
doch noch eine artige stillschweigende Anerkennung 
pieiner Qualität« Den Spaziergänger läfst man gehen. 
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Sp aziergatig 



»•«& 



S y r u k u s 

im Jahre X g O 2> 

Von ^ 

J, G. S e u m e^ 



J^ w e y t e r T h e i U 

1^ ort Sy r dkus nach Leipzig. 



V i € r t t Am f l a g 



P^sritAtem seqki et coUre , tuerl justitiam » weqms Omnibus h^na 
velle ao faoer0 > nil txtimetcere^ 



Leipzigs 

hey Johann Friedrich Hariknoch. 
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.;.,. Syrtkiir, 

Heute will ich Mliliöh, frbhlitli teytt» ' ' 
Keine Weite, keiiie Sitte hören J ^ * 
Will mifch' wälzen und vor Freude schreynt 
Und der König soll mir dies nicht kehren* ' 

So ringt' Ainnis den «raten Mhj in WandiBeoki so 
Icann ich ja w^h) viar Wochen früher d^n ersten April 
In Syirahus singen : so froh bin ich f oh ich gleich ^vot 
einigen Stunde» heynah/e in dem Syraka sumpfe oraoffe^i 
oder • erstickt vrite* Wo iEänge tch.au ? Wo h^re ich 
ftuft Wenti man* in Syrakus picht w^t von dor Are» 
thnse sitzt und einem Freunde im Yaterlande tcbreib^ 
so stärmen die Gegenstände aof den fielst: ▼ergieb teir 
«Iso ein Bischen Unordnung. ^ 

So wie ich snm Thore herein war und aiao Strala# 
herauf schlenderte, -«- wohl zu merken, mein Sack 
hielt keine grofse Pertpberie« und ich honnto ihn mit, 
aeinem Inhalt leicht in den Taschen hergen — » so rief 
mir ein Mann aus seiner Bude stt : Vous ites €trum- ' 
ger^ Mi^nsieuTf et Vous cherthez uni auherge? ••— Vout 
favez tauche f Moftn^ur / sagte ich* Ayez Im tonte d^en» 
trer un peu dans mvn aUelier; faurai Chonneur de Vous 
servir. Ich trat ein. Der Mann war eian Hutmacher/ 
Transose von Geburt , und schon seit vielen Jahren 
ansaffiig in 3yraku8. ^r hegleitete mich in ein aiem* 
lieh leidliches WirthshauSi das auch Landolina nach*> 
her als das hoste nannte. Die Nahrung, wenigstens 
das Hutmacheii , ist in Syraku» so schlecht, dafs mein 
Franzose es gern zufrieden war , bey mir so ein 
Mittelding Von Haushofmeister und Cicaroae an tna* 
IL 
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etieo. Ich traf Lanclolina $&% erste Mahl niclit) er 
war auf einem Landgnte. In einer Festung kann ich 
doeh gutwillig nicht bleiben , wenn man mich nicht 
«insperrt; ich lief also hinaus an den Hafen, nehinlich 
an den grofsen, oder an den Meerbusen: denn der 
Kleinere auf der andern Seite naeh den Steinbrüchen «u 
bat jetzt nichts merkwürdiges mehr; so viel auch 4ga* 
thokles Marm^or daran verschwendet haben soll. Ich 
ging gerade fort über den Anapus» weit hinüber über 
das Olympeum ^ und wäre vielleicht bis an die andere 
Abtheilung , des Berges hinunter gegan^Oi wepn der 
Tag nicht schon zu tief gewesen wäre« Ich bin. doch 
schon ziemlich weit gegen Süden gewandelt;. *denn| 
wenn ich nicht irre, so segelte in den punisc^hen Jirie^ 
gen der Römer Otacilius von hier aus nach Afrika, 
machte gi^fse B^ite in Utika, und war den driuea 
Abend wieder zurück. Ob Syrakus oder I^ilybaum der 
Ort war, *) von dem er ausfuhr, darüber wird Dir Dein 
Ltviu» Bescheid geben: wer kann allea behalten? Da 
iithst doch , da£s ich, wenn ieh sonst nur ein ächter 
Weidmann wäre , in einigen Tagen die Jagdparthif 
4ea frommen Aenei^s und der Frau Dido nMtmachea 
könnte. 

Plemnyrium liegt hier vor mir und sieht aehr wild 
aui , und hat jetzt durchaus nichts mehr, das nur ei» 
neu Spaztergang werth wi^re. Eine zweyte $un)pf- 
gegend hielt mich auf ^ 8on«t wäre ich doch wohl noch 
etwaS' weiter gegangen. Auf dem Rückwege setzte ich 
mich ein Viettelstündchen an die zwey Säulen, die für 
die Ueberreste von deiki Tempel des Jupiter Ölympiui 
gelten. £s versiebt sich, dafs die Tempel des Götterva- 
ters meistens auch eine schöne Aussicht gewähren $ hier 
ist ftte herrlich. Indem ich aie genofs, setzte ich mich 
in die Zeit zurück, wo Dionysius eben so willkübrlich 
den Haushofmeister der Olympier ali den Zuchtmeister 

•) x^UjbsfujB. Liu. a3» 4t. 
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Aet St^rblicben miKthte. Und die Geschiiishte des Man« 
leli utid^artes ist eben 'so ebafralsteristiscb als desDicb^ 
ters , der seine Verse nicht loben wollte; Als icb wie« 
der über den Anapiis faärüber War, daebte ich gerade 
nach NeapoUs berauf su schneiden und so einen etwa« 
andern Weg zurück zu nehmen. Die Sonne stand noch 
nicht ganz an» Rande« ich sab alles vor mir und daebte 
den Gang noch recht bequem su machen. Aber o Sy- 
raha! Syraka! An solchen Orten sollte man durchaus 
mit der Charte in der Hand geben. Ehe ich mirs vet- 
sab| war ich im Sumpfe i ich dachte es zu zwingen und 
kam immer tiefer.hinein : . ich daebte nun rechts umzu- 
kebren, um keineu 2U grofsen Umweg zu macbeni und 
da fiel icb denn einige Mahl bis an den Gürtel in noch 
etwas schlimmeres als Wasser. Es ward Abend, und 
ich fürchtete mau möchte das Thor schliefsen; wo 
man denn eben so unerbittlich ist, als iil Hamburg* 
£odlich arbeitete ich. mich doch mit vielem Schweifs 
in einem nicht gar erbaulichen Aufzag wieder auf den 
Weg, und kam so eben vor Tborscblufs herein* Mein 
Franzose, dei» auf mich in meinem Wirtbsbause warte* 
' te, war schon meinetwegen in Angst, und erzählte mir 
Bun Wunderdinge von dem Sumpfe. Vor einiger Zeit, 
als die F^^nzosen hier waren, hatten einige Offiziere 
gejagt. Einer der Herren verläiift sich auf einem klei* 
nen Abstecher in den Syraka, denkt wie ich, ist aber 
nicht so ^glücklich , und^ sinkt bis fast unter die Arme 
hinein. Er kann sich nicht herausbringen, ruft um« 
sonst, und feuert mit seinem Gewehr um Hülfe: dar*' 
auf kommen ^eine Kameraden, und müssen ihn nach 
vielem vergebli"chen Rekognoscieren Von allen Seiten 
mit Stricken herausziehen. Lafs Dir es also nicht 
einfallen, wenn Du rechts am Anapus spazieren gehest, 
gerade hinüber nach der schönen Anhöbe zu gehen: 
bleib hübsch auf dem Wege, sonst kommst Du wi« 
wir in eine schmutzige Tiefe, in den Syraka. 
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Cb^n fcooiriie ieh^von «tuen» SpMierritle mh[li%^ 
dolioa.svjiick«. Der Mann verdieaf giusa d«4 enthiuift« 
ftiiftche L»ob', ditt ibm mtbftre Reisende gebeti : id» 
babe es an mir «rfabrea* .Er iH einige Mab! aul 
wabrbaft freundfchaftlicber Tbei^nabme mit mir weit 
berum ^eduen und gega.ogico,' Du weil^t^ dafe er Ril» 
teciat, und er ba^e ver«)>^ocben , micb s« Pferde la 
s^einem Quartier abanbole»% Icii^batfe m*r a)sa «uch 
einen ■ ot^dtfatUcben Gaul bo^tfillt^ so sUUlicb als man 
ibn in Syrakus linden konnte^ um dem Manne durcb 
meine isu barocke Kavalkade nicbt Schande su machen« 
Wir ritten weit hinaus« bis nach Epipola, wo wir un- 
sere ^ferde liefsen und nach den äulsersten Festbngs* 
werkep der alten Sta4t über viele Felsen su Fufae gin^ 
gen. Hier besah ich mit dem besten Führer« den Du 
^^ermotbliirh tn gans Sicilien in jeder Rücksiebt finden 
kannst, die Schlösser Labdalum und Euryalus^ Die 
ausführlichere Beschreibung mit dem Plan magst D« 
bey Barfbels sehen: alles würde doch bey miri wi# 
bey ihm , Landolina gehören. Wir waren schon weit 
umher gestiegen, und setzten uns hier aaf eine dar 
höchsten Stellen der alten Festung nieder, .um rund 
um uns her au schauen» Ich halte .dieses halbe Stund*- 
eben für eines der schönsten, die ich gei^i^eu babe^ 
wenn ich nur 4ie Melancholie herauswischeu könntei 
die für die Menschheit darin war* Von dieser Spitae 
übersah man die ganze grolse ungeheuere Fläche de|r 
ehemahligeu Stadt, die nun halb als Ruine und halb 
aIs Vyildniff da liegt. Rechts hinunter £og sich die 
alte Mauer nach Neapolis^ dem Syraka und dem Ha^ 
fen ; links hinab ging bis ans Meer die gegen vier 
Millien lange berühmte neuere Mauer, welche Diony* 
sius in so kurzer Zeit gegen die Karthager aufiuhreil 
liefs. Von beyden sieht map noch den Gang durch 
die Trümmern t und hier und da noch mächtige Werk^ 
stücke au^efügtv Tief hinunter nach der Insel ^ die 
jetit daa Scädtbhen ausmacht ^ liegen die Scenen der 
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W^lti^aüfifindet.*^' Rechts kommt der' AWl^tit'^^ 
fl^bP^mile sikrUcheä d^n Bergen hetvo^ , üiid ^Utel 
Mä^Mtelu rieht ttch^nie Tange Kette dee'^ySla rün^ 
IM •^i^''£rdi](dts^ t^etütb:'' ^Hinter titis lag' ^t mitni 
l^ifiä^ ^o die Athenienier' hisy Ahi^ ängtticklicheU 
UatetfitMikiVin^ ^e^e^ ^S9äfteii stahd^i^. ' pott unUk 
teeki <id det alMä' M^Vier»^' welche^ die fl^r^ert vm 
^IftTJi^^lbiftOiAt an^ifk^eii*; stand das "tti^l ^es Timo* 
)eoii\ Wö' man bey derkHAnin ' Müfalle ntfch die Trum* 
ikiei'^dgt. Links' hi^r tint^h hräth Marcenüs 'heireiu» 
9tkng dort hetvoi' his 'in ^e Gegend des kUlÄeh^Hal 
fbis« I^O' der schopfMsche öeist Archimeds mit^dein 
Fetter 'dels Htmmöls seine Se1ii£Pe YerseÜrt'eV do|^t statnk 
7^4iä Liiger Qn4'^ragte el lange nicht weiter' zu ge* 
feles', wfetr er sich hier Vor der starken Besatsang der 
J^£ieM)f*ei4ie in Epi^ola fairofftcte. Dort Weiter links 
MiiAMier inf der Ebene liegt der Acker, den der Ver- 
fith^ erhielr, • welcher die' Römer 'führte.* Weiter 
liiimfhf lag Thapsusy nn^ ht der Ferne Augnsta ^ jenseits 
eines andern Meerbusens. Hier hatte ich Tageimng 
^ttf#ii Irfdgeo 9 ükir dfeoti Thiiicydides und Dioiior in der 
Jbmd. biese Schfösse^ dhdi vielleicht das wichtigste, 
-^^M'i^r ikis'd^ltf*Krieg8Wesen der Alten noch iiaben: 
lMI*^^'s!eIi efn MtKtSr von Kenütnisseü und Genie 
«(^ifcit'^iMhJien WcSfte^; sie tu untei'su'clien, ^ es würde 
%1tie^tt|^elune 's^hr^hBfafrreiche UnteVhaUWg werden. 
'Vi& Atbeit ist ^^^ ^i^lbhem Umfang, und die 
^ettörü iftiheii^al SdllditiTt üild Gröfse schwerlich elwas 
OSMitJfa^ flüfimwelstö. ' Wenn sie nicht etwas^'su weit 
-von- A<iit Stitdt lägeh\ Wordiin lie derselben von uii* 
endlidheni N^sen gewesen seyu. Aber so. wa^en ^$ 
idufr^h' äie< Lage blofs sehr' feite Aufsenwerke, ' deren 
WiehKi^keit ' vorstigfich der peloponnesiscbe Krieg ge* 
'seigt hatte. Die ' AtAl^uienser hatten die A^a^er rechts 
'von der Seite vdes Anapus nicht awingen kömien: ihre 
AttsäKl wfar iemsutfaKich su geringi , und si:^ liatten k^ 
n. 14 



Digitized 



byGoogk 



nen ^l^l^Ud^ %ii|d Füimtx mthx» Die IVöaier Hak» 
gen durch 4^ g^o^^e JLi9ie luiks. - Wire ^dtase Linid 
kürxer ^eweteo^ oder mit andern Worten^ hittn.dio 
Hauptjbef^igang Bie))t zu weit IxiiMiOf gdegen; eft.w|r^ 
▼ielleic)it dem Marcellot irots.d^iryerfädiereyiiiii^ht gi^ 
luDgen, Jede Oelinaiig acliväc))t# iro ouin «ie ii^;l|t ia 
der ofleneii SchU^ht cum MaaÖTer hevutaea Juumi» t i 

Jetzt fittet, ii;b hier mid leae den. Theo|^rit jm ^^4^ef 
Vaterttadu Ic|). wollte Du warat bey mir und w^r Jkano- 
ten das Vergn^geB tbeileo, ao wÜM^e es gi:Öiaer.;Wer4<9* 
Mein eigen ea Exemplar hatte, ick, um gf ue ^ Ifsicht m 
icyn, aui Ünacbtsamkeit; a^it in Palermo gelasaen ,^ b«€ 
mit tliTi aho von L>aiidü1ma aua.- pieaer gab mir mityi^» 
IfT Arii^junt die Aus|»»be eines Deutsche^, TODunaero^ 
StM'th ; ujhJ di^i^fA nebiplicb^ {Ixeniplar war ein G^ 
icl^ettk von 3troth äJi Miiix^er,. und von Munter. «a 
L'att|di>)i£)a, und ich las nun ^mn an der. 4^^bt|8K. 
Der Tdeeogang hdi etwas nMgiscliea.T- . SfyiO«^ <n^ 
big; U^ habe ji't/.t zu vi(|) yergojügeu dabeyuud iu#in# 
Stiefrkohien sijid tiocb g^o^f Du aollst bier mit k«^^ 
tJebersttiuug gf-pl^^^t wecdeu* .* - ,• ,.^ ^ ^ 

Auch beute Ivcmme ifih, yoo:. eju^m Sj^«i6rgiu|g^ 
mit Laiidaiina «urdch* Wii; waj^en.nur. in ;4^r N«l||^ 
in der altfin NenpoUa , die aber,./V{i^li^h 4<S{I^t^<m* 
sante&te der alten Ut-berr^s|e ci^^iäjlt. Die.Ant^qufM^ 
aind dem uuermiideteu patridfisc^ru. Eif^n Ljni»4o^^>M^^ 
unendlich viel i^cljuldfg^ £r : bat. eine Qfexigciy $ä|dea 
des ithen Forum» wlcr^er ati^efonjdea, vifelehe d/ie Ll^ 
desselben gennuer beMimmeii. ;£a-lag natüilicb gleioii 
an dem Hafen» und bestj^b^ jet;Bt H^staoa aiia 9Ä<t^ 
uod enieiQ oifencn Flatzf^^^^eicb vot d{em jetzigen einzl^ 
gen Landlhorei J^^twas rechts weiter biua^tf ^ l^udQ* 
Itna d^s loiDMrhe An^ph^theattr besser au ^epfpqit jUJld 
hier und du Kuiridore tu T^age^jp^ordeirtydiejfetar.su 
Maiilffitlfy*^n riirnm* Die IVp^i^ ^Wgcn ihie blutigen 
Schdu^piele übn^ill hin. Die, A^e% giebt jetst eipQu 
•cbönej^^i^ar^eii mit der üppigstoi^Ycigeta^OD« Weitfr 

4-« 



• Digitizfed 



byGoogk 



ftßtiffmwA Herum MiFohmk gefaamsät dRfecht^ wcrd«^ 

«tevvM an^faiant^ . «nci ^itö llBit tä ^nadüxVhh!^ am * tAwi^w 
fiAilf tifv , m» Bidi^iftifiiiMfr ^er^i lAeebiheÜ und ilthbr) 
4M9>/ft^liHia«d^i^i||r)etAiei^db zimilUckitiMi^oh 41^ I^^Uif 

ymM ^it0v:«icbtf i^hla'^iii, £xiB<elüfe> afeidef:f^itUhigk»^ 
BMiliM V • ^^y>n tWtMt^i^ iasiobi «Miktoen ^ Vorfanden iihdiir 

^uninitlHIg g^t oato Jm(!Efatfa<^r ^Qg rt*er^tiAl&:bbrath«i 
|e4^ «f¥diflihlf»ial4cbda».\V^8«ei!«bfii^kiv ßraiJbeote-wffsf 
t^ etwii9faaoUä«ttgrge^eMi«t ^or'ddSl ieiir ZuignWasia^: 
^Cfl»dft ! <uf fU^ ^Sfei« jmiti jfor > loadurtftr« äob v «^e «twai ^ 
»itt Q^sttliii^hfen üh^irmkchU^ Wit, Laadoikii^ getleth' 
4fHrdW'billjg riiiil^fligte UQwi^eili tobUt deä MaQ^^. 
«nd^icA^ve« a«f dex^telte a^äDdenl. vG^g^iiäber «csbtV 
cHie K«{MIe aa A^mQttA'^VIWo Cicero das. GtAb des Ar« 
«y mddef giefimdßa h^b^n. »wtlK 4 Wiir fanden fte^lioit 
jakfits Ql^brc aberies^Mü^dechacbon em rigeijtes Gefühl^ 
d«£i \WieiJiittde9,.^ii«iQRV :weto »9^ nddi da wäb^^ 
IMÜ 44^ r veramtbIMfek in ii»mx Jaieineii FeiFiphe^I^^ det^ 
l^iH^lVIft^n begruboil? ly^ai) Wiio ; giiig«n wir ditrtfa^ 
4tnf 8Qgliäbmri^«^gi'b{9ftn€ tnd Ob^itt recbta iterüaii ««^ 
d§i!C*'l«rtfe.ve^ N«irp(^lk foi«» •. JEi würd^ «ii; treittöuÄgi 
iMr4«ii ( iWwti ;|cbfÖir «Hei diM v^rt cbiedtn^n. GsMlteii^, 
iisIlMne;^; i&nA^öfiifttftvPegrä^iiillkkaiBäreTn 6^t^lr«ib^t 
W*»Mifiii ^^WiK<jg4tJeeii:ii«j^o jLatOQkiai «wd tjBurar fcÄ* 
^te»^JieniG^%teB Okt^ dit^ mwf$'ms. . Akuitigch ^t^ 
»f^t*:Mti «i auf^^tien Und im» hat iiim nSetit ^faa«« 
GttOid ^ dhwtii ; If f^l^en ge^ebi^. Eih BÜttcheh Fa^feTv 
iur ni4ii am E4kig4jtigef te^r4ir«t) tQachtjein betSttbto^ 
dji#. GflAi^i^h^» Uftfi'vrjßi^ft man ttark indife Han4 

iiVIfTt^afttii»«)^. ;^ ]S^&f ^i»ndalfi6Q. dUrc?t dst gaitt« 
XMEr ^? iünd 4«»» JWto. Md >er; tland^üüf Zeigte mi^ 
%ilBikii^i)^JiitäJ^^^t^t««it iLiifg)sl^ db ick" 

i4* ^ 
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^tin»7/ Miii^ik^b sicbvoir tmtinhimvLi «ul ÖMÜMlMJ 
i(iifMri>|i «fcjMmodindiiB.y«rtii)efiing(m'i«d«tif^ 
und>erUe)ft > ddl JUröb ueine: AdfakUi^ i^woiii' «fibepi *^ «reMt 
«diiii^cfceDfiSBnigeiiAOenrg ^ -Midbä» i^hMR ^0TfeügH«b4l|| 
iM§ft[Qmik%BnGteri Int.^ Aef Nt^apilfbii^ kV^^wiMMT 
idi oiobt^Srrl^i'^'et9^m -ihnHbfaM^inl iten -ftKiAgytibMt 

t|t0dt as^vaUHiidleti-cttsgearbeitet ^t**wit ^bil91y iB«Üi«»«tS 
Ohre/ <H>.l^fttiif^9da«i«)be*litb«ba^AiiliW^T^Ii«6« 
tick ii<ife& ^tfsvivifehi;,^ Dti^MdbnTCtokoiiln fMtfdilig 
zm leyn >tih«iilt ; «b«r daf* ei''et'>'ft«'^ii^Oel)ftigMi0^ 
Ulke , 'äinxmkieai > lauen , bat^iißicKMi'^tiukj^Ki&kti^eiKf 
Gtcere adai^tiea'eitieii »ebreckllolieii'lßpilsar. ^^ Hid'«ii>4 
WM^ex^^lMifc manlnoefa Rlilge'ki d»m iF^ilienV ^^ '^ 
H^^i^l^nd'^kit dem 3o2aii , iind' ati«h<mDige^«iiifig«i» 
bpttnbene :iiötiiiiig6iiy in Attten iKhigt (gewesen '%ifw 
SB«%oii:> • DUae* gelten für MaMMiiAi; dl^ O^ngevata 
aM^aoblielaeiu-^ W^r kabii daniber ^eiWiis ^^riftitneii? 
Qbon-ain Etnginge ist dt'Ki i mwäe g o ^u »> v^relehea »h^** 
i^hla.' f BP daac LautdiieyläiedMa «/dea Viötty^iti^ gdtu 
£a!gebäiiiji9tifl tri«l Ma«<Dbi«^riai 4bib , von ünttth IkM 
ajlf oAer Tonobeir. berab dabnii im 'lia^9(Miie«F«?^'»^ch^^Ul[| 
alao nbht darhi gewe^bn^' XiandoUki^ erklärt daf fianti 
K3t;i^ei f «bel^ cK« Tsetfl» auttat «rräbk 4i*^ ilDiife 
a«a .Bdmllxiils^ bat durcb^Erdbebeir (Ihr gelitte ^ W Aar 
tMtoiBibfe aelbat #bary odac^ mw^'^t^m i^igettdSabdb 
Obre V viat kern iSdMuie getofielfMi.if ^Oitfob ao^ deaa >£ii9^ 
giMig lu^ iia4flo)iaa eine einfgeatömte Tr«|ipt^^iiiitde«l^; 
4te er^äbir 9ei^c& 'i>ie Stufen in d^n^aufamHifei^ge^ 
a^at^ F^laamftiekan ain^^a , demHcb; «nd^^e'^ Ififst 
aicb wobi etwafa anderi nicbt<dai^\ia macben ttla eTh»& 
Tns[^^ei. .«Mali «ütfait atf» diet^'babis'diuiDb «te^n- ymt^ 
depkteB0afat^3D daa Qe&kx^id gaMbrt , -dfür^b w»ltiUl 
def .Xyraan: aclbs« Gefangtfn»^ von -Sedeumn^ lilark«g 
VracbtiTr iVfitiii^ Dichter, d^raaiMB ¥«fae *il:iht*MMi' 
^olIka;>Mr»d^^'Wohl maba'^atiflelttflfeialSbdit^jgbMNib» 
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p»i:g^tii%ijtif»4e»'Uii^^ Wem;! Jii«tibj#tfer ^hm 

i^M^'hfodi»» riMQbt»'dMliUüilh fai«rtew ^Jdäcx^r^^bM" 
g0MiQp«|llalH^ aliidi trfig^l#i(M^ipf.iM<dstite9iferlliid»rtt 
g«iidrydi^>Suidt HeiMOL jfiiAlMt g^luOii. t I2a||«giil>)iiif'dllbä» 
i^4miArg%vK)Un:aeiiu»«mba9\G#giBi^ lioatff^t«^«'^ 

«iti(4^Jtfäb«.:^Wa[ wii^ E|;qpolä. li£bfkec()M'>1toiii]l^ 

^püäli^ii 9f limtboMB ^VöiStt^ujaenk ii filRitiItJMiugtf#ie& 

Siigi^M flMig /g«]udi(lidhfh6ti3?iiia^rTiMUM|^.PfeM» yriH 
nehcere, ak wir hiar in &f9Mkmd*&\ imkäilmd^if^di 

«iSeirk^m« ilb: ka^ BiähtiriiD^^dem 9Miin|liif Um* 
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S0 lotoKtidk« ies F«b«iiUuft» Jint irlriniir QriiibdL 

yVTeiief |ua iift €Ut.mi^0g*Suinhgo%k, dttt^imm'mM 
^t^ Faerey gleicht. £r im^mt mntfu^miemhmhm TMk 
ie« 4iil3ch«iM 'mokt sugasglkk^ i«b^«mk: ^fcurcfti einen 
eio^fn'EtBgimg ai^li 4er SuMkieitev «Im der BeiltMi 

«m 4««l JÜedUohiien Baitbiebofo« .ii6Upai<oteii>^i^ 
Mi|)ap4i«o^eftMuiiienaDdBliuKnlMk«li«b D|i|;«fl«li» 
«en itii«dt«.«beii*9et2tiin der «siönfieir^hiifavi« «uü 
i^h wat abeimtcht hie^ den.^etfelrliirfhdUem^ Jemn kaf 
$A4e9t ditB^ ich £wt in gans SiciKea mätß^^^iimt^t^. 
tek^Q habe. Er W«idi» biet u^.dem b«J6^eM ttte# 
9^elMtrich deaScbanaA der. Tiefe. .£«1 Tomig^id|ft«i|{ 
1^9^ igh m^Xandölm^ enf die^M» Oäa§e noch tabv^ wbi 
«m tijeif TSemobaueteg altes Haue» deiiieft Decfa vUIeiebe 
fi^prangliob aioh «cbon^ «vier j^ £sde befiufd - iteif 
¥i/;o«e:dieft^ib Häiisttsitid die^ini« KaHi fiftUliteu^ 
iiea BÄbseoi u» der .BeUes^ra^: uü^ßDadittog^ «be# 
d^eA.^aob die Gelebiten dii(cjnra» keine tekr^i^iMA^. 
f,«h^idiehe.^KMfjeltt«r «B^Uen* tBÖnwo,- yieOekbtwee^ 
(i^^fia. Sed^. iiftd 'der £lgeu|bäniap bielt4ieiei|i|ur eiiil 
Aliltel €s Uodfien ^vl \$^vk, di JieM; Röfak»^ 'i^mm*th^ 
U^k liitf^tMon avJp^m eqipfingw ap4 "die 'Fe«iclR%feet» 
ißf Wunde mk abaogelw rDer- eo^ iVaum'/mid 4i# 
innere £i«iriebtBn| lupd für dieioi Teroiutbaag ^r f:»aMi 
doUi^ Nicht wieit da^W m^ ei«k «ki^fifefae ^r^Wtitft 
Pd^ Oebliin JFelaea gc[bf dewi die^ifeh t» ts^tkrkük^ 
i^%f i^'i iwenn'^u woUt^^ l^itdioiii v^lf^ftf|r M^f ii|^ 
^«f gOifitBl iW^rdto fcöiai^< r ; rJ t: . i <. ^ iii^nt 
i BfiF^en^Hai^Mio^am Matte ?AidM»Q4gl^ 
Uei«#2L M«||Ddib«feiisy qrind^idie ^^n'Lal0flAJ^p4ltir 
Tmiint)l)i«b di^,^iicbtbH)e;^iae(iteg»iiibe^^ dta^A^ 
«iei^ief im |kf|I<ipQ9i«e(Mcbei^'J(i^ag»;^*«eiw I<ih^lUm 
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IK'e^'Möiidlie baWn jetzt tlire Gancn'difnrf'angeW^ 
«US denen noch eben »o wtenig Eriöshng ^ßy'* ^"^^^i^« 
Man' könnte iie noch heüt zu Tage s^ii eben, dem Be* 
hü6 gebrtriichen« und zehn Mann Konr^teh' obiie Ge- 
fahr z>^hntansend gan:6 sicfier bewachen« ^ t^er Oe- 
bräuefa sm Gefüngnisseh 'hu Kriege mag''aicli auch 
ikteht auf äas damahlige^Beyspfel eingescbraftkt h^ben ; 
dieae^ war nut das grofate / fürchterlichste und ^räfs* 
K^hitev 'Di^ IVfÖnche bewirtbeten nikh 'init so^iönen' 
Orangen,' ttnd bedan^rrte^V'^^'^f^^ ^^^ OlDgläurl^r §cboa die 
BcsIteii'aU^ t^uf^ges^enüi^ mir^enommen hatten, ^agiea 
4bet' lii^h t dab*y , wie' viel das K 1 oä t e r G ea c h e n li e d a- 
för erbaten haben niag> idenn man beäsftbtt gewöhn] ich 
deirglie^chfet^ Hö'flJchkeif^n' Ziemlich theuer. Hier hat 
nian'eflKSti äbnliehen'Gang, wre.das Ohr d^s Dionyslusi. 
et iMt aber^'tiich^ ausgeführt worden, weil man ver« 
sautUioh^ 4en^ Stein - bü dem Behufe ni^cht tauglich 
llindi * MftMk kann stundenlang hier hei^nm spaflieren, 
#iäl fimlM'' immer wieder iit'gend ehvas groteskes und 
i4y0tttenMikhea , daa mBu noch nieht gesehen hat* 
Wfiiiii' man nuti dit; alte' Geschichte zaräck^uft; io fi* 
b£k das 'Ganze eiit sonderbares Interesse, das man viel« 
leicht tn -keinemr Platze des Erdbodens in diesem' Grade^ 
vriodei: :fittdet. Besonders rührend war mir hier an 

^^r»<imd Stelle die brium^te*^' Anekdote, d^fs viele 6e« 
^Bgene- «ich aus der sci^reeklichea i^age blofs durch 
criiiige Vefsse-dw Euilpid^s eriös'ten^ und mir däucht, 
ciijci* aebpi^efea Oplerfor nie eitlem Dichter gebracht 
warakeau'-' 

ir-r I». dem heutige» SyraKus ode^ deni aken Tt^sel- 
4beii Gzlftgii ist jetzt^ nichta merkwürdiges mehr, als 
der ake . ]lflineiMreiit«m(>«l und die A/etbnse^. Diese 

^ Qodle ist, wenn matf auiih ^mit keiner Sylbe an;die 
die Fabel denkt, bia kfautä nook ein^ der schönsten 
moA aondeipbaxatea , die ea vielleicht giebt; W(6nn sie 
•aek nicht ivonoK Alpheös kemi|if , io kbbiüil- sie doch , 
fswifal Toä dem fieaten- B«dea der Insel i «nd sdhon 
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dieser Gfo^-u^t^ipif^iuxderfain geiutg» «Wo einmijb^iBtwi^ 
da wt, Jj^ommc e« dea Di^bt^r^ ^f einige Qif|h4«k E|^ 
Üöbun^r nicht 'an, sumabl den (jriechea. i Icbi Im^. 
bey Landolinp eine gaii«e sieipl^cb ^ laoge AUb«|adli9g£ 
über die Aretbase getehe^ i^. die ^r mit^vieVor. Gjkeli^r. 
lamkeit und' vielem Scbar^sinfi 40^1 4ec gansen Feri«« 
pberie 4er griecbiscb^n und luteinitcbea L^t^eMi^^'l^W 
'den ähestea Zeiten, bis imf dctn^ beulige^ Tag sifsam* 
men getragen hat. , In SicUi«# und Itidj*irf4«nk<ibf>i 
jetst Niemand für diese .Arbeij^:,«s waite #l^r.£ür dia 
ubrigiBn Lander voti Eurpp/i f y. lyünseben ^ dai*. f ie Ve^ 
kannter würde» Vielleicliye läXst tr^sie noch, ip Fl^ninH. 
drucken. Mehferes davon ist durob seine Freunde acbom 
im Auslwde bekai^nt. t;^.. bat. eine ;Mpiig€| M^ad^bafali 
Erscheinungen ander Quelle bemcsirkt » die f^Mt ^d^«. 
Wasser dep Alphena Jl^Hogiß Mben,, und di« (VieV 
leicht. SU der Fabel Veranlas^uf^g g^bea t^ßmitm* . Sm 
quillt «nweilei^ rotb , nimmt tuweilen ab luld bltibtl 
luveeilen gans , w^g, dafs man trocken ^nt J^ ^ü^ 
^pble hineingehen kaum «od dieses «u m^x SU$t 
wo sie nach den gewöbnlicban pbysiacben 'Wetleilie^ 
recbnungen stärker quellen sollte: sie vertreibt Soim«: 
merfpcossen, Wf^Ic^es selbstJUa^dotinaBaglafftbenecbieii^ 
Durch diese Gabemuls die Nymphe notbweodig adKu» 
die Göttin der Damen \v{«rdfi^ Actbnliisbe Erscbeiimii^ 
gen will man an dem Alpbeus bemerkt haken« Nma 
kamen die Grieohen vo]a dort b^ber ,. und braebteor 
ihre Mythen und ihre Li#be «u 4«n#elbea mit.alob anf 
die Insel ; so war die Fabel gemacht : das Anjieakeii^ 
des vaterländischem Flusses y^^ihn^n wittko weneiw t Die 
neueste Veränderung mit .der Quelle findet »99«. daneht 
mir^ noch i^ Bartbe]si,«um.Naehti*g0^ in^eiwem tviefe;» 
der hiebst} yi^b»cjh«n)Mi .a«jQbv30«I^ndotinaU^^ 
4em Mt das Wass^i; s^ geUiehßi^tvb^ifii«^ ta. . IdÜifaodt 
eine tUpvge )(f|acb^HlMtea a» dier reiokenif ueobD^cas 
Quelle^ .0/M.,WM#(l^if%:gtwttialkti:rainiii»4hÜ^ ilbett 
nicbl meby, vir^ »jbti jt M iyifai^wöhnBcbeehöab {chlstie|| 



Digitized 



byGoogk 



giibpiai^b wieder g^hob«n»(Bfn,;;AÄ»iW 

«NJiHobl^vtich ndim^ai«^ c«4j4ii^, ^^flunlicbm fQ^^j^ 
Itt ckir KÄrcJi^ :Sfftfct PWüppi itl ejne «I^d tj^jj^j^^ 

iHl MX. laifdiicb e» aochiC^nM ^jl^s: 4Mi9f^gxrif^r 

MbtoilcM A BM&m h^rkonun«!!,; LmtoUn«, b^/rf^,f% ' 

74nipelii luidv )Sebr nöglwh; (oiiyifiitjAfü^.gfgf^^;^ 
Vo^tattthinig nicbtii tagen. Aiblt kutt^^ e«,)iiiioihtt ^b^.i^ 
woU ekk, gevr^iuEÜichat Btiiiainm»^mi ^S^^V^^^Qf^ 
bniiijBbeg/BWfMtoei «eyn? Ev.iiaitajtastloiUg di^ a^l^mlif 
chft 'Sfibj^btal mit dcfc AradniMii 'in .4«b ¥«rs«hi^4!^^9 
Eordefiflittttenuig!^. Min w€iCif^^d Xiual maisfau bt; 
. 4m jdt^QüTjcannaiL von Sj^abn^ dte(Piri^lb<|!iHgr4<^ 
£^t «M Man liaU6 anfiel 4^r.Av6ibuM.inraBignV\(ii^ 
•et in den Wecken* PMteaobÖBe QueUa Ueg|: A'i^i^pum 
HeeceiimdiiMiir sefazV^fcantft« Deto Fisind ko9iite.Mi^ 
tel finden, sie sn nebmen oder xu verderben. War 4ef 
Gedabke» Abb n0bb.eiileitWaaaei^liils fof diesen Fall zn 
▼execbiiffaii mid' Ibn irielleicbt* geheim su balteto» 'Hiebt 
•ehr natihdidb t Ifb wiU die VedMntb«*g|n^cb^ we^or 
▼ecfo%en:iittd eWKidwifiBngin^tn&D^iiybebiii^ (>«% 
Weatee ri8^Lasti»Iwie«<er konnie ub^idheMtlicb 4ißfm9<^ 
Mflcfafi Rf^yebfjuSniniOTiy, hebet»/ j . . / 

Ale ich Wer (in diap'KiK«hBicp£i* die thm «tsgef 
fceMeit wrdy nnd ^km SMü^ßf^ wn«ilHrSbnMl. Gruft 
erwartete, geteilte ticb t^tnVneapidilsmtcheff Ojäniecxa 
«li^'^. difr ^eniSTitMota TOn ^CMAiit iiaad achkid; über 
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wwtmwig Jalire !« bietigen' IMetttteii-war. I^ tprkcll 
f«clit gut deüUUf und batte ehemahls mehrere «Rei^a 
durch rencÜt^cne lMn8er V«Mi Enropa g'eitiaclin Wtatf 
man diesen MaAti ven dert^peruDg und def Kir^ 
ebendUdplin ipreehw hdite'; nao bStteFeaervomfBan* 
mel zitr TestUgnng tIeir'dcbaBde'fleben m^en^ Alfoa 
l^eitSügte telneEtsiMMg^ nad' böiartige Utisufirie^a^f 
bdt und Murrfinn sDb^ nioMTin dem €baräkter dea 
Mairti^t su liegen« ^briliglieb war ^i« Ottanfeht ÜMT 
tömtscben Ktrcbe, nach aeioer Auatage, ein OrStftl 
\ri6 mäü' ibn in* 'dem weggevi^orfMateii Iiaid«Btfa«ai^ 
nicht icbliramer findte konnte. Blutoebaride Miller Are 
ist in *der Gegend gar itkiiti inigew6bnliehaf mvd wivd 
mit einem liMnenAblaffgeldirmcbtalkini^geM£it, iMH 
dern anch nngeatrafi fbrtgeaeut. Der Beich«itnb>iateia 
Knppeiplats» wonobderiOeniafiSresnegettMÜeife; ioft 
Kleine Bal<Airangiabf leicht snm pnterhändktr h^rgiehf^ 
wenn er niebt selhat /rheilnehmer ist. Wer «proAine 
Schwierigkeiten in aeiner Liebachaft findeti wendet iich 
an eitten Mönob O(der:feonftigen GetstKchen » nnd di# 
fc'hrsamat^i aprödeate l^enon wird bäld^gefäUig gemacht« 
Der Maan sprach davon öemf Altare gegenüber wie von 
gewShnKcbeii Dingen/ die jedermann wiasa, i nndnamito v 
mir mit grofserFreymüthigkeit au stiiaen Babaaplung^n 
Rahmen tind^ B^ysptele, die ich gern wieder vergeaseA 
faahe. I^h eraabl<^ d^^ Tbataache^ nhd übeiia|baa Dir dia 
G]'055en; ^ • • * ^ i - .* 

Minerva bat, in ihvam Tempel,, der hailigaik Lnai^ 
Ile Plate machen aiääsen. -"Man hat das Gebandenaok 
der gewohnliclMSti Weitfe ' behandelt, ' nnd ans einenK 
fe&f schdiietv t^pspA r^aine /sinmUeh aUileahte' Kiroho 
^eo^At. -Otfa.^J6adsor;istr:riBerbaiiit9 ao dafa ninr noch 
von innen und anfsett-daifg^eahiaGhe Sinlengahg siebte 
bar 4K.''Das Frontebpice iat.naoÜ damseiaeii Stil achön 
tind grob, strebt sdwr ^gen.dte alte gi iocbiscfae^fiinfitDb* 
h^it nicht ac&r vortbeiUiaft' ah. r 
«* ]M4 'wtpa icb li^te imtchiddigar 1¥eaae ^oranl^ 
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wk ^ mm 

*^b# «reiAi^irfk "Wir 1I&4 ete ^1A¥' gütÄütbl^sf H«^ 

mM, üiid-lttiiii^ittdUeh «!!€&: atte^^kl^'e^^ Og^m 
llidfttt io^^^i^Fiihlttr MiMr NiffliH' «^ dW'd'i^ ärmtf 

ilk.'H;Ddtöb#tr^«vkt|i dM'^iitiiftadhEi^ Bild päüiMPtö^if^ 
liP^^^^d^^dttt^m^llI^Mef ^iif^^iiti Ci^eig^ir zuscho(# 
Mi^lmv^tw^eii babw wüirdb^>«M4&e^äKes««'dür6h «# 

ita Sänger l^BBte dia Aergenufir4fiMdiii(^ft«illbbt*i^dik/ 

<ilii>lM(eii bi&«[ tiiAi^fatMt .b«*f eliiieitl QÄidtd MÜte iMlü 

dMiftraDbi «»fdet^fliid M «tf'*dai^ e^aoe Ünkt bau» 
kl* %|Mf ibl^tf^^lAM^e^ 4«ri^'''trh^AfttffBoöt kauif 
dUrdliMb^e* -litmAenr'ab^rqdMuA^tiV Quelle der 

. Utk mtb ^«bte '^vrfiMifr «moT^ SdkliMir tfiAi' Hieir iMftf 
Hafta woÜMi '•MgieRö«il6>d9f h}«fii^eii St^fm^dkcrnrir 
d«kbhao» ^«ilBiii^ B8ti«0?)ibh)iii«h&ii linA^bacea gewaltig 
YialnfuT^mmn« AaM^diuicIitett tu^^iAhrtaltaich^ derlei« 
htm fvcMniopsik^kci b%nia«bc»^^f^l^<il> das so Reg«! 
m/äm i uh hielt «b«r deft f^n^ tef^nd ttgt« bestinnut; 
itt n üiliy b»wiA 3]^ni&iii'«MM»%&ri« aiit d«ai Anap«.! 
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f/jliib«, i^ .4«>!*»lwlM>>gM> lM<tkt»lfta|eili4M ÜA^NM 
«<fr«r; ^t ljiiw:h»igk4t«»* «bar««»«»»!» «teigf^.PlMrtte 

i^r,«iHH«lv b«»«»t, iiiU 4t» bMtAri^p«*iw^i^'.fMk(Ton.Aw 
^«px« .Tom NU .'M^ «st S(«nieib |^tdhe» Mfe.,iiJWlK 

Eine dioUlge Anekdote dwfiitbnOir !9<*b mttdM^ 
«^ jdip ;in««4flr>;)f««|e«..««i>«i» untitf «ll»e)».r' LwhMmk 

a%(flnv Uli* üinibtRj»4i.:.;fi»»i4o»rtl )MM»ifte *if s«i*i 

lf(fe^«)( jHiil}«^^ Win*«to*fr '.Äe«»Bjl»ii»4J»a«B«to 
31IKMI ^Setof>\^f»tcliWi| i|» au(CeVl«iiordie «iai}«4«it 

4«#/^Gw^ «iiNBap.]EindMuiri(««4 oiMn alt«tt «•m«iin>«i>f4» 

1^ )><l»teifl|Mi «i»«#il8»i Biliar «*l»ir/w«itt!!*la»»n, d«£i 

lk<«tcl^e»<l tfMb<rtlRd/ hftfl»». -iMvowi^M); Rfl«e.vr*r., ;l>«fc 
ilMfi :icb ,»if(«n!ilii<ililu«rUiMKkK.tb9M iit «n^ivor tulger 

,,11,^««: 44h«r^4,dv»«^M fifttanb: .di«el( «uiniMit «a^ 
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<tdttiet»M hlEltt«IW'^ sJfeUtiM utfVWdlil'iioMtttiaiichmahr, 

••Ofe 'Lixid«A4nfl W&^ia<iii^'4ini^. "»> '^ * ' ^ 

-^ 1 &i^ lll<»1gelt^aiikltfeb^% »W i yeA eB fe p McR y^tsrntl^ 

«iWiji^iabfct i*äfy heftet In ffer^^^Ige- «n Begiib^Jftl 

kttti»!««« IM&e Bi%h iim\tiSt^t'Mt'>iUÜ Bau n^B^'B^ 
Iwupt««; 'dA^ ii« WftiyriingliHh' d»«Ti 'gebauen' Wurüei^I 
IMr ^Hi^ftv ülü^^öbt^ dtr mapolihtiiisth^h imd'^fyftf 
küsiBteiii^fe 'besteht <r»iil, daft In din faeipöiaatAc?H«ili 
*« LW*Äibebä>t* Vota *itt*Bo*5n4iih*irtt, ifti«nH8* 
fe .dil/:Ti^tt d<51r ^Wirtrt hinein^ g<jirbdt^t> sida. ' ÖbH 
iibd >ÄHt%iiiiiö gfpft^rft^ünffdknrt iti'd«^k^ Wsinabfentüf 

I *te kleinel'nf Bebäki^rT bi«r find - Vorn' die gröfkerrt 
find dinn' Vrfeitebr hliv-itt^ die F«lii-nwattd Bineiir dW 
W^nNrtm^iö däU'ih Nfeijp^! ^as bi'^^^k flctXiige an 
dw »#ite öüfwSrt*, W S^afcii» "tniV^cr Spitze einwarf 
iiiedirgelegt ' «u «äA*^ ist. fitrtcbf eituög* ^t ^ihWtt 
ön4 «ciebWtfg ttfacbt Aofth itich* Ütagiand'e j' iA' W8ift 
, «4cbt,J^b 4cfc Kir'deutlictfgewor^eil'Tiib.** Ein aVtc^lp 
ioK^f fAribliblf ^glebt e« itt ein^m Äfömeni.; ^^Ni^pgl 

- JrgÄir di^ Jt*davet irt kleineren WÄclTen an ^erWäflÄ 
bküüf-'urtteft diegrdfocr^n ntiÄ abf^atts ^{oÄiieV^IXÖ 
k#i*f'^{ii «yraktrt to d^ Ftlien feineSn/irbrn gVgfiiste 
fflft* UtiteHFäfts immt5r *Ieiiicre. Hier kabd ictf-^dei 
«tftigtt ^vÄI^Öftft^iii IVterfch ah lÄÖnch in mei^etkx 
Ii/e4^k geseheb.'^'Wo "nran aohst aücli noch zuweHe^ 
gd»e und vemüttftig^ itifEi, - *fAa iÜ es wenigsteni 
nicht als Mönche/ Der ^Eingang in die Grüfte ist hier 

"'^ *) Diwe AtitWÄlWlc w «betiftlls aiii dem Th^crreiche -"til 
aUa ein «neues «ejfeiiitftck "in Her betiiÄniien Ihs^hrifi mit mhid 

«* HhaÄtn machte: „I«i U €h#«i« dti Ant.>-^ '^ -^^^^ ' 
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Laycnbruder 8iigleiq(i,r ,.P*^ €a$U^l^\^,:^'/vivh9mtm$ 

iftilfeft F^'g^WJÄWfc ftpA/gwgfiÄ.w^dor jnit «bm ;^«Hr 

^iq^i^ ginc«!./ etv|r;M.,/K)ii4^irbai^i;i,,flJ}e«Malfftdtea ^h«g{ 

iki§n^Pi ^fii^> ViluualieQ aut 4^;5tfde Mtu hpleo; .e< 
QjUim; fti^ flao, dfi »ie fillein, i|^})(,g€tbe» waltfe^ «ff 
^^p, jUQj^ri . Eipl , Ypn, ^rjeyr und^ pvr«o«ig r Sfnöd^» »m 

t^iiJich die gfoXiiei Tour, nijct&t |ii^)i|kHe|i% . OeT; Mönoh 
^t ißvf^ JüBgtp ^Tfilax n^i^m ^Jsp.i^iMD Z$gli»g^«afüi^ 
gcbi})tprn. iipd gij?g^ toxiiii, ^undtdl^ , Mun«^ folgte i4k 
pög^orni^ ,SanjEl;mutb ^und Gf;^ujl4:>ni^d#ipi' Körbcni. ♦> 
ßo £»p4^ wir ^1?, pot^HDfniv- J^r^Mt übngeot ei« 
f^U^bi^ ScI^^t^K^ilf , Syakutt^ df r di)E[y ,9öbiie esaogtti 
und ftur Arii^ep uodauf die ^ gaiRcbi^t'biit» «Nach 
deifi Xode^aeiner Frau^ da aeJM?«.*tbia«hn^iidi$ii: Augen 
d^HV Ort, ufid jli^iif^ ^pnith ijicfat. rfti3%t aiajnr ,gehteie« 
WoiJte», bat ibii dfK-Bwchof bicjrbef^^ geae|Et| 'vic^UeicMb 
das geac]^eidie«t|5|,jyfa a^it langer ^tgmliacbof roM * 
^YTX^^f ,gefbiui k9iU , X^if Kj^yme der KiiebiQf r wt^nodh 
Q0te|di^p6t gebalteii ^wird^ ißf, auch, a^on ^eS nuA 
acU^auerU^h (enn^ Von dea .6efn|ildAa, io A^ retf^ 
tpbiedenen AbtheUu^en' der K^t^fls^v^ Jalk. »akt^ 
\v.Qbi^ picht viel SjBgen { . dexm «ie a^nd ii^^bracbmi^^il 
!P).ei8tent peu. Aus fbijapt g^iefbiacfaioa laacbrift bftb# 

*) bietet ^Üd gekört nothwendig kic in die Öammlan^ Vdti 
acbilderüxicen dei buvtcsi it«liefüs<^eH..I.fbjE^» jir)f:eldie Tiscfabeüi 

(yefit zU E{üiKj'e^ci\ so j^JOfViscli aii n»aJiü?|fcJU a^ff«Xßte, ünid.itt 
litlüenT Pci-tefetnllc aiif betviUM. I^Öchte , 4«»^ di«l^ äatnmtetif 
<^ffrfndl<fhW**dea>öiiijfri^ /'^^ _^, . ,,^, . ,, 



Digitized 



byGoogk 



i(^ aucH.Dicl»!». vachen kdnncfeitt^M ist ittdiiitjiOi Jc0hl 
Beweu, daCi ea an4ej?e .nieht 1>eMer V6rst<^ei|> rX>ie 
Liebte {4bdB.bi9^t:<ltCf ^ietiie Kalak^mbeii bisDa<$liKa«> 
taoien .g^^eni veäciputhlicb weil man eb^mabli dpctavpl^ 
Katak(H9rb«n gefunden bab^ jMg. Dat Uticbeiitfo, ala 
vr9un zuweilen iex Fübsfer d^ ^imiaiiDaböhle yerjaiobac^ 
^a{| aiQ fi«b bk mrcb QofiJar.eratreoke. . 

lieh ley^f denn Landolin^ c^sSfalte, mir von einem gef 
^Ufen Südw^stwind^ , de^iKian il.^H^iit« ziennt,,.W^U 
cbc^ «uweaJea in ein^m fi(acbniiitage' dtircb srinen 
I^aucb alle Pflansen im: ^ig^ntlicbeja SiuQe verbrenne» 
^iß B^ume jenüai^he und den W^ia . verdecbe* Dei; 
SirQckp soU..ein liiihlendes Liüfrcben ^gen dieten s^ya i, 
avei) ..^d^. ;3acb>«^ j^ «ineia sqlefeen Gi:ade alle«: vec^ 
jl9yfßhj4^h^^^!^ ee a^lelcb xa A$obe. rei^ köane« 
JJUiipivOl^üic^ «ey er nur aebi: .seUea« Auob der Hagel| 
4er biar. «myetl^a- ffrUe, eey 44> ,gT$t&>:ui\d a^charf , .da£i 
j^r djie:.$4(<i^€l der^j^flax^en »ad di« Aeite.decBlaoie 
nicht zerb^njict^e,, it^d^iTi) aeraebneide. Dieaea aeyen die 
awey gefäh>4i.qhs^QjJ^an^t]^gen^ iß i^m aüdlißbc^ Si* 
xili^n. Vif yVjjiUtt si;>d /gf^$bf)lieb voll baiaec 3e^ 
.dßuiung, .nur d^ Xefgang«»^. iU e^Vraa hatt gewesen» 
.and; man hai ^eiitßehi^J^httA ^9^der:dcta>ers^a^<^nee!| 
^aber au^h^ai» auf , einige - Stunden ia,$yi^a« geaeben. 
^n aolct^r;,^^ i^. ^t^^ ein Fe^K^bteäQAderajijLir die 

Jugend, de^e^ffP ii^w:48 eine sebr gfio£ie.£i^<i^^Aung 
iat* Spaait #iebt rraa];i- den Seh^Q^ecL lUS. euf deipi, Qi|!^ela 

fer^er.S^rge. . .,.•>* ,.. , , .iu.*:a i . ,i--^, . ; 

Syra)^\ia l^ona^t immec jyMlii^rVnd mehr i^k iT^I^ 

.falls die. iBleg^eruag ac^eiiH' ajdb ; <|ilt<i)iaui am aiobfi 

au bektimmerpj Nur zuweilen #cbklit sie ibre^Steuei^ 

reviaoreiiy um die Abgäbea. a^l,; Strenge eiozutreibea. 

ßs war mir ejne sebr aielaucbpliscbe Yiertalstunde, ala 
' icb mit Landolina oben auf der FeU^nSpitae von £u^ 
> ^yalus safs, dar.wüidige patriotiscb .eifernde Mann 

üb^r da« grolüia^ trf^igie F^ld. aainer Tatexsudt bia- 
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,^b)i8 M^ftt^'Wkri«> iuM^iiiirieloMi BUdk famtmier auf 

#ili»«i^ «der iri«r ^^Vigi^» ITift|^iig ^bkibkAT, In ihw tA^ 

Hitf^ii^wftiia ilr l^mMÜt ittft veböo^m l^ittlHi^aiiinii 
voa seinen nodilidbto ^F^ilä^ M^nYdt Iki^^ 
CiM'^^iHlg^tr btid^rn^ ' Aife^ikti brnkiebt MtfMi; ükU von 
H«yti6« deu «r 'ilb<5M iirfakt ^^seheil Üatte. 'S]fT$küi>li 
Hhi' hrfttift ^litiMabto\iJ»eItt' fit*W6hfieft al» fetae dic$ gans« 
hitti: Hat deflr .dritfe TUeil^'der Inttl kt bebaot« und 
diätes- 4laiiilitba^blie«bv;' 'Out baber iob auf meinen Zn^ 
gen gefnadfen^^ uimI «Itlngebo^n^; die augteicb Kennet 
aitod» * ^^^^£^1^* eadori^baiM.' '^fibeiaabU tebiebte toa^ 
bey dav^'groraeu' le^MkertfUg'iKem oaobflbny, tki dte 
IltiteP^fttTde lüir^ehir Martin -dir HailpMadt der W«h 
^aftkn. Neolleb^ial^ «laW geAötbtgt geWeien, Getafelt 
d^'«tU d«p Le^aafce :^i(^te)iienc an- h&dien/ dalnit dje 
Wen^n* Sri^lioibeti^' aMHcben^ KäitearbetrebaTer nichl 
HuAg^riitten; Kaair'irian eint» betöre FbiKppfka aitf 
die, Reglerang unil dien Mnötter 'in« Neapel aebreibenf 
ftflin ]j;febt der pbyitircbett V^rtcbliilkntening des Lan^ 
der dtix^ die £rdifevM^tiM«n' tiifeVdinld'; aber diu 
Berge sriitd' nodh a)le ^dMbar bit^ fäü ad dieSpilketf» 
Wen»-. man die Gipfel dei^'Rieanit^ ddi Aet«ia, des Erpr; 
dea Timtiis^«Md^ni^ Fekenpitllbito ütetaiibnit, könntb 
.ton alfcn lewittWBä >virerden, "webk mwm Arbeit daran 
wag^tf^WoIlt^;'^ Bie J^Mnaifren , ^i^tf'TectebrteeneA 6e* 
genden, geben reicblicbi wenn man fleiAig itt. Sici« 
llen iit erarLaiJd^def'lPlvUiett der Atbett und der Ana« 
^aiief. * Min witl'fH^i^äb^ nxk da blnen« wo' man fast 
HieAt^ndthigf b^^tt'%i%eiteo. Eiraind freylicb wenig 
greise StrtehM9 44«^-'di^^& äthx¥€lg6thtii fniebtbar wären 
Wie das Kaatpamctbal^t aber eä könnte irlel iob$nel Pä- 
tadies gcschafbd ^ctdin. 

Der Hafen ist fdst leer, nnd'ist vielletebt einer 
der scbönsten'aftf"äin& E#dlMen. > Wena man ein 
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Ipoit tni iPiei^h^ium üiid eines! uui Örtjgii^it« io 
kan^ keine t'elucfi^ her^uis und liineiu. jeUt kreutedi 
die Koxiareh bis vor die Kanonen.. Als im v^tigeA 
Kriese die Fran^oseh JVtiehe machten iiicfa dertnseltä 
oemachtiigen I war hiier schon ^älles entschlossen, sich 
, irecht tapfer 2tt ergehen^ Man ertählte mir eine Anek» 
äot^, ijie mir lungl^uhtich vorkam i «her sie Vrurcld 
Verschieden im Puhlikum hier tind da Wiederholt« 
i)er Gouverneur, um ja durchaiis aufser Stande «i& 
^eyn« schnell xn bändeln^ tatst alle ^alib^k* der KugelA 
durch einander werfen und die Huhitiob in Ünt>r<^ 
kiung hringeik. Die !^rahzoseii nehmet! ihrei^ ^^^ 
iiach AegypteÄ und es war weder G.efech't noch feVge* 
Ven nöthig; die Excellent 90g sieb duVch eih sanftes 
Seliges l£nde aus allem Verdrüls. Hätte'n die iFranzoseül 
ihren Vortheil besser VerstandeWy anstatt «toi deü Nil 
izu. geheta vorher die Insel aniugreiFen; mit z'ehütau* 
aend MAnn hätteu sie dieselhe mit ihrer gewöbhlichei^ 
Energi'e geüommeti und mit gehöriger Kltigheil auc)i' 
hebatiptet. Freyjich wären dafcu andere iVlaarsregeiü 
böthig gewesen I als ihre Geherale u^d Kommissare züt 
iSchande der Nation und ihrer Sache,hie^ und da et» 
jgriäeii h^heuv Sicilieti wate auch in einem 5stliche)a 
Kriege ein gaftz Minderer Zwischenpühkt «Is M^ltlii: 
das zeigt die ganze' Geschichte und schon ein eiu^i^^t 
'Blick äu£ die tiisel. '^ &s kommeii jeta selten SctiÜß 
nach Syraküs. nlots im vorigen Kriege wair es ieih Zl» 
j^uchtsort geg'en die Stürme : Und daht^y hat die Sta'flt 
Wtenigstens etwas gewonnen. Jetzt hach dem Ftied^(iiS 
Vermindert sich die Anzahl der Ankömmeiideii hestlk» 
dSg wiedet. 

Noch etwis llterär!s'ch)6^ matt ich pilrildc^ am 
dem südlichen Sicilieik meldeü^ damit Du hiebt gltiv^ 
best» ich sey ganz ubd gät untet die Analphabeten gv- 
treten. Lahdbiink lätst f^at in Flöten« teittt Ahhand^ 
lutig drucken^ in welcher er beWeist^ däfs det hetiT%e 
'ke^rühmte Syrakusei: AlüskatekiW^ii dtt ^vo^ #9^^i^r 
'IL '^ ■ ^ ' - ij- 
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der f^Xio^ der Alten scy. Die Masfrischen Haupt* 
•teilen rlai-über sind, glaube ich| die Gärten dea A1ci> 
nous im Homer, und HesiO'^us in seinen Tagewerkea 
im fiechsbtindert und zehnten Vers/ Im Homer beifst 
Cf , dafs an den Weinstöcken reife Trauben und gni* 
fiende, Blüthen zugleich gewesen aeyen, worüber 
tich unsere Ausleger zuweilen quälen, sagte Landolina. 
ßie dürften nur die Sache wörtlicb nehmen und zu uns 
l^ach Syrakus kommen, so könnten Sie sich bey der 
•raten Ernte des Muskatenweins zu Anfang des July 
leicht überzeugen. Aber nur die Muskatentraube hat 
diese Eigenschaft dea^ Orangenbaums, dafs sie reife 
und unreife Früchte und Blüthen zu gleicher Zeit zeigt. 
Landolina behauptet, diese Traube sey zunächst aas 
Tarcnt nach Syrakus gekommen; das oiag er bewei- 
sen, Dieses alles wird Dir, als einem weingelehrten 
Manne, weit wichtiger seyn, als mir Abacchevten. 
Er hat mir noch manche nicht unangenehme pbilolo* 
gliche Bemerkung über manche griechische Stelle ge- 
macht, für die ihm sein Freund Heyne in Göttingen' 
I>ank wissen wird, dem er sie wahrscheinlich «uqh 
alle mitgetheilt hat. -An der Arethuse kann man frey- 
lich manches etwas besser sehen, als an der Leine. 

.Uebrigens sagte er noch, dafs Homer, der, nach der 
Genauigkeit seiner Beschreibung zu urtheilen , durcti* 
tos in Sizilien gewesen seyn müsse, vielleicht nicht 

,-fOnderHcl^hier aufg^nommi<tn worden sey, weil er bey 
jeder Gelegenheit einen etwas bösartigen Tik gegen 
.die Insel iufsere» 



• . j Ratftni«]!« 

Du siehst^ ich bin tinn auf de;r Rückkehr au Dir. 
..Syrakuf, oder vielleicht schon Agrig^nt, war das süd- 
^li^l^te End^nuii^es Weges. Vor einigen Tagen ritt ich 

zu Maulesel -paeder mit einem ziemlich kleinen Führer 
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Inifflnrv iAtt''knnm'i!k tUfeiiw im «ittaurSopom^vlig^ 
^Ai^h^^ylem' knwdki\$tp imiiiJlre6nn»MiiTettit gilt b^rittaa 

•«i^t^<iMiiii'*iiwti' woU:IAiig«bt»,jn«»fir>mittifehttien« J}'i^ 

4ob G^bktti railieii;9'oddr rtilramel >be}iteVtcli auf,) ab 
•feb.blii dkr^fttwi^ %(4ir^'iind die f^oisbti^tllegi^tavg«!^ 
fwetteifenid»in den Feigeti^äiteii ntnd Maddeiinuiiica Ä 
»•olUHl, wi» lch:iliDtii?iii fiii;ilieiL< gJH^ifbtaiMi^gttimvk 
mAHei^Hash «icSh nc^ttijiiöhtrwbadeiliclb hatlan börisB 
-hamwLi^ »'Ich ging wieder ^or dt^r F^'i^e»^%^]\^ vorb^ 
;%rid dnndi einen Strich der ecböueb ^ berrlichediOe^iedB 
.von At^oatB» Aber vor derselben uadfaacb derselben 
.t^ar ee wÜBteV'iäiwDierbrQd»^. wüstiB,: bin - dt^caitt flex 
'BcrgeiurdjieOfeai^ba Sia^tbiu» Ineinem/WirtfaibatUKf 
.am FtiCie der^Bevg«) ^geßibr noch aebti JVlilUen vnn 
Kataüiieity -^virp i^b.^ten wölke« und wen^pteiM Malt« 
4tar6iiett suchte,^ |ab der Wietb tbofitiiKsb zur Antwort : 
«la^Kat^ien sind Mabkarokien; hitac Ui niobte. Det 
«SAfBseb/liatle dce'^^o*£<ge| murrstnntge Pbysiognoteie 
Aet gedrüdttenAEHiiiib «nddes Mang^»^ demiobt seine 
^ficjittld wür, lAid giBWAia wbt eber.eine dtwut freund- - 
^tioba Mi^ne i ab bia ich «einen Kuidern von nieiaeln 
-eabÖBenVB^teboa Sjniiaa||ab; danabolte er mir meih 
I^blingepiericbti gisbrodinBete Oliven. In der, Gegeb;! 
;det SxauiAius war .dai WMaer aiemlidiigrors, das man 
-s^af die Felder umber auf den Keis leitete. M<^n Maul- 
«atel, Jen icb^norditcher Heiter wohl ^ntoht reebt gt- 
:acbtokt lenben trioehte» fiel in eine morastige Laicbe des 
Fiutaes, und beban meine baibe Fertonklität unter aieb* 
Mein 'linker Fufti d^r wegen einer alten K^ntutmi 
nicht viel vertragen, kann^ wurde geqnetacbt und etwas 
.Tekrfnkt nnd ich kam labm l^ter aa» ^br Ifeiebt halte 
'ifih eines sehr nnidflliscb^K^ «chmi^aigen Tddet kt dein 
^cfaäamme deaSimäkbiiaaterMibdnaen: dotäiaürraitti 

«5 • 
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ftige FluCi, il^ dmcn Nu bn i i %mi 4er IumI ▼•dieft% 
wid durebsvif derf^rölttef^weim^gleiek eimige desiSaiü- 
flttfi bey Alikatar oifter gac l^ftHitaiesa b«y Tenuii'^r»' 
Hiev «acben.- Der* Sinitbas ht ein eigjiatlkb«ar Huftg 
4if Zitode und der'' Segen de« Tb«lee fii^aa, aili ^dia 
Aadem sind ' nur' .VKaldttrpnie» die aiok irefUcb aaioeileK 
Mt Tieler OeWalt Von diBh fiab^^gen kerabeväsea mo- 
gfHy wte icb^-tcbM telbat di^jfitfabxnig geoiiicbiiliali«» 
Das daoert abelr gevm>bBlicb. nus leinlgei Xage; dann 
jiaan man; ^wtaJkc an FuCi dnaak ihre Betten. i^ebea. 
Nicht v^it' diesteit dea Simadinr^ ahm den»bi<;^«ink 
siemlicb gnte Fäbte gebt, führte nicli neiniankuBdiMr 
ILaelueiber tief in Büsche und Motäste b i t i aa iV 'dafii 
vreder ich, iroch er , noch der Etelf weiter .wnfsten.. 
Alein SchftiutK und mein SchiaerK.aaa FnOe hatten nach 
etwaf gramjich gemacht, so dala ich»im.Aerger dev lan- 
gen mit der Rnthe einige Seblnge «her idaa KoUet: gab«. 
Darüber fing er an jäninierlich su achreyenq /wir* erholten 
una beyde, und, er ftagte <nir'^iodaon/4kiltfvieler;£aeI- 
treiberweiaheit» ' daa seyaefar uhUng von nnr gewesen^ 
daft loh so wenig Geduld g^afal^baliBaii ich bah« ■#ar 
▼ön ihm nichts au fürchten, weil er ehHicb tey i; aber 
ich aey doch immer in seiner Gewalt ■> Aria^dani. Lesei^ 
der Junge hatte Recht, und ich acbdmte'miek''.nie2n«ir 
Ueberailung i wir Teraöhiita» nn^,' wai ritten '{ilii]oa#. 
phisoh weker» Die fernere üaddiiirsiDhaft^FOA. Kct4* 
Dien ist, für Ktttanien, aeUifeht genug beba«t; *dm 
ganie Gegend dea Simithus konnte und solke .beaaer 
bearbeitet aeyn« . In der Nähe der 6tadt ftogt*dietK«t 
tar schöner an« Ich liefr an dem Stadtthoreden Inngea 
lait der Beaahlung laufen, ' und apaaierte, oder hinkte 
Tielmebri etwas gesäubert, die 6tra|ae. hinab, Wendete 
»ich an die erate Phys^ogaomäe, die OMr gefiel^ unddlis 
mich auch in dem Elephaaten aehr gut unterbrachte« 
Für den beschädigten Fala gab mir ein Arat bey dmi 
FrMiMOi Gaaibiao Musfcatenaalaäilt uad ea waad ad* 
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gl JBiok kettet, .tüaä jettt Bi#rsellrere.icli.i:^lum wi^ev 
sitttilieh fett. Das h4helcE Ancb ootbig ; )Afinv^ iph will 
aaf den Aetna, wo.'ticli mancktr scboa dea FuIa ver« 
treten hat. . , 

Eben steke ich ^oa einer äckt klus^ischen. IVLabl^jcIt 
auf, mein Freund, und > ick glaube faM, .es. W9P;e die 
bette in meinem liehen gewesen^ wenn nnc ^mi^-Fißw^ 
d^, wie Du, ant dem Vateslande ifitjmir ^Wit^iec^ Av^^ 
Yen« Ab^r nein TitchgeteHe war ein. kiesiger Geis^lit 
«dm, eben die Pkytiagaomie , die ick «a£ ier Sira£se ^um, 
Führer bekam. Der/Mann iat iodett^ßn .fjureine« sic^li«^ 
tchen Theologe» vemiiallig genug, uml ktt mUd eb^nj^ 
ich weift nieht wie, klattt^ baivriesen« d«Xs KMaiU<^^ 
dat l^aterland der Flöheaey. Meine; Mabjjseit .;.]Freuad|. 
war ganz vom Aetna,- bis rauf die FUi^e, welche .i^u« 
der See an seinem Fufte • waren. Qie Qrai)^4i^ dec; 
"VV^eiB', die Kattanien , J&a Zeigen und die^F-eigciO^ohn^* 
pfen, alletut vomFufteund vx>n der Seite ^es llec^ea« 
Ick^biA Willens, ihn auf.aHe Weite ;bu gefciieXien; de£s- 
wegen bin ick. hergekommen ; und wohl ruchti absieht* 
Heb,« um das Unwesen det Regierung und der Mgiacherey 
au teben. In Kataniea. itt ea wohl voagana Siciltei^^od 
^lielleicte von gana Italien noch vielleicht aoi hellste i> ^^d^ «^ 
vernünftigsten ;. dathatSitkAcis und einige9eipei^J6're^^i4(^ 
gemiich^ durdi welche etw^ griecbiscker (veisf: .wif der 
avfg^Iaht ist. Bt Uvi hier ao^^ar eine Art V09 W4>^)i^nd. 
und Flor, der deu schiebten Einrichtungen m. 4^t (ptel 
Hohn spriokt. Hier wunde ich leben, weui^ jch n^ich 
»teht> key den Kamtldulentem in Neapel exAsiedeltev 
Hi^ fangt man^ wenigttent.aa, da« JPnglü^pk des Vate^<» 
landet, die Unordnungen. .und MelYertationeifk tlj^ Ar^, 
die schrecklichen Wickungejo dpt Unterdrückung« ^»4 
det dummen Aberg^aakenarechl JeUitft au fül^len* Die 
Möiuohe haben den drittea Tbeil der Güter in^den^Hän* 
des 4 und wenn ihre Mat^t dtit einzige Uebel wäre, daa 
aie dem Staate yerurtachen, ea könnte der i^äjÄ^cho 
I>r9;6kiebles4et Alen«che^T<tf tti^^et da^ y%ell^cl^$ n<vpk 
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Teraeifamig'fhideii. Aller«» meui Qott, wdrWird'Mfii 
Wort üb^r die Mönche verlieireair Bonapacte wild iicbt 
ru seinfT Zeit ibri^r schön wieder eben sp thälig anneb« 
men. wie der Uebrigen , da sie mit ihneu zu seineoi* 
Systeme gehören. Es entfuhmoiiff aas kosmopoKtiftcheiik 
loß imm hier in einer Geselkchaft, daüi ich etwas dn«^ 
fein äag^e : * Les 'moitus avtc batr vorti^^sont le$ morpi/ms: 
de Ckii7AänH4>" Die Sentena. wurde ink hutem Beyfall 
anofgenömtueir, und auf madelHsn vorübergehenden KtiW 
tentrager iEiiigewe»d«t# Du begreiJUty ^£s man «ckon^ 
xiemhch Hhc^re) seyn mufs » tun so efwas nur zu rertran 
gen: fr^ylieh veYtiägt man es ai«ht. überall; aber iim 
Stimmung ist doch sehr lebendig gegen 4aa Ungeziefer 
des Staats« ^ Die Franzosen bähen in der ganzen Insei 
keilie geringe Parthey i und diese' nioimt es Bonapart» 
sebrsübei, dafs er nach Aegypten ging « und nicht vor«^ 
her kam und sie nahm, weldkeg nach ihrer Meinung 
etwas leicbies' gewesen wäre. Miith^ Klugheit, allg<mei«f 
ne Gereebtigkeit und Humoniiät, von welchen Eigen-C 
Schäften ^r wenigstens die erst« Hälfte besitzt i bätteor 
mit zehen tausend Mann die Saobe gemacht : und e^ ist 
leicht SU berechnen, \yai Sici^ien fiar: den Krieg gewetea 
wäret wenn es auch jetEt nicht nelMr so wiaUtifp'iat^ 
als in den barrh«g^ti$cbeA^ Kviegen oder unter den Nor« 
mlnt^ern: Alle vernünftige inaulaner aind. -völlig- üb«r«i 
zeugt, ilafs eie bey dem nächst« Kriegt » an detn'Nea*. 
pei nur enirfernt Antheil nimmt^ die Beute der £nglän*^ 
der oder Fi^naosen »eyn werd^ i ttnd ich gab ibneä mit 
voller Uel^erlegang den Tvoet^ 'da£s sie sich im Ganxeoi 
anf kerrven Fall verschlimmem luMinten^,, ao sehe auch 
eiiizelVteStädte leide» Biö>cht0n. Sie schienen daa leiobfe 
zubegr^^en, und sich'also4iicbt«u fürcbten. 

£a würde au weitlänfig watde»^ ^pvenn ich :tafan% 
gen vrollte. Dir' nur et\^as syatem«tieob über £nterae«f 
«ndl Antiquitäten zu scbreiben. Andere beben das k^n 
sev vor m^ getban^ ala ich ea könnte. £s hat ascH' we«^ 
sevllicls tticbta geindefl» Dfs^ tbatige Geist, detj^ea 
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^Uk^ris scheint nipht ganz auf seinen Nacbfolgei; übe|r« 
gegangen zu seyn: obgleith auch dieser noch immer rtie 
Behmliche Humanität zeigt« Das Kabinet ist vvobl nicht 
ganz in der besten Ordnung. Was mich im Antiken- 
aaale vorzüglich beschäftigt hat, waren einige sehr scho- 
ne griechische und römische Köpfe, ein Torso fast von 
der nebmlichen Gestalt, wie, der jetzige F^ariser, und 
den Einige diesem fast gleich schätzen , und eine ßüste 
der Ceres, die be^te , die ich gesehen habe. Es sind 
mehrere Statuen der Venus da; aber hetne einzige, dia 
xnir gefallen hätte. Unter den kleinen Bronzen zeichne- 
ten sich für mich aus , einAltas, der Himmelstiä^er, ein 
Mars, ein Merkur und ein Herkules. Es sind auch 
2io>ch einige andere von vortrefflicher Arbeit. Die Lam- 
pensammlung ist sehr beträchtlich, vorzüglich die Ma- 
trimoniallampen, unter denen viele sehr niedliche, leicht- 
fertige ,. aphrodisische Mysterien sind, die dem Charak* 
ter pach aus den Zeiten der römischen Kaiser zu seyn 
•cheinen. Manches gehört wohl auf keine Weise in 
fiue solche Sammlung { vorzüglich nicht die Gewehre, 
welche wenig Interesse für Künstler und Kenner ha- 
ben : einselne Ajiekdoten müfsten denn die Stücke merk* 
würdig machen. Vorzüglich schön ist noch eine läng- 
liche Vase 9 wo Ulyfs und Diomed die Pferde des Rbe* 
ai|s bringen. j. 

Das Uebrige findet man besser und geordneter 
bey dein Ritter Gioeni, dessen Fach ausschliefslich dia 
I^aturgeschichtd ist, und vorzüglich die Naturgeschichte 
Siciliens. Man findet .bey ihm alle vulkanische Pro* 
dukte das Aetna, das Vesuv und der liparischen In- 
seln , und es hl ein Vergnügen, (Jie Resultate eines ai^- 
haltenden Fleilae^ bier zusammen zu söhen. Hier 
^ind alle •iciliachen Steine, von denen die Marmorar* 
ten vorxugl^h schön sind. Bey Landolina und Bist^a* 
|ris und Gioeni sind Tische, die aus allen jaicilischen 
lyiarmorsrten gearbeitet sind. Das Fach de*^ Muscheln 
findet man wohl selten so schön und $o reich , als bey 
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jl#a letBlen. Wm micli be^oncters anffiieh, warM di# 
Tcrftchiedenen niedlicheo. Sorten yon Berasteinn all<» 
ans Si&iKea , die icH hlex nicht getucbt hi^tte. Ich 
wubte woh), dab man ji^ Sicilien Bernstein findet « abet 
ich wa£ite nicht « da£s er so tchön nnd gtofs angetrolFeii 
wird; und ich bähe aas der Ostsee keine ^o schöne 
Farben und Schatlirungen davon gesehen. Die AtbeJ^ 
ten wareii sebr niedlich nnd geachn^ackvoD, I9 de^ 
neuem Chemiö und Physik nmfs n^an indessen nicht 
ae??jr ge\yissenbaft mit fortgehen: denn, es wurd*^ KufSU 
lig von der, Piatina gesprochen^ die Gesellschaft wat 
9icht fpuz kitin und nicht ganz gewöhnlich^ un'd mat^ 
gestand sogar P einem idiotischen Freunde eine Stimme, 
über die apeciifische Schwere d^s Metalles zu. Endlichi 
ipufste ansei: Landsmann Bergmann den Zwist entschef-i 
dent und ich war virii^klich seinem Ausspruche aimi nacht 
ftei^ gekommen. Der Bitter und sein Bradev sind Män^ 
9er Ton vieler Humanität un,d ^nerrnndetem Eifer ftir dr^. 
lyisseascha.ft. 

Ich hatte daa Vergnügen in. dem ün^yersitatsge^ 
^aude einer theologischen Doktorkreation beyzuwohnei^ 
Per Saal ist grofs und schön und,,heH. Bund'herunn 
find einige grof&e Männer des Alterthums nicht ühal 
abg.enaalt, von denen Einige Katanier waren; nelini^ 
Uch Charo^das ^nd S^esichorua; auch Cicera' hatte' füti? 
seiA^o Eifer für die insel die Ehre hier aui aeyn; acH 
danu, derSyrakusier Archimed uad einige andere Sicilier^^ 
Theokrit war den frommen Leuten yermut blich «^ StU 
▼o>; er war nich^ hier. I>er Kandidat war ein Dfomi« 
nikai^er ^ und machte in ziemlich gutem Laieii^ die Loht 
rede der Stadt und dar Akademie Katanien. Ber Prb^ 
mokM^ hieh sodann, der Tbeolog^ia eine Lolirede,; d^e 
sehr mönchisch wart un.d die ich »hm bloXs der guteln 
SjMracbe wegen nur in SiciUeu noch veAeibe, Nun, 
dachte iohi wird die I>isp,utatian angcheu; und'vleU 
leicht Te^gSaat xuan sogar t da die Versammlung nicbi 
«ahlieieh and ich yw eiaie« hie^igea Pr^ea^Qj? <iaga« 
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Ifilirt vr«Tf mii^ Hyperboreer auch ein W6'ftcheii zuspre« 
chen. Aber ^a^s wi^ &<ihon $Wes ihter privaios pnriietesmit 
dem Examep abgemaeht : man gab dem Kandidaten den 
Hut , die Trompeter Miesen , und wir gingen ' fort^ 
Di^ UniverfliitäubibHotbek ist nicht zahlreich , aber 
cut gewahle und geordnet, und der Bibliothekar ist 
ein freundlicher« «verständiger Mann. Et zeigte mir 
^iue erste Ausgabe vom fioraz , die mit den Episteln 
unfing, und die„ "vfie er mir sagte ^ fabricius sehr 
gelobt habet ' 

%n den antiken Bädeni unter der Kathedrale » durch 
welche eine Ader des Amenänus geleitet ist, die noch 
flie{st, wAr'dte Luft so itbel, dafä der Professor Garn- 
|>ikio 'ea( nur einige Minuten aushalten konnte. Meine 
JKrust wat etwas stSrker; aber ieh machte doch, dafii 
ich wieder herauskam. Sie werden selten besucht, 
Auch in ' den dreyfacben Korridoren dea Theaters eU 
li^as weiter hinauf kroch ieh eine Viertelstunde herum; 
Von hier hat der Prinz Biakaris seine besten Schätze, 
gezogen,' Auph'hier ist ein Aquaedukt des Amenanus, 
^ber sehr verschüttete Nicht wöit davon ist ein altes 
0<)euni9 das jetzt au PAvatwohnungen verbauet ist« 
Die KommissioQ der iAlterthümer hat aber nun die 
"Oberaufsicht ;. und kMn Eigenthumer darf ohne ibret 
Erlaubniliii einen Stein regen^ 

. ' Pas Kloster ' i<nd die KiTche der reichen Benedik- 

tiner utAi to gut ,^ ah nianeine schlechte Sache machen 

liann^ Die ^Urche gilt füc die gröfste in ganz SiciKen 

'^nd ist noch nicht aüsgebauet; an der Fa^ade fehlt 

>ioch viek Sta mag dessen ungeachtet wohl die schön« 

'ate seyu. ' THe GemäMe in derselben sind nicht ohne 

^^rth\ und die^ Stücke eines Eiugebohmen, des Mo« 

lealese« werden billig geschätzt An. meistexts thut 

aian si'cb auf die- Orget zu gütCi, die vor ungefähr 

zwanzig Jahren von Don Donato de> Piano gebauet 

worden ist. ßr hat auch eine in Sankt Martin bey 

Filermo (ebaü^lTi «her diese biet toU^ wi^ ii^ Ktta- 
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met behaupten, weit Tonugltdier seya« Man batt^ 
die wirklich anagezeichnete Hnmanitat, aie für einige 
Freunde nach dem Gottesdienste noch laqge spielen zu 
lasten I und ich glaube aelbst in Rom keine bessere ge« 
hört £u haben. Schwerlich findet man eine grölser^« 
Starke I Reinheit und Verschiedenheit. Einige kleine 
Spielwerke für die Mönche sind freylich dabej, die 
durchaus alle lostrumente in eioem einsigen haben 
wollen: i|ber das Echo ist wirklich ein Meisterstücks 
ich bähe es noch in keiner Musik so magidch gehört. 
Die Abenddämmerung in der grolsen , schönen Kirche, 
und dann die feyerlich schaurige Beleuchtung wirkten 
mit. , Die ßibliothek und das Kabinet der Benedikt!* 
ner sind ansehnlich genug, und könnten bey den Ein^ 
künften des Klosters noch weit besser seyn. Im Mar 
a^um finden sich einige hübsche Stücke yon Guido 
Reni und» wie man behauptet, von RaphaeK Mehrere 
' griechische Inschriften sind an den Wänden umhe^. 
Eine auf einer Marmortafel ist so gelehrt y dafs sie^ wie 
mau sagte« auch die gelehrtesten Antiquare in Italien 
nicht haben erkläceu können: imch Viskonti nicht^ 
Ich hatte nicht Zeit, und w^ w.qllte ich Rjpkrut nach 
diesem athletischen Triarier. Dqch kau» ej» mir vo^, 
als ob sie in einem späteren griechischen Stile daf 
Mdrterthum der heiligen Agdth^ enthielte. Wenn Du 
nach Ratfnien za den Benediktinern kommstf , magst 
Du dein Heil versuchen.' In deir Bibliothek be^i^ir^hei^ 
man mich, als einen Leipsiger, aus Höflichkeit mit den 
jictis eruditorum , die in einer Klosterbibliothek in K^ 
fanien auc^ wir^dich eine Seltenheit seyn mög^n. Di^ 
Byzantiner waren alle mit Caute in Verwahrung g^ 
•et2t| un<^ werden nicht jedem gegeben./ Als einen 
sehr grofsen seltenen Schata^ zeigte jci^an mir eine aufsei?- 
ordentlich schön geschriebene Vi^lg^ita. Ich laa etwas 
darin, upd verschüttete d^ gute Meinung der Herren 
fast ganz dmcb dxe voreilige Bemerkung, es wäre Sch.^- 
dcf dafs der^opist gar kci^n Griechisch versunden haU#% 
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Min sf^ mif h 9» i isfe var «l#ft g^iiöAfgi ^ fuigeut äut$ 

^e«cvbriebfiQ kihe* Di«] g«t^i^ Xieuu waren verlegen 
udd legten ihic Heili|^tUiim *ifi«dftr ap waiw» O'tf und 
:iJ»Te iV|i«neQ «f^t^v.dfft solche Sebälzeiiiiciit £ur Pro« 
lane «räU^iK U^r Fater &efcr/^t%r , ei^^liein^ry^eVil^eter 
rBfla^n, d«cin seinem Zitaimet ein be^lrUpJkeA englische« . 
lAfttTumeDt. hatie^ gib «mr eineti iQiie| an ihren Bru* 
der oben am Berge im Nahmen :d^s .Abts« 4a er hörte, ' 
dafs ich auf den Ber^ wollte. Sx jschultelt^ indessen 
zweifelhaft den Kopf ntid.emiblte mir schreckliche 
Dinge von der Kälte in def ob^n* Reglc^a des Riesen: 
-CS wurde nnnJöglich aej.oi mjBinte er, schon j^tzt in 
-dei* frühen Jahresaeit nocb^ au. Anfange des Aprils hin* 
aiifauHommen. £r ereähke niir dabeyVAn einigen West* 
pbalen , die es Mth hej der uebmU^hen Jahresaeit ge* 
wagt.bätten, aber kaum sur Hälfte gekommeiA wären 
lind doch Nasen un4 Ohren erfroren hätten. Ich liels 
-mich aiber nicht niederschlagen { denn ich wäre ja nicht 
* wirtb gewesen, nerdamerikaniscben und russischen Win* 
ter erlebt au haben. 

; . . Dm Kk>ste« hat echtsigUusend Skndi EinhünfU» 
«und steht in Eieditt dafs es damit viel gutes thut. 
Das. heilist aber wohl weiter nichts , als fnafaig Faulen- 
Iter ernähren hoodiert Bettler; dadurch werden bay4^ 
dem Staate iinnüts und yerderblich» So femand nicht 
iwill arbeiten, der soll auch nicht eslen, sagt unser at 
iter Sirach; und ich ünde, den Ausspruch gana vernvnf« 
tig, auch wenn er'nkir seihst das Todesnrtheil schriebe. . 

Eine schöne Prodienade ist der 6arten dieses 
nebmlichen Klosters 1 der hinter den Gebäuden auf lau* 
ter Xava angelegt ist, und wo man links und rechte 
und gerade aus. die schönste Aussicht auf den-Berg und 
das Meer und die bebaute £bene hat« -Die Lavafeldet 
geben dem Garten . das Anaeben einer grofsan ^ mäch« 
tigen Zauberey. Gleich' neben diesem Garten, neben 
dem Klostergebiode nach. der. Stadt au. Int ein Kano« 
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Biktti einMk Mdtlra bdUfiiMsbeti^^iH^ft, wo Mr tichdk 
idie Papi«rst9iide ron Syrakus alt eine Seltenheit b^ 
'Noch angenehmer Ut der Gaifg in die (Wirten des Vwit^ 
ien Br«kavit'4u der nehmliohcfn Gegend; Als er ihn 
anlegte,' hielt ^mttii 'eA i^v eine' Sfi^lereyi'ahef er hat 
gezeiAt^'^räft Fieif» mit Anbaltsanoukeit und etWM Auf- 
wand thutt ^aittif» £r hat d(e Lava geavTlingeni Ait 
Pflanzung gfünt ü*4 bKibt 'ttiit Wein nnd Feigen) n&A 
^Orangi^n '«nd den gehängten Blnmeti aller Art. ' Der 
tjärtn^^r brachte nfir die geWohttiiche Höflicbkeit, nnd 
ich legte mehrere' B!uUien''ia mein Tagcheubuch für 
meine Freu liide lim Vaterhiifide.' j . - 

Dag^ JeMiiten'kloster in der Stadt igt sum Etahlaa» 
sement für' Manufakturen gemacht : und ob dieaes Eta- 
blissement gleich noch' nicht weit gediehen igt , ' ao iai 
doch durch die Ternichtixng deg Klogterg schon viel 
gewonnen. In der Kathedrale hangt in einer Kapelle 
ein schrecklich' treues Gemilde | ungeföhr seofag FdEg 
im Quadrat , von der letst^h grofsen Eruption dea Bei- 
geg 16699 <lie fast die Stadt su Gmode richtete. £in 
ächter Küngtler sollte eg nehmen und ihm^ in einer 
'neuen Aeafrbeitung zur Wahrheit deg Ganaeni auch 
•Kunstwenh' geben.' £a würde ein furchtbar sohßnee 
Stuck werden', und dag ganze Gebiet der Kunst hätte 
dann viellelcbt nichts ähnlioheas aufznweig:en. Hierliälle 
'B^phael •arbeiten golletvi da^war mehr alg ^gein Brand. 

Unten wo' dar 'zertheilte Ameiianu5 wieder' ans 
den I/S^aschiehten herauaflie&t, Steht noch. etwas von 
der alten Mauer Kataniena, onge£ibr in gleichet Eni- 
' femung zwischen dem Molo links und dem Lavaberge 
rechtg , der dort' weiter in die See hinein gioh empor 
gethürmt hat. An dem.Molp.bat man achon lange 
mift vielen 'Kogten gearbeitet 1 icth fürchte aber die See 
wird gewaltiger geys« als die Arbleiter. Wenn links eta 
Felsenufer etwag weiter her^oagrifle und den Wogeii* 
Sturz von iCalabriea her et^väft dämmte, go wäre eher 
Hdfiitttig sar 'HalUzadieit. Die ExCab^n^, von. dit 
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und eia«^%v^t$^ig« Mu^ p4icbl^$^i^ giir bef. K«^ 

:R.heie ibegniigfwv.:^i59W/»i«M y^^JAfic^t {«ipoiabl d^ 
^f^ii|k»,4er gi;ofsaJlaii^i;^u9d JZewtöi-e.f), aii^en Hafea 
l«iiie«,' Er :d»f^/i^Vf5l«*fcÄ,«wen ftdqhew ^/erg^^^n^ Me«t 
HcbifjflÄR, wi# er ^reiJ^U gethan J^i^t,^^^jstr ^ ^^»t* 
; it» , fM4*c »W<hb i^b id>s.|^,wÄnfchfeii war«» », J]tifi;^4% 
{)<tdiD^iide., Tonid^m p^c|(Ug«xi Tikom vQn.SyxaHuf 
l^r., i^t} die. Haup,t#tia^e:,.^ip^.|nd^i;^,rdi,ej,ihr^tw%f 

^ KMtgni^P fliO,f<Mt.;|jfepit«|;i> p[%a^bt,.^«,^iGiUjnf.^b. einem 
' grofscn. Pl«ef ^ fiitfrijjf^btig^^^dt.^, past ^le pf- 

jwrei|ig4 4e» :J^h$ .g^qbipl^t jau*,EfereR^W|^Jjpu9g., - £;# 
i|t d^'ii^Jif^bsitf Qrtf. 4l^?^ ^fbj jii ,'Sicilien, gesehen 
Jb^e, ,.Und. übtrjgenjS j s^ljft w^gi,flifit,def Regierung, in 
ftollififtnii ^P.^ÄÄ jiri^ giif^s.^erytffl^f^^ft.. ,^pie Da« 
/»lyi^^enfcunf^ d^ jlJöf^Qr^ivdei^jst vyieain IVIchlfchau mel* 
^ten^. d^i na^tljcbe Geide^ien 4^M^^y^^ Ip4v^ti;i?« . , 

>. '" * .- .^^ '^:..':; £i..fV/ iil-:>;n h-,i^«^ll,f* ' 

- l«h iim£i m*a3hreti!i»i» lassm« 4ii£a^i^ 
ä^ar jden Berg^iu^^ TiaoriufWi bietber mt{.i^b i^f^^ 
1^. zui^unordentlicb .macbeb |a«aei[ ab.Qtf g)fkb ^Get 
aUild genug rwüat, haben AÜsteaV dem; iip^jt^ii^ein gar 
•oblechter Sylteinactiker^ D«r Wirtfa. m £lepbanten ffi 
Katanten, in dessen BiHdie icb riele Bekannl» fan4 
-und der sieb ala einen aebr gutien HodbBgf^l^ ^ «nJk.üiir* 
digte^ besorgte mit eben nicht w<»blfoil einen Manii * 
«Ht' einem Tbierei der mit mir die Febri bf^t^ejBi 
sollte« leb packte meinen Satk voU Orangen ifM(i4 litf 
»IUI bergan. Wie viel/iob DöBÜer.uaid.Ji'i^cfc^n ,durA(^ 
pMf^thm Uk am tSaidfcfestif, «iikiin).weifs ich aicjijl 



Digitizedby VjOOQIC . 



mebr.'^ bietet idbtfet gdi6ft^«fekil(Btinl^^^ irätkjbtt 
Behedifctmerii ttoteti in d^ 8tii<lt.|^iUi»^ kiör i^iü ^itttfn 

ietin dl« faäbett mi^ä uiihtt v^ite Dift(vik«e yoii Mr^in^ 
bci^geb. '3cy den Möitcben giltitlten da^ Sfrrfic^iTW^ 
Im W^ilie itt Wi4irliei€; «dAd^emitti W^rte 4«t Sdfa^Mi^ 
iMit.' I^h ka^n* &ir flicbt h^tfenf, und 'w($tm mii^li 
iieTAohihe cum 'Abt intcÜtM , ieb ' warb« skgtn ^ ]i 
poüet dii Klbster, desto gthU^r'dit Saithfi^^^ Utk 
Moncbe Otiten • sind gar Mire^K&üteVdi^ da^ J^Aconst^ 
qQen/e und Bedtilklichc tin^' föcttlscb« ibttfr-ji^t^igeA 
iLage sebr gnt fübleii ^Dd^'di^' Hütte dtircrbzusrohauei . 

' wissen: ' diese wariin freiinfdlibh nnd bdfltcb. D^f ' 
Läyenbrüdet biet iiä Saude ^ar etwcfi grämelnd ^ uu^ 
tnamnraig. Er nthm mtlheü' IfimpfAliingihtM ;, bet 
träcbt^ ibn und tagte mir gane trocken : Deir Abr, 
mein Vorgesfitzter, bat ibn nicbt utiftersebViebai ; et 
gebt mick afsö nicbta an« ' Dai igt sohtimra fü^ ifticb', 
aagte icb: Ja ÜroU fragte er.'; W^ §6U'Uih nt^ ibunft 
fragte icb: Was Sie ^vollen; antwortet«» er. ' tet be$aiitt 
•icb indessen döcb etwas; maü trüg «beti das £ss«A 
auf. Erfragte micb, ob icb mit essen wollte; und 
icb rnadite- — t ii t lich gar heti»^ UoMtmde, w#4]--kh 
ftiemlicb bnngrig war. Wir setateu uns jilso ^ und über 
Tiicb« "yJi^i mein Wirtb etwas freundlicber. Mein 
Manle^ *tab! dwn 'tfülffer wunde* }nacb dem ii(ä<ibsten 
Orte Nikt>]#a- gescbickt imi mir Qitartier und Pft^ 
^e^icb^vt. Man meldlBte., dalkeine fremde sebr voi^ 
bebrtie 6eiei*fcb»#Ci «nk»mme« würde» die aucb auf den 

fierg steigen Wollte r^aa war mir Jieb. Wir afsea 
dreyerley Viaebe, 'Denke Dir, ein I^ayenbiuder der 

*Beifedtkt4liet in dei^ böcbste» Wpbnung am Aetna sur 

* fasten dreyerley' FistbeJ Dvnn über diesem Klostar 

sind nur noeb*einige Häuser Viahs binüber^undr waip 

^r nitkts iMbt^ in der Waldregion bis binairf an die 
feite Geilfböbk. t' t«h ipp^tbt von dieser Seite « ^ie aa» 
üem Pfade- keiitief^lraichc £s. hmxn eia aMer«>Hfrc|i 
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Aer uns trinken half. ^Dieser schien ein elwii bei» 
aere« Stück von Geistlic^hen «u seyn Mein Wirth *ag 
Aen Briefaus ^er Tä^blie uhd Uets ihn' vbh dem andern vor* 
lesen: Ab ergab sicli nur denn erst, da£i ^er Hert 
Xayentruder wohl gar nicht Tctfen konilte. ?I>fet Bdef 
lautete ungefähr, ^afs der Pater Sekret 9r ibnim Nafa-- 
men und auf Befehl 'des Abtei •chreibev dem 'deut- 
schen 'reisenden Herrn, der von dem Wfinhter'sehr 
«mpfohlen wäre > nach Würd^^n bestei^s zu hewlrthen. 
Von 'meiner Entferhuhg war nun gar nicht mehr die 
Rede. Der Briider ward gesprächiger und etzlMfe mir 
«eine Reisen und seine Schicksale, und -dafs ihn der 
Papst kenne, feald kam er auf meine Ketzieif^y unid seg- 
nete sich. Er liefs sich mein Seelenheil uivd mieine Be- 
lehrung noch etwa^ , angelegener seyn, tris der paletmÄ- 
tanische SteueVrevisor in Agrigent, fand mich abier gftn» 
refraktarisch : er inufste mich also mit seinem besten Fut- 
ter in die Holle gehen lassen. Der vornehmste Grund, 
'den er brauchte, mich £um Christen zu machen, war: 
Ich hätte doch einen sehr gefährlichen W^g vor mir, es 
seyon auf dem Berge schon viele nmgekommeti; nun 
konnte ich, wenn ich atich todt gefunden würde, 
nicht ein mahl christlich begräbeil werden.* Das war nun 
freylieb ein triftiges Argument; denn bi^^di^en Her- 
ren ist kein AkathoHkus ein Christ. Ich aagte ihm so 
sanft als möglich die AnekdoUs des Diogenes , der sich 
im ähnti<ihen Falle' iiushitt , man möchte ihm nach 
dem. Tode nur einen Stock hinlegen, ^damit er die 
Hunde wegjagen könnte. Der Mann aefaüttelte den 
Kopf und — trank 'sein Glisis. Nun wurde mir ein 
Führer bestellt, der theuer genug war, und auf «lle 
Fälle alles in Ordnung gesetzt, wenn auch die Giaell- 
Schaft nicht kommen sollte. 'Ehen als die Eititriehtnng 
getroffen worden war, wurde gemeldet, dafa die Eng- 
länder nicht kommen würdeii, sondern in Nikdi^i' hlie- 
^ ben. Darüber war der Manu Gottes kehr ergrimmt 
und betete etwai unsanft y wi« Eliaa, d^rBärviipr^h^t, 
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,über»^i£e. seioet Feinde «Aten ip Kaiameii Qtii oW 
ia NikolotL « Ich machle eine Aiuflucht gegenüber 
fßf 4iß Mwui rpssif dif «ich bty der letsten ^rolJieii 
lEvfptUMd gebildet baben, vermiublicb von der Farbd 
:,^arNid)iBeii tragen ti&d von ihren Gipfeln eioe herrliche 
.Ai^sic^t, geben. Man fa«t eine »tarke Viertelatunde 
.Viöl|iig, sie SU ertteigen 9 «pdvQn ihnen sieht man noch 
ijeut^dcin.gtflz^n ungehenepi Lavat^om, der hier aus- 
brach, alles imiwälste und ^rificbtete, einen grofsen 
Tbc^) d^r. Stadt zerstörte und tief hinter derselben sicli 
.a]# eM^e hphe Felsenwand in der See stebimte. Ich 
.VKeifi wjohl,, dals Stollberg anderer Meinung ist» abet 
.ichib^)>e es hier so von vielen Einwohnern gehört 
^ unter d^nen auch manche ziemlich unterrichtete Man* 
»er waren. Als ich herunterstieg, begegnete ich swe/ 
Engländern von der Farthie ausNÜKoIosi, diedennehm^ 
liehen, Spaziergang hierher gemacht hatten« Ihrer wa- 
ren fiinfe^ lauter Offiziere von der Garnison aus Mai* 
, ta, die von Neapel kamen und unterwegs den Bei-g 
mit sehen wollten; ein Major, ein Hauptmann und 
drey liientenants^ Sie freuten sich noch einen zur 
Farthie zu bekommen, und ich holte flugs meinen 
SiMcfc vom Mönche und zog herunter zu den £ng]än- 
dem ins Wirthshaus nach.Nikolosi, wo schdn vorher 
mein Führer einquartiert war. Der Mönch machte ein 
finsteres 'Gesicht, murrte etwas durch die Zähne, Ver- 
muthtich einige Flüche über uns Ketzer alle, ich dankte 

und ging» 

Hier trieben wir nun, die fünf Britten und t)eitt 
Freund, unser Wesen sehr erbaulich. Die Eugiänder 
betten den Wittli vom, goldenen Löwen aus Katanien 
tnitgebracht i ich trat zur Gesellschaft i man schaiftie mit 
ein Bett so gut als möglich ^ und Wir legten uns niedet 
und sbhliefen iiicht yiel« Die Herren erzählten ihre 
AbenSeueiTf militärische und galante^ von der Themse 
und vom Nil: und bald traf die Kritik einen General^ 
bald ein Alädehem VereügUch war der Gegensund 
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ihmt Remmiscenctik eine gewiue of igtnelle Tröntpetera« 
üraUf die sre nach allen kernigen Prädikamenten .zur 
Königin ihres Lagers in Aegypten erhoben. Gvgen 
AAitternaeht' kamen die Führer , und nun setete 8i«h die 
^ganee Karavane zu Manlesel : sechs Signori Forestieri^ 
«wey Führer mit liaternen und einPro\dantträger. Eg 
mux , \^enn ich liicht iirre , den sechsten April au Mitter- 
9i4cht| oder den siebcMen des Morgens. Den vorigen 
'Tag war ^» trübes Wetter gewesen, hatte den Abend 
»emlieh stark geregnet^ hdlte sich aber auf^ so virie wir 
-•tts dem W^rthshause togen. Wir gingien bey meinem 
lösche in Sankt Nieolns del hoico t^vt dtUa r^na Torbey. 
:fis war frisch umd ward bald kalt, nnd dann sehit kalt* 
>Wir trottierten nnd- Hirmten tins warm. \Dann dekla- 
üBierte der Me^er Grays Kirchhof^ dann sangen wir Gq^ 
^smf0 the JUng^ nach Händel, und Britqnnia, rulethe wavHf^ 
-und andere englischpatriotische Sachen. Jeder gab sei« 
•nen Sbboikk« fff'e art already pr^Uy highi sagte der 
Eine : it is a Otter nipping cold , der .Andere, MnUinkf, 
1 hear ik€ dogitar bark, and Mars tneets Venus^ in th^ 
'dark; fuhr ein Dritter fort. - Is that not smoke thtref 
:7ragte ein snbakera«r Myopsi I heitofg I lee aUeady oUL 
Nick rmoking his pipe. Sut^ my dear^ sagte der Major, 
'iYcu arepuHMitd upon yhur starboard eye; itii an oaktrek. 
•Sd war es; das g|ib OeKchter und wir ritten, weiter. 
/Bald kamen whr aus der42ebatiten Hegtön in die w'aldige 
tind gingen nun unter den Eichen immer bergauf. Uii- 
*gefälhr um ein Uhr kamen wir in der Gegend der Geifii» 
'ii'öhle an, die eher jetzt aä&er Gebrauch kommt. Der 
Fürst von Paterao hat dort ein Haus gebaaet, wo Ajm 
Ffemden eintreten und sich bey einem Feuer warmen 
•können. Das Haos ist schlecht genug,. und «in dem- 
'teber O^rfschtilee würiÜe sich schämen^' es aioht besser 
.gemacht zsu haben. Indf^sse» ist esdöchbea^er aUnioftits, 
'Hi^d yermutbli<^ b«H}ueiiverals die Höhle, iüxer bUebcn 
*wir eine kleine halbe Sinrnde, beftiegen wietf er. anae^ 
:lftaul|ll>itere viäd titft»i anMUMni: «us d«r waidq^e« ifüe- 
IT. i6 
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gion in dm S^Iiaee hineiä. Ungefafar eine Ticrtditiind^ . 
über d^m Hause und der Höhte borte die Vegetatios . 
gana auf und der Schnee fing an hoch su werden^ det 
achon um das Haus her und hier und da ne« und alt 
lag. Wir mubten nuu ah»teigen und unsere ]VIi>ulthier0 
hier lassen. Der Schnee ward l^ld sehr hoch, und daa 
Steigen sehr beschwerlich» Unsere Füihrer riedien una 
nur langsam zu gehen, und sie hatten Recht; aber die 
Herren ruhten su oft absatawaise, und darin hatten djes^ 
nicht Recht Methinks JsmeU ihm ntormng air^ ^agte der 
X^ajori und fuhr gaAa drollig fort^ als ein junger Lie«- 
tenant durch den hohlen Schnee auf ein Lavastück fid 
und über dm Fufs klagte : Alack^ what dangers da irwirmt 
the man that meddUs with cold iron ! Die Kälte des Mor- 
gens ward schneidend und die Engländer^ die wohl in 
Aegypten und Mslta eine solche Parthie nicht gemacht 
hatteui schüttelten sich wie die Matrosen. Endlich er^ 
reichten wir den Steinhaufen des^sogHoannten Pbiloso* 
phenthurms, und die Sonne tauchte eben glühend übar 
die Berge von Kalabrien herauf, igsd vergoldete was wir 
von der MVereoge sehen konnten, die gai»e See und 
den Taurus su unsern Füfsen. Gans reiu war die Luft 
.nichts aber ohne Wolken ^ desto magischer war die 
Scene« Hinter uns lag noch alles in Natfht« und v^t 
uns Unsten hier und da Nebelgestalten auf dem Oceaa. 
Wer kann hier beschreiben t Nimm Deinen Benda, und 
lafs auf silbernem Flügel dem. Mädchen auf Nexos dlm 
Sonne aufgeben : und wenn Du:nicht Etwas von unserm 
Vergnügen hast, so kann Dir kein Gott helfen« ^) Sk> 
•ging uus Titan, auf { aber wir standen über einem wer* 
dendeu Gewitter : es. konnte uns nicht erreicheau EUner 
der Herrett Uef wehklagend und hoch aufschreyend uti 
die Trümnaera herum i denn er hatte die Finger erfc<»* 
ten. Wir halfen mit Schnee und rieben und wuschen^ 
«nd arbeitirten üna endlich su dem Gipfel des Berges 
hinauf. ^Mir däucht^ man Jirnfste bis sum PkilosppbeiH 
thurm reiten können i hts.dahsn ist es nicht sn atfar jähs 
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iriM ^eKihe tetbiotet est webigtteM möclif^ ioti thest 
8«f8W^geii ohne grdfsc Venvahtung tiicht von J©r Ka» 
Tklfc^d^feyn. Vdn hier au» k^at^ mau, nicht mehr ge» 
htni iban tnvkC§ tteig^niund auweilen klettem^ und tns 
Weilen kUmmen. El acbeui^ nUr nö^h eiafe Viertelttunde 
iiU sur höchsten Spitae 'su ^eyn« abet ea i«t wohl noch 
-ein Stückchen Arheif* Die Brilten leUteasich mit Runi| 
mfid da ich von^ dieteoi Nektar nichlii igeniers^ kann> 
w£m ich roioi Zeit e« Zelt •me ApfelsAne auader Taftcbe» 
fiie Wftren Eiemliok gefroreni nh^t ich habei nie so etwas 
köstliches genossen, üls ich keine ApfeUinen ni«hf 
liatte^ denn det Appetit wat alarki stillte i^h den Duraf 
mit Schnee» arbeitete imaner Vorwurfs^ Und: war tut 
Ebire der deutschen Nation der Erst« an dem oherstea 
Felsentande der grofsen Ungeheuern Schlüchtern welr 
eher der Krstet liegt. Einer det Führerikam nach mir 
danti der Mafori dann der aweyte Führer, dann dt© 
ganse kleine Ka^^ranebis auf den Herrn mit den erfro» 
Irenen Finjgeinl. ttier standen lindsaben und lagen wii^ 
kalb in ^m Qualm dea aufsteigenden Rau^hdaihpfoa 
leingebüllt^ und keiner apracb ein W<)rt> und jedef 
ataunte in den furchtbaren Schlund hinab» ans W^clchem 
le« in dunkeln und weilalichen Wolken dumpf und vrü*- 
tfaend hera^ftobte. -i- Endlich sagte det Major^ indem 
#r aii^h mit einem tiefen Atben^uge I>uft machte« Now 
k is indtedworth » young ntan** mhÜe to hfunt and^see k t fow 
^•tfc a sightUnpt iüjbtmei wiih in theparh ofqtd Efiglatii. 
mehr kannst Du von einem achten. B ritten bichtWwari 
ten, desaen patriotische Seele ihfen. Gefährten mit Host» 
beef und Partei* ambrosisch bewirthet. 

Die Schhicht, ungefähr eine kleine Stunde im Üäi. 
^•ng«» ^»g ^o' «'*•» Wir sftanden «Ue auf einer Aiemkck 
achmalen Felsen wand, und bückten una über ettne steile 
Kluft von vielleicht sechaig bia siebentig Klaftern bim 
4kVL$ und in dieselbe hinein. Einig« legten sich nieier^ 
«m sich auf der grauaan Höhe VQr S<Jhwindel «usiohernk 
Xnidieief Scblueht lagtieldar.Krateri der seftia Stürme 
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aus clehi Mgniivd»tMich der eUfg^^getHst^n Seile InJi» 
über warf. Der Wind kam ToA'dier.Morgenaomieuii9 
wir standen noeh atemlich sicher vor dein Dampfe i timt 
daiii hier ilnd d^ etwa« d^reh die Fe)äfeiupakeii herauf* 
drang Rund her um i#t keine iVtdglichkeitf Tor den an« 
geheuetn senkre^ktei) Lavaklöcketi, bis hinunter gant 
Bähe an den Ratid des dlgemlicheh Schhindes au kom* 
men. lUofa f|t»n ihr Seit« von Taorminai wo eine »thw 
grofse Vertiefung ausgeht, mufi man hineinsteigen kcui* 
nen. wenn man Zeit und Muth genug hat/ die Gefafat 
SU bestehen : dpnn eine kleine Veränderung des Windea 
kann tödtl ich. werden« lind man eiatickt wie Plinius« 
Uebrtgena würde mau wohl unten am Rande weiter 
nichts sehen können. Hätte idh drei Tage Zeit'undet» 
nen- entschlossenen, der Gegend ganz kundigen Fiihreiv 
ao wollte teil mir wohl die £hre erwerben» unten ge« 
wesen SU seyn, wenn es der Wind erlaubte. Matt 
müfste aber tntt^ viel .grofseret Scbwierigkeit ron Taor« 
mina hinaufsteigen. 

Nachdem wir uns von unsetm ersten Hinttauneii 
•twas erhok hatten, sahen ^tvif nun aticb rund umhen 
Die Sonne stand' ificht mehr so' tief, und ea war /mch 
auf der übrigen Insel schon siemHoh hell.' Wir sahen 
da^ gaase (rrofse, schöne, hertliche Eiland unter uns^ 
Tor uns Hegen, wenigstens den schönsten Theil des* 
aelbeo. Alles was um den Berg herum liegt, das gansa 
Thal Enna^ bitf nach Palagonia und Lentini^ mit all«a 
Städten und 1[^lecken und Flüsiten, war i/rie in magt» 
sehen Duft gewebt. Vorieuglich reizend sog <aieli dee 
Simäthus aus den Bergen durch die schone Flache lang 
llinab in das Meer, und man übersah mit Einem Blick 
seinen Jansen «Lauf. Tjef^ hin lag der See Lentioi 
itn^ glänste wie ein Zauberspiege! durch die elektrische 
Luft. Die Folge wird «eigen, dafs die Luft nicht seht 
ipein, aber vielleicht nur desto schöner für unsern Moi^ 
gen *wät» Man «ah hinunter bis nach Augusts und in 
dia GegaiCd: ypü Syrakiis. Aber die Schwach« maintr 
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5ipr|MB,Äiph^. / Von AmJti^KW^^hpf^ \9t^fTwnetwf«% 
^^^i^ \V(^k9|jke?a,.uÄaoWp» wir^>mni,!2i»l|^\ge»u^ 

j[y4^. bf^ /</^^ 14^ /t^^fi« 9iia( ^ii< 4 iA^e ^ thif itfpdqwnt. 

\i»Ji%f/^P4««>«**9b|if[y..Äij, ^»ft die l}<*)gni,rfflr jM?*(btf 
.V#xf|i A>M«>^ wieckrfe^heii^ wa/i riie FMÄrer |^|i^ vfariHtiv 
\Tii|.^(^i0flfdar.^ unsere Rvcblpiigl^fiit lictt^i^.. T0n^ 

^bPl VJWl.fr*?^« W4 .wiirt^«.«wwi tobte ^ullä uürmte, 
blb^i^b i^i^lvt, g^«^ben,f d^r^^dk^B. ]a^|i<?k müfeÄ« viM- 

^ßMHAmÜk^^^i^^ aiijf|f5caSwt©.d<?r Fehei^Jißgen^ 
W{ 'i¥ .wi^ .^^^'o )äWi Wii*d£ft, der dcu Dsji^pf ,doxtbiil: 
^f bf |9^cbt , liDi9iO|f Q bo^n^en^ . Auch bier v^^^e^ wir 

l^jq^ftf /9niHf^ii^gplde.uwai A^^elbj^ gan« f «bl^ars-^ 

gn^. gevracden; mein -bjaiter: iVa^k (u^te.Ji^e Farba 
i|i<;I^t m^flüicb varindcrt.. 

^ IjC)) ibftte niicb bis})tcc un. il^f||^gfu<Ullm^r mit 
^cbfae^igeUbti abec hi^f ai^ Elanda au{dev:Spi^# virar 
'%f^ h'ntft aataiguudboanteiücbtgQaaa^enwefjde;^ Nicht 
W^t >y<yn. Rande, lag. ei^ Anawurf von vat^c^tdencq 
;p*mrbf 9> , d^ , i^ für, todten 5cbwe£el bielt. , £r jfi^ar 
lupt^ , «nd wir lumnlan unmf Fü£ie di^ria wjaoif a, Wir 
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$4^min QM«m eise Pelt^sh^ran^, uti^ tibeli mPVK» iM^ 
Iberische Gegend unter ua#, Toniügtieli ^adh Katftniea 
«nd Paterno binab. Die Monti r&isihfsy Nikoloti gKcben 
last MinlwuTfsbügeln; lind di« ^attae- grofse atttgettof^' 
beiie Familie dea aheH lefaeodtgen Taters lag fi^i M^n- 
htf. NiMf er selbst virirktV mit «wigeik Feuer ia fcirditw 
barer Jligendkraft, Welche «ngebett^^ Werkstatt aufii 
«r^ baben i^ Der ldt2te gfoJBto Ausbrteeb war fcn ^^^ 
d^isöhe Meilen Tom'Gipfel liinab bey Nikelosi. Weiua 
ehr 'wie<kr durcbbrecben aoHte , fürcbte ich für die Seit« 
▼OH» TaOTfnina, wo nun die Erdschicht am dännitei% 
pu seyft scbeiik. Die Lnft wirtrotä' deih Feuer dear 
Yulkiitts üad der Sonne doch siehr !ka)t» ui»d wir sti^enf 
wiedei^tieiftK' Unser Herabeteigen war vidlekb^ tiodU 
belobneAde^ als der Auf^ntlialt aof -dem oberstien 6ipleK 
BU 9Mi MillosopbeBtHttriilt i4«t fiel Bebiitaämkeit'it&*' 
ibig. "Hiiir war nun der ProviantSräger angelLdmtttiiiig* 
und wir hielten unae# Frtibstäck.' DieEngliU^rgHä^Q 
fftr' RökiSwicIbe^ «nid- ich hielt siiclb' aom gebr^tenea 
Huhn inid dann sum jBchHee; Brot nmd Bratea'^Wartitf 
siemHcb batt geftroreni nbbr der he^le^Hnngev tbanHo^ 
es baVJ abf. lade& wir afsen, genössten wir das sehcfivit«^ 
Sichiluapiely das VitAUhht ' dW ' Aiige fines Blenseb^ii g«4 
aiejflen kann; Der Himdiel '#a^ fast^ ganx beBt^^^^ 
pur hibteruns über dem Simfithua hiidgeii'einlj^'lileiM 
Kebte^^WöIk^ben. Die Sonne stand schoii slemlieb;%o^b 
Hn der Käste ^alabrientf die See^ War glänsend. D« 
ielg^ett skib auerst biefr uHd da ei^ge Üei^pFleakcbetif 
euf diüi, Meere links vor T^otmina, die fast ^inJa^« 
Strichen aussahen; Unsere Führer sagten uns sogleich^ 
was folgen würde. Di« Flecken wurden susebena gi^9^ 
liie#, büßten " flockige Nebelwolkcfn und breitetet sich 
aus and Bossen zusammeä; Keind itiorganis^he Fed 
kanv^ eine solche Farbengluth und solchen Wechsel iiik« 
beui' Uls die Nebel von M6^e«t W Momettt' iniiab^ 
«neu, £s «chof« in die Höhe und glich einete Wald^ 
mit 4e4 4icbUiti^Q itmneu rou dea toxitlerbiirst^irGcN 
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•taktDy w»ff hiev gedringter uocl «luiiUer^ dort dum«, 
lUftd heUer, und die S^ane schien in einem noch siem* 
lieh kleinen Winkel a«f das Gewebe hinab^ das schndl 
die ganse nördliche Kutte deckte und das wir hier tief/ 
unter nns sahen. D^ Ghathslrom fing an die Schlucfa» 
ten -der fierge zu füllen , und hinter nnjs lag das Thal' 
l^nntL mit seiner gansen Schönheit in einem unnennba» 
rea Halhliohte» so dafs wir nur noch den See von 
Lentini als ein helles Fleckchen sahen. Dieses allea 
und die Bildung des himmlischen Gemildes «n der 
Nordostseite war das Werk einer kleinen Viertelstunde» 
Idt -werde eine so geschmückte Scene wahrscheinlich 
i» meinem Leben nicht wieder sehen. Sie ist nur 
hier su treffen, t^nd auch hier sehr selten ; die Föhrer 
pjriesen uns und aogar sich selbst dels wegen glücklich* 
Wir brachen auf^ um, wo möglich * unten dem Regen' 
mi entgehen : in einigen. Minuten sahen wir nichts mehr 
Txus dem Gipfel des Berges ; alles war in undnrchdring« 
Ikhen Nehel 'gebüilti und wir selbst fchoaeen auf der 
Bahn, die. vir im Uionuf steigen langsam gemacht hat* 
ton^ pfeilschnell herab. Ohne den Schnee hätten wir 
es nicht so sicher gekonnt,- Nad^ einer halben Stunde 
hatten wir die BHtae linkt, immer noch unter uns. 
Der Nebel heilte sich wieder auf, oder vielmehr wir 
traten aus demselben heraus, das Gewitter sog neben 
' uns her nach Katanien su, und wir kamen in weniger, 
als der Hälfte Zeit wieder in daa Haus am Ende der 
Wnldregion«.' wo wir uns an das Feuer setsten ; nehmlich 
dsefenigeuf die es wagen ducften. Die Engländer bat* 
teik SU dieser Bei greise eine ei^enn Vorkehrung getrof* 
iea. Weib der Himmel, wer sie ihoen. mochte gera* 
then haben: die meinige .wAr besser. Sie kamen in 
N ikolosi ia Stiefeln an, aetsten sich aber dort in Schu» 
be, und über diese Schübe sogen sie die dicksten wolle« 
n«n Strümpfe, die nMin sich denken kann, und die sie 
eogar, wie sie mir loigten,, schon in Holland ai| diesen 
Bthufo gekauft hatten. Des Anfang lie£i sonderbar go- 



Digitized 



b^Googk 



iimg t ^ tdiea mit den groben Aetmttmtkmn Toii.tuitäii> 
Mif alla aiemlicb tut, wie tnnogetiache BärenfühECtAr 
lob gittgan Alamein gewöbaUcbea Roiseseug, mit ge«' 
Wäbnlioben-baamwolleneaiStrümpfto in meinen fcuen« 
Stiefeln« Sobon hinaufwänt waren einige bollindidcba / 
Strümpfe serriaaen ; berabwirts. ging et über die Scbubo 
nnd die Unteratrümpfe. £inige liefen anfdeii Zebcn, 
die sie denn natürlich erfroren batten. Meine Wai^^ 
nung, langaam und fett ebne äbcusetisen fortaugeben, 
hatte nicbta geholfen. Mir fehlte nicht daa Geringstem 
Yorsttglich hatte Einer der jungen Hessen die Unror« 
sichtigkeit gehabt, /sich mit watmen^ Waaser an ^ä« 
sehen und an das Feaer »u setsan. In einigen Minotea . 
jaucbate er voi Schmers, wie Homers verwundetes 
Kriegsgotc, und bat den Denksettel mitgenommen«; 
Vermutblicb wird er in Katanien oder noch In Malen* 
SU kurieren bahem Du kannst- sehen, welcher anffisl«? 
lende Kontrast hier in einer kleinen Entfernung in^r' 
Gegend ist| unten bey Katanien mufte man reifen. 
Flachs, und die Gerste stand hoch m Aehren^ nnd hiec 
oben 'erfror man Hände und Füfte. Nun ritten wie 
noch immer mit dem Gewitter durch die Waldregioa* 
nach Ntkolosi hinab, wa wir eme berriiche MablseiC- 
fanden, die der Wicth aus dem goldenen Löwen im 
Katanien fcontraktmafsig aogeschaSt hatte. Wir nab« 
men Abschied, die Engländer Vitien snrück nach KaH« 
nien» und iah meinea Weges hietbex naeh Taomnna«^ 
Es ist rieileicht.tn gana Earopi keine Gegend mit' 
so vielfältigen SehSnbeiten« ata die Umgebung dieiea 
Berges. Seine Höbe kanju ich nicht bestimmen. In ei«> 
nem geographischen Verseichnisse wurde er hier be* 
trficbtlicb höber angegeben, ah die höchsten Alpen: 
das mögen die Itali&ner mit den' matbemati«chen Geo« 
^aphen ausmachen« De» Professor Gambino aus Ke« 
tanien will diesen August nvit eiaat Oesellachafi hinauf^ 
gehen, um oben noch mehrere Beobachtungen anan^ 
stellen« Men hat in dar Intel das Sptüchwort vom Aetna ; 
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Mtbr tüdlidien ^KHma VieL Mao, JtieHQt ibfi^)» Si^Ufei^. 
m^iuem'^ wie beklitnnu nuic Monu GMl^.i ?^r,l^^^ 
aeÄnt ihii «Qck nooh aMiix o^ Aetna/ ocl^ir f^ 3cr|( 
¥oo SkUiJen- mAet ^radosa muaugtvv^iae 49A B^Fgi 
Sie Ictate Beneaaoog habe iobam faäiifigaie^'imd svifai; 
•«ch muten ««. der aüdlkrhsteil. Küate §|siuil4ftl;^ r^l» 
aobfiiQt ei überhaupt,, da& man jetat aafä»gl^.idie^lt<$^ 
Nahaeh wieder hervorzoaachea nnd z\x >g^br%u<;bea^ 
8« habe ich auch den Flula unten ^c^ .ajoudeia^ik Sji^tbu% 
aenxken' hören« > . \ 

Bla an dea Bergkloite» der Benediktiner iat dec 
Aetna von dieser S^ite* bebaut, und ztemUcb gut; ^^ 
baut» nvteiiev hinaaf ist < Wald und iast von l^u^CiV E% 
efcen^ dit {«tat nach aHe kahi atanden^ unä:i)io|it,iw^i|l; 
von 'der ^eifabäUe^ odi^ däm jetaigen; Hanse: fVQ% Perf 
Mmo halt' die» Vegetatie«! ganaiant Wir fandatii vow^ 
dort an bia anm Giiplel ^boban Schnee« Die ■ beba^uM^ 
Kegian giebt eine AbweefasehiBg^ die nyanVietUtolMi m)iI 
tM melur auf dem Eitdibadaa: findet« /Unten reifen im 
MehUcfasten Gemische die meist ei^ Fröchtä dea^wäfmer« 
Srdstticba t alle Orangengescfalechten wachaeto utid blü« 
ken'in goMenem Glanse« Weiter« hinauf gedeiht di« 
Granate» dann der Qehlbanm» dann die Feige», dann^ 
aur der Weinatnck und die Kastanie; tmd dann nui; 
tfoah die ehrwürdige Eiche« Am Fu£ie triffst Du %Uee 
dieses cnsammenin achonen Gruppen» und auweilenfel? 
men xlasu« 

A«f meiAem Wege nach Teornaina aetgte mir janein 
Fübfer» mir auf Einem Punkte» den ahen» gro£ieng 
berühmten Kaatanienhamn in der Ferne« Kaum kanai 
idi' ügen, da£a ich ihn gesehen habet iah VPoUt« 
üim aber nicht einen Tag aufopfern^ X>i« Maobt mufiittt 
mh in einem kleinen elenden Dörfchen bleiben« Der W^ 
naeb Teormina gehört au den acbönateni besonders einige 
Mtttia« vor der Stadt« Qieaer Ovt| welahec eheenehle 
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rnntem lig wai wm mat einem faolieii' l^Mq»M»ge See 

Taunu ttefat« kac die iMRÜdute AoMickt nscli '#llear 

Seiten , tionüglieli won dem alten Theater,' cineoi^ 

der k&hntten Werke der Alten« Reohu iat det ewi-« 

ge ^<*6er des Aetna, Uaks ^at faliellMite Ufev^ der 

Insel; und geKenöber aiefat man weit weit iiinAof eii 

den Köetetf von Kalabncn. Höfcfaat wafartclieinliefa iair 

das Thiftater nnr römisch) man iiat^ea nach der Zer« 

#tdrnnß dureh die Sarncenen co gnt ab möglich * wie« 

det susammeBgesetzt, acheiat eher dahey nach a^hr 

#i)>kühriicbeti Konjekturen verfshten an aeyn, Sa iar 

bekanntlich eines der erhaltensten, uud alles was al^ 

%it, ist sehr anschanlioli, akec fdr d4s neoe Flickwerk 

mochte ick nicht stehen:, und doch hat eben d«i 

achöhste, prächtigste TheU amtmdaien von deti .Sar<n 

baren gelitten. Das aka Sohlofs, welches nockvieLbi- 

ber als die Stadt liegt» rnnfii aekwer-su neiwaeen' liepn«- 

Die Patronin, die heilige MuMmp ^r^m Felsen^ nin£rt^ 

es also siemlich leicht sehr gnt Tectheidigen, we«ii ihra 

Khi^r verständige und kraTO Kriegsleote waren« ,Nack 

Taormina hatte ich eine fisnjrfekking Ton Ketailien aa. 

#en Kommatidanten, die einaige in Sicilien, welche 

aehleckt bononert wnrde* Man wies mick in ein. 

Wirthsbaus unten am Ftifte dea Berges, welches akec 

eine etarke Stunde hinunter ist. Das konnte nskir meia 

MauleseUreiker auch sagen^; und hätte ich oben eia 

Wirtbsbana finden können, sa wate icb dem. Herrn 

gar nicht beschwerlich gefallen. £ey den Kapnsinem 

epracb ith gar nicht ein, denn ihre Uogefälligkeit undr 

ihr Schnmts waren mir schon geachildisrt worden. Icb 

achickte bier meinen JVlauleseltBeibcr fort und waa«' 

4erte wieder aHein su Fufse weiter i denn an der Se# 

biifaitf, dacht€k ick, kann icb nun IVIessina nicht ver^ 

fehlen« Ein alter Sergeant von Taornuna^ der mir seh«; 

freundübb den Cicerone machte, wollte mir eine <Xrdre( 

an den Kommandanten ron Sankt Alexis, einen unten 

}k«i ftebandeiL Korpoxali npntgeben* 4a£i et mk dort 
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^•Sehloltsaf clerFelieospitse stigeii adlltet ieh dankte 
ihm aber mit der Enttcbaldigang, dafs Ich nicht Zeit 
babeo würde. Der Weg hinauf und herab von Taorminn . 
iat etwas halsbreehend, hat aber einige schdne, sehe 
gut bebaote ScUaehten« Mein Aufenthalt oben dauert« 
«ua Wj^eftihrten Uraachiin nur mwey kleine Stunden» 
Hb kk das ThWMe^£eiiAHt!a;'^lfli''Fliidf|»'uti<^ Oliren 
tfrit- ^ein SergMMHn fag«aaea^,<k«ilte.' .Der ehtlft^ aHd« 
Ketr wölke ' vAdä 'für die 'Kieinigk^it ^ jh»dbiiü» ik>oh ei«' 
ütge-AiilUen b^leiveti," damit ick 4en Weg nieht Y«r« 
K^ta kioefate. feiaeft ^r MofdetibittM^ länggesogeneo, 
tf^n, nMM!^|iaonoritMieni>iaIekik«b€Jb iier die Leute;' 
Att^ ^ ^ttg^ wi« t^f ick^'nideli-i^ntitöoliat» Oirte' 
hähe, erhidt ich die iUitfi^eirtr S9truhn Hrtcukra «in*« 
^üuk' tnifliäk; '^lelehea fedee obncr> N^ii vem^eir 

* ' Dleie Kaebt •' MIeb Iah • in eki^n ^IMnen Orte^; 
^r/ glaube kb, Gtüibimitt^ie hMb, und tibch aakm 
«ifcM MiMlen to^ Metrina entfernt 'im. ^£in» Seebad ^ 
sadi einem 'sieinUcli warmen ^age that mir^reeht' 
yilltM^ und d^ Midien 'Sardellen gleich eua der See^ 
weretf naahber em^ann giitee ^eiriebe; Man thut aioh 
liier darauf etwaa su gute und- behauptet mit Recht» 
daia man aie in Palcttmo nicht ao schön falben kann« 
Emige MiHien Von Meaaina fand ich wieder Fuhrgleise^ 
^dcnes mir eine Wahre Wohithat war» denn seit Agri«^ 
gent hatte ich keinen Wegta gesehen* In Syrakus kana 
iban nur eine Tiertehtunde an der See bis an- ein Klo«' 
/ater TOrder Stadt' und bis in die Oegend des Anapue 
Ibbren; und eme geiitHcke Sanfie, ron Mäulesdn ge« 
^i^en , die kh in den Bargadduchseii awiaciien Iiantini 
liiid Auguata aMtr«f,^aveUea| wae icb eisern Fuhrwerk 
aktt)i«kca geKmddn hatte. 
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«Hift grober W^kkfcaif ge|ifMtf«Q,.^iF«|«4^ , {jhir $^l^ 

S^iu«gMifeib£aft:AeiSewlt* Ni»^ 4#«/)pis^ 4iiM>UcK 
s«igt,s WM d4ft;XfAij^e:nut£p! g||wi»$eQt $eyt»i;.'iin4'^j«|| 

wenn sie tagten; et tey m der Welt nicht %o eflifff^ 
I^vachtigett/kWf^rfrgeitf^tfil^ '•}« clto«rFi4#ihrr«i^44«f Ha- 
fiyiit .di« raiertf0(iivvi^^ )Mi«':T^^ dtfo.Fal^ift 

HanUtw « t i«»d jbti imqK iet^ i^Am Tf üfn«fmi P^ Mft^ 
wtu. . GMaßcbiilJ^tal ti^eii^Jh(Miyeiii# il:hifflilMltiftj|Fiw«^ 
xw»g asf^ wM^re^Oluyiia^tr gfgiebftiimn jmfa^rt.^ 04#^ IMMM^ 
ihr mit iW4tfklv.uiiil(Mge«it«990eiii Fletfii* in JUi^/rbu«bAaib 
f^ { utid de« JuQa. idh, in ei^^rm ittloM^HM^l DiA JVIon 
niiagc«ite-älitl:eMii.»<i mirf die fg%oM F^l^fi» ii(ü«tet |<#tfim, 
^ad 4if aiA«^«e4ebfuirr«üttHl ^ /{^M/dM HfÜig^a^in. 
«chep an deni» ^nifata werdw wMtt' aiiifgfb||uf|,;i|i|^ 
Bettelmönahe büieta^etat^dkii geMlMto« Täbj^t M93 
imlrfib««of..AttfmiU9ttii in der .üita^M vir4 .febr , l^bl^afi^ 
HMc^Mkr ;a4)i4. me4e» aufgebanst« ..X>MiliJKwe(r M^om^ 
nieii.davdhMli ni^t« «neJIr altf^ahnrey Sft^^lbr^ke, i^fn^ 
b«^ kütififtgln.fiadaMßbüiteiitiigm:^ .»icht iv. ael^r, wit^Tf 
iliier La^ «n. Idnieih ,EMi:ii9|pr|i|ti^llf>«kiyerl| b«t, 
aelbtt in den farohibaren £rdbebM[ üMi;»^ ^a^ .we^ 
gelitteo« 

Meuina Itt rmcb an Statuen ihrer Könige, von 
denen einige nicht tchlecbt tind. Ich habe ttunden^ 
lang TOT dem Bilde Philip pa det Zweytea geitandl»ii 
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nni iit ßffH^AAfe ««i. mnam O^stdhte (i^etn^bt.' Mir 
diiichty 6v tragt »tedairaiifi und flell>4t SchiUer scbevnf 
V teiiien Cbarakbec deiselWa voii so 9m§m Kof>fe geopoib^ 
men ftu bahcn« :Dte betliga Juegfratt Ut b#ttaiintlio^ 
die Yorsüglicha^e Patroain der AleMin^sen , und Du 
X kannat nicht glatiben^ Wie fest und ibeilig M0 nocb auf 
ibrea Scbutzbrief baltfo« Wenn $ia, bat r.Diobt im Erd« 
baben bilfe, so' wie Agatba in^Katani^n dfn B«?r|r 
hiebt zabtttt, so . nttts$.ep freylieb die> Sündoi- gasttaft 
werden, loh batt« to eben Gelegenheit , 4ine grofso 
fey^rlicbe Cerdmoni« ihr ^u fehren mit Inaui^ben« Dto 
gance Getstiicbkait mit einem aiemlicb ansebnlicbaa 
Gefolge vom weltlichen Arm hielt daa Palmenfest. 
jMicb wundert nicht , dafs die Palmen in Sicilien micbt 
besser fortkommen und immer sieltener werden, wenn 
■lan sie alle Jahre auf die&e Art so gewiasenlos plüo* 
dert. Alles trug Palmentweige, und wer keinen yo9 
den Bäumen mehr haben konnte , der hatte aicb 'einen 
achnitaen und färben lassen. Def Anfang wäre pot- 
aierlicb gewesen « wenn er nicht au ernsthaft gewesen 
wäre. Ein Mönch predigte sodanli in der Kathedral- 
liirche eine halbe Stunde ron der heiligen Jungfrau 
%mi ihrem gewaltigen Kredit im Bimmel und ihrer 
besondern Gnad« gegen die Stadt, und führte dafür Be- 
weise an , über die selbst der acbteste« gläubigste Katboi^ 
lik hätte ausrufen mögen : Credat Juda€us Apdla l Sodana 
kam der Ersbiscbof in einem ungebeuern , alten , vetgol* 
deten Staata wagen mit «vier atattlicheii Mauleseln , stieg 
aus und segriete daa Volk, und ea ging selig aack 
Hause^ Die Kathedrale bat in ihrem Bau nichts merk- 
würdiges als die Säulen, diß aus dem alteti Neptu^mi» 
tempel ant Pharua aiad. Der grolae, prächtige : Altat 
war verhängt; ar giU in ganaSicUien für ein Waodar 
der Arbeit und dea.Iieiebthums. Man machte mir Ho£E^ 
nuDg.y dafs ich ihn würd6. aehen können,, und .nahm 
bs sleiailiob äbelf d^Xa mir die Sacke so gleiokgiilli|| 
acbiän. ; . ' . '^ . . .. / 
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IVh^ ligt« iie Hafaitteit» li«gt dd[^^«g(Bil tiöth i^ 
glinfe in Trumqiem , weil die Atgithmg sie durehau» eben 
eo srhön und geat Mich dem eheaPlen eitfgebaaet wi«» 
^n wolle, die Bärget Aber sie tint mit dem übrigen 
gleich ^ swey Stock hoch» ««fittfuhten gesonnen scyen.- 
IVIir daucbtv des Gittve^ ob ich es gleich von sehr nn^ 
tertichteten Lenten gehört habe» «ey doch nur ein 6e% 
jrücht: und wenn es Wahr ist, so seigt es den guten 
eoliden Verstend det Bürger, nnd die Unkunde und 
*Msrotte der Regierun gv Die Statne des jetzigen Kd« 
ttigs, Ferdinand des V^ierten ^ hat man noch 1792 mit* 
ten unter die Trümmern gesetst« Wenn hier der gute 
•Herr nicht seinen lethargischen Schnupfen verliert, so 
lutnn ihm kein Anticyra helfen^ Was die Leute b^ 
der Au£iteUung der Statue eben hier mögen gedacht 
haben , ist mir unbegreiflich , da der König weder eine 
solche Ehre noc|i eine solche Verspottung verditsnt» 
Die Statue war auf alle Fälle hier das letzte ^ was mah 
-aufstellen sollte. In dem Hafitn liegen eben jetzt vier 
•englische Fregatten , und es acheint ^ ak ob die Britten 
über die Insel Waobe hielten 9 so bedenklieh niag ih^ 
nen die Lege derselben vorkommen» Es sind sehönei 
bertliehe Schiffe, und so of^ ich etwas von der eng» 
lischen Flotte gesehen habe, habe ich* unwillkührlich 
den übermüthigen Insnlanern ihr stolzes Britanma ruli 
the wavts verziehen 1 eben So wie dem Pariser Didol 
sein Excudeiäm\ wenn ich die Arbeit selbst betrachtete^ 

Von der Wasserseite möchte es immer etwas ko* 
•twa, Messina anangreifen: aber su Lande von Skaletta 
lier würde i man. so ziemlich gleich gegen gleich fech^ 
ten, nnd der Ort würde aich nicht halten. Ich war 
hier an einen Präpositua in einem Kloster empfohlen^ 
der*vid Güte nnd Aeundlicbkeit| aber ziemlich wenig 
Sinn für Anfklamng hatte. Welches man dem guten 
Mann in seiner Lage so übel nicht nehmen mnCi. Et 
begleitete mieh mit -vielev . Gefälligkeit tiberalb hin ^ und 
wolld mich in dem Kloster logieren 1 aber ich hattt 
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•elioii in der Sttdt dir ^iemlieli gutes Wjrthftbatis* Dli 
Xircba.des heiligea Gregoriur auf ein^t siemlichen An^ 
ihoA^ Ast (vei^ an FresMogemäldeü und Mantiorarbeit: 
«belr wa« niir^iefatiger ist als dieses , sie giebt ron ih» 
rer Fa9ade links und rechts die schönste Aussicht übet 
die Stadt und. den Meerbusen; und mit einem guteiKi 
Glase muft man biet sehen können, was gegenübec 
am. Ufer in' Italien und in Rhegio auf^ den Gassen ge» 
•chtehtt In dem Hanse des Herrn Marini, eines Patri^ 
ciers der Stadt ^ steht als neuestes Alterthum ^n Stück 
einer alten Säule mit Inschrift, das vor einiger Zeit g«^ 
funden forden ist. Sie hat auf einem Brunnen gestan* 
den, und man behauptet, ihre Inschrift sey griech^cht 
aber niemand ist df , der sie erklären. könnte^ Ob ick 
gleidh leidlich griechisch lese^ so könnte ich doch nicht 
/«inihial herausbringen, ob es nur griechische Lettern wa* 
seil. Vielleicht ist es aUes phönisisches Griechisch , und 
.in diesem Falle rielleicht eins der ältesten Mo»ument6k 
iSchrift und Marmor haben sehr gelitten^ da sie so 
lange unter der Erde gelegen haben« Das Stück ist , so 
viel ich weils, noch nicht bekannt, und wird sorgfältig 
iOnfgehoben. Ich empMle.es Männern ^ die gelehrter 
itind als ich; da es doch vielleicht für irgend eines 
Punkt der Geschichte nicbt unwichtig ist. 

Di« Herren des Klosters« lud ett tuich ein ^ ikm Fail* 
tage bey ihnen au ess'en. Dieses ist die einsige Mahl* 
aeit, die ich in Itälieii bey Italianern genossen habe» 
und sie war stattlidi* Von den übrigen Herren habo 
iflh viel Höflichkeit erhalte«, aber nichts »u essen. Daa 
-ist nun so die italiänische Weise, die ich weder loben 
noch tadeln will. Da» Kloster bestand nur aus wenigen 
Geistlichen: der Iiayenbrüder, welche die Bedienten 
nuachten, wären mehr* Man gab mir den Ehrenplat« 
und war sehr artig- und ich sollte daher wohl dankbat 
seyn; aber erst für Humanität '^ magis amka verifas^ 
I<?h h^lie oilr die Gerichte gemerkt, und mufs $h Dir 
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^ liMr neaseti, damit Du iMhttv wi^ttatt aa amem ijcs* 
litchen Klastartische faUet. Zum Eiogang' kam aina 
Suppa mir jungen Erbaenitad juBg^mKohlrabyi iaoNlum 
•kamen Makkarenan mit Kai«; sodann einePaafcta vbn, 
Sardellen f OliTen, Kapern . und itarken aroniatiaickan 
i^tSutern; ferner, ein Kompott voa Olif^a, Littonett 
%nd Gewürs; ferner .eiiüge grobe herrliche goidgelbia 
•Fische auJ der See , die ich für die beite Art von Bot* 
«en hielte zweiter hochgäwütftte vortreffliche Artiscbe* 
ck^n; das Dessert bestand ans LaticbsaDaft, den sebdn« 
aten jungen Fencfa«)stauden , Käse^ Kastanien nnd Nis* 
aen: «lles^ nnd wiraüglich das Brot, war von der besteh 
Qualltat , und schon einaeln quaruum satis super^g, . Vor 
«lleii habe ich die Kastanien nirgends so schön und ao 
iteUkat gebraten gefunden. Nun f^age ich Dich, 'heiG|t 
4as m^t mit diesem Fasten einem ehrlichen Kerl mit 
aller .Gewalt die £rbstinde in den Leib >ageu? Bey dte« 
aer Diät mnfs man freylich ortbodoken Olsnban f^ewiii* 
aien , dar die Vernunft verachtet. Ich ging hinaus und 
lief einige Meilen am Strande herun»t bis zur Charybdia 
hinunter; aber die frommen Gläubigen blieben sn Heuaa 
an der Gottseligkeit. Das nenne ich einen Fasttag : nun 
denke Dir den Festtag. Meine fufswandelnde Persim 
war wohl nicht $o wiohtigi (iafs man delswegen eine 
Aenderung in der Klosterregel sollte gemacht haben« 
^nn führte mah miah obeain dem tinansgebamen Klo- 
ster herum« und *aeigfea Jliir di«t Anlagen und das Md« 
;dellt das man daan^ ans Romhatit kommen lassen. leh 
fhotfe vom HiMmelaum. Heile idec« Menschheit, die Sot- 
^sa soll ntchU: fertig werden. Obt ao etwas auf meiner 
X^ase niag gesessen haben 9 weils ich nicht; die Herrin 
ineigten mir nöebts mehr von ihren übrigen Hefrlicbfcei* 
tten. Hier las man mir eiit Mamisktipt von einem Abt 
Sacchio vor, das eine Beschreibuhg und Geschichte der 
-Stadt Messtna. enthielt nnd das man sehr hoch söhätat^; 
.»ber nach dem su urtheilen , was davon gelesen wurde, 
brauchen rwir ,es niciiit an bedauern, dafs dar Sahat» im 
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I^h>it0r liegti die Abbandlongscbt^int blols fut Mdncb^ 
][»taginatucb* 

Die Feü'uttg tVL seb^n ^ miifs man Erlaubnifs beben, 
Welobes etwas schwer hält. Ich bemühte mich nicht 
daram, da ich schon to viel dus der Anklage sah, dafs 
snai;! mit aswey tausend braven Grenadieren ohne Er- 
laubnils hineittgeben könnte. Alles ist nur auf einen 
Angriff ^u Wasser berechnet« Der Hafen hiet und in 
Pftletmo sind noeb die eioaiigen Oerter, vto ich in 5i* 
ti^ien einige artige Weibetgestalteu gesehen habe, ^n* 
devwärUf und vorzüglich in Agtigent und Syrakus ^ war 
ick mit meinen griechischen Idealen aus dem l'heo» 
krit trau):ig durchgefallen« Der Hafen- ist auch hier 
lind ia Paleiino die ein2ige Pron^ienade, ond für den. 
Mensehen , der Menschen studieren vrlU » gevtrifs' eine 
deif wichtigsten; so bunt und kraus sind die Gestatten 
vieler Nationen durch einander gruppiert Schon in der 
Stadt selbst wohnt eine grobe Verschiedenheit, und def 
Fremden sind eine Menge. Einen der s^chönsten Au<^ 
gexiblicke hatte leb gestern Abende, bey demr ich als 
Mensch übet. die Mjenschen mich fast der Freudenthrä^ 
Hen nicht enthalten konnte. Ein fremdes Schi£F kam 
aus dem mittelländischen Meer die Meerenge herab, 
leb Weifs nicht , ob es durch Sturm oder ii'gend einen 
tndetn Unfall gelitten hatte; es. War in Gefahr und 
tbat Nothschüsse. Du hattest sehen sollen*, mit wel* 
ehern göttlichen Enthusiasmus fast übermenschliche! 
Kraft twan^ig Boote von' verschiedenen Völkevn durch 
die Wo|en auf die Höhe hinausarbeiteten , um die Lei* 
dendea ^u retten. Italiäner, Fransosen, Engländer, GrieJ 
eben und Türken wetteiferten in dem schönsten Kamv 
pfe: sie waren glücklich iind brachten alles ohne Yer« 
lust in den Hafen. In diesem Matoente ärgerte ich 
mich fast, dafs ich nicht reich wat, hier den Rettern 
eiur menschliches Fest su geben: aber ein aweyter Au* 
genblick gab mir Besinnung • das Fest war so schchier. 
Das brave bunte Gewimmel war mehr belohnt du^rch 
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4ie That; uod ich war sebf j^lacUich« dafii ich sie g#^ 
Aeheo hatte. Als ich surückging , wurde ich «n einer 
Heiligennischc per la saHta vergiHe um ein Almosen gebe- 
ten; ich f ah den Mai^n forschend an und erfahr fort» 
DaunelLavostraidtAfdaUpure; sarn heneimpiegato. Der 
IVIenscL veibtaEtd wenigttena den Mentchea^ wenn et 
ihn auch beuügeto soUte : ich gah* 



Palermo» 
Hiet bin ich min wieder iroli der Runde ssrück. Det 
letste Zog ¥on Mesiina hierher war der beichwerlich« 
ate, aber er hat auch viel helohaendea. Die B^g« 
waren mir gar fürchterlich beachriehen worden; ich 
nuethete mir also einen Maniesei mit Aaeiuem Führer 
und setzte ruhig aus. Beschäftigt mit den alten Messe' 
niern, der eisernen Tyrannejr der Spartaner, der mu^ 
thigen Flucht der braven Männer nach Zapkle und 
allen. ihreA . Schicksalen ^ UnglücksBilleu , Ausat tungen 
itfid Erholungen, die Seele voll von diesen Gedanken 
atieg ich neben meinem Maulesel den Berg herauf und 
blieb oft stehen, einen Rückblick auf swey. so schöne 
Länder sugleich zunehmen. Mekzzo . auf einer weit- 
ausgehenden Lanfizunge macht von fem einen hübschen 
Anblick, und das Land umher scheint nicht übfel ge- 
hauet SU seyn* Auch diese Gegend hat viel im letzten 
Erdbeben gelitten. Unten am Pelor sah ich zum ersten 
Mahl wieder grüne vaterländische Eichen und dieNach-> 
tigaJlen schlagen wetteifernd aus den Schluchten. Mir 
ward auf einmahl so heimisch wohl dabey, dafs ich hier 
hätte bleiben mögen. Es geht doch nichts über einen 
deutschen Eichenwald. Bey Barcellona, wie man mir 
den Ort nannte ^ sah ich das schönste Thal in ganz SU 
cilieu} und andere sind^ däucfat mir, schon vor mir 
dieser Meinung gewesen. Es ist ein reizendes Gemi* 
ache von Früchten aller Art I Orangen und Oehl | Feigen 
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ifeiffietgie sikid' nicht %n hdch üiid bü raub, aond^rn ihr^ 
Gipfel ftind libcll ällte mit sth^nei Waldüng bekrönt« 
In Pani M^ar kein' Pf^rdett^Eill kü fi&den: wir ritteti äUö 
Von einem Ortis itüni^ «üdi^rn immer t^^iter ads Üfet hin ' 
bia Mitternacht. ^ Fatti danht, düncht mir, teiheii (jr« 
iq[>r«ng9 odCir wenigatenli seinen Nahihefay i^inem dort ge* 
. »chlosftenten Vlergleiciie in den |)üniscfa!en Ktiegeh. t)eik 
Ort metti^s NailHhgera habe ich Vetgcsken , »biir di^ 
Art- nicht* Die Se^ wat furchtbar atiirhiis'ch , utid ek 
iiatte enlsetalich gere^gneh Mit Vieler Mühe koiinted 
wir üoch' einigle^ Fiscte iäÄd Eyer ^rhMt^. £s hattet 
ivöh *we^ Fremde tu mit gesellt, die auch vort Mei^ 
^ha kamen ttt& ihs Laind rittem Weih ^iit geiiug dl; 
aber^keiin Brot. MaÄ gib hilr aüfa Höflichkeit dliß heati 
fichlafaaellhB : . dieae wlit auf <>inent stein^rdeii Absätze ki^ 
ben der Kuppe i die andern Herren liebten *ich xitithA 
iü deu Schweinen. Mein Mauleteltrfeiber trüg z^tli'chli 
£örge für knibh und ^äb 'mit seitre Kaput:^e: und man 
4egn£[ übethau^ nioht, wie ich bs habd X^ft<^^ könw 
nth ohne Kaptotse 2^ ireiien. ^ Diede softdetbate Ati 
«mn aehwafzbtiäüiifem Mantel niit ä6r .^pitÄ%eh Köpf- 
liecke iat ia gani Italien und vptaügkcli in Sicilieü ei'd 
Hanptkleidungsatück. Ith hatte gab^ GescBmick iAttLtk 
gt^nnoahetk ; . und wenn ich von di^^r Nacht iMheileü 
WH, ao ha^ ioh Taletft zum K'a^üzihet ^ detiü ich 
#«hlief aehr gut. Den erafen Tag mäciiftett Vtir fUüfsi^ 
Iffilli^. ' ' 

\ In Sankt Agatha,- ^fiefü Kbfttelr Von etheir lieht 
jtagenebmett Lage •, wollten wir die ftwejte Nabht blei^ 
Üeti; tind dort achetnt kein üblea WirtUthaua id aeyn: 
labet ea War noch %a früh üh^ wir ritten ' hiehtere 
MiUiea weitet bia Aqüe Ddl^i^ W(> d^rkcfadnls Nahinfe 
4aa beate Wat« wie vöt Agrigent ih Fontan« Fredd«; 
Hier waten Lteafft»^ Wi« die !iikanisehi^fa UrbeWbhnet der 
«iltaely'^yfi^a und at«rk und rauh üt^d^futchtbar ^ ündhieri 
|lM^a »db^ war 4ah itfit tneifter K^ttetey <vrirklifcl>^ in 
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•iner «twM uDftngf$iieluiiea Lage, (iia Stflek von 691^ 
lichkeit hatte Luote gerochen und nahm mich selbv in. 
Anspruch , und ich hielt ihn mir jiu^ durch Latein vom 
Halse , vor dem' et sich au fürchten schien, Anderwjlrta 
v^ar der Belcehfiuugaeifer gutmüthig und wohlvroUend 
aanft; hier hatte er etwaa cyklopitchet. Nicht weit voa 
dem Ort ist oben in dem Felaeu e^ne H^le^ die mam 
mir sehr iuhn>te und in die man mich mit Gewalt füb« 
ren wollte. Es war ahei %a spat und ich hatte auch 
picht recht Lust , mit Solchen Physiognomien allein m 
^ den polyphemischen Felsenhojilen herumsukriechen. leh 
yrdv hier nicht in Adlersberg. Hier muDite ich für ein 
Bett sechs Karl in heeafaleu,- und als leb bemerkte, 4als ick 
für Bett und Zimmer^ susammen in Palermo nur drey be- 
aahlte» sagte mir der,RJese von VfifA gana skoptisch; 
Freylich I aber dafür sind Sie anch. ebenjetst Midit in 
Palermo und bekommen d6ch ein Bett* Der GranA 
^ar in Sicili^n so unrecht ni^t» A 

Wir hatten schon ^ wie mir mein Führet segte« 
«lit Gefahr einige Flüsse durchgesetat. Nun kameii 
Wir ao einen » den sie Santa Maria nannten« £s mufste 
oben flutbend gei^net haben 1 denn die Waldstri»»« 
waren fürchterUch angesefawoUen. Dieses macht ofil 
4en Weg gafihflich«. da keinei Bröoken -^ind. Einet 
4e^ Cyklopen , den man^ füglich für einen Polypbens 
kalte uebmen köi^iifir» so rieaenbaft war er selbst umi 
ao giols und. sackig der wilde Stamm, den cur rii^ 
Stock führte , machte die Gefahr noch gröfser. Did Gs(^ 
seUac^iaft hatte sich gesammelt 1, Jkeinet wollte es wa« 
gen lu reften. Meinem Führeif War für sich» und nock 
mehr für seinen Maiilese) bange. Es war nichts. Die 
Ip^ulaner sind an groTse Flüsse nicht gewöhnt. Man 
inacbte .y4^1« Krause tind betete Stoisgebelcben xu allen 
Heiligen, ehe man den Maulesel einen Fufs ins Waa» 
aer setseii lie£|| ,und dankte dann yoraBÜglkb der/faeili» 
gl^n Maria /ür die Errettuiig. An einem solohen Sltc^ 
me,. waicb allein war, wollte mein Führer» einKaabf 
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¥ön fonfsebn 7alirett , durchaus ümkent^n und Hegen 
MeiBeii, bk^'das Waiie^ von den Bergeh a1>gelauFen 
Wife. Ihis hlSitt^ takh Piaster gekostet und stand mir 
iiMMfan. leb etnartelbm also rein b^fän^, ich wurde 
reiteh , er ' mochte machen was^r wollte. In der Angst 
Ük aeüf Tbier lind sdma Seele scblofs ersieh auf der 
Kinppe fest an micl^an, lüttett^ »nnd betete; und Iclx 
leitete ntiä schlug und sporitt^'ded Maulesel glü'cbüch 
hinüber. 'Da ^h^Abe^ nns die Kebi$n Heiligen -gerettet^ 
iagte er, «fs er^'am'anUetn Ufef Nieder Luft schöpfte; 
^nd mein Slock im^ der 'Maulesel , sagte ich. Der 
B^rgcbe kr<^u2igte*sich drej 'Mabt über meine Gottlosig- 
kW, ftifstif abfer^och in Zukunft etwas mehr Mutb »u 
dei|i meinigen. Sodanii blieVeh wir in einem einzigen 
i/ioli^rten Qanfe. yox .einem Orte,,', dessen N^ahmeii ick 
auch, wieder vergessen, habe« Ich hatte gekehrter sey» 
sollen» oder be^ändig, einen NnfnenklatOff bey nlt? ha* 
bei^ .I>a|i ponnerwet^jp ha^ mic^h .diesen und deti vo« 
iig^ Tag ^effyiigti nnd es schneyte und feraupdte bim 
^ber em^n:f ofs h^ck. Die Walds^<imo \wren wirkHe^ 
s^j^ b^nderJicl^.n^d, ^vieUeicht, z^iiPHiiien gar.gelä^lt^ 
I^eiife»,4ie^,n^ht andae ]£leinent^9Wähnt sind und nidil 
ly^ntb I^aJ^eo« Einmal verdankte i^b ab« deim fioteo. 
Wasaec ei«Ä Sabona Scene. Per fliafs war, na^hdait 
Mfinung mfineaBegleilforf» uniefipi dprchawÄS lucht »u p«s^. 
sieben, und er ritt mit jnif imn|ier,aii demaalben^binauE,. 
wo er eine Brücke wuXiste^ Der Weg war awattUng wgd 
ich ward etwas ungeduldige aber ich kam in ein Thal, 
du eln^n so a<^Uö&eh gro&en Orange^^ald 'hielt, wie 
ieh ihn auf der gansen tnsel noch nicht gesehen hatte. 
Desf' Menschen tifideiis^hafl ist nun einmal seine Lei« . 
dimschaft. ' i?ür einige Kreutzer konnte mein Magen 
überall habenf^ sQ viel er nur fassen konnte: aber meine 
Aiigen wolhen iioch zehren , nnd diese brauchten mehr 
MtLt SStti^gnugt vnd lielsen ^ann gern alles hängen und" 
Hegen. 

Endliah kkaaen wir in Cefalu .in. FtirgtäDÜse Schiffe 
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u\ hie» woM \w Pffea «uqi ^juifmihi^ ^P<r iQnl 
|iat yermatliliph dei| Ka^nven TOtii| ^^^^ ^^r «^l^ 

•eben Inseln, i^imei; T^c^ gjsbfittt; skuu T^sch^aniif« 
fie ^lach und »^(ili. yo^ IVlcft^iAa .Vi^ , Qeh^lii . , i*V 
fi aebr wildi^ voa ^er a;pt f^^^t.di^ Hultux w^4^ 4|[| 
etwas bctaer au.v^^r^cn. p^ konq^ep ^Ho^ißffle B^ifff 
felder. B^y CeCa^i^ sf^h, ich eipß vböqe,^Jaf^, iiobc^ 
berrlicbe ^oaen^ec^i^ ^^^ei^ ^^e,Kpoj|peB^eb«a sahVr 
tcich üppig av^fbracb^p. / Dif^Qi^j^^ ftf^g^f^ w^ mi« 
ll|er schaffea köant^. leb h^ttos^ej^ ^Hjf^ iie^lfäni^ 
iiuicn mögen; et ^aiea.di^ erfl^;V«^ df9. V^ u^ J«9II 
^Jnteriulien und Sizilien t.ab.^*]^ D^^eM^^^M^ajpbaiMl«^ 
liebe Verrätber an d^r apbÖAen Nat^r* . .- 

In Tecmisr erboke icb mieb: brer findet ma< 
friede» etwa» ülenacblicbkeit undBe^uemlithkeit« Meine 
Wirtbin wat eine 4He freundlicbe Ftau, die aHe^* 
«lögliebe that mi^ tüfofeden au steifen ; welches bey' 
mdx sebf l^bt, ist; Sie exantitiierie tmch ^kUnA* 
niend über «iks^ nur »icbt tiber jketnfe lldigton* eii^' 
sekeaev FaH in Siotlie«! äteUte mii^ Vbty Vras^ meine' 
IHutterjetat mehtet^e^eä föTUnrbliellabetf\b5fi^et''\hi^ 
iteib ajar eitiitHeh liach Hause au eilen } si^ battie liucH 
man Sobn auf ikrm festen Lande, den ^i^aurüelt er- 
w«r|ete; * Wemi Ikre 'Th^i>nalime und Pftege auck sehr 
niitsecUck inrai^, «afwar itt;des8fo do^b ibt^ HecknaoM 

' ebras stieAd^titt^HcIv. " * ^ ' 

■ . ■ • 'j; ' * ' '. • ■ y- '^ '•» * - ■' ^-"»^ 

Alf ic^ in ei^e? |pe^I^boI^c)^^j|[^b^e^jSti9Ul^l]»fF, 

üh^X Yergangentieit uiid Gegcii^v^rt^ Ipi^pg^ lyad viit ipe^ 
aem Mao^id^n in 4eif Ife^d a^ ^^^^ajUfft auf^. 
Hiiners^uis binabscb^ute « wv4 i^\wjllk4^i4^cbeine6)ef.. 
gie in meiner ^ee\& lebeQ4i^t ^« v«ir.i?if ». »Jl«. <?t^ i^jk 
die Göttin, der Insel i^it nocU i^ejir S^ffp^jffß^ sjs Aber 
il^re geliebte Xocbter an^ ^napu^ Hl^gff,? ^H^/?.i ^^ ^^ 
gebe Pir Qbne v^eitere ^emerli^^ug ^ wia ius ihrer Se^e 
in die j^eiuige h^lüh^r b<|llte.^ , ^ 
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Trauer der Cer«^«' . 

Jtfcine Wie^e,"witf bist Du ver53et?, Du liet>liclie8 EyUncI» 
Ach wie bist Du vfctödet, Du herrlicher Garten der Eide, 
Wo 4it0 Günter mit Sterblithen einst] den Oiyinput rer« 

gafsen ! 
Zemt Jtztmi^n, Du Ketter, o rettte Trinatkriehs Schöne, 
P«fs sie nicht endilch ganz mit der letzten Trümmer ver- 
gehe! 
Glühend tianc mir die T&ränei wie sie Unstei^blibhe^ ÜnneV 
Kinnemir «chmerslioh die Thiäne yom Aug^ fcfeym Jamnler 

des Anblicks. 
Wo> wo sixid 9X9 i die Kinder i, die fröhlichen , seligen Rih-'^ 

Meiner Liebe, die einst mit Tethrippen die Wege befuhren. 
Wo jetzi kaum ein ärmlicher Bft&tard de/ LAhgohrs hi)i* 
\, .^ ,, .j: ! : M «■ zieht 9' ' ' -• - 2; » 

Ach wo find' ich die M&nner von Akragas, von SiraKusä, 
Vo^Selinunt,; die etolsen Söhnet 4,er stofeÄen Täter?* ' '• ^ 
y^elciu difr hohe Karthago t^edxphteli mit^^ Macht vlM Inii^ 

. J . < ' Reichthurti*' '^' " *' 

Und di^ höhere ^om ? Wo find* ich die Reihen der Jun^« 

....;,.,. . ■ ~ ' £caun# ■ , - » r . ' ^' 

Die di» heiHgen. 2ftge mir fühsten in bräutlichem Glaube, *. 
Pfiff ^ , Qlymipiev •jdhsii mi| . Sclteolsucht: ' n^iditdi herib« 

. ... , »ahn ? 

^e^aareii j<^u GlvVckUphen^ fbängteii t^ch e^st ^m, ;^^ri9or4Qis 

Thoren, 
Durcl^die schattig^i^ Hj^ine.dox Götter ^,., zu», %rwb«?nsel?»<ii;genit 
Purel^ die r^iche^ Gffilde^ <^e iqh bedecl^^ n^t Garben.^. 
Eherne Krieger zogen ^um Streit ^ dem Stolze des Fremd« 

Furclil und Verderben i es hallte von PeUcm. tn Felaen , d^ 

^. SchkchtwOTti 

Für 4i* Sache,4«if Frpyheit u|id ffty des y^^^l^"^* S^he«, 
Leben und Freude athm^ten hoch yom Aerna zum Eij^, 
vYom Symättiut, dem Heerdenernährei^, ^VLWL fetten Aa^piu« 
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20gm KmoMi, w«m icfc ab 

A J. ir.« 1.1» D« «cfüloi, MM li«Ui^, im fam D« 







ttre ifiami rctsdifitttc nod ihr« Wc|^ 

-|« 

f iliiiiun <dttb— 86iaie ^Ur g5ttegfcifawUUtai HiP» 

Gtfw ifl W im AfCB4 «wifam Fciinhwuiüi, 

J«ttf iurdnnsdfll« 4i« Tlul^ der JiBuner to beodadc^ 

EuiMai, ift f i i, lait Hii]i|;if im bhkkc« ipf iai j ii m Aof«, 
Kuf «il; •cJmwirr^ya Lmop«« die sMmdeBlüCiM Whiagw; 
Üb4 ijo Andits lioriiir «ock dio Wotk df«^ lieiligeii ^a*. 



Jff aiaea trtönetsn fiatc dea Göttora ia glüddidica Choren 
Du^ dj« 8tidi# der Iniel; a nal o ditdi pffigca der Laadauuia, 
idwilt im WlaMf aadi aof dio Hau* dar frwmdlich^ 

fifchcr«' 

flait«V Uiudlt jettc MifttrMui ti#f ia ien Farckoi der 

^time; 
Stamm und eintam idiUicht «t daher, nnd tönet die Seele 
Uawilll^'^U'lick Geikfig, fq klingt er '^e Aengtte de« 

Tode», 

Gastliek empfingen de9 Fremdling einti Sic^iei^ |lfi8tel^ 
Und er w»ndeltc (rot, wie in den Jlm*^ 4« Heimath., 
Wildnife «tarre^ iiun|nchr dem, kühijei^ ^^^^7^ •!**S*€*°»- 
TJad mit der Miene 4er Mor4tui| ziehen ^ cUe E^uber m 
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AI» bcsirfs ff, lUKh nicitil^ mei|( h^^U^ht» ^fbireiigckftn^ 
)9idit ,i^B JrMUfbfti CkU^upii ■' j^k^ a% «rfretOielMi 

■-(..■: TritwVf,, * .■ ' -.v 

Uii4 noch lUdb^ <l«r SespiwUN»' soMfUt l^üobbi, : ' 
Zeus lüfornon, P« E«tMOr, o rme TxiiU|Mi^ttii5ckdiie,^ •« 

V<m Teripiiii aut fcum ifp K5tti^wi#d«r fahfen. 
^deMM hätte d6r Midl^tas, 4er do^Weg^gebviiet hat; 
ihA; mit weniger iUMteii''^periixmhlidb*be^^ und iäner^ 
jb^^ör machea fcön^i^it ^Daei^Waweipabttitttng i«t nicht 
i^ndeiUch beacl^et, l Jq. 4ev Sagavsir^ a^h-ich v<yn aas^ 
aan oocb eioig#.'auhlin0uGrc4eakaiii^4«i^ i^blim' grot«t^' 
ben Fürsten vo» Palagonia« die nun nach sefeiete Tod^ 
pach und nach al]e weggetcbafft werden, Ich hatte 
wed^r^eif %Ock X^H^. 4as miext . Hailigthmn dec 
CFngeheueiP su aetieo« Wenn indesiea seine drollige 
Durcl^lattch* nur etwai «uic yewcboucrung der Gegend 
umher beygetrageÄ batt sawai ich ibm die Mifshand- 
Ittng der JVIytbolQgie, der ich ühj;ig^a aelbat nicht 
aufterordentUcb hold bin., «ehr gern ^yer^eihen. Die 
ganfe Gegend uai die Sta^i,,^ var^ügliob j;iacb Bal^rmo 
btQ, ist die, bebauteate und ordentiicbaiei di«.man iiv 
Siciiiieja «eben kaun, wenÄ ea ^eich Jieti^e, der achpn»»e«| 
^ad reichalen ist« . 

Mif ward e« wirklich t^cbl wcJW, «la^ ich wiede» 
in die Nachbarschaft von Palermo kam, wo ich midli 
j^nn schon ala etwas, beimitc^b betmchtete, M«in Ein-. 
Mg in die Resident war^ a)a e*^ ich ihn noei^ hej dem 
tocbaeligen Fürsten ron PtUgonia bestellt hatte. Et 
bolte uns eine Sänfte irgend ein<# Kacl^a mn, rermuth- 
licb des BMchofs von CeWu, Sie war sehr diaraktc* 
ristiscb überall mit ScheUeii b^wig<MS» und wn^, ^pk 
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dar 6«wolAiheit ie§ Lande», ron Mwetfin der ttitktteii 
Maulesel getrageii|- die von einigen reitenden Bedien» 
t^n gefölkfft würden. Die Slinfte wir siieinlicli ' ge* 
raumig und* möchte bequem Plata baben für denBi- 
•ebef und leine Nichte i denn ich habe es in Siei«r 
lien durchaus gemerkt, dafs die vornehmen Geistli« 
eben viel anf Nicbteii h»kM« £in alter, ^cker^ 
•atiriacker £aeh;retbev aetete' sich gta«ritätt«ch hinein, 
«md fing, an barock deraus au diakonieren und hiie 
grolsen Grimassen den Segen zu spenden« Die Schel- 
len klangen, er nickte flnd schnitt ein Bocksgesicht, 
und die Katavanei lachte üben die Bpsse, bis des Nähe 
der Stadt d^r Profanatiön eiaj£nde machte. Nun so^ 
die gl^uae ongin^Ue Ksvalkade. banter.i^ir mit Schein 
lengfJiute in Falarma suoL'Seettot ein. In J^ekpzig 
biitte ich daorit* e»n Schanapiel t f ür ein Quartier 'de» 
Sfadt mechrn kömieiii in Memo lachten blob avm^ 
yi^itatore^^ i. ...^ •- 

• - in ii i > II n i f' i l. i l . 1 •' ' II I ' \ 

•' » * ' '' ' Va^eriaö, ftuCtdetn Paketboote.^ 

Mein alier' Wirth hier schickte mich su eii^eoi^ 
neuen, seinem Freunde, weit sein EEa^s voll war« Ich 
war hier eben ao'gut wie dort^ und noch et;was BjIt 
liger; und ^tte uberdiefs die Aiissircht auf den Ha- 
fen. Nttii habe ith wieder meinen^ Keisegeßhrten 
r^jL Seehund, welcher den Maro mit einigen andere 
Kameraden hält. Die Zeit wird mir ^^ber so Wenig 
liuig^ daCs ich umf sehen die aken Knaster aus dem 
i^elle nehme. 

Vor einigen Tageil war hier Ostef^hrmfiTkt am. 
Hafen« auf welchen die Palermitaner etwa» tu hal4 
ten scheinen, wo aber aulser einigen Quinquailleriei^ 
nicht viel su Myan ist. Man hat wenigstens dabey 
die Gelt^enheit, fasi die ganie gahiite Weh von Pa- 
. WwP AfttBieren. gelMU und Sahr^ si) sel^tn. Mein sieh| 
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gl^k^him AUgemeinea m^hr Wohlstand zu seyik teteiiitv 

l^/rbqtrAQ^t bi^tf wie^ faat an «lUn Höfen; Verft«kW€«N 

^mAg tiiid Armuth. lA Metoina ist man in GiefakV'TM 

AtQ. '^ Wag«A etvras gevadert su werden i klier bier- l^ät 

mu^ füg die Ftifftginger aih Strande elgepe^ Wegie ge- 

mf/ol^ldie für Acbön geken. Du ihagst daniber Herrn 

Uag^r le4enj ieh Jka»n Dir ntobt alles. tf^Ue«. i Nock 

i^inmabl habe idi die Promenade auf den Monte Pellet 

^ine^emacbt, a)# 4b icbAncb ein lieili|;et BtlgervHire^ 

^SÜ^ loefcl« 'blo£i die' Auatiohty vriei wohli aucb die 

^pi^tflnt«Eide«o>Pilgec jblöfa. irgend eine .Austicbt lot^keii 

m^g* Dm Wetter ."wiar jnic wieder nickte günstig-; ick 

Jl^b^^ltii^k iiide#%eii idicbt^abhakei^ udd ttibg bia>siemv 

lick auf den. böcbstejk.Giflel jdes Fetienberga bi^paf* 

Wo das Kloster siebt, ist ein Absatz Ton etwas frucbt« 

barepi Erdreich, ^lAiti^ noch . sehr gutea ' Getreide hält, 

leb' ging hineos: bMl:an die ä^f^erate Spitze, wo eine 

iCapelle der beiUgen Aoaalia atebt mit ihrem Bildei, 

das füglifb eiwishesfl^vjieyvi.sQlIte^ Dm Fremden aller 

Lander hatfieA sieb, hier T^rewIgMind ikit^wenig Platc 

gelassen« AJlea w#f T^U, und Stirn ^ und VVange un4 

Busen des heiligen Rosenmadchens waren beschrieben ; 

fs bUbb fiMi^ alsO' «ifibts. übri^ als tbrimeiueu Habmeu 

i|uf. di« N^senjipit^e «u sets€;u« Vielleicht dachte jedes 

duvfk'Attftetzung aeiaea Nabmens das Gemilde au ver* 

l^^W^^lAi^ NM^spiCise ifti wenigstena ^€>b>deii.mei<r 

nigw nicbf vfjpdorbei^ i^ot den : und dieaee ist das ein« 

nige JBfobl,. dftfs ißbauf der ganzen Wandlung meinen 

Jt^abm^ugeacbrtebeu bebe, weuuinicb'iiiphldie'FaJizey 

4ewp»öMgte. 

j. > 9wU<3be|i diesem isplieifeii Felsen und der.h^ke« 
SM jß#i>gkette liegt ein kerclicbes kleinea Tbe)^ das tick 
iron d^ Stadt immer enger Ifi« an die See voraidit. Ea 
ist von der Natur reichliob. gesegnet» und der Fleifa 
könnte ^o^b mehr gewinnen. Hier muls nach der To*. 
P0ir?£hif d«# S^fidtcben Hjkkara gelegen kaben» am 



Digitized 



byGoogk 



wJUhmt NMm die scbono Lab hdte wd M«k Ori^ 
chealnad brachte. Weiter Uaaqa tacfate ich mt- mei» 
aen Hoffnanfriacben Augen dent £rfx bey Trapani, und 
luBHpfte in vielen achneUen Uebergiogsota ^Wielaad, 
AtiBÜfp «1^ die erfmiache Oöttia anaadtoMOL^ Weifa 
der 4üallkielt wie ich kl' dieatai Thenw ael den Hil^ 
dibrna kami die Ueenveihtttdnng mag wohl« etwtt 
echvell .aadgeaetaloa gewvaeni aefft, «od ich lialce ea 
aicht för wiehtig genug, aie wiedet> aüfaniochen^ Ick 
guckte 4iIao him neck Ttmpmuk mnd> aang, oder nannueke 
vieloiebc nach einer beliebten Melodie aua MeeattaZtfci-' 
l^erfltkr die . acbönen harmoniachen Tewe Ten' BMer» 
die ick immer für ein Meitteiatueh der KnitielrhytkiiA 
gebaltea habe^ Sie paLlen Tolrtrefliak aiir Miladir dte 
Vog^Üjigerf, Abp ifii bewimte;; 

Jkf Imrnfd^T^Ma^'odui fiwn 
Thß brawny pmrt. of pm-t^i- bum 
^ Cut supplmtuntMliW^s0if>whkhf- 
fFoM last at i0Kg m» pafent hrüH%$ 

Offdrifptih^sfmpi^m^smmn^ ' 

Idi hateeki: mernein. miuiktli*ehen Enfhnaiaamna 
piebt «of den Weg Aebtung gegeben t nnd kanm hatte 
ick' die letnte 2eile geaongen und wollte die ecete- wie^ 
der snfarigBnv ao (iet ieb «uf die. Nase, y^U)SM mlk 
aelbs« au# dein Aetna nicht b^ge^t war; \m^ d^oh'dii^ 
Iiandifeu«e^ Butler« in ihren Qcrümpl^ eile aefar oA 
sn Falle- käotenw Hade viellevcbt die Göttin von 
Amatbunt und vom £ryx di<^ Profanation rSehen vfiA* 
len; die' Neae bhitete mir^ Besser die Naae, als daa 
Harm» datbte ich* Auch dieiea war mir woU ehe- 
dem ctwaa enge f^eweiei« f jetet, war ihm längst wieder 
leicht. Ichibatte ana ^^ohnheit noch ^n' kl^nea^ 
Bl«J)iDhet> Madönnenbildcbei^ an einer seideneil- Schnur 
;7L ilalse hangeiiii dea niir ^t dai Fradikat der Kätho« 
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licilaf erworbim httte- Dm Original batte atch kStiig«^ 
}icb ibetro^en* ") Jetst nahm ich et unwillkührlich 
TOn. der linken Seite^ »»cli welcher sich des Idolchen 
immer neigte ^ sehlofs unwil]külvrlich>d«ji Glai iraf^ 
nahm dut elfenbeinerne .Täf eichen heraus uu^ erschrak^ 
«U tcb^a heftig nnwillkührliclt^in zehen Stücke sertpUft^ 
fett swiichen dem Daumen hielt W«r daa lauter Ra^ 
«he Roaalient und der vom £ryx? Mögen «ieskh aa 
niemand bitterer racheti ! Ich hielt die Trümmerchea 
in der Hand ; Freund Schnorr mag ymeihen : «t 
batte mit Liebe an dem Bildchen gepiinelt« £inige 
Minuten hielt mich Pbantasus noch mit Wehmuih am 
Original I ich salj auf einem Fdsenttücke des Brkta^ 
und sab ea im Geist an der Spree im goldeiie?i Wagen 
tollen. Rolle ku I und so flogen die Stücke mit der 
goldenen Einfassung den Abgrund hinunter. ' Ehemahls^ 
wSte ich dem Bildchen nacb&fesprungcn $ noch ]ett$ 
dem Original. Aber ich stieg nun ruhiger den dciino» 
ckengang nach der Königsstadt hinab; die röthli^han 
Wölkchen vom Aetna her Bockten lieblich mir vor den 
Augen. Ich vergafs das GeoMilde ; möge es dem Otigi« 
nal wohl geben !, 

Ich hatte mich bia iiet in die Nacht Verspätet^ 

und VFutde «u Hause gtaijslicb bewillkqmmt. Aber da 

mu^ ich Dir xmch ikiehreres eraählen^ ehe Dq dieses 

gehörig verstehest. Do erinnerst Dich des guten Steuer» 

reyisors , der sich in Agtigent meiner so freundschaft* 

lieh annahm , da& er mir fait die Mens^hbeit streitig 

machte. Kaum batte ich in meinem Wirthshause dit 

erste Nacht ausgeschlafen ^ als mein S^euerr^visor tu 

mir hereintrat. Das that mir nun recht wohl:; demi 

wer freut sieb nicht, da fs.'aioh jemand nm:ibn beküm* 

mert?. £r erzählte mir, er sey meinetwegen in grofseiyi 

Schrecken gewesen » als der Eseltreiber sarückgekom« 

men, und habe geglaubt, ich wetdo nun aioher am* 

kommen, da ich allein ohne Waffen axi der iniel faert» 

umlaufe. Der Maiilesekceiberlunge , meia Begleiter, 
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itagti^ 'er iur cum Trost , key töllig^ Wn der Flitte '^ie^ 
der genesen, uod er bablb di#'t^ey Üiisen Ins^adf d^ti 
^EUg einiger Kleinigkekeii ibm Wieder h^rtusge4>eii 
s&össen. Gut, dacbte- ich; uho Vvi^der zxvej Unteii«g«(. 
rettet; ich Icann si^ brauchen. Sogleich tiaeh' Mittat 
Ankunft in PalermD habe el: sich nach mein^ Winbs>> 
banse erkundigi und es bald erfahren. Nun wtf et 
aeii: atoht Tagen täglich da gewesen / um «acbsufirtigvm 
fieute^ früh habe er mein» Ankuhft erfshren. tind sey 
sogleich hierher' su mit geeilt. Nnn lud er mich ein^ 
SU ihfn in sein Haus itu sieli^n« Das war mir ind^sseil 
micht gada tiecht; denn ich wäre lieber geblieben , vrö 
ich war. H Aber der Mann bat so iPreundlich, War Slft 
ibesorgt gewesen ; ich packte also ein , und liefs bintm^ 
jen. Er.vt^ohnte vordem Thotc nach Montreale. Wtir ^ 
afsen , und seine Frau , eine heifse zelotiscbe nicht ii^ 
feilte Sifilianerin, fing nun meine Bekehrung «iw. 'Diä 
Cnami^n ging über Tische und zum Dessert ron Artikel 
HB. Artikel» V4>n dem Papste und den M5ncben bis'a4£ 
liÄe unbefleckte Empfängnifs. Das Setzte war da^ Alle/- 
IteSJgste» ¥on dem ich nichts Thifste. DiK gute'Frali 
hätte , wie es schien , lieber ihre eigene Keusbhh«it itt 
Qefahr gesetzt^ als das getingste von der Jüngerschaft 
Mariens aufgegeben. Mau sprach mit aller Wärme üttd 
Salbtog; mich au übereeugen« aber vergebens. Matt 
fing nun an mir Aussichten su eröffnen : ja ^ lieber Gott^ 
Wenn ich ein anderer Kerl wäre, als ich bin 4 könnt«) 
ich im Vaterlande Aussichten haben;, wo man sifi doch 
am liebsten hat. Don Juan j fate*i crisdano i et State td 
in Sicilia-'*^Ma losono. ***^ Mä ncH slete cattolico, — J» 
ßono. henecosi; nonsi jjuo mBglw, • Die Frau afs im Elfer 
Sonbons^' und trank Wein, und Ward heftig) und da 
ich denn trocken halsstarrig fort blieb , rief sie in heili^ 
^er Wuth aus , indem sie den Teller von sich stiefs : 
Ma vjoi altri voi sme tmti harofix f^t-ti, üeber diese Nai^ 
•vetlt erschrak ich, und wäre jetst für zwey ünfcen 
gecn zurück in i^einem W^rthshänse gewesen^ Nä^h 
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TUcbe ging ich sa Rotiilien, wie ich Dit asakhe. Iclk 
, glaubte das Haut meines neuen Wirtbs recht gut ge«* 
merkt 2u haben und irrte mich doch; ich kam in eiti 
tuurechtes. Nun wollte ich eben fragen , ob hier Don 
Filippo wohne y als ein Kerl ladro\ hHccQnt^ furfünU 
herausschrie üäd wüthen^ mit dem Messet auf mich tn^ 
stürate* Ich hob so Schnell ich konnte die Eisencwinge 
meipea Knotenstocks, flüchtete eben so jBchnell sum 
Hause hinaus und eilte die finstere Gasee hinunter. 
Die Nachbarschaft getieth in Lärm : eine schöne Nach^ 
barschaft^ dachte ich ^ und ging in mein altes Gasthausw 
•Port war ich sehr willkommen» Ich hatte mich eben 
SU Bette gelegt, als der Herr Steuerrevisör kam und 
mich aufsuchte. Er hatte den Lärm gehört und wat 
meinetwegen in Todesangst^ Ich ersählte ihm mein 
Abenteuer und sagte, dafs ich in einer solchen Nach** 
harsch aft nicht wohneti möchte; erli^fs aber nicht nach» 
^ bis ich ihm versprach, morgen wieder zu ihm tu kom- 
men t denn diesen Abend war ich nicht wieder aus dem 
Bette Bu bringen^ Den andern JVIorgem war er wiedet 
•ehr fri^h da und holte mich ab. Nun lebten wir leid^ 
lieh ordentlich einige Tage^ das Vorgefall ne wurde be^ 
dauert und meine Keteerey weiter nicht mehr als nur 
im Allgemeinen in Anspruch geuommen* Aber wenn 
wir zuweilen uusammen ausgingen^ welches der Hert 
\ behr' gut KU veranstalten wuIste, hattls er immer etwas 
ftu kaufen und kein Geld bey sichi ich war also iiem* 
iich stark in Auslage und bezahlte jede Mahlzeit da durcl 
sehr theuer« Ich mufste Geld haben von dem Kauf^ 
mann, und er erbot sich sogar meine Geschäfte bey 
ihm zu machen, da ich doch der Spracht xncht recht 
mächtig wäre. Aber dazu war ich bey aller meiner in^ 
dolentcn Gutherzigkeit denn doch schon tu sehr ge* 
witziget^ dankte und verbat seine Mühwaltung, und 
holte meine Baischaft nicht eher, als Ins ich abreisen 
wülte. Er tialf mir zuletzt noch manches besorgen^ 
und da er sich meinetwegen bey Nacht etwas «arhümieti 
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' )kMB^ .«i«£it«^ Mi her ^^ schld^ett Wettet mic ihm 
doch wokl ciaeit Wagen nehmea. ; Hier ertihke mit 
der Mann sebr«tiiiv etwaa tiäiier ^seine Amtsbe/iehäfti* 
gungeiu Wir müisen, segte er, in der Insel hettuit» 
ireise^ .die rüciMtändigcn j^euetn ein2utreibeQ « und 
im Nahmen dei Köoigea den Leuten Kleider» Betten « 
und daa übrige Hausgerüthe wegnehmey» wenn aie 
^icht ziählea können. £§ packte mich bej die6«n,tro« 
cketien Worten tlne Kältei dafjs ich im Wagen meine 
Aeisejacke dichter anzog und unwillkührlich nach mei* 
pem Halttuche griff. Die zwej Unsen wurden ver- 
geaten^ und ich erinnerte nicht; ob ich aie gleich nun 
lieher dem Maules«Ureiher gelassen hätte» dersogröfsen 
uiiglücklicben Appetit an der Pastö hatte. ,Ueberdie£i 
iwar ich mit vielem in Aualage, und ea war mir aeb« 
lieb» als det Kapitain an Bord rufen lieCi. Er beglei* 
tete mich hh ans Wasser im Wagen mit seinen beideii 
kleinen Mädchen^ die in der That allerliehst niedliche ^ 
Geschöpfchen waren« Beym Abschied in meiner K** 
l^üte bat er sich noch eine Unste zum Geschenk für diele 
^us: ich MUgalanter Kerl £ag mürrisch die Börse und 
gab ihm schweigend das Gol^Utück hin« £r hatte mir 
es sehr verübelti dafa ich mir auf dem Paketboote ein 
Zimmer für mich genommen und mich an die Tafel dea 
Kapitäns Verdungen hatte* Das War nach seiner Mei>^ 
nung Verschwendung) und ich hätte für das Viertel 
der Sumn^e mich lieber unter die Takelage dea Baums 
iollen werieil lassen« Ein erbaulicher Wirtbi der Herr 
Steuerrevisor 1 Oer Wind blieb widsig^ wir fuhren nicht 
ftb, und ich eog lieber wieder hinaus ins Wirthshaoa: 
IPgleich suchte er mich wieder auf und wollte mich 
llfieder su sich haben«' 13 fk Mensch Ward endlich uner<» 
tfägUch zudringlich vtnd weggeworfen unverschämt« und 
ich mulite noclt bey einigen Parthien für ihn beaahlen« 
Um mich a'ber endhch recht bestimmt, nach der schick«- 
lichftten Weise für ih% tu henehmeni als ich in einenä 
Speisebauae unbefangea mit gcoXsem Appetit ein Gericht 
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ttaeti cletti andern, bhn« ihn «intuladleii» x>Aei f&t ihn' 
tu bestellen. Nim wünvcfate er mir endlich gtite. RiSltt^, 
Und ich sah ihn nicht wieder^ den Hehrn Steuer terisor 
Don Filippo *^ •*— seinen' Geschlechtsnahmeft Will ich- 
Vergessen. Stersiitgeri init dem ich nachher noc)i 
aprach^ kannte ihn und lachte. Er halte in dct Welt 
Ikiehrere gelehrte tind inerkantilische Metamorphoien 
gemacht I \ti% er zu seiner jettigeti Würde gedieii. 
i>er Hhtiinel lasse ihm meine Unien cur Bessemug 
Vekön^men f 

D^ Gebinde des bot^nischeii Gärtetts hinter der 
Flora «im Häfen ist nun fertig. I>er Franzose Julien hat 
es gezeichnet und ^in Palermitaher es nach dem Kifs 
^f geführt. Die Sicilianer ^ind mit der AüsAihrüng/ 
aber nicht mit der Idee zufrieden. Wo^mah tethtis und 
Knks, auf der Insel und dem festen LaVidie, noch 16 
tiele schöne Monumente griechische^ Kunst hat^ ist 
man freylich etwas schwierig. Die Säulen sind nicht' 
rein und oben und unten vertiert. Der Sdal ii^tnach 
der Anlage des Uiineijchen in Sth'^eden, nnd viellöiül^ 
dner der ptäehtigsten dieser Art. Rund umhelr steh«h 
die Büsten der grofsen Männer des Fachs ht Ni^cKen^ 
Tou Theophrast bis sti Büffön; Dem Zeichnet des Qes^ 
Itäudes-hat man tue Ehre ang^th^^ sein Gesicht uüt^r 
einem andern alten Nahmen mit darunter tu saueti ; 
eine eigene sonderbare Art ron tielobtiung. 

Der alte Cassero oder Cbrso , iü alleil itali2nisch«ii* 
Städten vOn B^eutung die Hauptsttafse , hstt jetzt aeis> 
Mn Nahmen verändert und heifst Toledo pach det 
Hituptstrafse von Neapel f Vermuthlich d^m anweseoden 
Hofe eine Schmeichele^ zu machen. tJebtigena mufi 
der Hof eben nicht aufserbrdientlich geliebt seyn> dehn^ 
Sab habe oft gehört ^ difs man nie ao schleschtes Wetter 
a^f der Insel gehabt habe^ ah dio vie^ Jahre ^ «o Unge 
der Hof hi^r sey. 

Die Polisey scheint hier nicht aeht genatt iii ieyn» 
oder heredfanet Dinge^ntehti die «a do^h wohl v«tdiai:k* 
n 18 
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ten. Vor einigen Tag^n führte m$n #uf eine? breiui^ 
Gaffte öffeatlich ein Banditendramf auf. Es war togac 
IVlilitärwacbe ^bey, um Ordouog xu baltefi, und die 
ganse Gayse war gedrängt vo]l Zutcbauer. Die^ Scbau« 
apirler at betteten gräfslicb schön, und der Held hätie 
dem Handwerk Ehre gemacht. Freylich wird er mit 
poetischer Gerechtigkeit wohl im Stücke seine Straf« 
erhalten; al^er dergleichen Scenen , wo noch so viel 
x^atijilicbe heroische Hraft uud Deklamation ist, sind 
SU blendend, xtm in Unteritalien auf öffentlichen Plitseni 
unter dem gröfsten Zulauf gegeben mu werden« Man 
sahlt nichts ; jeder tritt hin und schaut und nimmt was 
und wie viel er will. Haben doch sogar Schillers Räu- 
ber einmahl Unfug beyuns ungerichtet. Auf diese Weise 
k )mmt man dem siedenden Blute nicht wenig entgegen« 
Auch ist das Messer noch eben so sehr im Gebrauch 
und vielleicht noch mehr als vor swansig Jahren. Ich 
hatte vor einigen Tagen ein Schauspiel davon. Ich ging 
den Morgen aus i ein Kerl schofs blutig ia mir vorbey 
ut»d ein anderer mit dem Dplcbe. hinter ihm her. £• 
sammelte sich Volk , und in einigen Minuten war einer 
erstochen, und der Mörder verwundet entlaufen« Die 
Wache, welche nicht weit davon stand, that als ob 
äie dabey gar nichts su thun hatte. Dergleichen Auf-, 
trifte gelten dort für eine gewöhnliche Festtagstrakasserie. 
Sie haben einen erschlagen, kluigt in SiciUeü und Ua- 
teritalien nicht häi^ter aU bey uns , wenn man sagt , es 
ist ^iner berauscht in den Graben gefallen« Nur gf'ge« 
4ie> Fremde^ scheinen sie » aus einer alten leligiöaea 
Sitte, noch einige Ehrfurcht zuhaben. Sie ersteehea 
aich unter einander bey der geringsten Veranlassun|r^ 
hörte ich einen kundigen wahrhaften Mann urthetlen; 
aber ein Fri*mdec ist heilig. Ich möchte mich freylich 
nicht a^ »ehr auf meine fremde Heiligkeit verlassen; 
aber die Sache ist nicht ohne Grund. leh blieb, euol 
Beysptel^ swiachen Mi^ssina unfi Palermo in einem ein- 
%9lmn Hikuae^ doMtiuswey handfeste Sesitoer ioh gleick , 
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1)^^ %f§tlBn AnBljckklAsiificiert tiafte. Alles 1i>ef tatigte 
weihen Argwohn nnd tneine Besorgnifs« Man speis'te 
mich indessen leidll'eli und machte mit soddbn ein Lager 
r iiuf einer Art von PHtsfehe^ so daß alle Schi eüge Wehre 
\xnd Dolche lü einem Winkel »a melneiti Kopfe la? 
geit. Man mächte hiich iiich darauf aufmerksam, dals 
icH allein hewäffiiet ^Sl^e^ und ich sclilief üun ziemlich 
ruhig. 

Nach Sankt Martin' hinauf hm ich nicht gekom- 
ittin, wtfil das Wettet höstSudig sehr unfreundlich War, 
und ich mich die letzten Tage uicht entfernen durfte, 
da ihm fallt Äem ersten guten Winde abfahren ' wollte. 
t)ie, Mööche doit obett sollen die prächtigste JVfist in 
aer'gititen Christenheit hahen* Wenn das Christen^ 
ihum Sehüld an kilem Unheil Wafe, das m»h bey sei* 
Jliftii JPti^estern Uüd dutck seitie Priester sieht, so War^ 
dt^ Alfter der hai4euswdrdlgst^ det Meusehen, bai 
tfstrotiomisehe OhsetVätotitim auf dem Schlosse konnte 
ich liiefat füglich S^heti^ tiretl Vhttl nicht tugegen war. 
tJehrigfetis bin ich itticfa eiu Laye am Himmel. Viel* 
laicht bat ^S ^tth tl^hltbStige Wirkung auf die läse],' 
dafs die Sifciliätteft nun ihre Göttin unter den Stetnen 
findetii 'bisher habeü at6 daif Heiligthum der Ceres unj 
ih¥er beschenke gewlsschfoi vetachtet. Eine raterländi- 
i^he NMigkeit ilt mir fic^h aufgestofseu. Der Kaiser 
Katl i&t tan(t6 hae uuf S^ci!ii6n grofse Terdienste, und 
§eiH Andenken ist bilh^ ^en Insulanern ehrwürdig. 
UA^al) finddiman iioeh Arbeiten von ihm, die seinen 
Ibatigen G^ist bezeichnen, und die jetzt vernachlässigt ' 
tfÄd Vergessen werden. Die Wächthürme rund umher, 
dl«r er nach seiner afrikanischen Uiiternehraun^ auffüh*' 
#en lilefs, zeigen von seinem IVlfuth und der damahligen 
Kraft der Insel. Auch dfer Mölo des Hafens von Agri- 
gent'isl von ihm. Seine Bildsäule steht also in Paler« 
mo ftfit mitten in iet Stadt am Toledo auf einem freyen 
Plalse ; aber mit einem Bombast, der nicht in der Natur 
Ah Mannes lag. £r hat in der Inschrift efncr lAiigo 

18* 
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R#!ihe Beynabmea^ und heilst unter ,»ii(I«ni, Termvdi» 
lieh w^gen <ter Mühlherger Schlecht, auch der Sachse 
und Hesse. Könnte man nuu unseru Kurfüisten JVIoritSy 
dessen Enkoniiast jch übrigens niqht gaoa iu>heding)t 
werden möchte« nicht wiegen der Ehrenberger Klause 
den Oestreicher und Spanier nennen ? Sein Sieg war be- 
deutend genug, und die Folge dei.Tagea für die Prote- 
stanten auf immer wichtig. 



Der Wind schaukelt uns ohne l^ortkanunen bin und 
her« und schon fast den gansen Tag tansen wir hier 
▼or IViassa« Kapri und Ischia herum. Den eki und 
iwanaigstrn April Abends, gab daa Kriegsschi£^ wdchea 
|etzt, glaube ich, die ganse Flotte des Königs vom 
(Neapel ausmacht, das Signal , und wir arbeiteten una 
aus dem Hafen heraus. Pen andern Morgen hatten 
wir Sicilien und sogar Palermo noch siemlich n^h int 
Gesichte» der Kosalienbfrg und die Spitsea ron Ter* 
mini und Cefaln lagen gans deutlich vor uns s das aa* 
dere war von dem trüben Wetter gedeckt. Mehrere, 
Schiffe mit Orangen und Oehl hatten sich ahgeschloaseii» 
^m die sichere Fahrt mit dem Kriegsschiffe und dem 
Paketboot au machen. Das letstere hat auch awansig 
Kanifnen und ist^ aum Schlagen eingerichtet. .Wie. 
aafsen lange awischen Ustika und den (Ipansoheii In* 
,ae)n, und ich las, weifs der Himmel wie ich eben biet 
auf diesen Artikel fiel, während der Windstille die 
Georgika Virgils, die ich hier besser genois als jemala» 
Nur wollte mir die Schlulsfabel von dem Bienenva^r 
nicht aotfiderlicb gefallen ; sie ist sebön, aber hierher 
^geiwungen. Dann las icb^ da der Wind noch nicht 
kommen wollte, ob wir gleich in seinem mytholbgi* 
acben Vaterlande waren ^ ein grolses Stuck in die Ae», 
Beta hinein. Hier wollte mir nuni unter vielen $€bö|i«. 
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Itiiken* im vierCen Bactie, die Besfc^ireibung 3ei AkU$, 
wieder nieht behageq, fo herrlich sie auch Mlingt, Et 
ilty dunkt mich, etwat Unordnuug darin, die man dem. 
Herrn Maro nicht zutrauen tollte. Da ich ehen nicht 
riel «u thun hahe, wfll ich Dir die Stelle ein wenig 
▼oracbttlmeittem. Merkur kotnmt von «eiiiem Herrn 
Tater auf der Ambastade cu Ftau Dido hierher. Oif 
Tbrte heilaen, wi« aie in meinein Buche atehen ; 

^ ^^jafi^qu0 volans, apictunn et laier ß •ariuß X€rnit 
Atlantis durif cqei^m tjfui vertice fulchi 
^ Atlantis^ einctfifi^ aisidue cm nuHbus 4itri$ 
• Piniferum c^put et v^ntq pulsatur et imbref. 
^iV humeros infus a tegit^^ tum flumina mmto 
frßecipitant ^enis% et ^lacie riget kiV^ridß ba^ri^» 

DiaT^raesind nnverglekhticb schön nndmalerisch : 
iber ' 6): ''bringt ' auf d^ ' obersten Scheitel Sf urm und 
B.t^j;efi^'4flfs€ den Schnee auf d^n Schultern liegen ^ 
Flilts* aus dem Kinn strömen und weiter unten den 
B^rt yoii £is starren. Oai« ist nun aHes siemlich umge- 
kehrt, Wenn ieh ' meinem Bifschen Erfahrung glaube. 
loh wei£i''Bicbty'was Heyne aua der Stelle gemacht hat. 
So weit oben werden überdiefs wohl schwerlich noch 
Vfkbfm wachsen. Ich nberlatse es Dir, Deinen Lieb*' 
Un^ SU l^artiheidigen ; ich selbst bleibe hier in meiner- 
H«rmene^ik etwas stecken. Wer in seinem Leben'- 
keino boheii Berge ^) gesehen und bestiegeik^ hat, nimmt' 



*) Ab«K hMx Ht auch niclitf auf §ut prpsmfch • tqh ei nett 
in Hsgiensn aufsteisenden geraden Berge» londera mythisch ron 
eiuem verwandelten Biesen die Hede, weicher mit, unter der 
JjMAt vnrgeh^üchßemi Raupte den Himmel träft. H^inem solchen 
wild die Stirn rou Wind ^nd ^egen geschlafen, während euf 
•einen höhern Schultern Üchnee liegt. Von dem wdrmern Kinn 
]i|^|ine]i j^iftsse rinnen, tvi^biend der luftige Bart voll Eis ist. 
Das Piniferum caput will inan freyljch .n^oht cco|raphisch rich- 
tig ^dsUi ladest Um Andeif p^nr^f^^^^ ^ 
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lo etwai freylieb ^kbt f en^u, $^b^^ W^ ^^ «^homa « 

Vertc», '. "\. .V * ■ .,. 

fe» die ihre Lan^sle^te von Tareot hobsn yiroUen. AU^s- 
ist v^gedyldig bjld am La^de ^u.seyi).» abff Afolun 
bat una nocb immer a^oen Scbl^^d^nicbjtgi^i^b/ept nni, 
wir müssen aus^all^n. I}iaa Csseii iat recht^gutui^d djif 
Gesellschaft iipcb b^f^i mieme C^ed^d iat^a^o w«Kr 
ter auf beioer sehr groisen Frohe ; und ich babe nocb 
die ganze Odyssee au lesen. Der Russische und Engli« 
sehe Gesandte sind auf iexkk grofsen Schi^ei wir bähen 
alsQ nocb die Ehre ihrentwegen recht langsam a^u fah* 
fen^ da d^aa Kriegesschiff schwerer iegelt, Di«^ Ge^ 
schichte des Tages auf ünaerer Flotte sagt ehen«u daüi 
der Leibgaul der Russischen Excellen« gefäbdich branb 
geworden ist« Wie viele ron den Leuten seekrank 
sind odef sterhen» daa iat eine erharmUche Kleinigkeit ; 
«her bedenife nnr, der Li$}b^«i 4ei ]^iut4i#^a: Ge- 
sandten« der i$% ein Kerl y^n^GieWii^bt^ Min i^Z'ibJlli 
hey TiscbiB^difüTs und jenes; apg^rd^^^^C^'^^^^^^^^^^^ 
Hoacute uns ihre» eigenen M»ii4eab«»titige«t{4i«ii 
schlechte Meinu?ig^ ^\f^ Mk Awiphi^^ yfl^ dfti IIO*PQUk 
tanischen JUgierung . habe* I>.i««rflft eJfejgcjQ^i^Wbioi 
Herren des Hofes hey un$, dit 4<|eb.^c^eiillSfiln:'fc^atlri 
ff n, dann ui;^d wann eti?i^§ xflrJBnbfingi^ imAieum^c^ 
stehen , was Stoff ,zw A^rgfrwfs*. t^nA^,Smlwmm)pi^*' 
ll^eine Tafi^rnität nah«»^ di^am 4i^ .QuiMNiaeas« Sdi 
ifl wieder tiefe Nacbt im. G^lf ^e\vME|9n ^ AcffulKva*! 
l^asi bo^ib HAd wirft uni g^wtWg- I§h -htba .a«f nJilte» 
ineinen Fahrtent Dank sey ^s meiner guten Erziehung, 
i^ie die Seekrankheit gehabt: ich lege mich also ruhig^ 
nieder und schlafe. r . 
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Ich et^iohtie iur Häfea. - Eine Mütod voM günstigeif 
Wind .itnd die Gesdiicklcckkeit de» K«f]iitlins hdttetf 
ms hereinge^rec^ Nun maebte ich iü dre^ Minuten^ 
Biflne Totlettc, nmbm den erüen betten Lasarone xxni 
vnnddter m mein äkee Wirtfaebatt» anf Montoliveto/ 
liro iob sogar meine alte Stube wieder leer ftin4. l)ai> 
war mir sebr lieb i denn ich bin gar' kein Frennd von^^ 
VerfmdeVung* M^a all/er Genuesef War b^ einem tni^ 
dern Fremden» und k^ konnte c)en er$tie»n Tag kem^ 
Lolinbedteaten erhalten, weil itoan gebort blatte; daft^ 
kb sdit viet^u Fufse berum^lief uud^ lau^A wollte,^ ob 
iüb mich gleicJb erbot einige Karlin mebir ab g'ewöbkiiich^ 
>am»b)eir. Das nenne' ich kampaniscbefi^qu^itilinbheft,' 
Tä« dbr man eine Me»ge drollige Auek^^'U^n bat« 
t^ea etstieB Tag^ Rollte mir keinem*' folgen- $ dkntl' wolttcP 
i^ keinen' haben. < ^ 

Idi nackte mäch gans allein mit der* ^IVIoi^getiifdltie^ 
«nf naöh Fukzuoli;' Dort feblte ^ nicht an Weg^^ii«' 
gern, undiich Mr'fde gleichr beyiti Eingange iti'BiKa^hlä^^ 
genommen« leb liefs, mir gern g^fallen^ mich m dem* 
Meerbuse^ vpirJftajä berucfiz^judern ni^4 ^ ^di^ alten^ 
Heirrliöbi^eiteiv It^, «eb«!!.^ Du kev.rti^ »^ inft itth4e¥ti^ 
Böobern^ ich wi^ Dl^h also, mit ihre|< iB^ebriglbung* 
Tcrschonen. Wenn '^cb, ipir f^ujc^; aUe Sg^llcli d\^¥ Se- 
rapikteiiii^di^ enatomift^i; *) ^iij Würdeii« dlrfl^^gffh in^ 
uxisem }ioft|ekturen nicbt wßiter KQtn^eH^*'^ Wtfs ich^ 
ans der. sogepannten Srücke des Kali^nla v^^hhti' 9^if- 
weifs ich nicht: di^ fl/fernuhg iler Antiquare;- daüi ea^ 
ein Mtdo ' gewesen seyi\soll«^ will mir nibbt tefcbt -ein»' 
le^icbteiii £s^ sind noc^ dreyneim. Stücke davon äbHg|> 



*y Neut Ansiphren übei^ dei| ßeroipistemyel finden sidi in, 
J^ravi T« A* Becke Tafeebudi ihrtr ital. Heüe'vn^ diicten BintL««' 
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die in verMkiedciieii IDituasen aus dem Wanrnr hti-* 

Toxragen. Wenn es nicht au idiotisch Idange, würde 

ichi »ia wohl für die Reste der berüchtigten Brücke 

liaUeo«, Die Entfer mtng rom PaasobK naeh Bajt ist 

9^1 AO. gro£s d^a e§ einem Meoaeken^ Vie daa Stie^ 

{elf hez^ niehl kette einfallen können ae einen Streich 

9u machen. Damahla war dar.Meeabusen Undeinwactti 

pach dem Monte Nnoro an Tiellerckc noch e«waa tiefer i 

der Lukciner See hing nait dekn Avemna zusanun«! undl 

Wlf den Juliteken Hafen hilden; der Umweg war aboi 

etwas, •^i:öliiyer aja.^etst. Zum Mela für Puaanoli aohei^ 

^nmijr die,Trümmern weder Gestalt noeh gehörige Riek<» 

tung a.u kaken^ Meiaetwegen aey es, wie man wolle« 

Ich stieg bey dem Lukriner See ans, der dnrck dieEid«^ 

revokitionen aehr viel eingeengt i^orden ist. letzt ist ev* 

nichts beaü^er ala ein groCier Teioh. Wir gingen» Termutk« 

l^ch diwrck den Einsaknittiles Berges,, kinein, duock wel-^ 

eben nian abyen^ikls die. heydea Seen» den Lnkriner nact 

den Averner» ausammen verbunden hatte» um den Jnlit,. 

i^keniBafen zu bilden. Häufige Brdkcbea nnd vnlka^t 

njtache Ausbicüche. haken alles geänderk Der Zugaoff 

zum Avernna ist noch fetzt romantisick genug» nnd des* 

Einlrili^ in die sogenamite Qrotte der ^hylle warkUcli. 

aiJ^m nnd achianerlich* Ick aeUte mick am Eingange 

hifk nn4 aab recbia §egenüber den alten Temj^l» der 

für dt»n Teiftpel des ApoUo gilt. £a ist ein Wun« 

dä^ V^e diesm^ Tempel bey der Erhebung dea neuen 

Se^gea ^tßkpfk bliek^ die dock okne grofie Ers^ütte^ 

fiü9g der Na^hkai^ekaft unmögUck gesckeken kannte^ 

S^en kann #ickts r^maneskerea haben» als den kleine« 

Q4M»g von dem ^verner See bis zum Eintott in die 

Gratte« z«¥nahl wenn man den Kopf ..voll lsabel bat«. 

*}{ier tüfi.deten wir die Fackel an und. gingen nun in 

dem QewQ^lbe hinterj^ bis man rechts tief hinunter in 

daa Sakrarinm steigt. VermuthUch hat Viirgil seine 

EiaiihJlnng an 4i^sew Qrte gearbeitet > denn da« Facüis 

i^ACi«^ ^«rni «ch$int wöxüic^b bie¥ veggenononeii 
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«it teyn,/. Eft ging iflumar tieler uniUefeVt bu^if^a» 
^a etwai W-eite^ Q^t&tifh kam^ti, welches- Biemliek 
Toll;We«sdr w«r»'t Hier «»iXste ich miob «jifidea jRük» 
ken raeiiier JFiibrera Mfee.i^ inxd hinüber teitea. Recht« 
mii4 links £iiad iflh jeaseits eiaen laogen Katalog von 
I^^Mgierigen aller NatiOAira* Main Nähme si^bt ohaai 
auf^deia Edita, wo ii^ Kaclbagef «a bsaiFi^md knge 
adblug^»« jder^heiligeiir Rbsidia aut . der Naae^i 'and 'da« 
nLt.gaaftig« jSo ga^a attei4 BPtHeiaamWUdfae^ea i^ 
dieser Hdhl» hetaBifW^hl«icki»it H^ia JTsewdt imaofaa 



Bin Sehsac^ehea f^ihi; qshr b^ii^ FadMlsahabt 
|«i, Qeiligil^ua 4w^a4»» iGeheia ; ^j ; i «i o 
Dij^ WAtiex gii%mir 4»d^ ^iAle ;>' t< > 
Des Mai^«h«|U. hii/a^ ^ieJSs^Ii«. ' -r l : - 
fllur w«r4so>^n^Wd(,f^srllck> i%y i^ . 

Uad ToU rpa ,£hf|ui}^t sttu' iah »ich . • ; t. 
^ sinepi dfeyf^ 4u>^^>>^ Flecfce u ,r-i ! 
^uf sinea.Steia In biliar ßche« /i ,i.; \ i. 
.J^eitt Fahr/Brjie(f mit ehfn etffss 3sil 7 , 
, liClt seiai^ ^tromgelehriamkfil^ 
VnA anwehte tich.sii?: Fshr];*i^s LAsIkt htraii: 
Ps hsh? iphi defm ia j^lsr $tiUe 
Pie slte kmaif che SihyMe , 
Wilat Dich und nd^ ufOr ViiA gs&sgl t 
$1« ]^t mir i^fii: -r.i^ic^tt getilgt. 
|9i| Daake aahin ich ihr Orakel ^Mit 
Pnd gUahe, He hi^ woW. g«th»a« 






Kaum hatte iek diese Ter^ehen kumiaxettt als melQ.', 
Leiter nieh aus iteinar Aadacht mit dar Bemerkuag 
droUig geaag weckte i^JCrw faeila Sü^launa grandmjßu< 

Hiar hian<chte er eiuige Töae/ die ia* dlea Sf^aehm ' 
aiemlieh Tarstäadlich aiad, Naa war meiaa Fropdbetin 
aa§l^«h eiae gemeiair Zigatta^i;ia, Waa doch die JP han^ 
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iMie mcit «Ifet nseht, oac&d«» man irar iit Stuüa» tht 
wenig höher oder tiefer «inmt ! Die Leute £»he)a hieri 
de£i aoe der Höhle eio Geerg ilatb Ba]$ und ein andtf* 
aer aach^ KnnüK gegangen ee^^ vi^ die Hexe c4ar twe^ 
tea HeüigHwm hatte. Das iat, sehr Mchtmötli^ «b4 
w»a Tiellatcht wertem nichts a)a der )^teige grofiie Oa«»g, 
der. naeb -d^iH- Aremn^ ntid alte narb Knmft offifttl 
«od «aeh d>em Lullrhier cS^ nadlf BkfS T^schiliat iat« 
Anoh hier könnte er sehr- Mckf f^%iet geöffaet ^vi^r- 
den. Die gaese Ai^age iatehi- Werif d^r- Kenai^ Yiel^ 
leicht durch die «chöne romanfi^ehe Läge 4ler Berg# 
nnd Seen nnd einige Felten^palten Vfranlafat ; aber 
Termuthlieh^von hohrm Aflc^i^. Die Wattfiertögeyachwim- 
nen recht lustig anf dem^ Ayertea tverum, nni) die Luft 
war auch nicht leer vM Geflfigel; so dafa der Ort nun- 
mehr die Autiphnate aeitfea Nahnretitf iK. , 

Nun wandelte ich M' d^iii Meerbnien hinuntes 
«nd sah die eheanihKgf to Tfaermen- dea N^tOi, Solltest 
Du glauben» dad ich nicht im Stande war 'hinunter 
SU steigen? Ich batt^ ttreh- ausgesogen und- brauchte 
es swey MMil. D^r Dampf trieb ntir aber auf den 
vierzig Schritten, die ich utfgeföhr ▼dtWSrta 'ging, ei- 
nen so enfset»tieben Sohweifi aus, dafa ich uinKehrte. 
Ich liefs den Kerl allein s^tne Eytt horchen. - Meine vor* 
nehmen Landsleute, die^ unten gewesen s^yn sollen, 
müsset) 4en Sqhwitakasten besser vetttagen' hinnen, ala 
ich; da« Experiment war mir «n beift« Olf die alten 
Gebiodei die ate Sti^ande bin atehen« Tenipel^ oder Bi- 
der gewesen , vermag, icb nicht au entscheiden. * Sie 
gehören au6;en8rheia1ich su Bajä>, und zu Bajä waren 
viele- berühtttto- Bäder; docb^Hndet man sie sonst wohl 
moht leicHt man dieser Tempelfonn« Es sind zwey 
}V.«ilonden^ ^zt zsettili^b^ck^mit Erde angefÜlltt und' 
das £cbo darinriaC fiiiftohtbiar stark. Das sogenannte^ 
Qtnb Agrippiitena* verdient wohl gt'seben zu werden, 
M mag geboren, wem es will. Die Arbeit ist gnC^ 
im4 die Wand Verzierungen^ sin4 aehmie^üob und ge« 
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$e]Mmk^^* V X^ Sms^i Ävfti$ t'w Stüokch«! Berastem 

djlft i« im JVIit^ 4ujich w«iGbni>)tiii piii|]|ii^o4cir Rmgr 

g«g#Q§#9, «a> «•yn «filiiitf^ Der Hi«oial m^ iwifsMp 

ob e«^ a)fe i«t» o4efc>i^«ie« toi»t.dahiii:^clkimnM ierjf^^ 

iMg. Yon d^m T«k{»1 de«LHefltiiiet|-!iai4c;aita, Nab^ 

Agrippind .jam^tkommea,s0fm t^l» «rffideni b^tib untati 

d#a». Vorgdkirge Mtt«oe», «oebt^ einiga . l^iiBStteftt gen 

e^igt« Biwilft ist jet&t eio Ueintt*,, anoMltgeiLllöifobAii»: 

Wm: die Pl^ciae und dte Felteiigmge:;ade^ ,dte «oge* 

nteoateii GcEangidsM df^s^lftoip laögen igevueMeu. sejn^ 

d«cübec ' ftnokea Mcfai ndck di^.fiiriclbiAeiii i leh begreife 

Hiebt« warum mm. ii^b$ iron Mtn$Qhtm%} wie.jite rroeii'? 

iQb4wi "Gfitern Toa itt .Mcl^lliBfihltmtexju fioite wereu^, «ib 

IWkcbrii spllca gebmucbt ipvMMrdeni^eyiL Sie^tindt gi^t«. 

lieb und' die. GiBfä^atsae« ie S^nekua. sind Bislltele da* 

gegen; wie. deim: albod^rreneaiilet beip idexv äöfaera 

iiMireißkUober ui|d( acbeufdUebef^fwar^ialabe^ Gcie- 

dien, die Spaitanec TÜeJlduob^ auegenomniei^; diienaiefar 

einen 'xömiftcfaeuiStempd^^ trugen. Bin laat bteanerauS 

dieiSpitpe dee» t^öig^faii^et. und biiibififtbren die ely» 

aeiacben Felder uad^ daa^todte Meäe eüid^itsbcspe. Fflan* 

«Mfigen. von WniA und Eeigen« Miaane iat eine . von 

dieaec Seite antlaufendb Erdaunge> die.aicb mk denr> 

bqben Felsen dieses Nabment ae^Iiefit, Gegeüuber; 

' liegt niobt'weit darpn «egleicb PBOcade-^ «ind man er- 

^Ite, djif« die Englindw im wn^en ICifega rvon der^ 

berüber. necb Beule c gei<ä)l>#aett lieben^ Um i«t eben 

dotdi niebt: iwohl möiglicb« ea mu£i> aiiiet> den^ ^fifaiffiNt> 

a$xi den^.Bl^se eimeb^il Precide un^D^^ne gei^^ 

«eyn» InL.'Vaibeygebtn- dacf icb ]3^f^ne»h^aegep|. i%br 

ifk, nenlieii. in Rom: in den deutaciben ]PtQpyl|U>nt eine^ 

B4«en$ien Ton .GmeKnarBlittem: itBoikidiefen Gegend 

gesebtfn babe, wo man ficli fest e^oadrüehr, eis ob^de» 

ÜMre« Moito und der Aspeinne eine und.die nebmlicba 

S^ewiren; eine Unbeatimmibeiti^ die man dtebin da« 

Cropyleen nicbt.entre&a ^U« 
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Ich lielii aieli toh Mimo« gern ä¥er itn BImI^** 
buft^ii hinüber nach Puxsno^i ruiem ^ wo ich awar #t»' 
WM spit, ahar mit ietto batterni Apf^ltt eine her«l^ 
che Mahhwit nahm. Der Bafiacha Meerbaten igt we^ 
gen seiner Schönheiten berühmt : aber überall, wohin 
itian blickt, findet nun nnr Trüainiem, 2erit5rangem 
der Zeit, der Barbarey und der Erdrevoletioaen, . als 
ob ticfa allei vereinigt * bitte, diecen Sita der cohaiaid» 
liehtten DMpotie an TernicfateB nnd nur die Reiae der 
Natnr übrig su laacen. Der neue Berg wird jetat 
siemlich bearbeitet und gteht guten Wein, wie maa 
aagt. Die Levfte behaupten hier nut Gewalt, hier 
habe ehenahh decFalerner Berg gestanden und sey- ia^ 
den Tcrschiedeoen Srdrevolntionen mit Terachütt^ wor«' 
den ; geben auch noch eine Sorte Wein für EmU^ 
ner , der allerdings besaer acyn aoU , als der achte i^a- 
lemer bey Sessa auf der endem Seite^ des (^«rus* 
Eine dOtfAerbare Phai^tasieuiat'inir vorgekommen; ick 
w^«(s nicht, oh ich 4«r erlite^ibin, der sie gehabt hat. 
Rapri sioh^ ^on hier , und Hoch mehr van der Spitaa 
der Peeilippo und bey Nifid» ans, wie der Kopf einea 
utigebeufkra Kiiokodils,. das seinen Rachen nach Surrent- 
drebt. Diese Einbildung kam mir, iauni^ wieder , ao 
oft ich dabin sab f und sie giebt der Xtberiade ifinea^ 
abscfaenlioben . Stempel. 

Der Weg jra^l^iaiuoU aach Neapef surfidi' g«ht 
dar^" ein üppig aeidiesr IHiai an jdem «Posilippa hin« 
Die (^^ead ist aber als sehr ungesutid bekadat,/ wegen 
der ßoMetati/' uaidr> des Agaano, die Hnks in der Nibo 
liegen. ' DerbsMIchtliche Berg Foailippo liegt rechts 
Tor Dir; alles ist geschlossen und nirgends eine Schlucte 
au sehea^ und Dir wird* rieHeicbt. eewai hange ror der 
Auffahrt ond^iAbtfahrt. Diese • «rapaicn Du; denn Du' 
IVhrst, wie ein ßrdf(eiit, gerade durch den Berg hin« 
Dtefs ist die^ berühmte Grotte. ' Vernratfalich war die 
Verankataag' daau der Steinbruch , den man tief hinein • 
erheiteie, i^a koiiate dabey lei^t aaf den Gedanken 
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kommen clarchBogehen , und to einaii geraden Weg txk 

jnechan. Der Eingang von Neapel Mt ajcboner aU von 

Pusiuoli; i^nd wenn man bey einer gewissen Mischung 

der Atmosphäre aus der Mitte, in die schöne Beleuch^ 

tung hinaussieht , ist es ein unbeschreiblicher . Anblick« 

Auch von dieser Arbeit i#t die Zeit der Entstebung un- 

))ekannt. Zur Zeit der Römer mufs das Werk nicht 

unternommen worden seyn; dann diese hatten wabr- 

•cheialich etwas davon aufgfseicbnet^ weil sie , als si« 

hierher in diese Gegend kamen , schon stemlick eitel 

waren. In der Mitte^ der Höhle ist, links von Neapel 

aus, ein Behäitnifs eingehauen, welches jed^r Vernünf-^ 

tige sogleich einer Polieeywache anweisen wurde* Aber 

hier giebt man es der heiligen Jungfrau cur Kapelle, 

und dann und wann sollen sich Räuber darin aufhalte« 

und daraus die Gegend unsicher machen! 

, £)beu. komme ich vom Yesuv« Aber da loh auch 
Ton Pästum koi^me, mufs ich vom Anfange anfg^ngeUf 
wenn Du nur einigermalsen mit mir promenieren sollst. 
Aleine Absicht war, so ganz ge^ählich über Salerne 
in einigen Tagen allein hinunter nach Pästum au ge« 
ken: aber ohne alle Kunde möchte es doch etwas be* 
^enklich gewesi^n. aeyo. UeberdieCi druckte mich die 
Hitze auf dem , «taubigen Wege nach Fompe|i uner- 
txäglichj meine Fufssohlen hatten durch langen Ge- 
brauch einige Hühneraugen gewonnen, die den Marsch 
in der Hi^zt- eben nicht befördern. Ich liels mich also 
in Toxre del Greco , Wo jetzt der beste Wein wichst» 
ifberreden eine Karriole zu nehmen. EUne der schönsten 
Parthien, vielleicht in ganz Italien, ist der Weg^ von 
Pompeji nach Salerne, vorzüglich um Kava herum* 
Qhne mich um die Alterthümer zu kcfkümmorH, ergötzte 
ich, reich an dem. was da war; ob ich gleich nicht leug- 
nen kann , dafs Fleifs und Anhdtsamkeit es hier und da 
noch schöner hättenr machen können. 

In Salerne, wo ich sehr zeitig ankam > wollte: ich. 
die Nacht bleiben , und dci& folgenden Morien weiter 
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ftlifai. Ich i^il^lte «Iso ib i^ Staat Warn, und 
hM faf§te mieh «in G^ii^tlith^r bicy iet Kraus«, di^ir 
toir alle Hetrliofakehen «ein^r Xi^etttkit iTeigt«. Die 
Kathedrale mit ihr«n Wundern War das erste. Daa^ 
Bassin am Elngafige, Von «inem Emsigen Stüelte ge^ 
at^it^t^ llefse tich wirklich auch tu Rom noch sehen« 
Man aeigte mir ein« Menge Gräber von alten Etthi^ 
tehöfen ui^d Salemitnner Advokaten , die den Leüteil 
|;^waltig wichtig waren» Einige scbSne alte BasreHefl 
int Pästum hat man hier und da mit zur Verzierung 
Muer Monumente gebraucht. Da» Merkwürdigste sind 
mehrere sehr schöne antike Säulen, die man auch aua 
Fästum geholt hat. Man führte mich in das Adyton 
der Krypte des Schutzpatrons , welches MatthSiis ist* 
Hiet stand die stätua biformis des Heiligen , Sie eitieiü 
Janus ziemlich ähnlich sieht. Bey dieser Gelegenheit 
wurden mir denn alle Wtmdet erzählt, die der Apostel- 
ztem Beil« der Stadt gegen die Saracenen gtthan hätt^. 
Es lifit i^ich wohl begreifen, wie das zugitig, und wit 
Irgend ein Spruch von ihm und der Enthusiasmus für 
ihn so viel wirkten, daia die Ungläubigen abziehen 
mufstem Und nach der alten Hechtsreg^l, tfuod (fuispet 
äliüm -^ kommt ihm dann die Ehre billig zu. Dati 
vrissen die Spttzkdpfe unter den Herren gar trefflich zu 
amalgami«Ten : die Plattköpfe haben es gar nicht nötbig, 
die nehmen es atarkgllubig geradezu. Im Hintergrunds 
der Ktypte stehen n^ch ein Paar weibliche -Heiligkei* 
ten, deren Nahmen ich vergessen habe, deren Blut aber 
noch beständig ftlafst« Ich hörte es selbst rauschen und 
llann es also bezeugiett ; ich wagte gläubig keine Erklä« 
rung des Gaukelspiels« Unf^r den vielen Narren war 
auch ein Tttrnünftlg^r, der mir vorzüglich die Säulen 
aus Pästum alle und von allen Seiten in den schönsten' 
Beleuchtungen^ zeigte: er drückte mir stillschweigend 
die Hand, als ich fortging. Nun brachte man mich nocti 
irtft Gev^lt in eine andere Kirche^, wo eitie ^cböne 
KremtigungY weder gemalt noch gehauen noch gegossen, 
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•oniltfri^ ins Hdi gewachsen war. MH Holft einiget 
Phantasie konnte man wohl so etwas heraus - oder viel« 
mt-hr hineinbringen} und Jie Wuniler übedasse ich 
den Gläubigen. Einige. wun4e]:ten sich , da£i ich do^h 
gar nichts aufschriebe^ wie andere Reisende, und einer 
itx^ jungen Herren , die mich begleiteten ^ skgte zu mei* , 
nem Lobe , ich wäre von allem hinlänglich unterrichtet 
und > überseugt. Da sagte er denn in beydem eine 
grofae Lüge.< Als ich wegging, bat sich mein Haupt* 
führer, der sich« glaube ich, einen Kastellan des Erabi« 
schofs nannte, etwas für die Armen aus; das gab ich: 
aödann etwas zu einer Seelenmesse für mibh; das gab 
ich auch. 'Schadet niemand und hilft wohl; man mufa 
die Gläubigen stärken, lautet das Schibolet, das Göthena 
Reinecke der Fuchs von seiner Frau Mutter bekommt. 
Dann bat er sich auch noch etwas für seine Mühe aus. 
Dazu machte ich < ndlich ein orämlicbes Gesiebt und zog 
noch zwey Karfin hervor. Als ich sie ihm hinreichten 
schnappte sie ein Profaner weg, der sich einen Kprpo* 
ral nannte, und Von dem ich eben so wenig wuIstCf 
wie er zur Gesellschaft, noch wie er in den Dienst det 
Kirche gekommen war. Darüber entstand Streit zwi- 
schen dem Klerikus und dem Layen. Der geistliche Hert 
sagte mir ins rechte Ohr dafs, der Korpdral ein liederli- 
cher Säufer wäre ; dieser zischelte mir gelegentlich ins 
Hnke , das Mönchsgesiebt sey ein Gauner und lebe vom 
Betrüge: ich antwortete beyden ganz leise, dsüi ich das 
nehmltche glaube und es wohl gemerkt habe. Es ist 
ein* heilloses Leben. 

Mein Freund, Du suchest in Salsrna 

Den Menschensinn umsonst mit der Latema? 

Denn zeigt er sich auch nur von ferne, ' 

So eilen Kutten und Kaputzen , 

Der heiligen Vpi^fiustexung, zum Nutzen, 

Zum dümmsten Glauben ihn ttt stmsen. 

Da löscht man -des Verstandes Zunder, 
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• Oni iakdu mit tUSmrim dec WUeniaaM Phuf* 

^, 
ZvaoBk Txdti der Sdrartecy» vmm, Wulidert 
*- Und jeder Scka£^ der fromm dem Himmel tekmei» 

dielck 
ünd^ wirklieli dumm in, oder Dtütamheic lien» 

eheit, 
Kniek hin mid betec , jgeht nnd meneHeU % 
' . ^ewifi » yergebiing teiticr Sfinden 

' Beym aacluten PlMtkopf l&sterlick so. £ad«ti» 

Ich kann mir nicht helfen , Lieber, ich muCi ei 
Dir nur gestehen, das ich den Artikel von der yerge*> 
bung der Sünden für einen der verderblichsten halte» 
den die Halbbildung der Vernunft sum angeblichen 
Tröste der Schwachköpfe nur hat erfinden können. Ec 
ist der schlimmste Antbropomorphismus , den man der 
6ottheit andichten kann. Es ist kein Gedanke, dafa 
Sünde vergeben werde : jeder wird wohlmit allen sei« 
nen bösen und guten Werken hingehen müssen , wobin 
ihn seine Natur führt> Eine imifsverstandene Humani* 
tat hat den Irrtfaum zum Unglück des Menschenge* 
schlechts aufgestellt nnd fortgepflanzt: und nun wickele 
sich die Theologen so fein als möglich in Distinktionen 
herum, welche die Sache durchaus nicht besser machen^ 
Was ein Mensch gefehlt hat, bleibt in Ewigkeit gefehlt! 
ts läfst sich keine einzige Folge einer einzigen Tbat aus 
der Kette der Dinge herausreifsen. Die Schwachheiten 
der Natur sind durch die Natur selbst gegeben, und 
die Herrscherin Vernunft soll sie durch ihre Starke sa 
leiten und ^n vermindern suchen. DerBegri£F der Ver- 
seihnng hindert meistens das Besserwecden« *) Oehe 



*) Bift die theaiogie umeres Üeiseiideh ttarkieä fSfeite Aiieiit 
•07» hat der Leter schon jSeite 46 zu bemerken Gelefftuheit g«- 
iMbt. ' Einen gerechten Unwillen zwar theilt Seume nifc Biehrc- 
ren Reimidta dutcü fltk katbolirch)» tulien lefeli dett AbUfi^ 
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Hut in die Welt y nm Dich davon tn überzeugten. Soll 
vielleicht dieset Trost gtofsen Pösewichtern zu Stätten 
kommen? Alle Schürten, die sich nicht bessern können, 
die von Beiclit^ tu Beichte täglich schlechter, wegge- 
worfener und niederträchtiger werden, diese sollen 
aum Heile der Menschheit verfcweifeln. Jeder soll 
haben, was ihm zukommt. Die Verzweiflung der tio- 
aewichter ist Wöhlthat für die Welt; sie ist das Opfei',* 
das der Tugend und der Göttlichkeit unserer Natiir 
gebracht wird. Verzweifle, wer sich nicht bessern, 
aich nicht vernünftig beruhigen kann;' die Vergebung 
der Sünden kann ich nicht begreifen : sie ist ein Wi- 
derspruch, 'gehört zu den Gängelbändern der geistlichen 



Unfug. Wo dein 'MorAet oder Dielje Jede vier Schritte ein 
nicht besfeter Mensch in ^er Kutte begegnen katin/ der ihm 
das beunruhigte Gewissen bespricht» da miifs es schlecht her* 
g^hen. Dieses , schon Luthers Hauptaiigeiunerk , hann nicht 
stark genug gesagt Werden, um diejenigen stiltzi^ zu/ macheu« 
die sich, aU phantastisch emjpfind^elnde Belletristen nach dem 
ftatholizism ^turücksehnen. Aber «Luthers Aeformation, auf Au- 
gustins feste Lehre gebaut, mr^r weit entfernt, JDögma mit 
menschlicher Entweihung %\\ rerwechsehi. Unseres Beisendi^n 
obiges llaisonnement hingegen verwechjeltf gleich vielen Zeitge* 
Aossen» äiblafsf mit der einet gefaUenen iMenschheit* itbcrhaupt- 
verkündeten Vergebung hey wiedergeborener gläubiger Liebcß 
verwechselt natürliche unvermeidliche Folgen der That mit m» 
nerer Gewissensstrafe wegen tsihlefchtef' Gesinnung ; virwetfi* 
seit sinnlich schwache T^cUur^ mit einer von Grund aus ver^, 
dirbtefi, selbstischen, eigenwilligen Natur i verwechselt Gesetz 
und Evangelium, die sogeuaunte Keligion der Gerechtigkeit^ 
mit der wahren der Liebe, Darum kann er eine der ganzen 
Menschheit so uöthige Vergebung nicht begreifen, eben, 
weil er sie nur begreifen will» Dieses Dogma ist gerade ge- 
gen den verderblichen Nloralstolz gerichtet. Der Mensch soll 
fühlen , dafs er nur dureh Gott besser Werden könne, nicht 
durch sein Individuum, und so ist auch ni^r gereinigte GesiU- 
liung möglich. Klopstock singt sehr treffend vom Weltgerichte: 
„Tugenden wurden belohnt, die meisten wtirden vergeben,** 
Und das gans anders; aU sich Hamlet seine Tugend von der 
iviutter vergeben läfst. Unser Weisende preist die Göttlichkeit 
der JMLenschennatitr, Allein eine solche Göttlichkeit, wiJlche 
acht pharisäerisch dankt, da£s sie nicht ist wie der jßöjewichti 
die ^en Bösewitht zum Opfer verlaugt ^ statt sicli, wie Ohri^- 
' stus, für den Bösewicht zu opftrnt die durch die Idee dek 
Vergebung beleidigt, uicht filihleu . will» dafs das \Böse der 
ganzen Menschennatur angehört, ist nicht weit her« 

C. 
II. 19 
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Empirik, damit ja niemand allein gehen lerne. Maa 
darf nur die Länder recht beschauen ^ wo diese entsetz* 
liehe Gnade im gröfsten Umfange und Unfuge regiert; 
kein rechtlicher Mann ist dort seiner £xistena sicher. 
Die Geschichte belegt« 

Hier in Salerne erhielt ich einen neuen Führer» 
fltr mir sehr problematisch aussah« Er machte. mich 
dadurch aufmerksam, dafs ich bey ihm au&erordent* 
lieh sicher sey« weil er alles schlechte Gesindel als 
freundliche Bekannte grüfstei und meinte ^ in seiner 
Gesellschaft könne mir nichts geschehen. Das begriff 
ich und war ziemlich ruhig, obgleich nicht wegen sei- 
Ber Ehrlichkeit. Er hatte mich öffentlich in der Stadt 
übernommen; ei galt äUo seine eigene Sicherh^t, 
mich dahin w:i«der lurückzuliefern : weiter hatte ich 
ihm dann nicht trauen mögen. Wir fuhren noch 
diesen Abend ab , und blieben die Nacht an der Stra- 
fte in einem einseinen Wirthshause , wo sich der Weg 
nach Pästum rechts von der Landstrafse nach Eboli 
und Kalabrien trennt. Diese Landstrafse geht von 
hier aus nur ungefähr noch vierzig MilHen; dann 
fangt sie an sicilianisch zu werden; und ist nur für 
Maulesel gangbar. Es wa» herrliches Wetter 5 der Him- 
mel schien mir an dem schönen Morgen vorzüglich 
wohl zu wollen: meine Seele ward lebendiger als ge- 
wöhnlich. 

Ich eilte fort und Nachtigallen schlugen 
Mir links und rechts in einem Zauberchor ^ 
. Den yoTgetchmach des ^immels vor, 
Und laue, leise Weste trugen 
Mich im Genufs für Aug* und Ohr 
Durch Gras wie Korn, und ftom, wie Rohr, /, 

Balsamisch schickte jed^ Bhime 
Mir üppig ihren Wohlgeruch, 
Der Göttin um uns her zum Ruhme, 
Aus Florens grofscm Heiljgthume; 
/Und rund umher las ich das schöne Bück 
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Der Schöpfung, jauchzend, Spruch var Spruch« 
Die goldnen Hesperiden ichwolleii 
Am Wege hin in fr^^uncUicher Magie» 
Und Mandeln» Wein und Feigen quollen 
Am Lebensitrakl des Segensrollen 
In siül versteckter Euihythmie; 
Und Klee, wie Wald begränzte sie. 
Ich eilte fort, hochglübend ward die S.9niie. . 
Und fühlte schon Toraus die Wonne, 
Mit Pistums Rosen in der Hand« 
An eines Tempels hohen ^Stufen, < 
Wo Marp einst begeistert stand. 
Die Muse Mato^ anzurufen. 
Die Tempel stie^n, grofs und hehr,. 
Mir aus der Ferne schon entgegej^ 
Da ward die Gegend mensphenlaer 
Und öd' und öder um mich her. 
Und Wein wuchs wild auf meinen Wegen. 
Da stand ih einsai^ an dem Thore 
Und an dem hohen Sät^engang^ 
Wo ehmahl5 dem entzückten (\bre 
Ein voller Zug im vollen Chore 
Das hohe Lob der Gottheit sang.. 
Verwüstung herrscht jetzt um die Mauer, 
' Wo -eints die Glücklichen gewohnt. 
Und mit geheimem tiefem Schauer 
Sah ich Umher und sähe nichts verschont; 
Und meine Freude ward nun Trauer. 
Umsonst blickt Titan hier so milde. 
Umsonst bekrönet er im Jahr 
Zwey Mahl mit Ernte die Gefilde; 
Du suchst Von allem, was einst wat* 
Umsonst die Sj^ur; ein zottiger Barbar 
Schleicht mit der Dummheit Ebenbilde, 
Ein Troglodyt, erbärmlicher als Wilde, 
Um den verschütteten Altar, 
Nur hie und da im hohen Grase wallc^ 



19 
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Den Menschentimi noch greller mnnnttoUmL, 
Dumpf marmeind eine Möoclugesult. 
Freund, denl^ Dir die Seelenloten« 
In PftstiUD blflhen keine Roten* 

Ich pebe Dir £a, dafs in diesen T^rseil wenig 
Poesie ist; aber desto mehr ist dann lautere Wahiheit» 
Ich hielt mich hier nur swey Stundern auf, umging 
die Area der Stadt , in welcher nichts, als die drej 
bekannt<»n grofsen, alten Gebäude, die Wohnung des 
IVIonsignore , eines Bischofs wte ich höre , ein elendes 
Wirthshaus und noch ein anderes jämmfrlicbes Haus 
stoben. Das ist jetzt ganz Pästum. Hier dachte icb mir 
Schillers VtädchVn aus der Fremde; aber Weder die 
Gebet in noch die Gaben waren in dem zerstörten Pa* 
xadiese. Icb suchte, jetzt in der Rosenzeit, JVosen in 
Fästum für Dich, um Dir ein klassisch sentimentales 
Gf schenk mitzubringen raber da kaqn ein Seher keine 
Kose finden. In der ganzen Gegend rund umher » ver- 
sieh rrte mich einer von den Leuten des Monsignore, 
ist kein Rosenstock mehr. Ich durchschaute und durch- 
suchte selbst alles, auch den Garten des gnädigen 
Herrn i. aber dte Barbaren hatten keine einzige Rose* 
Darüber gerieth ich in hohen Eifer und donnerte 
über das Piakulum an der heiligen Natur. Der Wirth» 
mein Führer , sagte mir , vor sechs Jahren wären noch 
einige da gewesen ; aber die Fremden hätten sie vol- 
lends alle weggerissen. Das war nun eine erbärmliche 
Entschuldigung. ' Ich machte ' ihm l>eg'reif!icb , dafs 
die Rosen von Pästunl, eliedem als die schönsten der 
Erde berühmt gewesen, dats er siie nicht ^ufste abrei« 
isen lassen, *dafs er hächpflanzen sollte, dafs es sein 
Vk>itheil st^yn'w'ürÜe, dals jeder Fremde gern etwas 
für eine p#6tische Rose bezahlte, dafs ich. Zum Bey- 
spiel, selb»t jetrt Wohl einen Piasttr gäbe, wenn ich 
nur eine einzige erhalten könnte! Da» letzte besonders 
leuchtete dem JManne ein, um die schöxie Natur schien 
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er sich nicht %n hehümmetn : dazu iat die dortige IVX^mcfa^ 
hc^it eu tief gesimken. |Er versprach darauf zu drnkt-zi, 
mnd ich habe vielleicht das Verdienst, da^s mau küi'iiüg 
in Pactum wieder Ho^^n findet : wt^nigsteQs will ich fiier- 
mit alle bitten , diie nehmlichen Erinnerungen, eindnng« 
lieh zu wiederholen , bis es fruchtet. 

.Eine Abbi^idlupg üh^r di^ Tempel erwarte |piQ{2t, 
Ich setzte mich an einen Rest von Altar hin, 4^r in 
finem derselben noch zu finden ist,, und ruhtH eiui^ 
Viertelstunde .unter meinen Freunden , den Grie.(jh^'n• 
Wenn,, einer ihr^r Geister ^urückkä«»^ u^d ai,i(jh Hy- 
perboreer unter den leti^ten Trümmern seiner Vßjt^r- 
i^tadt ^he! Hier ist n^^r i^ls in Agrigent. Iqh Viu 
nicht der erste, welcher es anmerkt i was die Leufe 
für gewaltig hohe Stufen gemacht habeu, hier und irt 
üigrigent. Man niufs sehr elastisch Mteigen, oder man 
ist in Gefahr sich einen Bruch zu schreiten, pais ^-i- 
ner von den Tempeln dem Neptun gehöre, beruht wahr* 
Zcheinl^ch nur auf dem Umstand , dafs Neptun d^r i^pf- 
ZÜgliche, Schutzgott der Stadt war: so w^ nian e^n^^ 
der Gebäude* für eine Palä^tra hält, weil es audei^ alß 
4ie/gewöhnJiohen X^mpel mit zwey Reihen Säuleiji über 
einander gebauet ist. Sollte dieses nicht vielrnehr t^iu 
Buievtenon gewesea seyn? Denn es laf&t sich uici>t 
wohl begreifen I wozu die obere Saule^reihr in ^vper 
Palästia dienen sollte, Vi^lleicht w^r es auch Bulev- 
terion und Palä«tra zugUichi unten dieses^ oben j'-nes. 
Nicht weit von deo^ Qebäuden zeigte mau «nir noch als 
eine Seltenheit einen Stein, der, nur vor ku;zf*m ge- 
funden seyn mufs, ^ weil ich ihn. noch von uieinand 
angeführt g^fundeu- habe« Es ist aber pu.r eia ge- 
wöhnlicher Leichenstein, und zw^r i^iemlich neu aua 
der lateinischen Zeit. D^s Qjuadrat der Stad^ ist noch 
Üherall sehr dentlich zu unteracfaeid^n durch die Trum- 
-mern der Mauern« D»f^ Tbpx 09ch Sitlern^ bin hat 
Boch et^iras hohes Gemä^er» und da» Bergthor ist 
mc)i ziemlich j|nz, ii^d ^wohl erhftltei). Die beyden 
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übrigen, iie ntan mir ali das Seetbor und Jnsttsfbd^ 
lUnnte, seieen nar Bocb ihre Spttreit* Die Haaptur- 
•ache , warum dieser Ort vor alten übrigen so ganzHcfi 
in Verfall geratfaen ist , scbeint tnlt das scblecbte Wut- 
•er zu seyn« leb versnobte zwey Mäbl zu trinken, nä4 
fand beyde Mahl Salzwasser : das Meer ist nicht fem, 
die Gegend ist tief, nnd auch ans den nahen Borgen 
kommt Salzwasser. Das süfsb Wasier mnfete Weit nnd 
mit grolsen Kosten hergeleitet w^deti. Die Vegetation 
rechtfertigt nocb jetzt Virgil« Angabe« Der Anblick ist 
einer der schönsten und der trai^igsten. Als lA anf 
dem Rückwege zu Fofse etwas Voraus ging« Ug *i>f 
den Aesten eines Feigenbanms eine grofse Schlange 
geringelt, die mich ruhig ansah. Sie w^r wohl stätker 
als ein Mannsarm, ganz schwarz von Farbe nnd ihr 
Blick war furchtbar. Sie schien sich gar nicht um 
mich zu bekümmern, nnd ich hatte eben nicht Lust 
ihre nähere Bekanntschaft zu macheti. £a fiel mir 
(Bin, dafs Virgil atr0S coluhrts anführt, die er ebed 
hiebt als gutartig beschreibt; diese schien von der Sorte 
zn seyn. 

Auf meiner Rückkehr hatte ich Gelegenheit awe^ 
sehr ungleichartige Herrn von dem neapolitanische^ 
Militä^ kennen zu lemeti. Ich wnrde einige Mtllien 
von Salerne an der Strafse irfngehaTf en , und ein Offi- 
zier nicht mit der besten Physiognomie setztte sich ge* 
radezu zu mir in die Karriole, ohne eihe Sylbe Apo^ 
logie über ein solches Betragen zu ntachen, und wir fuh» 
ren weiter. Ich hörte, daljs mein Fuhrmann vorhet 
entschuldigend sagte : E un signor€ Jngiese : das half aber 
nichts; der Kriegsmawn pflanzte sich ein. Als er Fo» 
sten gefafst hatte , wollte er mir duich ailerbaiQd Wen* 
düngen Rede abgewinnen: sein« Grobheit hirtte micli 
aber so verblüfft, dafs ich keine Sylbe vorbi^achte, Ve¥ 
der Stadt stieg er aus und ging fort ohne ein VTörhJhen 
Höflichkeit. Das ist noch etwas starker ah di*5 lifapet- 
rinenz der deutschen Militär« hier ön4 da gegett dte 
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••genaQnten FbiKster, die doch aach zitwdileti iyftt6^ 
matisch ungc^sogen genug ist. Ala ich gegen Abend in 
der Stadt «paktieren ging^ redete mich ein Zweyter aa: 
Sie sind eiü Engländer? — Nein, — Aber ein Rui- 
•«e? — Nein, •-«• Doch ein Pole? — Auck nicbt. — ^ 
Wa$ 3ind Sie denn fVir ein Landsmann ? -^ leb biÜ 
ein Deutscher. -^ Tbut nichts i sie sind ein Fremder 
und erlauben mir, dafs ich Sie etwas begleite. — ^ 
Sehr gern, es wird mit angenehm s^yn. leb sah mich 
um f als ob ich etwas suchte. Er fragte mich ^ ob ich 
in ein Kaffeehaus gehen wollte- Wenn man Eis doli 
hati war meine Antwort. Das War zu haben: er 
führte mi^h und ich afs tüchtig, in der Voraussetzung^ 
ich w^rde für mich und ihn tüchtig bezahlen müssenl 
Das pflegte so manchmahl Aer Fäll tn seyn. Aber 
als ich bezahlen wollte, sagte die Wirthin, cd sey 
alle$ achon berichtigt. Das war ein schöner Gegen- 
satz zu der Ungezogenheit vor zwey Stünden. Ef be* 
gleitete mich noch in verschieden^ Parthieti der Stadt^ 
besonder! hinauf «u den Kapuzinern, V(^o rban eine 
der schönsten Aussiebten über den gaäzen Meerbused 
von'Salerne hat. Ich honnte mich nicht ^t^tbalteni 
dem jtmgen , artigen Manne das schlimme Betraged 
tfeines Kafmeradeu zu erzählen. Ich bin nicht gewonnen; 
sagte ich, mich in der Fremde in Händel eiqzulassen; 
aber wenn ich den Nahmen des Offiziers wüfste und 
einige Tage hier bliebe, würdeich doch vießeicHt 
seinen Chef fragen, ob dieses hier in der Discipliä 
gut heifse. Der junge Mann fing nun ein^ gtofse, 
lange Klage über viele Dinge an, die ich ihiA iehr 
gern glaubte. Wir gingen eben vor einem Gefängnisse 
vorbey , aus dessen Gittern ein Kerl sah und' t^s anr^*> 
dete. -Dieser Mensch hat vierzig umgehtai^hf,: sagte 
der Offizier , als wir weiter gingen. Ich sah ihn an. 
Hoffentlich kann es ihm nicht bewiesen werden; er» 
wiederte ich.-»» Doch, doch r für wenigKens die 
Hälfte könnte der Beweia völlig geführt werde4* Mich 
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ttWilief ein kaltwSchatidar: md iieRegierwig? üagta 
ich« Ach Gott, di£ flegiefuog, Mg^ er gans leise, — * 
brtocht ibn« Bier faike et inicb wie die HöDe. Ich. 
hatte dergleichen Dioge o£t gehört; jeut sollte ich es 
iOgar sehen« Freund, wenn ich ein Neapolitaner wäre, 
ich wäre in Versnchnog aas ergrimoiter Ehdiehkeit eia 
3andit zu werden und mit dem Minister anzufangen« 
Welche Regierung ist d^B^ die so entsetslich mit dent 
Ijeben ihrer Bürger umgeht! Kann man sich eine grö« 
Isere Summe YOn Abscheulicbkeit und Niederträchtig* 
Jteit denken? Jetzt wird er doch nmi hoffentlich seine 
Strafe bekommen ^ ^gte ich zuu meinem unbekannten 
Freunde, Ach neioi antwortete er; jetzt sitzt er 
wegen eines kleinen Sabordinationsfehlers , ond mor« 
gen ^üh kommt er los. *— Wieder ein hübsches 
Stackchen von der Yergebnog der Sünde. Die Am^ 
pestie des Königs bat die Armee und die Froyinsea 
mit rechtlichen Rauhem angefüllt. Er nahm die Ban« 
diten auf, sie waren brav wie ihr Nähme sagt , er be« 
lohnte sie königlich, gab Aemter und Ehrenstellen; 
nnd jetzt treiben sie ihr Handwerk als Haoptleute des 
Provinzen gesetzlich. Dieses wird in der Resident er« 
^ählt , atif den Strafsen und in^ Provinzialstädten , upd 
es werden mityAbschen Personen und Ort und Umstände 
dabey genannt« 

Ich lief eine Stande in Pompeji herum, und sah 
wa$ die .andern aucli gesehen hatten , und lief in den 
eufgegrabanen Gassen und den ^n Tage geförderten 
Häusern hin und her« Die Alten wohnten doch ziem^ 
lieh enge. Die Stadt mufs aber bey dem allen präoh« 
^ig S^^^ gewesen seyn , und man kann sich nicht$ 
netter und geschmackvoller denken als das kleine Tbea« 
ter, Yr,Q fafst alles von schönem Marmor ist; und die 
Inskription mit eingelegter Bronze vor dem. Proscenium 
ist* 4la ob sie nur vor wenigen Jahren gemacht wäre« 
Die Franaosen haben wieder einen beträchtlichen Tbeil 
ena Licht geferdext und sollen viel gefunden haben. 
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wovon aber sehr w^ntg n^cb Paris ins Mosettm kommt. 
Jeder Kommissär scheint zu. nehmen , was ihm am nach* 
aten liegt « hnd die Regierung schweigt wahrsdieinlick 
mit herechneter Kiugheit. Es ist etwas mehr at^ unacr 
tig» dais die alten schönen Wände so durchaus mit 
Nahmen beJ&ledsst sind. loh habe viele darunter gefun* 
den , die diese hleine Eitelkeit wohl nicht sollten ge^ 
habt haben. Vorzüglich waren dahey einige französi- 
sche Generale f von denen man dieses hier picht hätte 
erwarten sollen : bey der Sibylle ist es etwas anders. 

Von Saleme aus war ich mit einer Dame aus Ka* 

ierta und ihrem Vetter aürückgefahren. Als diese hör« 

ten, dafs ich von Portici noch auf den Berg wollte, 

thaten sie den Vorschlag Parthie zu machen« ][ch hatte 

mchts dagegen; wir mietheten Esel und ritten« Was 

vorherzusehen war, geschah; die Dame konnte, als 

wir absteigen mufsten , zu Fufse nicht weit fort und 

blieb zurück • und ich war so .ungalant , mich nicht dar^ 

um zu bekümmern. Der Herr Vetter strengte sich an, 

und arbeitete mir nach. ^ Als wir an die Oeffnung ge* 

kommen waren, aus welcher der letzte Strom über 

Tone del Greco hinunter gebrochen war, wollte der 

Führer nicht weiter und sagte, weiter ginge sein Ak* 

kord nicht. Ich wollte mich weiter nicht über die Um 

Verschämtheit des Betrügers ärgern, und erklärte ihm 

ganz kurz und laut, er möchte machen was er wollte; 

ich würde hinaufsteigen. Doch nicht allein ? meinte er. 

Ganz allein , sagte ich , wenn niemand mit mir geht; 

und ich stapelte immer rasch den Sandberg hinauf. Er 

besann sich doch und folgte. Es ist eine Arbeit, die 

schwerer ist als auf den Aetna zu gehen; wenigstens 

über den Schnee , wie ich es fand. Der Sand und die 

Asche machen das Steigen entsetzlich beschwerlich ; man 

sinkt fast so viel rückwärts , als man vorwärts geht. Es 

war übrigens Gewitterluft und drückend heifs. Endlli^h 

kam ich oben an dem Rande au. Der Krater ist jetzt, 

wie Du schon weifst, eingestürzt, der Berg dadurch 
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lMr€«htlf^ meänger^ oad es ist gar kene eigeadi^s 
gtobere Oeffbnsg mehr da. Nur an mugtm Stellctt 
4riB£t etwas Ranch durch die leUgen Ltararitsea her* 
yor. Man kann ako hinuntergehen. Die Fraasosen^ 
welche ea xuent tbaten« wenigstens so rui nun weifi^ 
haben riele Rotomontade von der Xfntemehamng ge» 
»acht: jetsti^ es Toa der Seite Ton Pompeji aiemück 
leicht. Fast jeder, der heian&teigti steigt hinab in den 
Schlund; und es sind von meinen Bekannten viele unten 
gewesen« Ich selbst hatte den rechten Weg nicht ge* 
f sfst , weil ich eine andere kleinere Oefinung untersn- 
eben wollte , aus welcher noch etwas Dampf kam und 
zuweilen aocb Flamme kommen soll. Die Zeit war mix 
nun zu kura { sonst wäre ich von der andern Seite nodi 
gans hinunter gestiegen. Qe£ahr kann weiter nicht dabei 
seya, alt die gewöhnliche. Wahrend mein Führer und 
der Kasertaner ruhten und schwauten, sah ich mich 
um. Die Aussicht ist fast die nehmlicbe * wie bey den 
Kamaldulensem : ich wurde «her jene noch voraiehen, 
obgleich diese gröCier ist. Nur die Stadt und die ganae 
Parthie von Foiilippo diesseits der Grotte hat man hier 
besser. Nie hatte ich noch so furchtbare Hitse ausge» 
standen als im Heraufsteigen. Jetst schwebten über 
Surrent einige Wölkchen und über dem Avemus ein 
Donnerwetter: es ward Abend und ich eilte binai^ 
Hintrnter gebt es sehr schnell« Ich hatte schon Durst, 
als die Reise aufwärts ging; und nun suchte ich lech« 
send überiU Wasser, Ein artiges liebliches BSädcben 
brachte uns endlich aus einem der obersten V\(einberge 
ein grofsei, volles Ge&Ig. So durstig ich such war» war 
mir doch das Madchen fast willkommener, als das Was- 
ser: und wenn ich länger hier bliebe » ich glaube fast, 
ich wörde den Vulkan gerade auf diesem Wege viel- 
leicht ohn^ Führer noch oft besuchen. In einem gro* 
den Sommerhante, nicht weit von der heiligen Maiiar, 
erwartete uns die Dame und hatte unterdessen Thränen 
Christi bringen lassen. Aber das Wasser war mit oben 
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fiihet als b!er iie Itöstflohen Thrffttfed ; IStifl dW H^Btf 
B^s ei-stfn Wohl «lucb ^tWiis lilsb^rt 9^ 4i^ BeH ä«i 

Es w*r schünf jtleMfcb dühkel, t9ä Wif' in {'«rtMi 
ankamen, qnd wir rollten noch in der letzter^ Abend* 
dämmeruD^ nach NeapeU ,Mit dem Museum in Portici 
war ich ziemlich unglückliche? Jetzt vrar es zu spät, es 
£u sehen. Das erste Mahl war en picht offei^ und ich 
sah hlofs das Schlofs und die2inuner, die, w^nn man 
die Arbeit aus Pompeji , einige sahöne Lavatifche und 
die Statuen zu Pferde aus dem HerkuUnum wegnimmt, 
nichts merkwürdiges enthalten. In dem , Hofe des Mu- 
seums liegen noch einige bronzene Pfeifdeköpfe aus dem 
Theater von Herkulanum; die Statuen. selbst sind in der 
Lava zusammengeschmolzen. So. viel ich voi% den Kö^ 
pfen urtheilen kann , möchte ich wohi diese Pferde ba- 
hen, und ich gäl^e die Pariser von Venedig sogleich da* 
für hin. In dem Theater von Herkulanum bin ich eine 
ganze Stunde herumgewandelt , und^babe den Ort ge* 
sehen« wo die Marmorpferde gestanden hatten, und 
den Ort, wo die bronzenen geschmolzen waren« Bekannt- 
lich ist es hier vie) schwerer zu graben als in Pompeji: 
denn diese Lava ist Stein, jene nur Aschenregen^ 
Dort sind nur Weinberge und Feigengärten auf der 
Oberfläche; hier steht die Stadt datauf : denn Portici 
steht gerade über dem alten Herkulanum ; und fast ge- 
rade über dem Theater steht jetzt oben eine Hirche. 
Die Dame yon Kaserta gab mir beym Abschied am To- 
ledo ihre Adresse : ich hatte aber nicht Zeit mich weiter 
um sie zu bekümmern« 

Obgleich der Vesuv gegen den Aetna nur ein Maul- 
wurfshügel ist, so hat er doch durch seine klassische 
Nachbarschaft vielleicht ein gröfseres Interesse, als ir- 
gend ein anderer Vulkan der Erde« Ich war den gan- 
zen Abend noch voll von der Aussicht oben , die ich 
iioch nicht so ganz nach meinem Genius hatte geniefsen 
können. Ich setzte mich im Geist wieder hinauf und 
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fibmeliaBti fwid nnihar «bs scMa« Uihcaie wgifhe 
Lftod. Die wtchtigsteo Sceoea der EinbildmigskTaft des 
Akeo la^en ioi Kreise 4m i anvemerkt gerieth ieh ios 
kaia^kmtB in Qegemiindm mm den ViiUuui« 

Tom Sehedel des yerderbers iieht 
Mein Ange weit hiaab darch FUcheiit 
Aof welchen er in Feuerbichoi 
Terwüstend tleh dnircli des Gebiet 
Der reich geschmeckten Schöpfung sieht» 
Wo steht der Kachbar ohne Grmaten, 
' Wenn snr Zerstörung angefacht 
Ana seinem Schlund der Mittemacht 
Ihm hoch die Eingeweide brausen? 
Wenn donnernd er die Feben schmelstt 
Und sie im Streit der Elemente, 
Als ob des Erdbailf Asche brennte. 
Hinab ins Meer hoch Aber Städte wälzt? 
Der Riese macht mit sehiem Hauche 
Die schönste Hesperidecflur 
^uT dürrsten Wü«<te der Natur, 
Wenn er aus seinem Flammenbanche 
Mit rother Glut und schwarzem Rauche 
Di« Brandung durch die Wolken hebtt 
und meilenweit was Leben trinket, 
'Wo die Zerstörung niedersinket. 
In eine Lavanacht begräbt. 
Farthenope und Pautilype bebt^ 
Wenn tief in des Verwftsters Adem 
Die Fenerfluthen furchtbar hadern; 
Und was int Meer und an der Sonne lebt 
Eilt weit hinweg mit blassem Schrecken» 
Sich Tor dem Zorn des Tödtenden zu decken« 
Es kocht am Meere links und rechts, 
Bis nach Surrent und bis zu Baja^s Tannen, 
Wo er die Bäder des Tyrannen 
Aus der Verwandtschaft des Geschlechttt 
Indem er weit tunher Terheeret, 



Digitized by VjOOQIC 



— 3ol — 

Mit Min«» tkfften Fcuernfilurec; 
'IBt Itaache dk Bi»rg^ lohnen lu Seen» ' 
DU'Thäler tolineil su Felienhöhen, 
Und rauschend Beigen seine Bahn , 
do «reit* die tcbäifsten Augen gehen» 
Die Inseln in dem Oyan» 

Wer bürget uns, wenn ihn det Scnrm zcnrtaet» 
Dafs er nicht einst in allgemeiner Wiuh 
IQ^och farckteriieh mit seiner Fluth 
Den ganzen Golf zusammen schüttet? 
Nicht aÜes noch, "vro jetzt sein Feuer quillC| 
Ans «einer Werkstatt tiefstem Grunde, 
Von Stabia bis xu dem Schwefelschlunde, 
Mit seinen Laraschichten fallt? 
Hier brach schon oif. aus seinem He^d« 
Herauf hinab des Todes Flammenmeer, 
und machte siedend rund umher 
Das Land zum p'dfsten Grab der Erde. 



Unter diesen Phantasien schlief ich ruhig ein. Ob 
ich gleich gern das furchtbare Schauspiel eines solcheti 
Vulkans in seiner gans^^n entsetzlichen Kraft seheh 
möchte, so bin ich doch nicht hart iienug es EU wün» 
schetj. Ich will mich mit dem begnügeu , was mir der 
Aetna gegeben hat. Der Vesuv kräuselt blofrjiüweileft 
einige Rauchwölkchen; aber ich fürchte , (^fij^ Schlaf 
und sein Verschütten sind von schliouner Vorlfedeutung» 
Der Aetna war auch verschüttet, ehe er Karanten über- 
strömte, und in dem Krater des Vesuvs V(^\en zuvreileü 
grofse Bäiime gewachsen. Bey seinem künttigen Aus» 
Ir'uche dtirfte die Gegend vor Fortici, eben da, wo oben 
der heihge Januarius steht , um den Feind abzuhalten'^ 
am meisten der Gefahr ausgesetzt seyn; denn dort ist 
nach dem aufsern Anschein jetzt die Erdschale am dünn» 
sten* Man sciieint so etwas gefühlt zu haben, als maii >. 
'den heiligen Flamu^enbändiger eben hierher setzte. 

Die Küssen in'Keapel machen eine sonderbare Er« 
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gthümung. Sie tM de* Korns« I^ibwa^e, ^eO hmb 
gau lantMgty daüi €sr üfk M^f «ei«« eigraea SoMatea 
aicbt TerlMsen luma. Weaa die««» *o i|t, fo ist es 
gaits gewUs »eioe eigene Scbuld; denn ich hahe dis 
If eapoUtaner für eise der brarsteii ood beaten Nationen« 
fo wie nberbaopt die Ital^nec Waf iah hier und da 
acUtflMMt Mgen mnlä , hetcift nur die Regiemng , ihre 
acUechte Yerfasaong oder Verwaltnng und daa Reit» 
gionannweaen. Die Ruaaeo bähen sich sehr nuetamorpho- 
airt und ich würde sie haom wieder erkannt haben. 
Do we\fMif daiif ich die Scbulmeisterey in keinem Dinge 
rerechte f wenn sie das Gründliche beaweckt: aber ich 
glaube, sie haben sich durch Pauls Veiinderun^en 
durchaus nicht gebessert. Brav werden sie immer biet* 
hen ; das ist im Charakter der Nation : aber Paul hätte 
das Gute behalten und das Bessere geben soüen. Ich 
habe nicht gesehen, dals sie besser Linie und besser den 
Schwenkpnokjt hielten, und fertiger die Waffen handhab* 
ten : aber desto schlechter waren sie gekleidet , ästhe- 
' lltsch und militärisch« Die steifen Zöpfe , die Pot^mkin 
mit vielen andern Bocksbeuteleyen abgeschafft hatte, ge- 
hen den Kerlen ein Ansehen von ganz possierlicher Un- 
hehülflichkeit. Potemhln hatte freylich wohl manches 
gethan , was nichts werth war ; aber diese Ordonaos 
hey der Armee war sicher gut. Paul war in seiner Em- 
pfindlichkeit zu einseitig. Uebrigens werden hier die 
Kussischen Offiziere # wie ich höre, zuweilen nicht we- 
gen ihrer Artigkeit gelobt, und man erzählte sehr auffal« 
lende Beyspiele vom Gegentheil. Das sind hoffentlich 
nur unangenehme Afisnafameu ; denn man läfst im Gan- 
^ea der Ordnung und der Strenge dei Generals Gerech- 
tigkeit widerfahren. 

D^r heilige Januarius wird als Jakobiner gewaltig 
gemifftbanoelt und von den Lazaronen auf «De Weise 
beschimpft: es fehlt wenig, daf« er nicht des Patronati 
völlig entsetzt wird. Dafür wird der heilige Antonius 
iabr aiff aeine Kosten gehoben ; und es wird diesem so- 
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^ dorch Manifeftte tcMü Hofe gehuldigt Doch ist die 
Januajriusfarce wieder glücklich von Sutten gegangen, 
und et hat endlich^ wieder orden^ich geblutet. Ich 
habe für dergleichen Dinge We^ig Takt« bin aUp nicht 
dabey gewesen, ob die Schnurre gleich fast unter mei« 
nen Augen vorging« Einer meiner Freunde er2$blte mir 
vnn den furchtbaren Aengstigungen einiget jungen Wei- 
her und ihrer heilten Andacht , ehe das Mirakel kam, 
und von ihrer ausgelassenen lieilig^n ekstatischen Freu* 
de , als es glücklich vollendet war. Womit kann man 
den . Menschen nicht noch hinhalten , wenn man ihm 
einmahl seine Unbefugniase genommen hat? 



, Rom. 

Nun bin ich wieder hier in dem Sitz der heiligen . 
Kirche, aber nicht in ihrem Schoofüe« Wie Schade das 
ist i' ich habe so viel .Ansatz und Neigung zur Katholi« 
^ität, würde mich so gern auch an ein Oberhaupt in 
geistlichen Dingen halten, wenn nur die Leute etwas 
leidlicher , ordentlich und Vernünftig wären. Meiner ist 
der KathoUcismuft der Vernunft, der allgemeinen Gerech* 
tigkeit, der Fr«yheit und Hums^ität; und der ihrige ist 
^die Nebelkappe der \^orurtheile , der Privilegien, des 
eisernen Gewissenszwanges. Ich hoifte, wir würden 
einst ausammenkpmn^en i ab,er seit Bonapärtes Bekehrung 
habe ich für mich die Hpffnuug sinken lassen. Dank 
sey es der FrÖmmeley und dem Mamelukengeist des 
gröfsen französischen Bani^erherrn , die Köme^ haben 
nun wieder UeberfluXs an J(^irchen, Mönchen » Banditen. 
£r hat uns zum wenigsten wieder einige h,undert Jahre 
jiurück^eworfen. Homp ximt— - sagt Tereji^; sonst könn- 
test Du leicht, fragen, was mich das Zeug anginge, 
^ber ich will den Faden meiner Wanderschaft wieder 
aufnehmen. 
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Den leisten Tag in Neapel besuchte ich noch den 
Agnano nnd die Hundtgrotte. Schon Fuger in Wien 
hatte mith gewarnt, ich möchte mich dort in Acht 
nehmen: aDein im May, dachte ich, hat so ein Spa* 
ftiergang wohl nichts au sagen. Der Morgf n war drü» 
ckend schwül , und über der Solfatara und -dem Kamal' 
dulenser Berge hingen Gewitterwolken. Alles ist ht* 
kannt genug; ich wollte nur aus Neugier das Lokale 
•ehen und weiter keinen Hund auf die Folter setzen. 
Nachdem ich aber ungefähr ein Stündchen am See her« 
umgewandelt wat und mir die Lage besehen hatte, 
ward mir der Kopf auf einmahl sonderbar dumpf und 
schwer , und ich eilte , dafs ich durch die Bergschlucht 
wieder heraus kam. Es war ein eigenes furchtbares 
Gefühl, als ob sich alle flüssigen Theile mischten und 
die festen sich auflösen wollten. So wie ich mich von 
der Gegend entfernte , kehrte mein heller Sinn surück, 
und es blieb mir nur eine gewisse Schwere und Müdig- 
keit Ton der Wärme. Eine eigetie Erscheinung in mei«* 
nedi Physischen war es mir indessen, als icb gleich 
nachher in einem Wirthshause nicht weii von Posilippd 
afs, dafs ich mir an einer eben nicht harten Kastanie 
auf einmahl drey Zähne bis fast zum Ausfallen locker 
bifs. Der Agnano und die Hnndsgrotte hosten dich ein 
wenig zu viel, dachte ich, und that schon Verzicht auf 
meine drey Vorderzähne. Aber Veränderung der Luft 
und etwas Schonung haben sie bis auf einen wieder 
ziemlich festgemacht; upd dieser wird sich hoffentlich 
auch wieder erholen. Will er nicht, nun so will ich 
ihn der Hundsgrotte opfern. 

Von Rom nach Neapel war ich zu Fufse gegan» 
gen: von Neapel nach Rom fuhr ich der Schnellig* 
keit wegen mit dem neapolitanischen Koutier. Noch 
die Nacht fuhten wir über Aversa nach Kapua, und 
den Tag von Kapu^ nach Terracina. Anstatt einer attel* 
lanischen Fabel erzählte mait uns in Aversa als wahre 
Geschichte, dafs eben die Räuber vom Berge herunter 
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g^)(Oi&itteii waten Und einen armen Tenfel tun secbsaig 
Piaster erschlagen hätten. In Fon^i ^taU^l ich mich mit 
etwas bösem Gewissen, vorauf, . we^U ich dem Herrn 
Zoll einnehm er nicht gei^n in die Hände fällen wollte.^ 
Dieser Herr hatte nehmlich auf meiuer Hinreise ein^n, 
•ehr grossen Gefallen an meinem Seahundstornister be«« 
kommen , wollte ihn dorphaus haben | ^nd jbot mir bi» 
SU drey g^oldnen Unaen darauf. Ich wollte ihn nicht 
wissen, batte seiner Zudringlichkeit aber doch e^inige 
HoJTnung gemacht, wenn ich zurüchkäme s und jetzt 
wollte ich ihn ebei^.so ^anig missen» Wer bringt nicht 
gern Haut und Fell und alles wieder heil mit sich zu- 
fück? Durch die Pöntinen ging es diefsmal die Nacht, 
welches ich sehr wohl zufrieden war. Der Morgen ^ 
graute» als wir inVeletri eintrafen. Nun kam aber eine 
acht italiänische Stelle, über der ich leicht hätte de« 
}|als brechen können» 

Job habe die Gewohnheit« bestS^idig vorauszulaufen, 
wo ich k|inn. Zv^ischen Gensano und Aricia ist eine 
feköne Waldgegend , durch weiche die Strafse geht» 
pbenainiBerg^^ bat der Fo^tillon, wir möchten aussteit 
ffi»f weil er T^rmi^Lthlioh den Hemmschuh einlegen wolU 
lej» ^nd am Wagen etwas, zu hämmern hatte» . DerO£« 
oiac blieb bry seinei^ Depeschen am Wagen , iind ich 
/ichjenderte leicht und unbefangen 4^n Berg hinunter in 
den Wald hineini und dachte, wie ich Freund Refnhart 
lli Aricia über^t^ben würde, der jetzt daselbst sejm 
wollte^ . Ungefähr sieben iVIinuten infchte ich so fortger 
^und^Meyn« 4a stürzten li^ks ans dem Gebüsche vier 
l^erl^ , auf mich ZH« ^re Bothscbaft erklärte sieh S9» 
gJ^lAb* rJEifl^r fafste m^jh bei der Krav»«* ^«d aefzte mir 
4eii Dolch an die Kehle; der andere a^ Arm, und s^t$> 
jte.mir den Dolch au,f die Brust; die b«yden übrigeii 
bjieben dispositioasmäf#ig in eir^r kleinen Efilfernung 
itiit aufgesog^ne^u Karabinern. In.der^^estüraang sagt^ 
ich halb unwiUküh^)ichv<auf «Pc^tsqh ^tt\i i^ijten : t£y so 
»ehn^ denp i#f ,,T#^f|Jf,X*Jali^eJ^^^^^J^ \v^j |ift^ b^J^litj 
IL 20 
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I>a machte einer eine doppelt griftUche Pantombtte mU 
Gesiebt und Dolch, om mir au verstehen au geben, man 
würde stofsen und schieisen, aobald ich noch eine Sylba 
apriche. Ich achwieg also. In Eile nahmen sie mir nun 
die Börse nnd etwas kleines Geld aua den Westenta* 
achen, welchea beydea snsammen sich rielleicht auf sie« 
ben Piaster belle£ Nun sogen sie mich mit der vehe* 
mentesten Gewalt nach dem Gebüsche, und die Karabi* 
ner suchten' mir durch richtige Schwenkung Willigkeia 
einzuflöften« Ich machte mich blofs so schwer als mög* 
lieh, da weiter thätigen Widerstand au thun det gewis« 
ae Tod gewesen wäre: man aerrtls mir in der Adstren* 
gung Weste und Hemd« Vermuthlich wollte nian mich 
dort im Busche gemächlich durchauchen und aussieben, 
und dann mit mir thun ,, was man für gut finden würd^« 
Sind die Herren sicher , so lassen sie das Opfer laufen ; 
sind sie das nicht, so geben sie einen Scbuls oderStich| 
und die Todten sprechen nicht* In diesem kritischen 
Momente, denn das Gänse dauerte yielleicht kaum eine 
Minute, hörte man den Wagen von oben hecabrc^n 
und auch Stimmen ron unten : sie Hafsen mich also ios, 
un^ nahmen die Flucht in den Wald. Ich ging etwas 
verblüfft meinen Weg fort , ohne jemand su erwarten« 
V Die ühr sals, wie in Sicilien, tief, und das Taschen» 
buch stak unter dem Arme in einem Rocksacke : beydea 
wurde also in dei: Geschwindigkeit nicht gefunden. Die 
Kerle sahen gräfsHch aus, wie iht Handwerk i k^sinet 
war, nach meiner Taxe, unter swansig, und keiner übet 
dreilsig. Sie hatten sieh gemalt, und trugen falsche Bit^ 
te; el^ Beweis, dafs sie aus dalr Gegend waren, unü 
Entdeckung fürchteten. Reinhart traf ich in Aricia nicht| 
er war noch in Rom.* So bitte ich wohl noch leicht in 
der schönen klassischen Gegend bleiben können. Dort 
spielt ein Theil der Aeneide, und nach aller Topogra* 
phie besahlten daselbst Nisus und Euryalus ihre jugend* 
liehe Unbesonnenheit : nicht eben, dais-aie gingen, soa* 
dettt dsAsie unferwega s^ albene Sttetdie machten, di» 
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kein preufsiicher Rekrut machen würc(e« Wer wird ei* 
tien schön ' pokerten y glänzenden Helm bey Mond- 
tchein aufsetzen, ^um v^ersteckteu bleiben? HerrVirgü 
hat sie, yermuthlich blofs der schönen Episode wegen, 
so ganz unüberlegt handeln lassen« 

' Hier in Rom brachte man mir die tröstliche {fach- 
licht, dafs zwey von den Schurken, die miich in deni 
Wald^ geplündert hätten, er\vischt wären, und dafs ich 
vielleicht noch das Vergnügen haben würde, sie hän^ 
g^en zti sehen. Dawider habe ich weiter nichts, als dafs es ' 
bey der jetzigen Ungeheuern Unordnung der Dinge sehr 
Wenig helfen wird. Ich habe hier etwas von einem 
Mannscripte gesehen , das in kurzem in Deutschland, 
wenn ich nicht irre , bey Perthes, gedruckt werden aoll^ 
iind data ein G^matde vom jetzigen Rom enthält.' Dil 
wirst Dich wundern, wenn ich Dir sage, daf^ fast alfei^ 
darin noch seht sanft gezeichnet ist. Der Manu kann 
auf all^ Fälle ko^mpetenter Beurtheiler seyn; denn er hi 
Itrnge^ hier, ist ein frelier, unbefangener, kenntnifsvolleir 
Manh, bey dem Hets und Kopf gehörig im Gteichge» 
Wichte stehen. Die Hierarchie wird wiedeür i& ihrei^ 
gröfsten Ausdehnung eingeführt; und was das Volk ebeii^ , 
jettt darunter leiden müsse , kannst Du berechnen, jyig 
Klöster nehmen alle ihre Güter mit Strenge wieder itf 
Besitz • die eingezogenen Kirchen werden wieder gehet« 
ligt, und alle Prälaten behaupten fürs allererste wieder 
ihren alten Glanz. Da mästen sich wieder die Mönche, 
uud wer bekümmert sich darum, dafs das Volk hungert f 
Die Strafseh sindmicht allein mit Bettlern bedeckt, son- 
dern diese Bettler sterben wirklich daselbst vor Hünger 
und Elend. Ich tireifi^, dSrfs bey meinem lilerseyn' «u* 
#inem Tage fünf bis sechs Fersoncn vor Hunger gestoi^ 
ben sind. Ich selbst habe Einige niederfallen' und stet« 
Iren seh^n. Rührt dieses das^ geistlioke Mastheer ? Der 
Ausdruck ist empörend, aber nicht melir aU die "Wahr* 
heitf. Jedea Wort ist* ah seiner Stelle gut, denke uhd' 
sage Mt mit diem Alt^of. Als Ab Lreicbe Pms^ dil ^aidbl^^ 

20 ^ 
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^ ten prScbtig eingebracht wurde, damit die Exequiext 
nocli prächtiger gehalten werden könnten, erhob ucl| 
•elbftt aus- dem gläubigen Gedränge ein Fünkcfaen Yer* 
nunft in dem dumpfen Gemurmel , dafs mMo so viel 
Lärm und Kosten mit einem Todtej^ mache, und jdie le- 
bendigen im Elend« verhungern lasse. Rom i$t oft die 
Kloake der Menschheit gewesen , aber vielleicht nie met^r» 
als jetst. ' Es ist keine Ordnung, keine Justie, keine Po* 
lisey; auf dem JLiandenoch weniger als in der Stadt: 
und wenn dieMei;ischheit nicht noch tiefer gesunken is|« 
ala sie wirklich liegt, so kommt es blofs daher, w^il 
man das Göttliche in der Natur durch die gxöfste Un- 
Ternunfc lacht^anz ausrotten kann. Du kannst deakef^ 
mit welcher Stimmung ein vernünftiger Fhiiantl^rop ^cÜ 
biet umsieht* Ick hatte mich mit' einer bittern Philippi- 
ka gerüstet, als ich wieder eu Bor>ia gehen^ wollte^ 
Ni/ vaUnt 0p^d Vos higes^ nil jusdti^ nil botiimorfs ; j^a^i- 
näntur, xaoßrdotes^ perit plehs^ caecuüt popidus 1 1 pUipcf^ij^r^ 
^uadcunqueest homini ja/fctM/n, honesios, mo^estut^' otnn^: 
• vjrtus, Jf^muf et improhissimus ^^uffte cmn^ armis pßr oppida 
€t agros praedab^nduiVK^editf furaturp rftpü^ trucidaty jugW'f 
latf inccndia fTif^c^tf Ha^c est iUß religio. sciUcet f auctoris 
i^n^mipia,.rßtiQftisfpprohriumf ^ua J^^s hßmines lib^ros et 
ifiro^fQ^tfis.adsejn^tia <t iatrofi^s. detra^erg conaminu- So 
gohr cs^ und icl} ve^sii^era JCJichj, Freund , es ist k^iae 
Sylbe R^dckiyjst dt^^ej*..^ ilbei;.g^f^at fiwcb, eiu Kardi- 
nal hätte dz$ ao. J^gßupipm^n^ j^jirnm sollte ich dem. 
alten, gji^e|b,^f]^hf^>,lVIfW^|Jt^frzWQp£en machen? Es; 
bilfj. nichts^; ^fjjf^lUjt ^cl^ftn jji^^ System. Man wir^ 
achon Pajiiati)re[n ^(fen; ab/er jm^leilung ist nic^it au 
4/iph^<eAf i^e Hercep sind ^i^^oimer ^i^g wie dia. Schlau* 
geuj w^iXef:gqhw/S^r?^i^T¥>8ey^^'^cbt. Die neue-, 
sten t^^^e^udsLVon kannst it^ufi^ J^lpjrcn^ un4 Parisi 
aehfn« vJLfi^i, jiug,^ar^icht «\i^orgia^ wffl icb.meiij^rt 
eigen«]!. J^lHghf^. nicht, traute. IJel:^rdi^fs hielt mich 
iriellei^ht poci^ ^eijpe »n4er^ KJi^ni^keit jsqrück/ Die. 
iJ9imichf»;Y8ISeJ«t?^Jia>fa fin^jg/i^uaeÄ IJftufpj» Be- 
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jfeüti^ti IM Hflüse und geben nur schlecbtai Sold. Je- 
iei* Fremde;' der nüt die geringste Hßfliehkerl vom Herrn 
Empfängt, ^td dafür von der VÄleitÄille iti Anspruch ge-' 
nommen. Dät hfttte ich erfaiiren. Nun kann man ei-' 
tfette g^iik^ Häusetflft doch' sidhieklich' nicbifSvetilger ^li' 
änen Pi^iteieg^iebenV und bo viel wollt^ icB^ür den F^eipsV 
uttä ic^n jganteüi Kollegium nicht m'^hrin Auslage seyti. ^ 
'" ^Idi will'didilMtriigen dfer fVuntOsen hier und' tr^ 
^iTtiz UntedtaK^n i^rcht rechtfertigen: kVei'daduröh, daft' 
iie dld'Sacl^e wieder aufgegeben faaben^^ ist die Menacb- 
li^it iii uikl^glich^s £idnd zurü'cKgefalleii. * Tch weifs, was 
dtrrubÄr gesftgt werden kann , utich von wie' vielen Sei- 
fen alles b^tnCcht^t werden mufi : ' aber weun mih 
•Cnlecht *afkg<^ängen hat, so hat mkn noch schlechter 
^eendigbt^ - dbs Zeu^nifs wird mit Zähneknirschen |edei^ 
Techtliche Römer und Neapolitaner g^ben-. Geschichte 
Itatinitjh hfcr nicht abreiben. Durch ihren unbedingt 
leh, tiicht notbwendtjgen Abzug i^ die schrecklichiti 
Anarchie entstanden. Die Heerstrafsefn sfnd' voll Räii^ 
her; die niedettrfehtigsten Bösciwichter ziehen bewaffnet 
im liande herum. Blofä während mehtet kurzen An- 
wesenheit in'RbVn find drey Kouriere geplündert und 
fünf Dragoner von der Begleitung erschöissen worden; 
Niemand W3gt es mehr, etwas niit der Post ku geben, 
©er französische Ocnertl liefii wegen vieler üngebüBt 
ein alt^s Gesetz schärfen, das den Dolchträgem den Tod 
liestimmt, und liefi eine Anzahl Terbrecher voir dem 
Tblksthore wirMÜh^niedteirsch^fsen, Die Karte w»i 
Wohlthjit; nun warSicherFeit. Jetzt trSgt |edermariA 
Vf^ieder seinen Dolch und braucht ihn. Die Kardinal« 
sind immer noch in dem schändlichen Kredit, als Be- 
schützer der Verbreoher. Man erzählt jetzt nQch Bey 
spiele mk allen Nahmen und Umständen, d^ßi sie Mör- 
der in ihren Wagen aus der Stadt in Sich«rh«it bringen 
lassen. Ueber öffentliche Armenanstaltetr vej den Ka- 
tholiken ist schon viel^gesagt. Rom war ätich iti dieser 
Aäd^cht die |liIet^O|^otis^ letzt sind dUrdh dr6 Bcevo«- 
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Ivj^omhbt al)e o&atlifbe Armenfpffdi Wf« f;pEig^{4ua!l 
dert, und die Noth ist vor der Eriike uatec<der gaiUL 
trmeii Klass« ichro^KHch. In gans Marino und Albsna 
ist keine öffentliebe Schule » also keine Sorg^ für Craie« 
l^ungi in Rom ist sie scUecbu D^r Kirchenstaat iat ein^ 
Oede rund -um Ron henuq, de|swegen erlaubt abec 
kein Güterbesitsert dab mau auf seioeo^ Qruude arbeite« 
Pas Feudalrecbt kön.Ate in Gefahr ^geri^then. Wenn ec 
nicht geradeiu hungert, w^ gehn il^i die Srfen dee 
Romulus an ? Die Möuoberey kommt wieder in ibrezi 
grassesten Flor, und man erzählt sick y^ieder gans n^vß 
Bubenstücke der Kuttenträgf r, die der Schande A^ £% 
^tersten Zeiten gleich ^mmen« Man si^t wobl, Italie» 
•ey ein Paradies, von Teufeln bewölkt: das heilst der 
^lenscblichen Natur Hohn gesprochen. Der Italianer 
ist ein edlei^, herrlicher Mensch i ah^r seine Regenten 
sind Mönche oder Mönchsknechtei die meisten sind Va» 
ter ohne Kinder: das ist Erklärung genug. Ueberdieif 
ist es der Sita der Vergebung der Sünde« < 

Ich will nur machen, da^ ich hinauskomme, sonst 
denkst Du , dafs ich faöifsig und bösartig geworden h'u{. 
Die Parthien rund herum sind obne mich bekannt ge^ 
nug : ich habe die meisten , aileifi imd in Gesellschaft^ 
in der schönsten Jahrsz^it genossen. Man kann biet 
aeyn und sich wohl befinden, nur mi|£| mi^ die Hunu^ 
aitat SU Hause lassen. Mit Ubden habe ich die Par- 
thien von Marino , Grottaferrata . Fraskati und den AI* 
^auer See gesehen. Eines der ältesten Monumente int 
fun See der Felsenkanal , der das Wasser aus densselbf p 
durch den Berg in die Ebene hinablälsti iv:id der, wen^ 
i(;b nicht irre, noch aus den Zeiten des Kamillus 'uf,. 
Die Geschichte seiner Entstehung ist bekannt. Man 
Vfirkt noch heute eben so durch den Aberglauben, wif 
^mahls* Wenn der Gott von Delphi den Ausspruch d^ 
Mathenratiker nicht bestät^t hätte, wären die Römer 
schwerlich an die Arbeit gegangen Das ganse Wei;]^ 
steht noeb Jelat in seiner alten» berrii^ben t^^lf£^ni^ 
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eben Gr^Gie i3i^ uttd erfall|; dea Zweck» ITbden vruttr 
derle «icht dab Hlurer, eia ton^t so geunuer aad g«r 
wisteabafter Beobachter» tagt, es aeyea aoob Spurea d«^ 
da docb der gaase liaaal aocb ebea so gangbar ist , wie 
rot awey taasead Jabrea» Mir däucbt^ zu Klüvers Recbt- 
ferti^ag kaoa maa aaaebmea , dafs der Eiagang eben 
diunabls versobüttet war« welcbes sich periodenweisa 
leicht deakea lafst ; nad der Aatiquar uatersucfate n>dbl 
»aber. Dm Eiagaag ist eia sehr romaatiscbet Platz und 
der Gegeastand det Zeichner: voraügUob wirkt die alte 
pereauiereade Eiehe aHr demselben. ; Des Scblofs Gaa* 
dolfo obea aof dem Berge ist eiae der scbdastea Aus^ 
•tcbtea ia der geasea schönen Gegend. Hier seigte maa 
mir im Promenierea eiaea Priester , der ia einem Ge- 
fechte mit d^a Franaoseh alleia acbt^eba aiedergeschos* 
aea hatte. Das aeaae ich einea Mana voa der strekea* 
4en Kirche! Wehe der Humanität, weaa sie die trium- 
phiereade wird. Wer auf Hadriaa eiae Liobrede schreib 
heu will , mu£i aieht hierher gehea, und die Ueberreste 
aeiaer Ville sehen : maa siebt aocb gaaa den Pomp ei» 
aes morgealäadiscben Herrschers, nad die Furcht einer 
aagl^rästigea tyraaaiscbeajSeele. Auch sogar sein Grab» 
inabl bat die päpstliche Zwittertyranney tu ihrem Er» 
^te} gemacht. Tca^aa, hat Monumente besserer Bedeu» 
long biateriassea« Wo )b«y Fraskati wabrscheialicb des 
^ofsea TalliaaTusks^um' gestandea bat,^ siebt man jetst 
i^r aaalog •<- eiao PapiermubTe*. Das Platschen ist 
aebr philosaphlseb} aur wurde Thucydides hier schwer« 
s lieb die tnskulaniscbea Quästioaea oder gar de nä$urä> 
i€»nm geschrieben habea. Der scböaSte Ort von allen 
•atikea Gebaudea^ die ich aocb gesebea habe, ist ua» 
ftreitig^die Ville dea Macea in Tivoli^. Man kann an« 
aebmen, dafs iex Schmeichler Horas hier mehrere sei» 
aar UebUcbstea Oden gadicbtet habe,, für dea gewaltl* 
gen Maaa ^ neb^a uad unter dem. er hier haus!te. Man 
wollte mieb ui^ea aa»Frusse ^enaeits^ aicbt weit von dea 
StiUea di^e Y^nia» ia eia Haue fuhi^a^ wo aocb Honr 
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MBf Bäi BQ sehen seyn %M | aber {dbhatte nicht Lnat 3 
es fiel mit seine Caindia ein. , VurgU war ein feinerei^ 
Mknn und ein besserer Mensch. ' Kein Stein ist hiev 
oben ohna Nahmen y und um die Kaskade und dieGrott« 
und um die Kaskadellen. Wenn ich Dir die Kaskadel- 
len von unscrm Reiabart «ritbringen ikönnte 9 daa ward« 
fiir Dich noch Beute ans Hespenea seyn,: ich bin VLWt 
Laje. 

Von den Knttetschätfcctti in Rom darf ich nicht an* 
fangen. Die Franeosen haben aHerdtngs vieles fortg«*>* 
scha£Ft| aber ^er Abgang vfir4 bey dem gro£ieD Reiche 
thnme doch nicht sehr vermi(st.*-Ueberdi»fs haben siis 
mit wahrem Ehrgefühl kein Frivateigeillbam angetastett > 
Einigen ihrer vehementesten <}egner haben sie zwai 
gedroht« doch Ist es bey den Drohungen geblieben: 
ond die Privatiammlungen •sind bekanntlich sahlreick 
und «ehr ansehiHich.r Nur einige sind ^urch die Zeit* 
umstände von 'ihren Besit&eru aersplittert worden * voc^ 
eüglich die Sammlung des Hauses* Kbionna. ,Ans dea 
Gärten Bergheseist kein einaiges Stück entfernt. Blb£s 
der Fechtet und der Silen daselbst haben einen se 
klassischen Werth, wie ihn mehrere der nach Paris 
geschafften ' Stücke nicht haben. Die gröfste Sottise^ 
die vielleicht je die Antiquare gettiacht haben , ist j dabs 
sie diesen Süen mit dem lie)i^hej[^ jungen Bacchus £ni 
einen Sat^rnn& hieken, ^r ebeft' auch diese Geburt 
fressen wölke. Der erste , ^^t diese Erklärung ans* 
kramte, mufsvor Hypochondrie Konvulsionen gehabt 
hal^n. Voizdglioh beschäftigte mich- noch eine Kna« 
benstatue mit der Bulle, die man für einen gongen 
9ritannicus hält. Sey es wer es wolle, es ist eka* tä» 
snischer Knabe , der sich der männlichen 7oga nähert^ 
ndit einer unbeschreiblichen Zartheit und Anmuth dav» 
gestellt« loh habe nichu ähnliche« iii dieser Art mek« 
gefunden. , ..p i' , 

In der Galerie Doria aog meine Anfmerksiimkeit, 
TorothmUeli «in weibUebes OempSlde yen Leonardo 
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aaViöcl auf sich;' a^s mäh fÖt äJc' KfcÄigm^rdtanM 
von Neapel musgal. 'Daräbcr erschrak ieli/ Das kann 
Jobanna nicht seyn, sagte ich, ünmogKch; ich waro 
für rfas Original von Leukade ' gespmhgeiii äa'i kann 
die Neapolitane^rin'nlclrtseyto.' Wenn sie es i^t/ hat 
die Geschichte gelogen, 'oder d!e' Nattii: selbst iü Bine 
Falschspielerin. Man behaoptete, ed wSr*' ihr' Bild; und 
ich genofs in der Träumerey über den Köpf deii ichö* 
nen Salvator Rosa im aiidern Flügel nur halb. Als 
ich nach Hause kain,^ fragte ich Fetuoivi' txtid dieser 
sagte mir I ich habe Riecht;; es s6y nun ausgemacht, 
dafs es eine gewisse' Gtäfib aus Oberltälien sey. Ich 
freute mich, als ob ich eine Kriminälin^atsiricm loa 

wäre. 

.> 1 . \ i, < . -*" 

Auf dem Kapitel vermiCite ich ideä schonoii Sru«* ^ 
tus. Dieser ist nacb Pacta gewandellti hiels es. Was 
soll Brutus in Paris ? Vor funfoig Jahren wäre es eine 
Posse gewesen, und jetzt ist es eine Blasphemie. Dort, 
wachsen die Cäsairn, wie die FHegedschwämme./ Noch 
sah ich die alte h^trürische Wölßn,* die bey C^äsara . 
Tode vom Blitz beschädigt i^rorden seyn soll'. Die Sel- 
tenheit ist wenigstens s^htoswerth, 'Von d^m Tburme 
de& Rkpitola übersah ich iüit Einem Blick das g^nze, 
grofse Ruinenfeld unter mir. Einer meiner Freunde 
machte mir ein beschenk mit einer Rhapsodie über 
die Peterskirche ; ich gab ihm dafür eine über das Ka** 
pitol zurüeh. Ich schieke sie Dir hi^,- weil' ick glan* 
ben darf, dafs Dir vielleicht die Aussiebt eiaiges Yei;« 
gnügen macbea käxm. . / 

Du zftmst, dafs den mit breitem Angesiehts 
Dai'Dunstphantcmi des Aberglaubens 'glotftt^ 
Und jedem Feuereifer trotzt, ' 

Der aus der Finst^nifs zum Lichte 
Uns fahren will; t)u zOrnt^ den BAbereysn, 
Dem Frevel und dem frechen Spott, 
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K^imn 4« Plat^io^ ttien» der Tng^nd nnM imd Oon 

Zain Untifiii macht; den feile» Seh «rkerejroi. 

Und der Harpyo der Möaeberefen, 

Dem hifelichf ten Geapenet, du dem fioajt fuüaoA^ 

Dm aas dem Schlemm der Dumaihek noch 

Am Leiieeil der Betrtgevejeii 

Zehnititteiid hier« sehnuu^end dort ins Joch, 

pem Willig sich die Opferthiere weihen. 

Zum Grabe der Teninnft berfickt« ^ 

Und dann mit Hohn und Litanejen 

Aue seiner Mettopg niederbUeht: 

Du Kümit, daft man noch jetst die Götsen meilael^ 

Und mit dem Geici der Mittemeeht 

Zu ihrem Dienat die Menschheit nieder geifselt« 

Und die Moral aur feilen Dirne macht» 

ßey- der wum asch sum Sfhviten laÄnselt 

Und Reeht und MeneoiieiiwiBKth Ttoiachc» 



Dein Eifer» freund, |it. edel« ZOrpet 
Oft giebt der Zorn der Seele höhest Schwung 
Und Kmft und Muth «ur ßefferungs / 

Indessen lau mit seichtem Hirne 

Der S<;ha^l^ns^s^enenmensch nach den Figuren sobielt, 
Und von dem 3usen seiner Dirne 
Verachtlieh nur die Puppen weiter epieic 

Ml hin i:ind lies» faat ist et untre Sehaade, 
Ee sphekit^ ^s wnr dae Sduboheal Roms, 
In Geyerflug au ziehn von X«and jnt Landen > > 
£s schlug die Erde nmd in Bande, 
Und wechselt nur den $iti des Poms. , 
Wa& einu ^tx Halbbarbar m% Ja|ch mit Eisen lendie, 
Beherrschet ntm der Hierofente 
Mit dem Betrüge des Diploms. 
Jetat tharmet sieh am alten Yatibae 
Des Aberglaubens Borg em^pr. 
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8ick längst t<;lloii die Vi^nvuift yev^» , / 

TJifd wo txMLn mit gtwmhtmg^ Ohr i 
Und Nebelhirn zur a4U9a JF#hii)» , . 
I^ ^Mn Uniinirf gUlubi|^- fphwor. 
Don steht der Dom , defi Bhch vx)!! hoEen Spottet, . 
Mit dem er Menscbensinn verli^lMiti 
, Und mächtig etimd, %m Hflgel liii^edeiint, 
Ein^t liier die >Bnrg def Donnfirgottj^t» , . i 

Wo i^och des TempeU X^üminer glilinti, [ . ^ 

Und wer bestimmt ,, nu« ^elcbem S^hUi^de 
Des . WMwtilins t^itcl^er Bea^g ^ • 
Der armen 'Welt die gröOite Wunde 
Zur ewigen Erinnrang lehlug ? 



Hier Herrschten eisern die Kfitenep 
Mit einem Ungeheur von P.echt^ 
Und stempelten das menfphliche Qeschleoht 
Despotisch nur. zu ihrea Frohen; 
Als wftre von Natur vor ihnen Jeder Kqechl« 
Den Zevs von seinem Kapitol» 
Büt dem Gefolge der Idole 
Sich nicht «um lieblingatoh» ezkohr;^ 
Und desto mehr, je mehr er Kuhn empor 
BAit seines Wesens Urkraft strebte 
Und sklavisch nicht, wie vor dem Sturni das Rohr«. 
Beym Zorn der Herren der Erde bebte. 
Nur wer von einem Räuber stammte; 
Dem Fluch der Nachbarn, wessen Heldenherr, 
Bepanzert mit dem dicksten Erz, 
Zum Hc^ der Menschheit lodernd flammt«^ 
Wer alle Andern|, wie Verdammte, 
Zur tiefiten Knecht|cha£t von sieh stiefs 
Und den Beweis in seinem Schwerte wies; «« 
Nur der gelangte zu der Ehre 
Ein Mann zu seyn im |;rofsen WOrgerheere. 
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Oft twdhtytfWwdUng tm 4im B»S% * ' "*-'^ '- 
D«B Heiligen, ietn lletftKl«'4«r Nodv - ' ^ 

Wenn blutig des B^^rddWn M»g» 
Mit Fess^B, B«l tra^-Rttdi^^dh^kc: 
Und, WM crttMnt Jetzt lüidA £« N ach tf k glidNK^ 
Dem grftftteD TbcH der Naiiöa, ^ 

'Den ganzes SkUvenbatrfen, f^nbet 
I>er Blut^e&t selb« die Rrebt« der VmOM» 
Und seut ihn mit dem lFie4 der 'Erde 
Zam Spott der Micbt^%i kane Herde. - ' ' 

Der WftrtÜAg w»f denn Ä def Wtftb, 
Für ein zerbrodwce-OicIi^^init wtAa^ Hö M Mtiee b " 
Den Knecht in die Mtarftnenböhle^ ' 
Und fütterte mit dessen Bini . » 

Aui seine schwelgerischen Tische 
Die seltaen, weitgoreis^ten Fische : 
Und for die Kleiliigkeit der ^layenstrafe liefs 
Mit Zorn der schlauste de^ Tyrannen, 
Den seine Welt Augustus bifefs, ' i " : ; ^;. >»" 
Zehn Tage lang d^n Herrn Tbn sich" verbannen* 
Nimm die zwölf Tafeln, Fteund, und lies. 
Was zum Gesetz die Blutigen ersannen} 
Wa« ihre Zehner kühn geWanben^, , 

Dorch die maA firech die Meuschheh roifL sich sdefs; 

Wer zählet die Proskripttonen^ 
Die der Tniimvir niederschrieb. 
In denen er durch Henker ohne Schoneis 
Die Bande von einander hieb, 
Die, di^ Paftadium der D^enschlicbkeic zu retten. 
Uns brüderlich zusammenketten. 
Durch ste ward Latium in allen Hainen roth 
Bis in die Grotten der Na jaden, 
Ubd mit dem Grimm des Schrecklichen beladeni 
Des Fluchs der Erde, gingen in de^ Tod 
An Einem Ta^e^ Myriaden : 
Und gegen Sidla» Henkergeist 
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Der Af tergalüer , diff,3iima«aisch JlobwpHTfetvr 1 
Ein Geniiu, der m^4 un^ ifai^ii&dilifili he^fat» \- , t 

Man wüigte stolz, ulid Kalte man w 

Mit Spott und Ho^i^^die UutlUt f^ecji gethan, , 
So stiefir man luer auf diesen Hügel 
Und beiliete den Scareckensta£^, 
'D^ unter seiner Schande Siegel 
Nun in der Weiteeschich te lag. 
Man schickte, ohne zu erröthen, 
^ Den Lihtor mit dem Beijl und Uefs 
Im Kerker den Gefallenen ^ödten. 
Der iii der Schlecht als Held sich wies, , 

Vor dessen Tugertd'man selbst in der Raubburg zagt« 
Und nicht sie »u bekämpfen wagte. . , 

Dort gegenüber setzften sich 
Die Cäsam auf dem Palatino, ' . 

Wo noch die Trümmer fuithterliich '' ' 

Herüber gähnt, und jetlEt mh Herrscli^rmiene 
Audi aus dem Schutte der Rniiie, 
Wie in der Ycft^lt Eisenzeit, 
Mit Ohnmacht nur Gehorsam noth gebeut. 
Dort herrschten , hebt man kühn den Schleyer, 
Im Wechsel nur Tyrann und Ungeheuer; 
Dort grub der Schmeichler freche Zunft 
Mit Schlangenwitz am Grabe der Vernunft-; 

-' Dort 8tai4>en Recht* uiid^SJtichc und Ehr«/ 
Dort betete -m«» '<6init S^ti, 

'• Narcifs und sein Gelidhter'an, ^' =,< 

' Wenn die Neronen und Tibere ' ^ ' 

-. Nur scheel auf ihre Sklaven sahn, 

• ^ie edibst- der Schändlichkeit Heioteni 

Di» Qual und TqÄ mit- einem Wihii geboten,' 

Dort ragt dei- Schandfieck hoch empor, 
Wo, wenn. des S^h|asals Wille heischta, . , , 
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Dm Tiegon Zahn ein Bieii«clitti]iarB t/uBAdkUi 

Und w<^ der Sklantn grttteft Ghor'^ 

Dem Blattpektikel Btjhik hrmdbt% 

Und kemca Zug de» Sttrbendea Terlor ; 

Wo *n des Rdmerpdbelt Freude 

Nor der im Sand den köchiten Rohm erwarb » 

Der mit dem Dolch im Eingeweide 

Und Glimm im AatUts starb« 

Von aitften Raub und Sklaverey ron innen, 
Bey Kato wie bej SeneKa. 

Stehst Da noch jetzt enuäckt Tor Deine» Römern da. 
Und stellst sie auf des Ruhmes Zinnen ? 
Vergleiche was dnrch sie geschah. 
Von dem Sabiner bis sum Gothen» 
Die Kapitolier bedrohten 
Die Mensdiheit mehr als Attila, 
Trotz allen preisenden Zeloten« 
Betrachtest Du die StoUen nur mit Ruh, 
FOr Einen Titus schreibest Du 
Steu zehn Domitiane nieder. 
Behflte Gott' nur uns nnd unsre Brtlder 
Vor diesem blutigen Geschlecht 
Vor Römerfrey heit und Tor Römeirecht! 
Wenn Peter stirbt» erwache Zevs nicht wieder. 



In dem Pellatt Spada betiwbte ich einige Augen- 
blicke die Statue des Pompe ju#» 4ie man bekanntlich für 
die nehmliche ausgiebt , unter welcher Cäsar erstochen 
wnrde« Dieses kann auch vielleicht so wabrachei'nlich 
gemacht werden, als solche Sachen es lei^n. Die Sta- 
tue bat sonst i^ichti Merkwürdiges und ist artistisch 
von keinem grofsen Wertb. Unter dieser Statue sollten 
alle Revolutionäre mit wahren^ hellen, gemafsigten Pht- 
lantbropen zwölf Mitternächte llath halten , ehe sie ei« 
nen Schritt wagten. Was rein /gut oder schlecht in 
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dem BinteliuMi ht» ist es nicht imoMr in ^efr^eiamnft« 
beit; aiif derStwfed«: BUdong, aufweichet die Mensch^ 
hek jetat flehet. 

Die Pdter$kircbe gehört eigentlich der gansen 
Chdatenheiti und die Hierarchie würde vielleicht gern 
das enorme Werk verniditet sehen , wenü sie das an« 
aelige Schisma wieder hehen könnte , d*s ü!ber ihrem 
Bdns 16 der christlichen Welt entstanden ist. Etwas 
fltiehr gesunde Moral und Mabigung hätte dansahls die 
Fipste mit Hülfe des abergläubischen Enthusiaamns au' 
Herrmi derselben gemacht: diese Gelegenheit kommt 
nie wieder. Ob die' Menschheit dedurch gewonnen^ 
oderTexioren hatte, ist eine schwere Fragen Es ist^' 
nls ob man der stillen Gröfse der alten Kunst ndtf 
diesem herkulischen Bau habe Hohn sprechen wollenw^ 
I>a kenqst das Pantheon /als den schönsten Tempel 
des Alterthums. Stelle Dir vor, einen verheltnibmäfsi^ 
gen Ungeheuern Raum , als die Area des ^Heiligen^ 
tempeis 9 au einer grofsen Höhe aufgeführt , und oben 
das ganae Pantheon als Kuppel darauf gesetat, so hast 
Da die Peterskirche. Das JUesenmäfsige hat man er* 
reicht« Wir salsen in dem Knopfe der Kuppel unser 
drey, und übersahen die gefallene Roma. Diese Kir« 
ehe wird einst mit ihrer Kolonnade clie gröfste Ruine 
von Rom , so wie Rom vielleicht die gröfste Ruine der 
Weh ist. 

In dem benachbarten Vatikan besohiftigten mich 
nur Raphaels Logen und Stanzen nnd die Sixtinische 
Kapelle, Beyde sind bo bekannt, dabich es kaum wage^ 
Dir ein Wort davon su sagen. Ein Engländer soll jetat 
das jüngste Gericht von Michel Angelo Ui zwölf Blät* 
tem stechen. Das erste Blatt ist fertig, Und hat den 
Beyfall der Kenner. Er sollte dann fovtfahi'eÄ und die 
ganze Kapelle nach und nach geben. D^^SfbyMen ha« 
ben eben so herrliehe Gruppierungen und -»sind eben so 
voll Kraft und Seele* 

Vor d« Schule Raphaek habe ich fituhdefkilang ge- 
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itiBi#ii.flp^4 toM&k immer wieder hlngiwenieL Neeli 
die^^m Sokr^te« . will mir hün -aadercr mehr genug', 
tbun. So mob Sokratei gewesen leyn, wie dieser hier« 
i^ti'HodfO Diogeae«, wie dieser da liegt. Pythago- 
j^ hielt mich nicht so lange fest , als Archimedes ni'iü 
aei^er Ki^/U)wgr^PP^* In dieser . hat vielleicht . der* 
Kiin»tlef^,d4s. vollendetste Ideal.y^a/Aiunnth und MV dt* 
de darg^ftifli.C . Ich sah den Brand und im .Vorzim* 
mer di«^^^acbt:- aber ich. ging imitiei! wieder au 
seiner , Schule. Ich würde vor dean erhabenen Geistd 
d^s Kcii¥^<^T^ vqM brückender Ebrfarcht zurück heben» 
^epn i^b nicht an der andern Wand seinen FarnaJEs 
Bjihßf Au£ weU^hen er als den Apoll' den Kammerdie« 
ner d^ ^pstes mit der Kremonessr Geige gesetzt hat«. 
Ahjdt ich ^mpchie doch lieber, etwas angebetet haben ^ als 
ei^. solche Yerm«nsch}ichung sehen ^ den Apollo mit 
di^r Kreipaneser Geige^ Die Logen ängan an, zu dee 
I^tseitp« stark ku. leideti. Sie sind ein würdiger. Vor* 
V^ de^.||e^lfgfhum$j und vielleicht reicher als das Adf 
ton salbft^ , Hief konnten die Gallig nichts antastan^ 
sie häSA^i^ deon.als Yandalen zerstören müssen s und 
das sind, sie doch nicbt^ ihre Feinde mögen sagen warn 
sie wollen. Ifih. müiste Dir von Rom allein ein Buch 
schreijbei; ). wenn ich länger. hliehe. und länger aehciebe's 
und ich ;yrürde> docih nur.wtmig terscböpfcn. . i * ^^ 

Zum Scblufs schicke ich Dir eine ganz funkeioa«' 
ge]nfne.3^ v^, «Ge^Uiueen , von der Schöpfung feit;es 
unser(E|r .JÜpindiJoiLl^ Aber ich mufs Dir die ^chö*^ 
B^^"£^i6^^^^j eraählen,t :damit Du das Werk vei> 
stehst^;., , ;-,.»,, ./ . 'v : / . * ^- • 

£p.:hii}^ .sich, seii^ einigeii Jahrea biet ein reichet 
]^ritjte^^]a|,p dess^igrilliger;- Charakter , gelinde gespro* 
chen^ 4u£^.gAlMtC^itropa «iemlich bekannt ist| uhd dei 
w^der atls 'Loi^ eine Ehre der. Natiod noch als Bischol 
^ioe. ^ierdß^der Kircbe von £ngland genannt werden, 
kann. Dieser Herr hat bey der Impertinenz des B.eich''T 
tb^ims .$f^lMl9P0lte den Kenner und Gönner in de^ 
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%fLn9ltS^ ibaohciH tiiid . den. 6«ft€k)niok.to l«äen%.v«iid 
«ww.ilO uiiglttekli<5h> d#fe seine Üi:thinle.Mi Italien, biet 
und da Wy Vemondi^n faAt «cbon «ia»fn.;|tir Vetdam»^ 
w^g g^lt«»». 'Vorzüglich iiifftt eT.Il«phael tiad «töht bey^ 
jeder GlBkgeQhek.Min^ d^s f^moPHm ,g&ttmih «tGE dogtea^ 
öi^osien hervor, Kid^iwn^er b^wihk i^fch^« irodife*. ^'e-^. 
ben sich ibm ^ ttxt Erniedrigung des Genju^^ «feifeicht 
manche gute Köpfe hin, die er dann ewig zur Mittel- 
toSfsigkeit stempelt. Viele lassen rfeb ^h\pt von dem 
^^bien , Blrltteü gef»lj<m» iejr lekea i« dea Gi^änzen 
der.feifern Hnmaniti^t kWhen soll. Für einen soKHb^ 
\kidl «Äitiun. attchfuW«em lÄrld»m»«n; dfc«««-/al^ Wli* 
•iobt^gwfehmeidig: gepa^g ^aeio Klient an \re«deiiK Sr 
lief Mind .ritt und fiiiir mit: ibm^ «ai i^^ ibti %lt 4^^ 
i^ein H^üft. {Oex Lotd fing sieiAe govröhnKcb^* JSh^ 
cogenftteiten .geg<m ih» »«4 ftnd ^feei: ^kAtK^ibfirfg^ 
Knecbftsgeiet. . 5*« W hi*. ei; ihn. bu Titche. Öe* 
i^tofttV f aftd -eine ang^s^liieoe Gesieltscbaft.w» FtW^ 
den und Römern, welcher ^ von dem Et)rd mit vl^, 
Jem Bombast ^1» einüiiiversa^^Bie^ ein EitelwjiMopo». 
Üt^ -ein Hauptjakobiöer vorgestellt ward», laitf^bitoet 
pBegt man dp«t, wie fatft überall, jeden tn tmhneis 
4er nicht gans «nterthänig ^dujdig det M^Äung -dit 
ign^digeoH^rrw.ist, «öd^$ichs Wohl gw beygehen.^äfst^ 
.ÜnbefugniÄfe in dem Meif»ch«n tu fendeny dre er bc* 
Raupten mufs^ Xv^nn i^ ;iVI^n*chenWeTth h%he^ ^1% 
J)em Künstler mulite diesar^Ton toifofaHen^ ttnd ein 
Fremder, der es merkte ^ «wehte ihn dorch Höfitchke^t 
-an» d^pteipUchen i:.age tu »ieh«Ä, itodem er ihn Aach 
«einem Vaterlande fragte. Ey was, fiel dar £ioird po». 
terud ein, es ist ein Mensch, det kein Vaterland hat^ 
eitt Üttiversalmann^ der überall tu Öaufe i^t. Doch^ 
doch, Mylord, versetzte der Künstter^ ich habe ein, 
Vaterland, de&sen icii mich g^r nicht schäme * und ich 
hoffe, mein Vaterland soll sich auch teeiner nicht ^chä- 
nien s «Spho Frumt^no^. Man sprach italianisch. !FrUikiitno ? 
Friiisian9? tagte der Wiitb ; Mampare^htnetmtufßaHi. 
II. 21 
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Do war docih Artiglieit gegen einen Mann, Ae»tnan ca 
Tische geBeten hatte. Der «hrliche brave ' Knästler 
üHitihto^der GeteUftcfaaft seine Verbeugung, würdigte den 
Lord keines Elicks'und verliefs das Zimmer und dae ' 
Haue« Nach seiner Zuruckkanft in sein^ eignes Zimmer 
aohrieb er in gerechter Empßadlic&keit ihm ungeähr 
folgeiidem |kie& ^ . 

• |,Mylord. 
' i^Gana Europa weifs'i dafs Sie ein alter Geck aiaid,* 
aa dem nichts mehr eu bessern ist. ' tiatten Sie nur 
4reyr»ig .weatger^* so tt^üi4e ich von ihnen für Ihre 
mitgezogene. Grobheit «ine GenUgtbuung fordern,^ wie 
aie Lieute von £hre «u fordern berechHgt sind. Aber 
davor sind Sie nmi gestöbert- Tch schätse jedermann, 
wo ich ihn finde, ohne Kücksickt ' auf Staifd und Ver^ 
mögen ^ nach dem was er selbst wertk ist« und Sie sind 
nichti werth. Sie haben alkf wa* Sie v^rdienen^' meine 
V^raehtung/* 

Der Lörd hielt sich den Bauch vor Lachen über 
die $cbnurrei er mag an solche^ Auftritte gewöhnt seyn. 
Aber der Zeichner setzte sich hin und fertigte das Blatt, 
das ich J>ir gebe. Das langgesireokte Schwein ; di« vol^ 
len Flaschen auf dem Sattel, die leeren serbrochenea 
Flaschen unten, das Glas, der Finger, der Krummstab, 
der grofse antike Weinkrug, der an dem Stocke lehnt, 
alles cbarakterisirt bitter, auch ohne Kopf und Öhren 
und ohne den Vers^ aber alles ist Wahrheit. Der alte 
fünf und siebensigjShrige l^faffe lifat noch kein Mfid* 
ehen ruhig. • ^ 

Auch seines Lebens leisten Rest 
Beschäftigt noch Lucinde; 
' Wenn Ihn die SQnde schon verläfst, 
VerUfst Er nicht die Sdade. 

> DeyLord ei'hielt Nachricht von der Zeichnung, de« 
rfn Notis in den guten GeseUtchaften in Rom herum« 



. DigitizedbyVjOOQlC^ 



IMf tind knirschte doch mit den Zahnen. Für so yer* 
wegen hatte es einen Menschen nicht gehalten , der we- 
der Bander noch Geld hatte. Endlich sagte er dpph, 
nach der gewöhnlichen Regel, wo man zu Mosern Spiele 
.gute Miene macht: II s^est visnge en komme de genie. 
Die Zeichnung bekam ich, und ich trage kein Bedenkei^ 
«ie Dir mitzutheilen. *) ' \ 



Mailand. 

Ton Rom hierher ging ich halb im Wagen, halb zu 
Fufse ; im Wagen so weit ich .mufste, zu Fufse so weit 
ich konnte^ Man hatte wllhrend meines Aufenthalts in 
Rom auf der Strafse von Florenz Kouriere geplündert, 
Soldaten erschossen und grofse Sumn^ien geraubt. Es 
'wäre Tollkühnheit gewesen, allein zu wallfahrten, wenn 
man nicht geradezu ein Bettler war , und steh d^rch 
das cantabit vacuus sichern konnte^ Ich fuhr also mit 
einer Gesellschaft nach Florenz. "Von Ronciglione nach 
Yiterbo gehts am See hinauf über^ den Ciminus. Auf 
dem Berge empfehle ich Dir die Aussiclj^t rechts hin. 
über nach de^i Soratte; sie ist herrlich. Man sieht 
hinüber nach Nepi und Civitacastellana , bis fast nach 
Otrikoli, und weiter hin in die noch beschueyten Apei^- 
ninen. Die Nebelwölkchen kräuselten sich herrlich und 
bezeichneten den Lauf der Tiber« Trotz der gedrohteh 
Gefahr konnte ich doch nicht im Wagen bleiben , und 
trollte ineistena zu Fufse voraus und hinterher. JN'icht 



*) Nsch reiflicKer Ueberlegung tT.if^e ich auch »kein Bedenken , dan 
G^nze hier mit drucken'zu Ussen. Mich über sogensiniite Pereonali« 
täten SU erklären , wäre hier zu weitläuftig. Die Sache hat ihre 
, Gränzen diesseits und jenseits. Für solche Delinquenten in keine 
Strafe, als die öffentliche IVIeinung: und warum soU die dfCentliche 
l\il«iiiuaff nicht — öfiemlich seyn und Öffentlich dokumentiert wer- 
ben ? Die Partheyen sind der Maler Heinhart und Lord Bristol. Von 
Bristol ist nun wohl keine Besserung zu erwaiten; aber Andere sol- 
j#ii nicht tQ werden wi* « in; defiy^ccea wird w niKkih ' 8. 

ZI* 
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weit von Vitetbo begegnete tins ein« Gesellsebsft/di^ 
nach aller Beschreibung , die ich ichon in Rom von 
ihnen hatte, eine Karüvane deutscher Künstler war^ wcl* 
'che von Pari* nach Rom gingen. Der Wagen fuhr chcn 
bergab sehr schnei) ^ und ich konnte mich nicht erfcun*. 
digen. 

Du kannst denken, dafs ich auf Thümmels Ewf 
pfeblung in Mont^fiaskone den Estest jiicht vergafs. Er 
ist für mich der erste Wein der Erd»; und doch hatte 
ich nicht bischöfliches Blut: zwey Flaschen trifnk ich 
den Manen unsers Landsmannes. Ich brauchte mich 
nicht Üiiieinzubemühen in -die Stadt, deren Anblick 
•uch sehr wtnig einladendes hatte: der Wirth erzählte 
unaufgefodert die Geschichte des seligen Herrn, und ' 
machte mir mit der Landsmannschaft ein Kompliment. 
Es war gut, dafs ich nicht hier bleiben konnte; ich 
glaube, ich wäre Küster bey dem Bischöfe geworden, 
und hätte hier lernen Wein trinken. Aus dem Munde 
des Wirths lautete die Grabschrift: Est est est, elpropter 
nimium est dominus Fuggerus hie. mortuus est. Ob ntln der 
Herr Bischof, der sich hier an dem herrlichen Wein in 
die selige Ewigkeit hinübertrank, wirklich aus "^unsetm 
edeln Geschlecht dieses Nahmens war, das überlasse ick 
den geistlichen t)iplömatikern« Ich liej^ rüstig vor dem 
Wagen ter, ,hach Bolsena äu, am Söe hin, nach Sankt 
Lorent, dem Lieblingsorte Pius des Sechsten. Die 
ganze Gegend um Bolsena ist romaQtisch. Dafs unten 
Altlörcnzo so aurscrordentlich ungesund seyn soll , kann 
. ich nicht begreifen. Daran scheint nur die Indolen« 
der Einwohner Schuld zu seyn, die Ait Schluchten 
nicht genug aushauen und bearbeiten. 

Als eine Neuigkeit des Tages «erzählte man hier die 
Geschichte von einem Komplott in Neapel. Murat , ^n 
ich selbst noch in Neapel gesehen habe , soll clie Ra«> 
delsführer durch seine Versprechungen zur Entdeckung 
der ganzen Unternehmung sehr fein überredet und %o^ 
dann die ^nze Liste dem Minister überreicht haben» 
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WfiA «Ur Himmel wie yiel «Ucm ist} Gftn« ohneproiid: 
ifttr d9& Gßrüdbt nicht. Denn schba in Rom wurde 4«^ 
TOii. gesprochen I und der König von Sardinien. war atu 
Kaaerta daselhst angelangt ^ wie, man laut sagte f' aus 
Furcht vor Uüruhen in Neapel, lind wofente im Pa]]as| 
Ki>^na. Die neapolitanische Regierung hatte dabey in; 
ihrem Ingrimmihi^ gewöhnliche alte, unüberlegte Strenge 
gehraucht. In Montefiaskone traf ich einen Franaosen^ 
der Ewey und zwanzig Jahre in Livomo gehaadelt hatte 
lind ein gewidtigi^ Röyalist war. Ich wollte schon vor 
/ »völf Jo^hren aprückgehen, sagte er mir, aber mein Va* 
terland ist diese ganze Zeit über eine Mordergrube und 
ein verfluchtes L^nd gewesen. Di;e Republikaner und 
Demokraten sind alle Bösewichter. ^^uu, da Qooaparte 
wieder König ist, werde ich nach Hause g^hen nad 
sShin. A]terin Ruhe geniefsen. . Der Mann sagte dtesea 
flies mit. dfjÄ jieböUi<thefl, Wertem ich Wr nur Ueber* 
f^taer*. * , ' . 

^ Aquapendente an dem Flusse macht ein^ schöne 
Pafthie.ünd ist für .d^n Kirchenstaat eine »icht unbe^ 
trik^htliche Stadt^ Waa das für eine närrisf^hc^ Benen» 
s^Ying d^ Oerter ist^ &agte ein Engländer,, Aquapen« 
d^nte und M^tefiaskone; es^muf^. beif&ea IVlont^^pen« 
d^nte und Afu^^skpnc)« Vor Radikofa.ni an der Granne 
h^Y Torcicelii hatte man auch den Koarie^ geplündert^ 
uipijd eip t^^anis^hec Dragoner wardi^ey umgekoitt^ 
pi^n. ßiena ist siemlich leer« ' Der heil^. Geruch des > 
]£rPfrhisclK>f8. benahm mii^ alle Last nur ans de^. Wirtbs^ 
hause zu gehen« Es, ißt der nehmliche Hers , djBr xiur 
Zeit Josephs dea Zweyten päpstlicher L^gat ia de^Nie^ 
^rlanden wac, ujidr daselbst aHem Guten s^ehr thätig 
Ttridexstrebcte. Neuerlich in der Revolution ba^ ev sieb 
dujrch sein^ heroische Unvernunft, ausgezeichnet« Die 
Juden mochten bey Ankunft^ der Franzosen den Qlauf 
hen gewonnen haben i dafa aie auch, M^ns^bei^ seyQ| 
tind aich. also büargerlich einige M^nsehlichH^iteu erlai^bl 
baheot Vi^h Ab^ug der franken hielt« der christgläur / 
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bigaP&bfll la ^ena Im Sturm über 4ie verrachteii brae^ 
liten Yolfcsgericht , und führte drey^eko der Elenden^ le* 
bendig sttm Scheiterhaufen. Einige mnthige vemünfclge 
Männer baten den Erabiicbof sein Antehti zu interponie* 
ten , damit die Abscheulichkeit nkht atAgeführt würde. 
Die Energie des Glaubens aber weigett^ sieh standhaft 
gegen die Znmuthungen der Menschlichkeit ^ und die 
Unglücklichen wurden cum frommen Schauspiel der Chri* 
atenheit lebendig gebraten* Als die Volksteecation 
nach Hause zog, gab der geistliche Vater den Kindent 
mit Wohlgefallen seinen Se^en. Doch dieses ist in Ifa« 
lian noch Humanität. 

Von Siena nach Floren« ist ein schöner« herrlichet 
Wegs und so wie man Florenz näher kommt, wird dio 
Kultur immer besser und endlich vortrefflich» Voil , 
Monte Cassiano , dem letsten Ort Tor Florens , ist die 
schönste Abwechselung^ von Berg und Thal bis in di# 
Hauptstadt. Was Leopold für Toscana gethaii hat^ 
wird nun eilig alles wieder zerstdrt , und die Mönche 
fangen hi6t ihr Regiment eben so wieder an, wie ia 
Rom. Der allgemeine f;rofse Wohlstand, der durch di4 
uifttreichiscbe hier sehr liberale Regierung erzeugt wor^ 
den war» wird indels nicht äogleich vertilgt. Hier 
ahid Segen und Fleifs zusammen. Der neue König w^rd 
ili^ht geachtet; federmann sieht ihn als nicht existierend 
«n; blöfs def römische Hof gewinnt durch s^iM 
Schwachheit Stärke. Dieser Leopold, aäigt derNuntitti^ 
bat vieles gethan als ein ungehorsamer Sohn, das dutck 
tt€i\ WiHen des heiligen Vaters und dMs AnsefheU de* 
i^irehe xjk^ Jure null ist. Du kannst denken , wie stark 
' man sich am Vatikan fühlen und wie schwach man die 
am Arno halten nlufs, dafs ^anleine kolcheS^nracHewägtt 
Aber sie wissen , dafs sie mit I9em Herrn iii Färii ^n^ 
ftaminengeheni^ das erklärt und rechtfertigt vieltettlft 
ihre Kühnheit Die gröfste Anzahl seufzt hier naeh'det 
ilten Regierung; Neuerungssüchtige hoffen auf Verbint 
düng mit den Herren Jenseiti des Sergios, oder gtot^ft 
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4«li Ftaiisoftm die }«U|ge Regieranjg Jbat dea kJtint^a, 
Ani^f^g* Det König i«t nicht gemacht, ihn su vergrö* 
ftem: das hat inan sehr wohl gevrufst, sonst I^ätte inai| 
^B Micht &um Schattenspiel brauchen können. In der 
Stl^dt lauft die Anekd9te «ehr laut .hemm, dajb er in 
aeinam Fri^v.ftttbeater den Balordo vortrefflich macht^ 
v^d nie^M^d wundert aich darüber/ 

Ea wurde bi«^ über Meyers Nachrichten von Bo* 
napaiti^ Privatleben gesprochen ; und Leolerk, der ihn 
doch wohl ^twas naher kennen muCiy soll darüber 
gaaa eigene S«ricb^jgmig#a gema^cht haben. Die Fein» 
kieit dej: Kardinäle aieigte sich vorsüglich in der Papst« 
wabL Pius dar Siebente war, ala Bischof von Imola» 
Bonapartes Oastfraiind genasen ; auf diesen Umstand 
tM»4 den individuiillen Charakter des korsischen Beherr« 
fcbera der Franzosen li^fs sich schon etwas bauen. Da 
fiebstv ta ist,g«^angen. Vielleicht halfen dieKothhüte 
dem Korsen erst deutlich sein System entwickeln. In 
Imola kann man gut Maskerade spielen. Der Papst 
lind sein^ Gesellen vergesa^n das Qehot des heiligen 
Aacbiaea noch nicht, daa er seinem frommen Sohne 
b^ym Abschied aus der Hölle gab. und wo Ein Mit* 
tel ni<<bi hilft« b^ft das andere^ In eine eigene Ver*^ 
tegenbait kämest iadnaaen 4^a Herren mit der Madonna 
VHm Loretto^ we|che bek^nAtlic^ die Fransoseri mit 
^chge^fummen hatten« Ein. Mönch kommt nach ihrer 
Snlfernung und sa^: Daa habe ich gefürchtet, dafs 
Me dAsheilrge Wonderbild wegführen würden: defs- 
^egcit habe kbs verborgen und ein anderes dafür 
hingestellt: hier ist das äcbte^ Dieses wird nun 
idien Qlliubiganr zur Yarebrung hingesetzt, ohne dafs 
dnaja in Hom apgleich etwa^ davon erfahrt, -r- leb 
habaiea in XiOreua seibat feaehen^ mich ahf^ um die 
A!#cbtbeit des ^nen und,, dea andera weipg bcküm- 
ü^ett« i^': Nun nstterban^d^lt man in Rom ü^er daa 
JPariaar^ und die Franzosen scjbicken fBS mit Heue zu* 
füf k^ £t fcotnoil^ ifk Rom an , wo es noch stehen 
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so scKIectit wie '^»8 andere, und beyde thutt natärtkrli 

tfana^r in die Wette. ' ' ^ 

Tbn den hiesigen Merkw^'dlgkeiten ist ^das lleftte 

fixPalemiö; die Mediceerin ,'- die FUmJlte der Nrob# 

mnd die besten Bilder; wenigiitetis bat man atieh ii» 

dem keren^ S^ale so berichtet? ' doch bat die Galerie iät* 

jner noch sehr interessante Sachen, ▼oraügUell' för di# 

Deutschen. Mit der Mediceischen yenrua tat es ji^nr sein 

derber genug gegangen. Ich wüns^te toräugltelF anf 

meiuer ^Igerschaft auch idletea WnhderbMd zu aebe»; 

und es 'ist mit nicht gelungen. In Palermo habe ieU 

mit SteFzinger. fn* ^m nebmKeh'en' "Hause gegeasenf 

wo oben die Schitze unter SchtdCi und' Siegel unS 

Wache standen., Sie waren d'nrci^aus nicht zu sebemf 

Per Inspektor von .Florenz', der mit in Talernia wär^ 

batte Hoffnung gemacht , ehe alles nieder znräckgRigei, 

würde er die Stücke zeigen. la Köm nnd Neap^ 

Wulste man öffentlich gar nicht reoht, wo sie wareäi 

denn man hatte absichtlich ausgesprengt , das Schi^ 

welcbea alles von Livorrio mkch Portioi umd weilei 

nach Palermo schaffen aotlte , sey zu Grunde geganjgen; 

iim die Aufmerksamkeit der Franaosen abihiviehaiK 

£s ateht aber zu befüroblten, sie^w^den eine gut« 

Nase haben , und sich die' Dame mit ihrer Geselksckall 

nachholen^ So' viel ich *Abgüks# davon gesehen' babe^ 

l^e'inet bat mich befriediget. Sie ist, - nach meiner 

Meinung, wohl^ keine binimliscbe Venus, sondern ena 

gewöhnliches Meü;schenwesen , das die Begierdeil vi^ 

leicht' n^ehr reisen, als beschwichtigen kann. « Mit 

kommt es vor, ein Künstler hat seihe aeböive^ GelieiM 

za einer Anradyomene gemaeht; das'' Werk Ist dba 

nngewÖfatnlleh gelungen :^^ 4as ^ ht das Ganze. ''»Uaber 

die Stelliin^ <iind alle KuttitJc^, v^dehe Erfahrung k4- 

ben, einig, daß es ti?e ge*wdhnlieh%t^ ist, in^w^^Ich# 

sich die Weibirchkeit setzt; iobal^däi'let^tie SttMtisbeo 

Gewand ßHt; ohne je etwas vdti di^t^ Kunst ^ehött zu 
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ht%e%. "'Ich nAhit batte einst dn eigebeft gftns xiiiTea 
Vtejtplel davon, das ich Dir gana sefalidit eraahlaA 
ivill. ^ l>er Rttftaische vHanptmisntt G^af DetMsaits — ** 
tSdtf'-tröAte aeine- Seele, er ist, wie i«b köre, an dem 
T^dnche in' Q^iberon gestorben, den ibb ibm niebt 
gerätben bebe ^— er und iob , Wir g^i^gen eiaat ia War* 
aebau in eiii Ba«l"»n der Weicbsel. Dort fanden aieb, 
#ie ^a zu gdi^n pfte^, gefällige' Midcben ein , und 
^^e junge, alkrKebite, taiedHcbe*8äud^0irhi von unge^ 
fibir aecbsaebn Jahren brachte uns den Thee, u» wabl^ 
«tfti'einTicb audi ^degenbeitlicb zu aeJhen , ob Geackl^^ 
SU niacben wfiren. Wir waren beyde etwas tu erntth 
ttaf^. Das arme artige Gesoböpfebea dauert micb^ 
lli^te der Graf ; aber der Fran^oae konnte doch seinen 
Cbarakter iiicbt ganz Terläugnen« '• Ji voudrois' pourtaHt 
la'voir tou$e^Hiier€ ^ s^g^ ^^i ^^^ Uiadhte ihr den Voi» 
acblag und bot viel dafiiir. » D»a 'Mädchen "w*r v^$t^ 
l^gen und bekannte , dafs sie für einen Dukaten iu 
d)ef letzten Instanz gefallig seyn würda; aber zur Scham 
wollte sie sich niobt ▼erstehen. Mein Kamerad vei*- 
stand sein^ ,Logik , brachte nik ' feiner Schaaeacbelelf 
'ihte Eitelkeit im Spiel, und sie gab endli«b für dief 
:doppelte Summe mit einigem Widerwillen 'ihr Mo delL 
Sobald die letzte Falte fiel , warf sie sieb in die^ nehm' 
liebe Stellung« Voüa la eotjvine de Medicis! aagte der 
Graf. Es war ein gemeines poblniacbea B^dcben mit 
den Gesebenkeu der Natur, ^e für ihren Hetärensold 
zieh nur etwas reizend gekleidet hatte; eine Wissen- 
schaft , in der die Poblinnen ylelleicbt Ma Pariserin- 
iiign nocb Unterriebt geben könnteK. Alleoiabl ist 'mir 
^bey einem Bilde der iipbrodite Mediois die Poblin ein- 
gefiillem «aA meine Kon^htur kam zurück; und man- 
cher Künstler war nicht übel Willens meiner Meinung 
' keiautreien. Urania*' fcCiffnte in-'derGldri» ihrer boben 
Ziegen dett Unschuld keinen Gedaiiken an die bedeoktaa 
' Kteintgtceiten beben, die nur ein. S^iyr b^merkm Köna- 
*^te^ Ihr Foatauieht war'ietsr b^K* leer. 



Digitized 



byGoogk 



— 880 — 

Ef ift vielleicht doch auch jet«| noch keine mi»» 
oütse Frage« ob M^ralkfit und re^er Geschm#ek «ichc 
leidet durcli die AofsteUung des ganz Nec^eu aa 
offentUcbe* JOften» Der KünttKer mag ea :So seiner 
Vollendutig braueben ,. ttiuis es brauchen;; «V^t. mar 
dauchtt defs Sekraie» sodann seine Grasien put Recht 
hekleidetflir Kabinette und fiKjuseien, sin4 ifi dieser Rück- 
sicht keine öffentlichen Ortei , deSin jss.^eht, nux hin^ 
wer' Beruf , bat aimI wer sich sißho^i etwas^ über d^e 
jOewÖbnUche hebt. Sonst hin ich dem Nackten im 
Gfirten Und auf Spaziergängen eben nicht hold, ob 
«lir gleich die Feigenblitter n^ch weiuger ge{aU^i;\. 
Empörend eher ist es für Geschmack und Feinheit de» 
Gefühls, wenn iian in nneerm Vaterkmdj^ in dej|r 
achönsten Gegend das häAltchste Bild dev Aphrodite 
Pandemofi mit den hÜslichsten Attributen pu^eilei^ 
«ufgestelU sieht. Das hetfst die Sitti^losigHeit auf d^ 
£tralse predigen » und Uofs ein tiefes Gefubl- für Ft^^ 
Keit und GerechtigketS hat miob gehindert« die scbsndr 
liehen AttsgAburten au seftrunmern oder in die Tiefe 
sles nahen Flusses au stüraeui^ 

Auf i6T Ambrosischen Bibliothek »u stndiaf en hatte 
Jch nicht Zeit. Die Philologen müssen in die BiUiii* 
«hek des Grafen Riccardi gehen, wo sie für ihr Fach 
die besten Sebätae finden. Mii^ war es fetst wichiigeft 
in der Kirche SanHa. Croce die Monumente eia^^ 
grolsen Männer aufausnchen» die sich «o Böf^etn des 
gansen Menscbengeschlechts gemacht haben« Rechts 
ist vorn das Grabmal Bnonarotcis ; und weiter hinunter 
auf der nehmlfcheja Seite MachiavelUs, und links der 
Denkstein Galileis. Es rerwahrt wohl kaum ein Plats- 
chen der Er4e die Aadie so irortreiBi^jber Minner nahe 
beisammen. 

Für den Anuiiju^r und den Gelehrten ist Toa vn^ 
aerer Nation jetactt in Flörens noch ein wichtiger Mam^t 
der preüfsisclle Geheimeratfa, Bni;on von Sehe llersbetA» 
ein Mann yott o&ntm^ rechtlichem ChMraktsr vnd ▼!•- 
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tetf Mh«fo Ketii^tai«ft«n , deni selti yerntSgen erlaubt^ 
^in^ Neigung für .Kunst und Wissenschaft mehr zw 
dpfe^n, als ein anderer. Er besitst viellteieht mehr 
antike SvhätSBe« ah irgend ein anderer Priratmahn. 
Was teb bey* ihm gesehen ha]be, war vorzüglich eine 
komplette alte/ römische 'l'oitette von Silber; ein gro^ 
fses 9 altes , silbernes , siemlich kubisc^hes Gefafs , wel- 
ches ein tlochaeitsgesohenk geWes^i zu seyn und Hooh^ 
xeitsgestheilkfe entbalteil sn haben scheine Auf den 
Tier Seiten sind von der eirsteiA BeWetbung bis znc 
Nachbtuseführutig die Scenen der römischen Hoch«« 
teitgebräuche abgebildet. Dteses ist vielleicht das 
gtöfste silberne MonuAient Att alten Kniist, das ma'nr 
mch batst Ferner hat er vier sllbeme Sinnbilder der 
Tier Ilauptstadte des römischen R^t^, Rom, Byzanz^ 
Autiochia und Alexandria ^ welche die Konsuln oder 
vieHei^t auch die andeMt knruKs^en Magistratureiv 
an den EkideA der Staiigen ibirelr Tragsessel führten. 
Diese müssen , der Geschichte nach , ^was neuer seyn«^ 
Wetter b^sltst er einige ilt^ komplette silberne Pfer« 
de^eschirre mit Stirnstücken und Bruststücken* Abes 
das Wichtigste sind seine gesMinittenen Steine, unter 
welchen sich mehrere von seltenem Weitb fioden , und 
tfeine römischen Goldmünzen i mehrere konsularische von 
Fomp6jus an, und fast die ganze Folge der Kaisermünzea 
Xpn J^itts Gls^r bis Augustulus» Hier fehlen nur we^ 
nige wichtige Stücke. Du siehst ^ dafs di^es eine Lieb-* 
kabe^^ nicht für jedermann ist. Ich schreibe Dir dieses 
4twas umständlicher, weil es Dich vielletcbt interessiert 
und Du es noch nicht in Büchern findest: denn seine 
Samitilutig ist tioch nicht aflt| und sie konnte nur in den 
Yerhahntssen des Besitzers so bald| so reich ]gemacht 
#erde^. 

Die schönen Gegenden um Florenz ' zwischen den 
Bergen an dem Flusse auf und ab sind b^annt genug, 
und Du erwartest gewifs nicht , dafs ich als Spaziergang 
|ar Dir alle die mndern Merkwürdigkeiten aufführe. Das 
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lil^ttge Mtlitbliam mir ttturig to»i ' tebön« Ltute, a1>«c 
obue Wendung und Geschicklichkeit. Zum Abschiede 
•ah ich den Morgen noch die Amalfitchen Pandekten } 
und die Franzosen haben sich etwas bey mir in Kredit 
gesetxt . dafs sie diesen Kodex nicht genommen haben i 
«nd gegen Abfand wohnte ich auf dem alten Schlosse 
noch einer A'fcademie der Georgophilen bey. Hier hielt 
Biaa eine Vorlesung üb^r die irortheilhafteste Mischung 
der Erdart^n »ur besten Vegetation , und sodann Ijss ei* 
»er der Herreti eine Einleitung su einem chemisch phy« 
tischen System. Zum Ende aeigte man einige seltene 
aeue Naturprodukte. Neben meinem Zinrmer im Bärea 
wohnte eiae. fcanaösisobe Familie, nur diirch eine dünne 
Wand gelrennt; diese betete den Abend üb^r eine gau<» 
ae Stunde uaunterbrooben ao inbrünstig und laut» dafa 
mir über der AndacN bange ward. Seit Ostern ist, wie 
ich üöre, überäU das Reli§io«»swesea wieder Med^; und 
in Frankreich seheint aUea durobau« nu,r ala Mode b/a% 
bandelt au werden^ 

Naeh Bologna hatte ich mieh üt^r den Berg wiedei 
an einen V^ettmino verdungen, und fand im Wagen. eu* 
aen tranaösischea Cbirargus , der von der Armee aua 
Unteritalieu kam, und eine italienische I>ame mitvihrem 
kleine^ Sohn auf dem Schaojiie; und endlich kam noch, 
ein Schweiiexiscfaer Kriegskommissär mit eiaem furcht-» 
bar grossen SSbel, dar in Handelftgeschäfteu seines.Hauf 
ses gereis*t war* ' ^ Die Daitie«^ ekie Fran vou Kos^thalt 
deren Mann östreichiacher QfEater war, ging allein mit 
ihrem Kind^, einem schöaen seh» Heblichen Knaben-Yon 
ungefähr anderthalb J«ht, liach Venedig, um dort ih«> 
ren Mann zu erwarten , der in JLiivorno und and^yrarta 
noch Difcnstgescbäfte blittA. Oa der Junge ein, überkomm 
plettes Persönchen im Wagen und doch so allerliebst 
war , machte er die Ronde von der Mutter au una iiUen» 
pie Gesellsehaft lachte über meine grsMnJiche FersonaU« 
tat mit dem Kleinen auf dem Arm , und ich kam mia 
wirklich selfastYori^ Mfle d^r ^SUen im. Kabix^et Borgh^sci 
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' mtt ctem jungen Bacchus^ l>u siehst, Jafs ti^ niit geho* 

' rige Ehtre wiederfihren zu lafiseu wei£i. Die Leutcben 
jnufsten dias uehmlicbe meinen ; denn die Gruppierung 
fand Bcyfall, und der Junge war gern bey mir. 

Der Berg von Florene aus ist eiu wabrer Galten bk 
fast auf die gröfste Höhe. Du kannst denken^ da (s ick 
vi^l Bu Fufse ging^ der'Franzose leistete mir dann .si>* 
weilen Gesellschaft. Der Schweizer iWt d^ni ' girofiieA 
Säbel kam selten aus dem Wagen. Etwas ^unbetmisek 

-machen es oben' auf dem Bergrücken die vielen Kreus^^ 
welche bedeuten y dafs man biet jemand todt geschlage«' 
bat i weil man gewöhnlich auf die Grober Krevse setzt» 
Die Romer sind iä diesem Falle ijtwas weniger fromm 
und politischer } und setzen nichts darauf: denn sonst 
wurde der ganze Weg bei ihnen eine Allee r^oii Kreuzen 
seyn. "^Icb mufs Dir bekennen, Aals ick von dem Kreuaa 
*|rar nicht viel halte. Warum nimmt man* nicht etwab 
besseres aus der Bibel? 'Das Emblem seheint ton d«r 
geistlichen und weltlichen Despotie in Gemeinschaft^ ef* 
fnnden zu seyn , um alles kühne Emporstreben der MeU- 
gchennatur zur knechtischen Geduld niederzudrücken» 
'Und diese subalterne Togend zur höchsten Vollkommeü- 
beit der Moral zu erheben. Wozu braucht manGer^ck« 
'tigkeiti Grofsmuth und Stfrudhaftigkei«?)'' Man predigt 
Geduld und Demuth. Demuth ist n#A der Etymologfa 

.^Muth zu dienen, und die zweydcutigsle aller Tugendeil. 
•In der alten griechischen und römischen Moral frndetman 
diese Tugend nicht j und die Einführung ist eben kein 
Vorzug der christlichen/*) Sie kann tiur im Evangelium 



*) Abelrauch, inaicli Bt>ch«fbtiteahld*8 SSSsttr Mikiib^, dieteiU^^ 
k i g e Probe det chtistlicben Triftend, womit sich diese von dem heid« 
iiischen Moralstolze unterscheidet, und ohne welche det Mensch leiiM 
fehlexhatte GiUndg^sinnung behält. Uiis»r Weisender, der in den Ori*- 
thischipn und Komischen RUssikem £ilschlich das höchste Id««f dcc 
Menschheit dargestellt glaubt, verwechselt hier einnial- Wieder sklairl* 
sehen Menscheufihn Vor tind g^gen Menschen, mit Demuth gegvn 
Gotty dem Ideale des Outen. Wäre auch die Etymologie (von D f •• 
uen) so gana ausgemacht» so w&te doch der Muth cum diMieH^ 
80 Abel nichu In 4iftcr Welt» wOf nftch Kaiser Amoniot lUet zu 
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4et Dttpotcin stehen , welcbe sie ab'et für skh selbst 
doch sehr estbehrlich finden. Es ist freylich euch phi- 
losophisch besser, Unrecht leiden, eis Unrecht thua; 
aber es giebt ein Drittes, das vemünfiiger nnd edler ist 
«eis beydMs osat Muth und Kraft vecbindern, dsis durch* 
aus kein Unrecht geschehe« In unserm lieben Vaterlaa^e 
-bat -man das Kraus zwar meistens weggenommen , ab^r 
idafiac den Gs^n hingeselet« So schlecht auch dieser 
ist» kommt -ar^ mir doch noch etwas besser vor. Das 
JboeuB tvechall steh aum Ga)ge:a,. wie, die Mönche an dfu 
£o)daten :. die ersten sind Instmmante m^d die aweytea 
JiandUager der g^istlicben und weltlichen Despotie i die 
jpermanel»te^ GuUlatine der Vernunft Christus hat ge» 
miU seiner Religion keinen so jäinmerlichen Anstrich ge- 
lben wollen, als sie nachher durch ibre unglücklichen 
.Bonaen bekomnaen bat. Freylich, wenn man den Ge- 
Ju^uaigtan nicht an allen Feldwegen aeigte , könnte ea 
jdoch wohl der JVIenge einfallen , ihre Urbefu^niase et- 
-was naher au untersuchen , und zu Hnden , dals keine 
'JJ[onsequana darin ist, sich durch den Druck des Feudal- 
systems, und durch das PriWlegienwesen ohne Anfhören 
kreuaigen zu. lassen« Berechnet ist es ziemlich gut, 
wenn es niur gut wäre. 

Bey Fietr#aiala sah ich oben den zweydeutigen 
•Vulkan nicht, liaail er au weit rechts hinüber in den 
Felsen lag , und der Wagen nicht anhalten wollte. Nun 
hatten wir von den Oehlbäumen Abschied genommen; 
auf dieser Seite des Apennins sind sie nicht mehr zu 
finden« Auf der Südseite sind Oehlbaume, auf der^ord- 



.Etwas gßhwfn. itt» mmfs auch alles tiaander dienen t die Sonne der 
£xde to fut» wie die Erde der Sonne. Pie Sklaven strafe dei 
•Kreuzet» auf einen Gottmeuschen angeweiidcfy die dienende 
götlücbe Geduld, if t gerade das erhabenste Symjiol des Cbristenthums» 
welche» dem blinden heidnischen Sinne freylich eine Thorheit sejrn 
mufs» der nur Macht sn seinem Götsen hat. Dafs sich aber, bey 
alten und netten lUeuzsiigen » in alten und neuen Welttheilen und 
.•Qnit %n der politischen Weltoft Aaubvögel hinter das Kreus yer* 
flachen, haon uastrm Aeiscaden leider nicht abgeUusnet werden« , 



Digitized 



byGoogk 



— 335 — 

•tii^.iiadh Sologna b^:übef Kamitien. Mm kaifi)|i| 
nnn W^er dem lioibeo Valerlande nSbex.; ^llei-gjawmnt 
4iei«ek des Bärge» schon, eine etwas mehr nördliche Qe* 
stalte Mein alter gekbrter.CiceTOne.in Bplogpa i^^t^f 
eine groDie Fueiisde« «tch glücfcJioh wiedei' lu sehea; 
und i(ch lief ntt ibm 'sa viel herum t^iaU man in zwey 
Tagen laufen, Jkomite* Aber der Schweiser Kriegskonir 
B^ssSr f&brte mich mehr in die Kaffeehäuser, als in dif 
Museen. Ein Poblni^ober HaupUnann von der Legiofi, 
der, wie ich in Mailand fand» eigentlich nur Fäbnricl^ 
war 9 und sich selbst/einige Grade avanciert und hier 
gebeirathet hatti^,.schlofs sich geflissentlich an uns an, 
und freute sich , mit Dentschen deutsch zu plaudern 2 
djenn €r war lange kaiserlicher Unterofiiuer gewesen« 
Der Mensch sagte , er 9^j in seinem Leben kein Hf pv^ 
blikaner gewesen , das liefs sich von einem poblpiscfbe^ 
£delmanne sehr leicht denken, und ersey nun froh, dai# 
die H — e von Freyheit nach und nach wieder abge«* 
jcha& werde» Man hatte eben das Wappen über dena 
Generalsollhause geändert, und anstatt der Freyheit die 
Gerechtigkeit hingesetzt, welches eigentlich eins ist. 
Die wahre Freyheit ist nichts anders als Gerechtigkeit: 
nur behüte uns der Himmel vor Freyheiten und Gereobtig^ 
keiten. Sodann erhob er di« Tapferkeit und die Kriegs» 
sucht der Fohlen, von der ich selbst Beweise hatte, und 
an welcher ich also nicht sweifelte. ' 

Von allen Merkwürdigkeiten, die ich in Bologna 
noch SU sehen genöthigt war, will ich Dir nur die Ga» 
lerie Sampieri erwähnen. Sie ist nicht grols, aber köst- 
lich. Die Plafonds sind von ^en drey Garacci , Hanni» 
bal , Ludwig und August , und könnten mit Ehren in 
Aom unter den beaten stehen. Das schönste Stück der 
Sammlung, und nach Einigen die beste Arbeit von Gui* 
do Reni , ist der reuige Petrus. Die Kunst mag allere 
dings dieses Urtheil der Kenner rechtfertigen; aber mich 
hat weit mehr beschäftigt die Hagar von Guercino. Die* 
aer Künstler bat den Mythiis gefast, wie Rechtlichkeit 
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JP^^hflimigMJt ibft Harbetct; Hsgar iilt f&« 9th&ne»i .'hertnr 
Hebe» , Ebtfurcbt gebtetendM W«ä>r i^ß » detti G«fiitil 
iifeilies W«nfa8-.dc»tdiC( d«r ¥«t«« d«t GKubigen* üi 
Mti ]§hiiiii«Tliichet^Süiider unter ^d«in,Sd«pCc^ «Binect Ehe* 
kälfk«, und dhMelaiiEiit^balb T«tttMteifaf« ItWine^ boat 
hafte, iietJiftclie Scfe}^ kdtim <«nsrbergtti; '^Ntnr demMbiat»» 
l^ti fsmuel H/rire vi^lieicht jetKt iehoii etwi^ »«b^TÖa 
4em Inihtien Trottte' sti wünsoben v der'&in in der FoJgi# 
ko vortheilbaft »uMteiobDeteb 'Bsk^ntf nfit der Volk#bih 
dttttg *kht wobl 4veit€t gedi^iben', soiaige man nodi 
diesei Bech als götilfche Notrto ^der, Moral ««ifidringt^ 
iind jede^ f<yta d^i%lben mit Tbedpnevsile stewpelti^*^ 
£a enthalt? va vieleft' tchiefen Smi , so viel« UasittUbli»> 
keiteh in 'Befielen «md Vorschriften, d^fs icb oft^mft 
Vieler Ueh^ i\&gem ^' ntt tagen pflege, der Himmel mög« ' 
ttiieb vor Davida f römmigkeit und SaloRions Weisheit 
bebüten^ Man windet sieb ans Betraohccmgen bierübet 
«ben so scbkcbt s wie bey der Vbrgebnng der 6ündem 
Wenn man dasGance als ein Gewebe menaeblicberTbon* 
beiten nnfl Tugenden, als einen Kampf der erwacbendeA 
Vernunft mit den. despotischen und^ierarcbiscben Knif^* 
fen nähme , «o ' wire das Gemälde untekrbaltend genüge 
'^ind als das älteite Dokument der Mensobenkunde beiv 



^) t)«8 tTiuxig^e Zufämmen-vveTfen der j^xtxeme ist der Toct al\tf 
V^TahThcit. Ma^ bVaücht noch lüchc jedes J o t ä mit Ootte»«in^s^ 
liunr kxL stemp^lnj man kann^mit eben so vieler Uebetlegimg» aU 
vnsei Heitendex ^ de» Salomon und Dayid für keine Ideale hal- 
ten t ' die sie gat nicht seyn sollen , Weil jRöiiil^e damals noch roh, 
Propheten bettraft vnirden. Und man kann dennodi dafAr halten» 
dafs die B ib < 1« freylich ohne Dof^matik, das E i n z i f e Buch sey» 
«n welches Gott die Begeisterttng der t\elision S)if Erden kiiOi^fte, eiü 
Bfxoh » das niob« methodisch, sondern , wie das Unirersum u n- 
'begreiflich, auf die Menschen wirken soll. Unser Heisender hat 
selbst £u Viel natürlichen Versund , um nicht die läoherliche Kich- 
tiske&t>4er Mensobtnanmafsnng zu bemerken, di6 dem Volke etwae 
Beineres und Besseres geben willf als die Bibel, Diebrareil 
iMänner, die sich beml\hn, dafs dem Volke die Bibel in Luthers 
S ^ a n e eriülteu werde , brauchen also wohl Vor der j 1 ii.ck 1 i ^ h e a 
Klugheit des Fabttthuias » die unter Reitendet rühaii % nicht zu errö* 
Iheiu e* 
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Hg; aber wpztt dieses '^m Volke, da# davon nichts 
^i^ucben ksainl Das Papstthum fa^t vielleicht keinen 
glücklichern £iufall gehabt, als dem Volke dieses Buch 
2u entzie heil ;: wenn man ihm. nur etwas reineres und 
bessere dafür gegeben hätte. Die .Legenden der Hei» 
^igen abir und die Ausgeburten des Aberglaubens aus 
dem Mittelalter sind freylich noch viel schlimmer« Was' 
den graten heiligen Geboten der Vernunft wi4ers{) riebt, 
das kann kein heiliger Geist als Wi^hrheit stempeln. . 
Von Bologna aus nahm ich meinen Tornister wie*' 
des ^uf die Schulter .und pÜgerte. di^rch die grofse 
schöne Ebene herüber nach Mailand, a In Modena ge» 
fiel l^irs sehr wohl , ohne dals ich den erbeutet^ £i» 
inei;8ah. Di^ St-adt itt teinlich und lebendig imd la* 
^be^4* <Ue Wiribshä^ser iind HaiFeehäusejr sind gut undl 
bUlig» Ein ganzes Dutzend TaoiUoora schlugen den Za^ 
pffnsU^ich diii^ch die ganae Stadt , ohne dafs ein einzig 
^^ B^)0D4tC diibey gewesen wäre.v In det neuen Bepur 
blik.is^ man wenigstens üj^eiiall sicher; diie Foltsey ist 
ordeAtlich und wachsam^ und al)es K^komlmt ein recht- 
liches Ansehen. Massena» de t hier kommandierte^ ergriff 
eine herrliche Methode Sicherheit ,^\x schalen« Einige 
Schweizer Kaufleute waren in der Gegcfud geplündert 
worden;, der Gel»eril,liefs sie arr^ti^en und die Sach^ 
strenge untersuchen ; die Angabe War richtig. Nun wur- 
den dio Gemeinheiten, in deren Be^r^e die Schurkerey 
geschehen war» gezwungen^ das Geld zu ersetzen, und 
man liefs die Cremden «ieh.en. Job finde darin , werin 
es durchaus mit Strenge und Genauigkeit geschieht, 
Jl^^ae Ungerechtigkeit. ' )Venn m^i^ di^ Räuber hübsch 
ordentlich hei)kte, und eine Kasse, zur Wie.dererstatr 
tung, wie die Brax^dkasse, anlegte; das würde die öf- 
fexitlichp Sicherheit recht sehr befprdern« 

In Reggio lag ein Fohlnis.ches Bataillon«, und eiü 

IJnterofilzier dest^elben, der am Thore die Wache hatte 

und ein Anspach^r war, freute sich höchlich wieder 

einen preu£$ischen Falii zu sehen , den i^^b mir von dem 
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pcan&uohen R«ti4eiiteii in Rosi bitte gaben lasten» 
weil icb ibn mit Recht in meiner Äbiieht für den be* 
elen hielt. 

Nun wölke ich den Abend in Perma bleiben und. 
«inen oder swey Tage dort euAmhen und Bodoni §#- 
hen« an den icb Briefe von Rom hatte. Aber höre» 
wie schnurrig ich um das Vergnügen gebracht wurde« 
jbn Thote wurde ich den achten Juny mit vieler 
Aengstlichkeit examiniert und sodann mit einem Oe* 
freyten nacte der Haoptwache geichickl. Ich kannte die 
Bocksbenteley, «b sie mir gleich auf meiner Wanderung 
hier aum ersten Mahl begegnete. Unterwegs freaete 
ich mich über die gntaussehenden Kaffeehaus^ und safs 
achon im Oeast bey einer Sabal« Bis: denn icb hatt0 
«tuen wannen Marsch gehabt. Die PartnesSner aafsen 
gemütbltch dort und schi^en viel Bonhommie /su pra^ 
aentieren i nur hier und da aeigte eich ein breites au6- 
•gedunsenes Gesicht, wie ihr Käse. Auf der Hauptwa* 
•he las der Offiaier meinen Pafs, rief einen andern Ge- 
jlreyten und befahl ihm, mit mir an geben. Icb glaubte, 
ich sollte au dem Kommandanten gebracht werden, und 
bofite schon auf eine ähnliche Bewii^bnng , wie in Aü« 
qgusta in Sicilien. Aber der Zug dauerte mir sehr ian* 
ge; ich fragte und erfuhr nun, ich mnftte atun Thore 
hinaus » ich dürfte nicht in der Stadt wofaiien. Es war 
nir gleich auA Hera gefallen, als ich auf deih Markte 
die Grenadiere so entsetalich schön gepudert sah. Die 
Kerle trügen hinten Haarwulste , so grofs wie das Kat- 
fagat. Iah forderte , man sollte mich zum Kommandan- 
ten bringen. Mä^mio carOf hon postamicä; sagte mein 
Begleiter. Feh dtahg darauf. Mn ^ nüo caro^ non sapete 
il stnfizi^f <pn€St& non pdsso micä. Ich alter Kriegshi^cbt 
muTste mir die'Sotlise gelUlen Arssen, Warum Latte 
ich mich vergessen? Der Mansch hattü Recht. Wir 
kamen ans Thor, und ich fragte den Offizier, Indent 
ich ihm meinen Pafs wies, ab das eine humane Art 
wäaei'dnaB ehrlichen Mann a«i behandeln. £r sah 
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inkb an , tagte mir l^öfliche Worte und b^rt^f sich äüf 
Befehl. Ich verlangte noch einmahl znm Komniandan* 
ten gebracht bu werden f ieh wollte hier bleiben» ich hat^ 
te Geschäfte« Er zuckte die Schultern; ein alter Sergpant, 
herein etwaü liberaleres Antlitz hatte, meinte, man könnte 
mich doch hinscbiciteh'^ der Offtzier' xväi unäfchlüssig : 
ATä, mia carö^ nöh possiamo micd^ *^pi^ der Gefrfeyte 
von der Ba^lTtwadheV'dei^ nticH dabcy stkiid. Det Of- 
fizier tagte it^ir^ er kÖnn^ mir je^zt nicht! helfen; i'cK 
könne morgen vl^iedet hereiiikoitfmeti' und dailn thuü 
was ich t^ölld." Jötzt ging i^h tiötzi^ den Weg itini 
Thote hihans. Dier Gefreyte hatte keine bessere Cha- 
rakteristik von l^arma.und den Parmesanerh geben kön* 
nen t Ma , mio caro^ hon ^osscttiv mihä', Äef^erlich und 
halb lachend girifC ich iri ein Wirthih^us eine ^üte 
Strecke vor dem Thore; . D^d nenne i^U inTr ^ine auf-^ 
inerksame, besorgKche Pöliiey. Ich ha^t6 ihtr in R«ggio 
den Baft machen lassen ^ ^in rc^ihes , feihei Heit/d ' anv 
ge20getii, mich gepmit und gebilrs^et/, üil-e^robJema« 
tischen Ländsletitis z'^Ucheti Alikata und Te^ra Nuova, 
lind ihre nicht probleiäatisdhen Laädsletite zwischen 
Oettaano Und Arieia* hätten lirir ivirit bey ih/^f braven 
Visitation einige S^hfh^ihen in Iföck uhd W^st^ ^^ 
brächt; aber dessen trhj^jichtiet ttatt^ m4n no^h' in Bd* 
logna in guter GesellsirfiaA: rticiheh Auf^u^ fair seht 
pdito erklärt. Ich io]^ bey dem Offizier einiglö Mahl 
meine goldene Uhr ubd erbot mich zehn fi^üikd'or Käu*- 
tion zu machen, und itn Passe war ich ^taktlich tütt 
Kgnor betitelt) nibhtt, man gestattete mir k't^inQb^artier 
in d^r Stadn Und nun denkst Du« dafs ich d^n atf« 
dern Morgeii hineinging und mich dea fern^rid' eirlitin» 
digte? Das' liefs ieh hübsch bleiben. Wenii icfaini 
Himmel abgewiesen werde , komme Ich nicht windet if 
dieae Ehre' erhalteh die' PÄrihestiner nibht. Ich a& gtii 
und schlief gut, und scUag den andern Morg^ih deii^ 
Weg nach Piacenzä ein. Mnn niedue sogfeich, dafs die 
Leute hier in Parma noch ortHödbi utiü nfcht ^aitk ie^ 
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Ketserey ihrer NaclibArn aagbstecltt ^iodf Aenn ich sah 
hier wieder vl^le Dolche ui^d Schteüigawelira , wie bey 
den ächten ItaHünern {eofteiu der {^ei^e. pie Nachti* 
galten sangen den folgendeti Mprgon.^o herrlich wad-ftO 
f chmetternd , und ich wunderte mich ,< wie «ie in der 
Nähe eines sp kopfiscierten Orts tfo^b eilten Tqu an« 
»erjagen köi^o^f n* Aber «ie schlugen fort, lind endUth 
Tergaüi ich daa.Ejj • den Käst« Bodoni.und Mica^ und 
wandelte auf dei^ Po su. Ich hatte in Eom ein heir* 
liches Qßmüit von dem Uebexgange über den Flufs ^oa 
dein letacen Kriege gesehen : der Künstler war hier ge- 
wesen und hatte nach der Natur gearbeitet und ein 
Meisterstück der Perspektive gemacht. Jetzt suchte ich 
mich zu orientieren« Der Ort ist sehr leer und öde, 
aber der Flu(s macht schöne Parthien« 

In Lodi aCs ich wohl ruhiger zu Mittage, als Bona« 
parte, wenn ich mir gleich nicht so viel Ruf erwarb« 
und konnte gemächlich den Posten besehen, wo maa 
geschlagcfn hatte. Unter andern, guten Sachen traf ich 
hier die schönsten Kirschen, die ich vielleicht )e.gege«7 
sen habe. Wenn gleich das alte Lans Pompeji nicht 
gerade hier lag, so ist doch wohl der Nah ine dvaus 
gemacht nn4 der Ort daraus entstanden: wenigstens 
w*rd das hier auf einem Marmor am Rathhause be*< 
banptet. Die Männer von Lodi müssen ein sinnreiches 
Geschlecht seyn; das sah nun an ihren Schildern. Un» 
ter andern hatte ein Schuhmacher auf dem «einigen einen 
Genius, der sehr geistreich das Mafs nahm. 

Hier in Mailand verjasse ich nun Hef perlen g« na; 
und bin schon längs! nicht mehr ii^ dem Lande ^ wtn 
die Zitronen blühn. In Rom sagte man, dafs-diüs Erd« 
beben vorigen Monat den Dom von MaiUod sehr be^ 
. achädigt habei ea ist aber kein Stein heruatetgeworienL 
worden. Dieses gothische Gebäude streitet vielleicht 
mit dem Münster in Strafsburg um den Vorzug , ob «s^ 
gleich nicht vollendet ist, und es nun vielleicht mth 
nie Mi^erden wird« In der Kapitale der italischen Re*1 
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puMik geht alles nach galUgchen Gesetzen ; und hier 
und dort »wie Da weifst, alles nach dem Willen des. 
horstschen Avtokrator«. Wenn e» nur gut ginge, wäre 
vle^lleicht nicht viel dawider zu sagen. Man scheint 
hier der gottfenen Freyheit nicht durchavis aufserordent- 
lieh hold zu seyn. Einer meiner. Bekannten begleitetet 
mich etwas durch die Stadt und unter ändern auch in 
die Kathedrale. Hinter der kunstreichen Krypte det 
heiligen Borromeus steht in einer Nische der geschun- 
dene heilige Bartholomeus, mit der Haut auf den Schul- 
tern hangend. Er gilt für eine grafslich schöne Anato» -" 
mie. Det (talianer stand und betrachtete ihn einige 
Minuten: ,. das sind wir, sagte er endlich $ die Augen 
ha^ man uns gelassen, damit wir unser lEIend sehen 
kÖntnen/* OieFrahzoseu machen eine schone "Parade vor 
dem Pällast der Republik : nur wird es mir schwer, die 
allgewaltigen Sieger in ihnen zu erkennen, vor denen 
Europa gezittert hat. ' Djjs alte weitläuftige Schi ofs vor 
rfer Stadt ^ wird sehr verengt und vor demselben der 
Platz Bonaparte gemacht ; jetzt i^t dort noch alles^ wüste 
und leer. 

Vor allen Dingen besuchte ich noch das berühmte 
Abendmahlsgemälde von Leonardo d?i Vinci in dem Klo- 
ster der heiligen Maria. Das Kloster ist jetzt leer, und das 
Refektorium , wo das Gemälde au der Wand ist, war 
währepd der Revolution , wie man sagt, einige Zeit 
sogar ein Pferdestall. Das Stück ist einige Mahl re- . 
stauriert. Volpato hat es zuletzt gezeichnet und Mor- 
g(heh gestochen, und wahrscheinlich ist der Stich, der 
iur eia Meisterstück der Kunst gilt, auch bey euch 
schon zu haben: Du magst ihn also sehen und urthei- 
len. Ich sah ihn in Rom muuoi ersten Mahl« Auch an 
dem verfallenen Zustande ist mir das Original noch ^eii^, 
lieber 9U 4er Stich, so schon auch difisf^f ist* Volputai 
iat vielleicht etwa« willküfarlidi bey der Kopierung zu 
Werke gegangen, d^ das $|ück dem gänzlichen Verfalle.« 
•ehr nahe ist. Wir sind indessen dem Künatl^'Dank 
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ftcbu|di|r für di« Rettung, Ich #age nicbtt von dem 
fchpoen Charakter der übrigen Jünger; mit voraügUch 
feinem Unheil bat der Maler den Säckelmeister Judaa 
Itcbariot behandelt, damit er die ehrwürdige Gesell- 
achaff nicht durcb zu grellen J^ontrasf schände. Auch 
der Geist des Mannes bt nicht verfehlt ^r sitst da, 
wie ein kühner, tiefsinnigeri mit sich selbst nicht gans 
unsufriedner Fiaansminister , der einen grossen Streich 
wagt : er rechnete für die Gesellschaft , nicht für sic^b« 
A^cb psychologisch ist Iscbariot noch kein Bösewicht i 
nur ein Unbe8onne|ier« £in ^ösev^icht hatte sich na^b- 
her nicht getödtet. Er glat^bte , ^ex Prophet würde 
aich mit Ehre *) retten« I^h möchte freylich nicht Judas 
aeyn und meinen Freund auf die^e Weise in Gefahr 
aetien: aber vielleicht ebei| nur darnni.oiclit, weil ich 
nicht so viel Glai^ben habe, als er. — * Jetat mvfs 
man auf einer Leiter hinunter^teigei^ in den Saal, der 
untere Eingang ist vermauert : und nun leidet das Stück 
durch feuchte , dumpfe Luft vielleicht eben so f ehr, «]# 
vorher durch andere üble Behandlung« 

Hier sah ich seit der heiligen Gecilie in Palermo 
wieder das erste Theater, In Neapel brachte mich Ja« 
nuar darum , weil acht Tage vof und acht Tage nach 
seiuem Feste kein Theater geöÄiet wird« Ohne Spi^l 
wollte ich auch das Karlstheater nicht sehen. |n (Vom 
machten mir meine Freunde eine so schlimjne Schilde« 
rung von dem dortigen Theaterweaen , dafs ich gf>( 
nicht Lust bekam, eins %u suchen« iVJIan sagt« das Haus 
sey hier eben so grofs , als daii grofse in Neapel. Pec 
Gesang war nicht a^sge^eichnet , und für di|s gr9ii^ 



*) Sias londerbmEhre, «n die Judis {refUubt |iAb«n soll» daChii* 
im« keine £bre» sU voni Vatet nahm» niclii von' der elenden 
Weit. (Jnd wenn sich Jadaa d e f s we se n tödtete • yvtii die ^eltU- . 
ehe »Ehre nich^ sitm Voi^dieine Kam, so b^vveist lein Selbstmord» 
Wie überiuupt» 10 ancli iiis^es^ndetö • gät nichts iHt ihn. Was viel* 
leicht der verehne DaTub» der über Iscbafiot und die Natur des Bd«^ 
srnt tiefe Bettadituii(«n amtellCe» su viel tbut; tbut unstr Heisen- 
der «n wti^c. C 
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Iltttt SU tcbwi^. Maxi ertäblie air h!^ eiae. Antik» 
dote voi;i Demoiselle Strinaftacehi , die jetit in Pam itt» 
Ijcb gebe f !• Dix^ wie icb tie borte: stellt mir wabr«^ 
$chßlu}Uhf weil unt etwa» ^bnliebea mit ibr m Leipaig 
begegnetet »Qt Aaf« weder unter Milafellai nocb imaes 
Etttbn^iaimii« ao w^it gingt *^ ^^ tialiämaebe Lebbaf- 
ttgkeil. /Djie Natvr bat ibr niabt. die Anaebmliobkeitea 
der PeriQQ «irf dem Tbeater gegeben* Bey 'ibrer ersten 
EracbeinuBg ei^cbrnk , bier das ganae Hau$ to tebr vat 
ibrer ßelttit und gerietb ao in Unwillen » daft man aie 
durchtafr tibbt^ wollte ainge» lesnen. Der Direktot 
mufite etttcheinen und ea ßuM ale eine gro£»e Gefällig«' 
]^eit für tfi^ «elM erbitten , dafs man ibt nur eine ein 
«ige &eene «riMbte, d$mn möcbte man verurtbeilen, 
weon HAH wollte^ D^ Wirkung war Torauasuseben f 
ndn wiur beaobsiäit und ging nun in einen rauaebenden 
Entbnii^smua übet; und nacb Ebdigung de» Stücke 
spannte ikien die Pferde Tom Wagen und fubr die San 
gerin dufcb einen grofsen Tbeil der Stadt nacb Hause. 
Es wäre eine psycbfidogitob uiebt unwiobtige Frage, da» 
a<ifricbtige Bekenntnifa der Weiber su boren, ob sie das 
awley te iür das erste erkaufen wölken« Die Ifoldiu 
aelb^t bat keine Stimme mehx über 4^ Sedier 

Das BalUt wer sicbottiM^ und febr militSrisek 
Men arbeitete mk einer grefsen Menge Oewebr und 
sogar mit Kanonen : und daf Xjanze maebte waAt auf '«» 
greisen Eaume $^ht gut. Dier Cbnmkfeertatts wer aber 
mangelbeftt vorsüglliDkl^y dee Muuec» Blaubatt^ gute 
S|>i;in^, eher knin* Tänaeci etn g ew efc i i H ifber PeMeft 
wo das Gatise fticlit mit Eifier Seele krbetteot^. Jckbri»c 
uie wieder so gute Pantomime g^^^ ^ ^ Wem^^it 
uns der S^bule. dee^ Kontga üPoniettorsligr^^ Jüx JAum ist 
ein gr^er BaUetorie&i^ ^fioefose» g^i(§«U und ein 
atblefhier König, genreanna W0cdto« i' 11 •' "" 

;: oln aom hatte aeb eiflügff> Ii<MlbU»itiairft)cige mü 
dito General DOnabroiwsk^ ethaken>i? tend'Oiioehm mach 
mit..tietei EreuudjIiiaibeiiueaiuiiddiili^'midiWt»^ 
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f€b«r Gtttfr<>yheit auf die ganze Zeit meines Hierseyn« 
an teineti Tiscb. • Hier fand ich' mit ihm und and^ra 
von Fohlen aus Berührung. Ich hatte ihn einige Mahl 
in Suworowr Hanptqtiarttere gesehen i und er hatte von 
jehiem'enten Dienst unser Vaterland Sachsen noch sehr 
Heb« £r ist einer von den heutigen Generalen , die die 
meiste Wissenschaft ihres Faches haben; undDuündest 
bey ihm Bücher und Charten , die Du vielleicht an vie* 
If n andern Orten . Tergebeus suchst. Er ist ein sehr 
freyer t streogex Beurtheiler miUtlrischer Zeichnungen, 
fordert das Wesentliche und bekümmert sich nicbf^um 
aierliohe Kleinigkeiten. Er hat eine schöae Sammlung 
guter Kupferstiche von den Köpfen grober Männer 9 
besonders ist darunter ein GustaV Adolph , der' s^r 
alt und charakteristiach ist, und auf den er Viel fafilc Eine 
Anekdote aus diesem nur geendigteri Kriege wird Dir 
vielleicht nicht unangenehm seyn. Dombrows^ky Hebte 
Schillers dreylsigjäbrigen' Krieg und trug ihn in seinen 
Feldiuigen in der Tasche. Bey Trebia oder Nori «chlug 
eine Kugel gerade auf den Ort, wa' unten das Buch 
legi und dadurch wurde ihm Wahrscheinlich das Lebeu 
gerettet. Ich habe das durchschlagene £xeni]flar selbst 
in Rom gesehen, wo er es einem Freunde zum Anden« 
ken geschenkt hat, und die Erzählung aus dem eigenen 
Munde des Generals. £r sagte mir lachend, Schille»hai 
micb gercrttet, aber er ist viellmcbt auch Schuld an der 
Gefahr: dem^die Kugel hat eine Unwahrheit heraus- 
geachlagelu Es stand dort, ^ die Fohlen haben in der 
Schlacht. bey Lfitsen gdFoditen; das ist nicht wa^r; es 
waren; Krönten. Die Fohlen beben nie für. Geld ge^ 
acUageni selbai fceat schlugen 'wir noch für unser Va- 
terland; ;oh ca^^tcfcbiiunibeif^ unwiederbringlich verlot 
reu ist^ff Ik^^gab etwas Sichtu»^ der vergängeiäeu Foli» 
tik* Tch meinte, es ware/wrarusaua^e^ gewesic^^^'dala 
£ur Pöble*. Jieme EetifnngH asehrlwan - Die FVasfcosen 
wuffden aicb3ifa:ihi;er noch kritisehen Lage nickt dn 
ganMit WirkiiDg>drx^lia:cbtbaren*TxipleaUian8 blefsstel^ 
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ten, um ein'Ziirineimiig von RepobMiB ^wtei^r «u eta« 
bliereiiyt^ti Acter<ni Exmens sie nun . gar kein laterenn^ 
nMiv hstten. ßi(«r*ticht'Z>nris6heil' den grofJben, nlSoktiv 
^«-n-l^raohbaro ittwalirtcheulUoh lini) ihnen vortbeilfaaft« 
WKliik die Fohlen mbch üntdr einem Emsigen Herrn wä« 
res , ' so lie&e' slciti dutoh eben* dieae Eifevaticbt noch 
A^ftüng denken. ■ Dfts schienen sie vorher selbst za füh« 
fen, und ttoiten, da die Katastrophe -nuiieift mahl berbey« 
l^ührt war,r hi^r und da etwas, um' nor unter Einen 
He»rn au kommen. /Iah weih salbat, dafaUch als rusai« 
stdÜBT Offieier hi^ Pbsen. vdr "der^ Hanptwtache vor den 
prenlaisoben' Kanonen roo einem Dutzend junger Pohlen 
belagert wurde, idte cnifi^a nuhe ans Heirz legten, da£a 
doch die Kaiserin sie all» nebi|»en möchte; sie sollte 
ihnen nur einige Bataillone Hülfe acbicken, so wollten 
sie^' die Preu&en Ztttfickseblagen. Sie brachten eine 
BAenge «scheinbare Oründe, wacum^ sie lieher russische 
Unterbauen au seyn wünachteni'aher die wahfen ver* 
bargen sie gewifs, Sie dachten unstreitig, bleiben wir 
nur beysammen^ so liönnen wir d*rch irgend eine Kouir 
junktur bald-wieder pditiscbe: Existenz gfwiunen« Der 
General fand die Scblufsfolge ziemlich bündig, sagte 
aber , ein Patriot dürfe und müase :dte lietate söhwvu^he 
Hotfhung für sein Vaterland Tersucban^ Dat ist brav 
und edeK 

Die Pphlen haben hier i^o^ ganz ihre i^te Oi^a« 
Bisatioa und tragen ihre alten. Abzeichen, ao daXs man 
di^ aken Offiziere noch für Sachsen halten^ Könnte. 
l>er Mangel im Kiiege^mola iü Italien zuweilen . hoch 
gestiegen' seyni: ideun ea « wurde ^rzählt^ dab 'eia^abl 
die Portion des Soldaten «uf a^t Kaataiiien und vief: 
Fröa^e^^ redimiert gewes ea- #ey. Die i&uf ciede nbeit wird 
gegenaeitig mit einer, ganzt eigenen Art militärisch dro!« 
liger yettraulicUbett geaufsert. So sagten ^die Franzo^ 
aen you.den Fohlen; M et $o^t d^ braves toquv^s ; Us 
nmng9nt cmnmeAtg bmpit höiv49it diakl^nHntt et ie hat^ 
ten% oomfne ieslitmsi^ Die iPoUnisoben Offiziere konnteil 
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4«ii Snnnhi^A^ SoUUten pieht Lob «Wiig «lIiejLlea 
ülier ihren Math» ihre Uovefdroü^iliek un^ ihreK 
ipönktlkben Gehi^Mok Wo di« FM«fO«eni tiiebt durdb^ 
drangen » weifan |:atn£i flUa Jf aU ibte AnKibrw fiehiM 
daran« £• wi»l^ bobaopCeftv da£i 4m IVibhilaclia iCprfa 
liry der letaten 'JVfnAtemng noeii tßdoo Mansi starh. ge- 
wesen aey; und < |et«l v^trd ahan tu LiT>eniQ« efp^Thail 
davon nach Sankt Oominfi^ ftiofe8chi& Ea hat d«a 
Ansehen» als oh Boniqpavta alle .Truppen» idia ihm «» 
«einen Ahetchten>in JBttaopn^ak'elwaa «mdibnstiich vor* 
koitinien, a«( d«a«a gute hlug^-Vl^ittt fortsnlcb^Sam 
sui:be, welches aun atich^ Unr wd da mi CDeckfin.acheinn 
Auch werden die Onnihen^ doft yiaUeickt geflistei|tUch 
nicht so schnell gedämpft» ab wähl ^aonsfe dia firuftae» 
, tische Enargie venD^jiobt^. . u. 

Die freundiidie Atftfoabma daa Geneitals hielt' mkh 
niehrere Tage längcv^hiar, «da acb^aii'UeibengesoaiianL 
war; und in d«n Mo£ieBsto«den/ lä^e^Jch^ naife vitt Gt* 
nufs Wielandf (M»ere», den oui^ aur Laddamena brachte; 
Die ersten Tage bM$M^ aäan •mick iaf WirthabaMae mia 
^tnam. gewissen Mi&träuaii wie eiaeni gewöfaaltchen 
Tornistertiagar Miandelr» da ich aber ta^ioh zum Ge« 
liera} ging-/ feihe Hemden inr die Wäsche gak^ i^rtigo 
Leute sum Besuch' auf mehieni ^aainaer esapfiMg^» bb4 
vorzüglich Vt^ohl da ich einige schwere Goldstücke' wecfe? 
sein liefi» ward das gerMcac Man« ^vom Pnniiipal bis tum 
Ittzten Stubeofeger nx^gew&hnlicik artig«. N<ich iini£i 
ich Dir bemerHeHt d«£i ick in Mailand von gan?m }ta» 
Heil nach meinem GaicbiaaRik die aebönsten Weiher ge^ 
fündefl habe*: 4Hi>ch den Koi«o.tnilom ntqbt: attsgfmont» 
men. Ti^h urtheüenach d^p ^Promenaden , die hier. seht 
volkreich sind, und neehr^deH'Behanapnlen. Hier im 
Hanse hatte iph nun varrnntUiehy wie in. Italian <ift^ 
das Unglück , ßüf einen teicben Sotidlarliii^. an: gelten, 
den man tiach seiner Weise behandeln «nmase. lok 
mochte in öntefitalten und Sioi|ien oft pratestiecensa 
viel ich wolk^i und ineiä^ S>aatschha]t' hakiHiptiao , aot 
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war iüli Sigrior iHgJese und Eccellenza; und '111411 machte 
die Rechnung darnach. So etwas mochte snan auch 
nach verjüngtem Mafsitabe in Mailand denken. Die 
Industrie |8t mancherley. Ich safs an einem Sonntag 
Bi(^orgens recht rnhi|; in, f^^ineifn Zimm^ ubd las wirk» 
lieh «ufSlUg^twai^ it\ d^n Libertinagen KatulUi da 
klppfte et und auf meinen h^^ tra^t ein Mädchen 
ins Zinu^eri das die aechdt^ Bitte anph ohi^e Katul} 
stark genv^g d^rgesfelU haue, Qfe |^<lg^ schöne Siin« 
dfxin scjiien i)ire Er/tcheiiiung niit den feinsfen Hi^ün« 
künsten berechnet %^ Mh<en. Ich ^*^^ durch, ihre Be« 
Schreibung mein Verdienst w^4^ ^^^ Stilist ^cb a)a 
fhilofopb an ert|öhen snc^e^i. Signor4 comanda qußU 
che co^Ot? fragte sie in l|eh)icb lispelndem Ton, in<» 
dem sie die niedliche 'Ha|id t^jfi eineip Körbf^en spie- 
len \tft$, und Jü^ieq^ m^fjbte ^ 9&u Qj^efi, {ch sah ^id 
etwas betroffipn s^n i^i^^ hr^ufhtp «inigf^ Auge|ihlicke» 
che ich ^twas un^fiiblüfsüg Ifn ahtvHftrti^te. J^Utif^^ ^^^$^<i 
feie t. und de? Te^f^l wufi ife^ in^ Tqn Unterricht ge- 
ge^^n hahci^. Jph wf^lf deft ftatuU inf f enster und 
war höchst wahcsc^e^nlic^ im jßegriff. e^ne Sottijie sa 
sagen oder sn begehen , alf niir fch^^U (^ie ernster^ 
Philosophie still eipe Qhrf^igf gat^, IVicMif , b;^ui|imti| 
ich g^^ämelnd« halb q^it m^r selbst \mZ^'\$t; und dieVer*. 
snch^rip nahm mit i;mtnf#ßhijfi4»lif|^er <Gfa^^ Abschied* 
Wer weifs » ob ich nich^ das i^örbch^ii etwi^s nätier ni|« 
terfucht h|tte, wenn ,^e Ti^^fdün znfn 4^it^fn l^ah) mit 
der n<^hm^chen Stiipoipe, gefragt hätte ^ ob g^ nichts ge- 
fiele. , So war die Sach^ t ^^^9* Freui;^d ; nnd wäre si# 
anders gewesefi , s^ bin ich n«ic^t 40 engbrüstig v^^^ 
könnte sie Dir andefs pdfi^r g^r QiQht ^r<^h^ hah^an-v 
Ich ging |4so nur leifUipb 9>is mir wfrieden z^lfffLf Qe* 
nera). . . 
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Nun bin ich bty den HelTetSem und fait wiederum 
deutschen Vaterlande v nnd bereite mich in einigen Ta-» 
^en einen klehien Abstecher tvt den GaUiem an machen. 
Viel £rbaulichet wird nach allen Aspeklen dort jetzt füg« 
lieh nicht zn sehen und zu hören seyn : indetsen da ich 
einmahl in Bewegung 'bin^ will ich doch an die Seine 
hinunter wandeln. Wenn ich nieder fest $itze, möchte 
es etwas schwer halten. 

Den Vierzehnten ^ luny ging ich aus Mailand und 
ging diesen Tag herüber nach Sesto am Ticino, dta 
ich nicht für so betrichtlteh gebalten bitte , als ich ihn 
.fand. In der Gegend von Mailand war schon eine 
Menge Getreide geemtet und alles war in voller Ar- 
beit; und als ich über den Betg herüberkam» ^^S 
das Korn nach Al^orf herunter eben erst an ' zu schös- 
sen: das ist merklieber flontrast. Die gröfste Wohl* 
that war mir' nun wieder das scböne Wasser, das ich 
überall fand. Von Mailand hatte ich die be&cbneyten 
Alpen mit Vergnügen gesehen und ^un nahte ich mich 
ihnen mit jedeip Schritte, und kam bald selbst hinein« 
Von Sesto ans fuhr ich auf *dem Ticino und dem La- 
go maeigiote herauf, blofs um die scböne Gegend zu 
geniefsen, die wirklich herrlich ist. Ich kam aus Un- 
teritalien und Sicilien, und gab mir also keine grolse 
Mühe die Borromei^chen Inseln in der Nähe zu seheni 
da mein Schiffer mir sagte, e^ würde mich einen Tag 
mehr und also' wohl zwey Dukaten mehr kosten. leb 
sah also bey Varone links an der Anhohe den gi^^n« 
tischen neiligen Karl Borromeus aus der Ferne » und 
fuhr dann sowohl bey der schönen Insel als bey der 
Mutterinael voibey. Man hai^ mir höchst wahrschein- 
lich dort nur Orangengarten gezeigt , die ich in Uoter- 
italien besser gesehen habe, und hatte mir gesagt, hier 
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liat^Jotapl(| hiat Mirk Theresk näi hkk Boäapline 
geschlafeü* Das wäre inir denn snsamoien kaum so 
wichtig gewesen^ als da mich det KäueUan yon 4eia 
Schlosse au WeisStnfels helehttei biet In diesem Betm 
achllef Friedrich der ^weyte nach der Schlacht bey 
Roftbach« Die Fruchä>ackeit an dem See ist biet Zu- 
weilen «dberordentlich grda, und wQ..dt)| Gegend. Vor 
den rauheren Winden goftäiützt wird^, findet .man hier 
Früchte^ die man, in det ganten ^Lombardie Umsonst 
sucht. Man siebt ; noch recht schöne :0ehlbänm8 , dii 
man diesseits der Apennii^en nur selten ftndiät, und 
aogar indische Feigen in der freien Luft Ich achlief 
«m Ende des Sees in Magadino, wo der obere Ticin 
bineinfSillt 9 in einem leidlichen Hause ^ aobon . swischieft 
Rauhen Bergen. Den andern Morgen • trat ich den 
Gang an dem Flusse^ herauf über Belifufona an« der 
mich nach einigen Tagen . über >di»i Gottbardt herüber 
brachtcu Zwey Tage ging ich am Flusse immer berg- 
auf« Die Ilitee war unten in der Schlucht ziemlich 
drückend bis nach Sankt Veit» wo man« ich glaube 
a;um Frohnleichnamsfeste « einen Jahrmarkt hielt , der 
mir besser geiiel als jder Ostermaikt in JjRalecmo , ob- 
gleich für mich weiter nichts da war^ rals Kirschen» 
Den ersten Abend blieb ich in einem kleinen Orte, 
dessen Nähme mir entfallen ist» Der Tioin stützte un* 
ter meinem Fenster durch die ^elseti hinunter , gegen* 

- über kg am Abhänge ein Kloatec« und hinter demjsel* 
hen erhob sich e^ne furchtbar hohe Alpe in schroffen 
Felsenmassen, deren Scheitel jetzt fast, zu Johannis mit 
Schneebedeckt war. Die Bewirtbuiig war besser, als 
ich sie in dieseti Klüften erwartet hatten vorzüglich 
vt'wren die For&Uen aus dem Tipin köstlich. Die Leute 
schienen viel ursprüngliche Güte zu haben. Mein gröfs- 
ter-Geuufft wareo überall die Alpen<}UQlJen , vor dencfu 
ich sehen vorbey ^ing ohne zu ruhen tTnd zu trinken^ 
wenn auch beydes eben nicht nöthig war, und in den^ 
Schluchten um mici» her zu blickeu» , und jVi^rwärta 



Digitized 



byGoogk 



«kii^tivivrtm dkl GtfgeilUglid» thit mtt hali«ar JhA 
•fbfliote elwii der Sohtiee ««£ il#if Höhen der Berge» 
«wi «£r h«tt4 Ich viet Uls 4e«lui' WsMerfalle vM den 
Aagint Ate Bic4 v«iii dtn nac&ttb Htfaptet-n der A1p<>n 
iu htfitfdert .Brtehüii'geii<'lMr«iiitursMn« und von den«6 
dot klelnite deck immer aHw kebt etafke W^i^i^ersluf« 
]|ab. Der fMa nafeiur auf dieser Sehe iDböttej^ ra¥- 
tlMn «k dU: Slettfo iuf iier % dtobobe^n I und titi^ht» 
tMifi übeEtmtcheifd^r seyiiy *^i' hier hineof umd dort 
Iniiunttff tu ateigeiu Ay rollet ^sn m^n twvytei Nach^ 
leger. Htersprnili meo im Hsua« ' dentecb ^ ttaUänfM^h 
und fmusS^is^li fest gteieb fertig« «tid^er Wbtb oWcbte^ 
niit eefnet Feimlle ' einem iebr * arrtigea 2^rket i' in > de« 
icb togteiefa hmmkch wn^ Suvrorow haltte eitiigb Zeit 
bey ibon 'g^teudefi;^ und wir j Mitten äUo befd^ sd- 
gleich dnen Bemte^ungipubh«. Br war gans voH En^ 
tbusieimtif für dn^n «)tem Oeneml^ umd rübmta Vor^Säg- 
lloh seine Freundficbkeit'md Humenität, welche^ viel- 
lei^bl viden etvf^a* eodderbar tind Verdächtig vbrkdui» 
tfiien wird. Aber ich sehe nichts eilt «wat de« Wircb 
in AyroUes oben am Gotthardt beuimoien aol4te» eine 
Sache s« sagenv di^ er nicht sab. Suw'orovi^ war nicbt 
der eiueige General^ der ihv) im Kriege die Ehre an- 
gerhao hatte bey ihm zu s^eyn : er eeicbnete sie allei 
virie er sie gefunden hatte. Mehrere davon* siitd aiK 
gemein })ekaadt* fleh bab<^ das 'sweydeutige Glück ge*- 
habt , für den finhoiniavcen des alten Suworow ^u gel* 
ten, uad ich strebte doch n^r seinen wahren Gharakv 
ter £u retteä und einige Pbäiiomenia zu erklärten , die 
ihm zur Last gelegt Werden^ lä Fra^ hatte er eu ei* 
nem häfsttchen Oediätde geseiften. Der LtöWtnt töd| 
und nun wird zugeschlagen.^ Ich wetfs s«br wohl , dafs 
das ganze Lehen die^tB Mannes eine Kette ron Kigen- 
beiten war ; abcir wenn man seine Nichtfreunde in i'rag 
u/id WiPen hdrie, Wire er ein ausgemachter altrr« mar* 
riscrher Gi^ck roff einem^ Weggeworfenen Charakter ge* 
Wesen f und der Wa^ er doeh geWifs nicht. 8onderbar- 
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«c in «einer .eigenen Sumamiig' gi^teii jedairtMRn umA 
jedermann i^r in :eii3ifier. eigeoea Stimmttng gt^gen i^^n* 
Dte politasoheft Kerhitltoisae . laiisen veriimtl^en>) . in* W«l« 
eker peiäUcbsn Iii|^^er:.4iifiablt. vbn allen Seilen sich 
befancL . Weder aetn ^eigener Monacch, iiodh- der 6^%* 
nichiaclui li^Lmaxtn^ mit aetnem BetfageiA sufti^dent 
Er hatte, ohne ScbQnnfog über .Fehler alkt Art und 
ohne Rüofcfidbt' des 'PeiriiOfien gesprocheii^ Er war« alt 
und/kränkltch und «ah ^6€tw Ende aeinefr;lteben| enjt^ 
gegen« Seine Qrilleo //konnten nnte^ diesen. Umstand 
den sieh nicht .vermin dbrn. O^e Ungezogenheiten ei* 
niger seiner Ontergebenett wurden wahrscheitilich ibni 
sur Last gelegt; und ^ er selbst war freylich nicht der 
nSanUi det durch, iebone Humanität und Oräeie des 
L<;bens^ immer seinen Charakter hatte empfehlen kön« 
aen. Seines Wert hes stchb^wurdt, fest reahtlicher Ma^n^ 
aber eisern konssqueoter Soldat, war er toH Ei^^enhei* 
ten^ von* deni;n viele wie ^Biaarrerien und Maroetteit 
Aussaben>; war äufserst strenge gegen aich ond sodann 
auch in seinen Forderungen gegen andere » und sprach 
skoptisch und sarkattiach über alles. Seine Bigotterie 
war sehr wobl berechnet ^ und unstreitig nicht so ta* 
d^lhaft als sie au der Seine gewesen Wäre : aber auch 
in diesem Stocke verläugntt« ihn teia eigetfer Charak* 
tet nicht und gab ihr ein Anstehen von Possierlichkeit. 
Er soll in Prag eiile lehmut^fge Filaerey gezeigt haben^ 
weggefahrt« seyn ohne eineft Kreuier »u b^aihleni 
in»d. iridits ak' einen^ alteA Naohttöpf curüekgelaaseii 
Aaben, 4eil maxies eine Beli^ie garia eigte^r Art auf^ 
bewahrt. DIels ist nun gewili Wieder ein baroeke* 
^uid[^raqtfte r d^nti GeiK War tlo Weiiig in seinem Cha* 
taktet als prahlerische Verschwendung« Wcttn ich diese 
Dinge nicht von werbrhaften Leuten hätte, würde icK 
nur eleu Kopf schütt^lu und sfe zu den lächerlichen Kr* 
ftndungf»n de» Tagei^ Setzen:. Aber man mufs auch den 
Teufel nicht schwärztet Inaehen, als «r ist; und-dchbia 
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M^'D#se BBcpcmtHj^ät bM«9«,'ftn4'«rit der Welt im Pri- 
v«tteb0b<)ft K<Miödie ipielte^ so-wietnaa «eitt« ßvergu 
im <)ie*tlfcbeti KU lauter Tfäatfipieleti bcaathte» Oa 
weifst,' däb icbidem ManBe'4tt»cluras ui^hle zu daahen 
hsbe, bndfaoNiitlilsa in meinem Aeuberutijgeii 'nv^btti 
4UiiKbiAe tMicbe:Meiimii|^ finden« Wenn wir etnioeil 
^glandtrh ghmbco wollen ^t^din dnrch . ihren peisönli» 
eben Gbäraitcrafave Glaub Würdigkeit nicht reiwirkt be* 
ben, so in- 4eD Nordländer SdwocoW.^ wenn :aucb<a)les 
wahr wtCv was Ton ihm erssäidb witrd , immer noch ein 
Muster der Humamität eegen den Helden d^s Tages» Ba* 
napart») . der auf seinen mergen)ändi>cbeti Ffeld^gen 
die GefisngeiieB zu Tauaenden niederhartatscben lieis%. 

Hi»r pben beliaupjteCe ifaan»' ^emi Sewocnw Zek'ge^ 
babt hätte.y * nmt Mioqh . SecbdfetiiaeBd Mann über den 
Berg biäübet nadi Züri6&r/^n werfen« .so wareidie 
Soblaoht eben so. fürcbterUcb gegäs . die. Franzosen ßua$f 
gefallen', (Wie nun gegen die Rnascd; AHe Ffj»iiie66nt 
mit denen ich über. die. Geicbicfata gesprochen habe» ge? 
atehsn das «nebätilicbe einyiund aa^a, blofs.die £atfer» 
ming des £(rzber0Ogs , der in die Falle des falschen Ma«* 
növarsaniKUnt^rfaetn ging, sey.die Ursache ihres Glüd» 
geweaen ; und sie^ Jb^benneat* dafs. sie im ganzen Ki^ege 
meistens nur dupch die Fehler der Gegner gewonnen ba^ 
ben. Hier in Zürich habe ich mnd umher mi<^ naob 
dem'SotiMigen der Russen erkundigt, und man g^ebt ih* 
nen^ überall das ZeugniEs einer guten Aufführung , die 
man dioch anderwärts » als abscA^enUbb gescbUdert . bel^ 
Das tbul Fdriheigeist. 9^au beklagt, sich weit niebr über 
die Franzosen ^ deren Art Krieg zu führen dem L8n4t 
entseuUch drückend feyo mufsyda sie selten Magaune 
bey sicii V^Uen» tiuid nur zusammentreiben, wa« nipgUch 
ist. i)#f^»hteit>iij^hl undzweymahl; das drittemabl muia 
es gi^iübKhc.h t^erdejii welchei» die Schlauköpfe ^uch sehr 
wohl wis^u. ^ Sie bejechnea ,nar klug^ J^Iumanltät ist 
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i»)ea:imd Kommbiiteii'^ lund nicht decliganzeh Natidin 

: AyroKe» ük Aet \etitt itaMeinhcht Ort, iilnA dielBsidft 
j«« Bergea in Sankt Ursel bt m^a wiedtsr ht^j^^ieXi Deut" 
Uih;en: Zwtef TagB w$% kh b««täitdtg »bergatif gegi^genK 
Du kannst also denken^ daCs der Ort soht)!^ tiuf einek' 
ketridttlüchbn Höfati steht^ Rund nmhfer^ind Sctmeeg^ 
iiiige, tind der Tiam Mcht rauscfaend ^voil den versckieK 
denen. Abtt^cäbagen dbs fibrges herab; Ich sefaK^f uat^ 
einiem' Gewitter tin;fein^niajesiätiäthe)i Scbauaptel faie^* 
Hk den Schlucbte» d^ höchsten A)pen^ Der Doiibet 
^rat;b ai^to an den hohen FtsUetisi^ädeln^, nod roBi^ 
•od^km farchtblit duiDch dAs Thal hinunter, durch duk 
ich h4fcatifgeko«imen war. £in sdlcWs Echo ^hörftt D«b 
IpBylich Hiebt Mfi det Ebene von Liütz^. 
);. lü dem Wirtfashduse iu AyroHes «afs ein itnift^r ^Teif-^ 
JEel, di^ sich leise bekbgte, dafs «eine Bdrse ihm kehi^ 
Suppe Erlaubte. Da kannst denken > daf^ ücb Ätniztaik 
Suppe iHch noch ein Stückchen KilidEeisch scbirffte%. 
denn ich habe nun eitaoaahl dte Schwachteit^ :da& es äiib 
sieht sclittieckt, >^enii . Andere in. meiner N^he hungffrnv 
Er wn ein ziemlich altet Wtfbdernd^ Schti^der liuif 
Konstans, dbr» iVie €fr sagte -^y üacti Gentia gehen ^olltf, 
einen Bruder aüffcüsucbeti. Et höttd Aber nberall gö^ 
vid yön der Thenrung und der Uoiicheilieit in Ititlieiiv 
dtfs er iieber wieder surfiok üb^r di'e Alpeti ^dtlte> und 
erbot ftidi> ittir .tneiheti Reifedäck tu tragen. Ich aa^. 
ihm , ich MföMte ^t£ fekW^ fentschlTe&übgom durchaus 
keinen Einflufs blitftnv)'^^ )tiiü&te seitie Um^ändö a^ 
besten wi$«env ich '-^^i^ ^^cAxht\ tü^imä Sack selb^ 
ku tragen. Et- w^^lte nber he^tii^hit wiedet isutüdk;^ 
und ich trug nii^ kein Bedenken ^ ih& ttieihen. l^oVni^ 
ater . umhängen «u lässem Wir itit^'e'a äUo ieü kom* 
inendeki Morgen ^ dett acbtziebotett jany^ rüstig den 
Qptthärdt biha^üf. El war nach dem Gewitter ^ehr 
IdUechtes W^fer^ kalt nttd windig » und in den bbem 
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Schluekten Koniite man vor dem Mebel , ima möcfa. brei- 
ter hinatif vor dem Schneegestöber, durchaus nidita se-« 
^ hen ; links und rechts blickten die beschneyten Gipfel 
«US der Dunkelhi^ des Sturms drohend berunt^er. Nach 
z^^ey sfarken Stunden hatten wir uns auf die obera 
Fliehe hinaufgearbeitet, wo das Kloster unddasWirtha« 
haus steht , und wo man im vorigen Kriege geschlageo. 
hat; Das erste liegt jetzt noch Wust, und der Shneo 
ist von innen hoch anden Wanden aufgeschichtet ^ das 
Wirthshaus ist ziemlich wieder heigesteUt, und man 
hat schon wieder leidliche Bequemlichkeit* Es miilseine 
herkulische Arbeit gewesen seyn, hier nur kleine ArtiU 
leriestücfke .heraufeubringen^ und eft wat'wohl ttur in den 
wärmsten Somimermonaten möglich» Der Schnee libgt 
noch jetzt auf dem Wege sehr hoch , und ich ftel eini« 
gemahl bis an die ßrust durch. Den höchsten Gip^ 
des Berges zu ersteigen würde mir zu nkjiu gefrommt 
haben , da man in dem Nebel kaum zwanzig Schritte 
sehen konnte. Es ist vielleicht in den Annalen der 
Menschheit aus diesem Kriege ein neues PfaMnomen, 
dafs man ihn hier zuerst über Wolken uitd Ungewitte!^ 
^heranftrüg : coetum ipsum petimui stuhiiia. Das WAssev 
auf de,r obersten fläche des Berges hat einen ziemlichen 
Umfang, denn es giefsfsich tund imiher die Ausbeute 
des Regens und Schnees von den höchsten Felsen in 
'den See, aus dem i^odton die Flüsse nach mehreren 
Seiten hinabrauschen. Es müfste das gröfste Vergnü- 
gen seyn , einige Jahre nach einander Alpehwanderun« 
gen machen zu können. Welche Versehiedenheit dep 
Gemälde hat nicht allem det Gotthardt? Kornfelder 
wogen um seine FüTse, Herd^ weiden um seine Kniee^ 
Wälder umgürten seine Lenden, wo das. Wild durch 
die Schluchten stürzt ; Ungewitter donnern um seine 
Schultern , ^ von , denen die Flüsse nach allen Meeren 
herabstürmen , und das Ha^pi des Adula schwimmt ok 
Sonnenstrahlen. Das gestrige Gewitter mochte viel* 
leicht Ursache des heutigen schrecklichen Wetters seyai 
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AqÜk nraf die VerS^derung bo schnell, da^ in eiher 
Yieitelstunde manchisai dicker Kebel y Sturm , Schne6* 
gesifcdbeVf Regen und Sonnenschein war 4 und dich die 
Wolken schon wieder von deuem durch die Schluchten 
dringtes« M$ ich oben gefrühstückt hatte, ging ich 
jkim afuf der deutschen Seite^ aber Sankt Ursel, durch: 
das Ursler Loch und über die Teufelsbrücke herab*^ 
Deaiie X>ir das Teufelswetter 2u der Teüftlsbtücke^ 
wo ich links und rechts, ks^tun einige Klaftern an dett 
Felsen in die Hohe sehein konnte, und Dn wirst fihden^ 
dafs es eine Teiif e)spartfaie wtu? : ich möchte aber doch 
ä^ Reminisoena niciit ga'n missen. Als wir weites 
fldbkamen , watd das Wetter heiter und freundlich,: 
niid nur einige Schluchl&forlh den furchtbaren Schwäre« 
leidem waren noch koch mit Schnee gefüUt , und die 
Spke^ä der Berge weifs. Mein Schneider ton Konstant 
efs&hlte mir manches ans seinem Lebentlaiufe, dnr nicht 
eben der beste war, wotron aber der Mensdh gar: keinja^ 
Ahntmg %t haben schien« Sehr naiv machte er deniAn^ 
fang n^t dem Bekennti^Is, dafs er in seinem ganzen he^ 
ben nicht ge^beitet habe, und nun in seinem acht un^ 
viersigsten Jahre nicht erst anfangen werde. -^ So $0^ 
das ist erbaulich 9 und was hat £r. denn getben?«-* Ich 
habe 'gedient. •— Besser ist arbeiten, als dienen« «^ Nu» 
ersfihlte er mir, \yo er überall gewesen war: dawar 
denn meine Personalität eine Hausunke gegen den HcurrA 
Hipperling vo|i Konstanz. Eir kannte die Boulewaritl^ 
besser ads «eine Holle , tmd hatte alle Weihhäuser um 
Nea|]«l diesseits und jensieits der^rotte versucht. Zuerst 
war er käiserkoher Grenadier gewesen, ^ann Keitknecht 
^ Frankreich, dann Kanonier in Neapel und zuletst 
Mönch in Korsika« £r fluchte sehr orthodox über die* 
Franzosen, die ihn seine Kkttterglückseligkeit geraubt 
hatten , weil sie die Nester, eerstorten. Jetat machte et . 
Miene , mit mir wieder nach Paris zu gehen« Ich gab 
ihm meinen Beyfall über s6ine ewige unstiteLandlBufe* 
^ey nicht zu erkennen^ und er seUwt schien jbu fühlef^ 
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9t h3ktB ddbh' woU bJBster gethan ^ übh treulich mn Na-» 
JM ^umI ^fingeriiut zu haltöxu Wir schlenderten ein^, 
liuliscfae Parthicab^ da wir m mnemTage v<>n AjroUcm 
den Beug bopuber bk' herab iä>er lAitorf nach Flitrei» 
fliln'See gin§en« Altdrf ^ das vei: einigen Jkhreat durchs 
denBlit^ entüindetwunle uiid£astgaii0 abbrannte« wic4. 
jeixtvecbt schöili) aber eben so unordentlich wieder auf' 
gabauti Die Berggegend sollte doch wohl etwas saehi^ 
Syftimetrie erlauben. Eine Stunde ;jens«it tAltoif iwajc- 
dos Wasser sehr heftig aus ideb Sergen heruutbrgeschos-». 
•en und konnte nicht scämeE. genvg. den Weg in die 
Remis finden« so da£i wir- eise Tiertektunde jsieml^K 
bi»^ an den jGurtel^auf der Stralae im WaasecwaSfr. 
mofaten. - £v war. iiein Atisweg. Gehts. nicbt« sp^ 
t^hwimmt ikuäi^ dachte khi; uad mein Schnmder- tor* 
niftterte hitiMfr^r her. Den andern Morgen nabia ich. 
ein Botrtt'heftüber nach Lonem^ x>hne weiter .dem Ort-be«, 
gehen 2ra haben« wo Teil den Ap£el abgeschosbeut hatte» 
Nitbrtreit von der Abfahrt stütet r#cbts*eiti Was9erfali 
r^A sehr hohen Felsen hei-ab« Jiiobt weit von TeUs Ka*v 
^Ue« und man erEählte mir^ dafs oben in d»i Alpen 
•in beträchtlicher See von dem Wasser der noch höhern 
Bdrge w|ite« der hier hevabflösse» Schade« dafs num 
liicht ^ithaty hinauf auklettern; die Farthie sieht von 
ünt^n MaUf 4^chon sehr romantisch« und. oben muTs man 
eitne devlieri^iicbsten Aussichten nach derReuXs uiulidem 
Widd^tUdt^see hafbem ^ Die Fahrt ist.bekannt, undDu 
ftbdest sie in den meisten Schweizerreisen. Ja 'dem se« 
ligen Kepublikcken Geraau frühstückten «wir , uj^d die 
Herttsii beklagten sich bitter. da£i ihiveh die-FrAnaosen 
ibre geliebte Autonomie, genonunen.hatt^i^ Die gansse 
Fahrt auf- dem Wasser' hetab bis nach liuaern ist eine 
~ der schönsten ^ links und sechts liegen die^ ideinen Kan- 
tone ^' und höher die Scbneeadpen., in w^dbe man au- 
weilen Welt weit hiiusiasieht) Der Pilatusberg vor Lru* ' 
zern ifct üur «in Zwerg « der den Vorhof der Riesen be* 
wacht» &i liutern land ich im Wirthshäuse unter der 
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gutan^O^sellftohaft einige Freunde von Johannes Mnller^^ 
die mit vieler Wärme Von ihm sprachen. Nachdem ich 
die Brücken und denFlufs heschautliatte, ging ich zum 
^General Pfeiffer, oxm seine, wächserne Seh wetz zu sehen^' 
Die Sache ist bekannt genug, aber kein, so unnützes 
^pielwei^k , ^ie wohl einige glauben. Der Mann hat 
mit Liebe viele schöne Jahre^ «eines Lebens daran gear* 
beitet , und mit ' einer Genauigk^t , wie vielleicht nur 
wenig totüJlärische Charten gemacht werden. Dde FraiH* 
sosen haben das auch gefühlt, und Lecaurbe^ gegen den 
der ake General zuerst eine entschiedene Abneigung* 
B^igte^ ^PTüfete durch seine Gesöhmeidigkeit endlich den 
guten Willen des Greises so zu gewinnen , dafs er sich« 
nun als «eitlen Schüler ansehen konnte. Die Schule hat 
ibm genützt; und es wird allgemein nicht ohne Grund 
behauptet^,' er w^ürde den Krieg in den Betgen nicht so 
Vorthi9lihaA: gef iflirt bilben , ohne "des AlteAi Unterricht« 
Die Wachskrbeit ist bekannt : es ist Schade , dafs ihm 
die Jakr^ Weht erlauben; das.Uebrige zu vollenden, Die^ 
aer Krieg H^die Bergbewohner in £rstauitien. gesetzt h 
Inatti kaf sich in ihrem Laade in Gegenden geschla^n^^ 
die mkn durchaus für una^ugäHglieb hidlt. Die Feihdd 
hdben Wi^ gemacht^ die nur ihne Gemeenfäger vorher 
n^achteA^i vorzüglich die Russen und die Fsaxi.90Aisn, 
WMn! hat skh aDL^ ei»maKl überzeugt, däfs di^ SobweU 
bis'h^r vbnstigUeik nuii dinrdk die Etfersueht dar gr^fs^M^, 
liachbam'ihr politisclierär Das^m kättif. IAj^ Biussen und^ 
FranziMen'kamcixf äuf^iPiaden ia das Murt«r Tl^i t dio> 
man iftir fir Steinbocke gato^ax hi^. Die.Katkoliicit^t. 
•cheil^t^hieiü in^uisern sehr g^filsigtund fre^ndlichlEU; 
iefü. 'Das MerkwünUgste für« mich war jaKKib > ^«^fs 
dilr d6t<HeÜner.im Gasahefe ersibke, man kabe^.dem 
9e6 KW9!Y 'ttttd dveyisig SortMt JPoie|kn^ so^ dci£» man* 
ÜSo bey dbf «kleinsten Wendung de^ Windros« eine ^n^ 
d^re Sorte, hat, Diejen^att^' fwelohe man mii: gab, , )i6t«. 
ten etifm Apioius iu Eatcüfktou^tseii ^»ne»:^ JuQtd'ipk 
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s^M'Vu hahca , wenn Du gUkk nicht alle Softoi ile« 
^Kellners finden solltest. 

Von Lvsem Uefa iofa mich auf dem Wasser wiedet 
saruckradem » dutcb die Bucht links , ging über de4 
kleinen Bergrucken herab an denZnger See, setate' mich 
wieder ein , nnd liefs mich nach Ziig bxingeo« Ware 
ich etwas frömmer gewesen, so wäre ich rechts f#rt i|iit 
heiligen Mutter von Etnsiedel gegangen* Auf dem Berg^ 
rücken ewischen diesen beiden Seen stebjt die bekann» 
te ändere Kapelle Teils mit der schöx^en P<iesie« Atte» 
ist sehr gut und sehr patriotasoh; aber iph fiifcbtei 
nicht sehr wahr : denn wenn auch die Schweiser noch 
die Alten wären « werden sie sich doch in diesen Kou« 
junkturen scbwerhch retten. Man nimmt 4ie ^ölserent 
fruchtbaren Kantons und lilst die Alpenjäger jagen und, 
hungern i sie werden »cbon kommen und bitten. Blo£i 
.die Eifersucht gegen Oestreich gab der Schwei%.EiuK^n« 
' und Dauer«. 

Von Zug aus nahm ich meinen Tcurnister selbst me« 
der auf den ftufiken. Der Schneider sah eiiiige Miuntea 
▼erSIiiffty brummte und~ bemerkte sodann, ich m^ss# 
doch sehr fnrcl^sam seya« daCi ich ihm meinen Reise« 
sack nicht anvertraueu wolle. Ich. machte ihm begreif« 
lieh, )la£i hier zwischen Zug und Zürich gar uicbts su 
fiSrchten sey , dsfs mich idbnfalls oseiu Knoieiiaiock ge» 
gen ihn sehiita^e, dala ich ihm aber k^ine. Verhin^ti^ 
keit weiter haben welto : seinisCFesdlschafkseymiJrawii 
«Utheuer, er sef" unbesciieide)» und iast unreischamti 
ich' wolle weiter nichts für ihn beashlen. Oabey erklär 
fe ich ihm , dafs ieh in. Luaern für meiiier eigene ^ech« 
nung Tier und dreybigBatscn, und für die seiAigeseeha 
und dreyfscg besahlt b^be; dar stehe mir liicbt an.;. C^ 
entschiiildigte lich, er haha einen Landsmann gefmu^ssi 
und mit ihm etwss getrunken« und der Wiitili habet sia 
Tiel angeschrieheu. VieMeicba^ist beydes, sa^ ich, Ec 
hat an viel getrimkea^^nd jeoer liat noch mehr; enge* 
si^tiebeui obmiridas^g^biTtoftaiKCahiitcbei^LllaaiMi 
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mklirsclir wftfartdiiMzilich vorkommt : ateK| «Min Fftimd, 
Er bat v^rmutblich dar LftiidAleiile' v)el« Ton N«apel bu 
WmA$^ fiob table gern eine Soppa und ein Stück Fletsch 
ttmd eivigt Groecben, aWr idi laste miek nor Einmabl 
*a grob «lifnehpta. Er vefliejii mich indessen doch 
siditi -wir wandeken ^nsamman den Albis hinauf und 
herabr, setaten uns unten in ein Boo( und lieisen uns 
iib^4en SaaJierüber nach Zürich fahren « wo ich denn 
iUm Sinder noch einigt Lehren und etwas Geld gab, 
ond^n laufeil Ue£i« Er wird indessen beides scbon oft 
«alsona<.befcp«iinen habent 

Hier hin id^ mmwtadmp unter Taierliodischea Freun» 
dast nod konnte bÜd b«7 -Dir seyn, wenn ich nicht 
«0ch etwai» Knks abgehen wollte. In Zürich mdchte ich 
brobl lebeni dM OenUebe bat mir selten anderwäru so 
waUl fefallen* Ich trug einen Brief aus P:om an Ma« 
dame Gaisner, der Wittwa des liebenswürdigen Dich* 
ters,, und ging yon ihr hinaus an daa Monument, das 
jdia patfiotiicbe f^eun&diaft d^m ersten Idyil^sän« 
:gm unserer Nation ^airicbtet bat, an dem Zntammen« 
flussa dev Siehl und der liinvnat« Das Plätzchen ist 
adylliadi schön, und ganz^ in den» Geiste des Mannes, 
Asril snaft f btcin woUtof und dei; Künstler ,^ sein l^ands^ 
luana, hat die edla Etnfidt nicht yerfeblt, welche hier 
nrlordert^ wurde. A|uiaien,^ Platanen t Silberpappeln 
doad ' l^^auerweiden amgeben den heiligen Ort. Ei*> 
iiAg^'ifii^' 'iperwendete^iclt daraal; dia Scblacbtgef|^d 
<M übiKtMluinan ; und isii Kann ni<d|t begreifen, wie 
4i^ Oeakreieb.e« ibae &e11ang verlasaen konnten. Ich 
^rcrrschoma Pic^ mit Beschreibungen* <)ie Du in vielen 
Hiebasü Jriettaiebt besser ^deati Eine eigene Erschai« 
mMg^ Wa?<aa' mit bier, d.a& bey Vidi^rung des Passes 
#W0f^Ba|«Bn beaablt werdei^ mufston. Ich möchte 
i^aU wisaeni wiai man diesen mit liberale« H^mani' 
«it adto aiuir mit .lUctaMohkait in ' Qi^ereinstimmung 
%ffi^gan«w«riPto^ '* .i - fr.-.-. 
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Nu Mh|M mir «och, JXat Am^mm^^^ dlimam 
ühßT meiiieii Gaag 4«reb Icaliett im AHg«iii«inmtf K«ä 
tagea. , Du kau ana mmer Knäfahuig gasdkm^«' 
^ jaut wirklkk traurig Joct ««Mt^kaf ▼ielbstqkt tia 
|[er alt es je war. Ich hia. gewiiftenhaM gsifas a»» und 
jadts. Woti ist Wahrheit» ao weit saan kUtoritoke Walur« 
l^it Terbiirgen Jiasm. ' Dafa Brydoiie. im SiailMaf fwaaea 
^tJ heiweileU oieniaadi aKer viele kabah a wc aUa igagon 
feti^^e «chöuea Er^ahlungea. ^ 6(» vtek wfi& Ick^ ^aii^ 
|ifk SMiSiea ae)btt , uud .yacaagliiih üii J^gngenÄ aäd ^^ 
i(aku»j mao sehr übel mit ihm auäiedea.tst4 aksc Ba» 
l^eli iftt doch vielleicht zu strenge g^g^^^ >ba verftihreiV: 
M^hr^i;« RügeaV. die ick. kiir,.ai«ka adifaaUea kann^ 
^ben ihre. Ric)|ti^Mi< ; und seiailiduptfehler -iaib dafa 
frseiQei: poeti«cbea Pbaataaie au viel^pSekaum f^ak 
Pie B^^ten über die lasel v^oa den Nauei^K «itfed mohl 
9^;^h«ls: und Munter. Ekurv^U^ kahe' ich h^t 4«rcbaaa. 
^fihi geaaii. ge£ttAdea« aa vaelic^ aa^ d^^^^l«^ kabia 
/ ^jQin.^xkea kö4iiem^^ - -*! n - i ,. ■ - - ^ .j 

, Qaa gaoajß KöQflgiaaich:lfeapeli»t ia dar araurigaaei^ 
YeiiiMaua^ . Ein Komimr^ der ToniMiSiauia über KbiBgr' 
gio 9ach N^eapel geben* aolt^ käit dea Weg immer fitt 
gefährU(;hei( a)^ einea Eeldaug. . Der Ol^aier, äut dem, 
ifk 9|tch Rpm. reis'ie» walKiaeckaehamakl« geplündeil 
iirorde^^ uad daafcif ^ei. nior aaiiiar^yälltgeaiftB^igoatioii^ 
^aüi er «o/cb lebte. Ich kpaaieaitfechent aagta er« abea 
4^nn. d^tfte i^ch kebat IteMe:iaaehr ma^h^a, oSerliok 
mS^s^uS dbt^^ ^kaMana! dea Todea». >^)e:<Griiitak 
4i^ V'^ y;o^.fari^;wäkxei4dder ReFoJuliott g^Kkt ka- 
lten« »jLad i^otf:ii Atlaattch^ia^üeit^gen. da«^ iWa» Meaftf 
^vf^uvif^i^ai^ }^%^ Waa die^ pemokcateni iaTariaeiala^ 
i^tßn^ hi^b^a dk^ royaliaitüchea Laaarcmee^d K^nk^ 
i|ea. Ja Neapel aebn/a^ s^baekeulicb aablimitafr ^^m, 
|^,t.i^ j^igentlifhen &tnae diaMe(is;cben Jakeltdigtfttr 
i^iutfiß^ S^ih^en, jj^b^aiickM»itl^Q.wldttitape^^r^«ad6ge^z^ 

t^^(t^Y4ir^ ^^^ll^n^i dftft Mid#i390^aj^4>^niUicb^ iibkobite 
, ch^eiA«nt Blicht *a ^rw^lAn^en.. 6in '^ahi^luNNv^r inijfhk* 



Digitized 



byGoogk 



^ 9S^ ^ 

Y«clMHül(6f Mtfittloia^'i «Hr^ nwn «ey Sit ^mt-Tm^ 
ttott abgeitbuideflet lemgtfsaiseiiavM^stebDid Obten zu 

jli<tf\ili>fep 1 gewcm^y^iinid ^ <£ hate Wiai^ ganae SC8iiMia& 
rigkeirmacl Klugheit tidtfaig ^ÜMlbt» nicht anrvl»! Mifir 
IfiHiguti^ «flo^seigettit damit er nicht seilet' u^KMgtsäii 
Op^p gtti^tba« ^J>as iitiititer*Auft> gescj[i«h^n« d^a^ ' 
Meos^Uicblulit^sügar netck biet und/ lU ^rüHinr^#ivdi 
Sie Gtschtcbtei &a*^]?«tvioten von Snikr »filmo iitxhfr» 
kannt»' Nilton^imd^ seine' 'Dtamfet'^diie '£igeaiihMn H«v 
nlillont ^>, liaCi^n im Nalutitfn d«r Regierung <lte Kafpitiilif 
tion kMsievetti und'die Henket hatie» rolle. Arbaiti. ; AuC 
^ieve-Weiae kann man ailiea wail beilig ist niederrieifteii 
Man. Bannt den Nahmen des ^Admirala^und- noch' mehf 
den Nahmen der Dame mit «^As^beni^nnd Vermim 
m^lBUttTg , nnd ^ bringt « OaU aür * Bekgong. In Kalabnea 
•ött jetat allgemeine Anltf^ie>aeyin«:. >Da^ itt begreifliche 
Atlduftgn^^i^i<^bt^'^i^ dasJüficfalen Chriatf-ntinim ist» 
M'Twieile» dort iatf m^r ein Fhioh der Meoschbeift. 
Die Framzdaen umkamen und setstcm in Revolution i die 
•Halbwilden rufe dtear nnd wurden veitndien* Huffo«ftam 
im Nahmen dea Könige^ und versprach ; die Betrogenen 
iblgceift und witfaeten nun unter ihm bis aur Schande 
^er rmenscblichen Natur in der Hauptstadt. Jetzt si^ea 
^aiet^dor König^habe^ sie noch grger betrogen, als dii 
^rabsoten. Wer kann bastimmenv wie weit sie Rechft 
•^l^bea^ 'Di^'Rd^ieliiag des Dey- kann kaum grausam« 
aeyn; seblMbt^i* ist 'sie nicht. Im ganzen Königreich 
'lind auf.'dec Inael 'ansammen liind jetat kaum fun^Deha 
laäuftend Mama JDruppen i diese kaben^eii^h schlechtem 
Aoidyi und |dias)ar schlechte «Sold wird noch schlechter 
•bezafalcl Du kannatdie Folgeb deniten. Unziiiaed«»!' 
ifatit -gilt für Jakdbsniamus» wie ^st über^lk 'Ich^iabe 
iBm iaeiaten Stidteidea Reicha gea^hcniioiii^tiaobsm«»^ 
?abm .Ueb^rjichlage ist die 'Zahl det 'EmtjfifitninöA. «hoeb 
ni .' *■' .'ü:'1 'A^f> fi^'i <»,. . tf•^, !):... U hiri' --jf /'[• . i 
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Sit aog tonnt f g tri p taa idii t y aa tÜMit 
Tasritliefe^ dtr IVlinBOMii mud )uMf»cbte 4i6 Zikat 

in Nt^lpel kein C<ifainfci> Mit fänf . Uwn» d Fnai 



wUL JA dM ganse &«Mi ifi#4«r irefbmierM nnd h«v 
lumfMflttt «tgte mir #ta diemAMbt selotiiclMr Partk^ 
gtoger. ..Dk recbdiebiten Lame wurdtn g«ifnuigea 
der keirohiltidtt b«ysotr6l«ii^ «»iicli so retteii; imdwofr 
den berntdi wegeo diese« Zwange« kingerioktel. Voi»» 
eüglioh tief diesee Sobeoheel die Annita. Ce' wurden 
Be^repieh mit Umitäftde» erailik» die Sohiad^r erregen» 
Fillingieri Mrar in MinBol GHioke TOrber gettechen. * Die 
HegieruBg nimait bey ihrer gftnmlicban VemenUteigMig 
noch alle Maftregeln, die Geomtbet nocb inehs an etbili; 
fem; ist tanmaelig» ero reebtUobe Strenge naibigware» 
und gcansaia, wo wehe Mi£iig*ng itrömmen wnrdt^ 
In SicUien treib« tdas.FendaUyiaeei imdn» gtiüiUdiaten 
Gestalten das Unhett: filrtf:. nnd' nbgl^ufli onebr^ala die 
Hüfte der Insel wüste liegt, aoiwürde' döcbkein Bn» 
f ein einen FnCs Laad> anders, > ata na4h 'den streegslen 
Lebnsgesetzen bterbeiten lassen. Die «Felgen sind Uer. 
Wie geachtet die Regierung tpsd geliebt der Minister 
ist, davon babe ish selbst ein Beisptdcken ivon ^wLn- 
•aroj^en in Neiipel gebort. Es haar ein Schiff' Yen Fb» 
lermo a^ mit etwas Ladnag aus der Banshalteng des 
Kc^iiga.. Uat«r aadem^wttrde eingroCun, schineaBCai^ 
eed antg^scbslh ;- das nengieri^^lMh/^nnid int ge» 
WöbnHcb gedring^ usaher«.. Hiseki^ 's ilffrim^ tninucktrm^ 
«a^ ein Keirl ans dam Hanfim« nnd dU ganae Menge 
hraeh in ein hnte« Gdftohter -ans» Ohne ^^wüCsl ist 
'Aer Minister nitbt sb seblecht) als ihn sein«' Feinde 
wmobnn; aber e% ist doeb genug, mn ein sddeehterlÜ» 
«istfer dd sefmf Dke Facit liegt am Tage; das B^i^ 
^recarlnt tagKch »ehr, und derMmiste« wird tigledi 
«eich^r. ^An Mpotffaliüunn wis4 gar niebt gedacht; die 
Engländer und Oentacben versorgen idle Frovin^n. In 
I9eap<d Wotbie ic&' St^o^ple j die wtred engUsck; in 
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§itk4 fi^w^^ Kaiifiwt0| .di« mit fremden Artikeln han# 
fldb« Man tagt im NeltpeVevf §i^ßn S^taiGien ^ns Uul, 
der Minister .yeükaule aü HaU>britte die Nation an die 
Englander. Man sclireyt über die> öffentiiche ^vmutk 
und die ö&niÜfibe Vtri cbwtodung i »an lebe von dar 
0niide der Franisoien und balle drey Höfe, in Palerolo 
und KaaerCa und .Wien. Einaeln eraSUilte- Vorfalle sind 
fmpöiaend.' Der König i«| ein Liebbaber von acböaea 
Weibern« Dae/mlig ^cs «ndeie aind es aUeht obne Kö- 
nige nn^aeyn» In^ der Reroletion wurde eine t)eme alt 
Staattverbreoberiii mit ergri&p, und das Tribunel vei^ 
vrtbeilte sie suniTode. Die vornehme interessante Frau 
nppeUicrte an. den König, und ihre Freunde, bracbti^i^ 
es so w«it» ißl$ sie sur endlicben £nrsobeidnn|[ ihres 
Sebieksals nadi Ealermo geseb^)kl wmrde. Der König 
}ebt< dort in ihff>er Get^cbafk ^einige' Zeit nach di^r 
liebbabctr Wmei, endlinh dränge» die strengen Strafr 
{nredigeri an sein Gewissen : die Frau wurde nach iNear 
pd iuni$kges«biekt( 4uidf«'r» Ungl^riotaiet. i. Sie «ff&äblte 
A$$ Gws« seihst vor threns Xode nu( den Blutgerüste» 
Das ist verhälthifsmälsig eben so scblinun als die .eio^ 
g^alaenen .Nise^i und Obreo*^ Man ihat miri Nahmen 
iiild Umstand^ .und den ganaen froaele wiedesbah 
'genannt - " . . */> /-■ ■ 

DiO' Kassen sind leer, die Offiaiainten moss^n wsff* 
ten, und dabey toll man • Jagdp^itbien geben, die über 
^0,000 neapolttaitisohe Dukaten kosten. Der General 
SSura^ erhielt ;Geschenke| deren Werth sieb auf apo>000 
tülialer belief. .leb «vfeiis nicht» wer mehr Unwillen er« 
regt, ob der König oder Munt ? Jener bandfit. nicht 
tU VUomgfiwfoA dieser schlecht, ala Hepubliktnev.* An« 
dbfa tkat Fabcieina« . Die Raubmr streifen «na einkr Pro« 
▼in9 in di»>i andere, und plündwm.und aordei||;Qbno 
iifl£i die Jttsisz . weiter damacb fragt. Man lai[srAdie 
•Lente »so gut smd so scbljecht seyn, als" si^ wollen, i nun 
und de^ficUkdbjten fast immer mehr .als ^r Onttny ai|« 
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mihi hufy tol^lien VMMbMlisigtUKgAifi «d litite^or^ 
nong leicht erkiSrt: Dit» BtfMhafftoliMt^f Ijaltes hMH 
Aem Uttfinget dieBerg^h^^euiu'lh^tn StMvtchtenuuA 
Wiiik«Ul die Bdeewiditer, gegen weldi^dto Regierang 
Keane VotlMbrnigeii • trÜEt« loh hahe ui dem gansen 
Meiehe' iueine einsige^ mäiniiiaAe Fitrooille getehen^ 
•iMrHeiifenBewaffipetiehksu fwfttiidiiwiaslg* Dies« 
•oUeia* atieh' Poliaey tey« :>*ber ^«ie tragen kekn Ahsei^ 
«hvti, >aind von den Schttirktn nicht so unteracheiden^ 
«nd-alle ehrliche L^me ^fiMhfeai «Mri*riv^4hnen. 

Ueberhaupt hahe ich^f* Neipel jeiät drey Pavtheyea 
%eBiedit« die Per they d«a König» unä derjetetgeti K«<^ 
gierung, %n welcher «Ue Anhingelr des Königs und d«e 
AlimHCtirt gehören f 4ie Farthey dea KfoffpriMeo, von 
dem nien tioh ohne rieleii' Grund etwas 'beMetetver« 
apricht; nnd die Partfaey der Malkontendso , ^e keine 
Hofinnng von Yator und Sofatt * hahe« , und glaitben, 
keine Vc^anderang könne acblimnaar werden* 2Me letat« 
ach^nt die stärkste au seyn, weifr afhie« amn, da «i# 
von den Franaealiti gJhsKeh-^ejrlasaeii iMlf^den iet)* ttrAef 
Angst selhat ntchty ^oUii4iedenOeiichtsp«nkt nehoiea 

toll. / .-' f - '• r. .; ■ :, ^ 

In Rom 'atheket nrtin -mil all«i iC^ften an der 
i¥kderherstellntt^^alierZiiSeig«*delr'Hieyir»cbie und des 
Feudalsystems : Gerechtigkeit und PoHaey werden 4ehe|| 
'lb]geni*'«€itweit*aseeidh aJEliQfHok -mH beyrten' vortragen 
Mnnam .EM« ]Vldnohe»{[liineA'4iDn' Feft, «m^segnwi 
ihren fiieiknd Boiiaparte* ^Dasi \Mi» ltM^ef»nndstirb|» 
odecfiuoltt imd*i»nbt, nwdid^'iea me&r Emergie oder 
mehr £nmime.£eelsgedul^ hat; ^ 'wSrd> achoh hessüt 
tiArerddb|!aoyie}rea'' dks' System^ leidM; '*^ i • ^^^ '^ /^ 
" I A Inf^iHetniriem iweifs. 'ihad < sich vokr fiütafuiett «üWsr 
alM'idartVenii^entttgeA sn Hanse «nAiaie^ätts nodi 
«nicht SU' fraaea^ütOi^tMeisten« idfti die Menschen ntfi;t 
'Üßch einmakk beherrscht seyn nvaiMen^NWönscäien vKk 
.wi^d« da»7^ttifcef«i8i«etohtsBfae Joch, wie te^unter lueöf 
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und; die SdMfrafhbeit der,B4sgf«rung{. t|o4 die hiulgen 
JMfp^t^mUih^t hoffen ituf^u^vV«Kmde«UDg diieftseitt 

i . I}i9i iuAU6be Ref>Hb1ikjwftid«t sieht trots A&n Eit 
ge«inyicbCig)teiteii tmd'JMalveMutfoiieii der Fr anzoteni ih* 
rer Hctfx^n I^achbar9,.«ii«ch..imd nach aus der tausend* 
jährigen . L ethürgi«» Hier ^tm . an einigen Orten viel yot^ 
^ Ipeatheiteü ; aber auch dat>abe.Sip9tUofae erhok si<^UB«l 
wird etwM humaner* Da^.Päjtstliche .diesseits der ApeKf 
ninen scheint, iflidessea nie so tief geiunhen zu -seyi^ 
als inid^ Nah^des Heiliglhum». ,Weit von :dctei Segen 
vtsr iffMner ^wa6*»bessetei G^dej^en.^. Alks ii4^^hißt 
<(Qcb iin Wtetd^n »fiidiiif derKrise» Die §f oben Siädtt 
klagen KWft« über Y^rlu^tfciibeifr^as p]$rtiB. Land .h(;b| 
sieh doch mecJüichii Das' läfst wh i¥^^ sebr Itich^ 
erklären« I» Italien scheinen uber^mupt^4ie Sladlfedaa 
J«and Tenaebrt su haben; welcb^a-wohl weder poUuscib 
»och'kQsntisch gut ist« . < •,: / 

' Die Fifinaosen im Allgemeliien haben slck^in ICiH 
Uen gut bfUtgeut so wie man jhnen das nbbi^liehe! 
Zeugnifs auch wohl ij^ Deu^Maftd nicht vt^oa^en haim^ 
Man etaäblt Beyspiele von: Avtf^p^^mng und/ E^etmu^ 
die dem humanen Zuhoter au&e^MQliitlichrWfiUiilh^t^v 
iMul seine s.yai|^ifchietisebe N4tu4 .fAft 4en 9egail«au <$rH^ 
licbddigen» der sich suweilen sifiigt« Einzelne 0änerale^' 
Kemnitssäre iin^ OfBsie^e ^osachien . o|^ grell«^ Auftuabnie^« 
Vntes dcpf Generalen wir^ ,Milf«)^ als Erpresser und' 
Flageg^ist^.iiberaj}^ genannUi nnd mir däucht». der Au% 
ganlichein beAalJigt die 9eseb|kb%ung ;' > en wird beyei«. 
nnm groben Aufwand^ rfiiob^joleh habe eine ewige Rar 
gdf dl^ren ' Eichtigkeit ieh-a^^riHicbtiebfitreÄten, lasee; 
Wer in dem Dienst. des Staats, i^eiob wi^rdt :kMn>k^ia> 
Mann. . vqn edelf»; Cb^r^kter a#^n. Jeder StB^(W^14^% 
•einn Dinner nur so« .dafs.sie ^n^tändig leben #9^ib$M^)^ 
•tens einen Sieb^^beitfpfen^ig spieen (können,: ^ab^B^nn^. 
Reichthum kann es auf eine ehrenTolle W«»« durch* 
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wwty r^xhtjiefae Weg« sum RekMmiii; iMlaälfoi» Han* 
<»l tind Oeli««oiiii«V ttvtge wettige «Olutlillil)» «ui^ 
2iommeB* Itt der Staaudie^er zugleich HauMtmann^ 
so bdfl^e» «iben daduM anl, etilem wichH^ft Posten 
gut 9«mrftiJ«iYek«ii. ' Die KiNimilftfire habe» ^iotnaU da^ 
tHnüeUn^Pri^ilegitun« d£eNafiett#a«u hetrügen, weil mait 
HinfD unntögKch aileB|r#tiam dlitteMcba«eii«lKini>; nnd^e 
ihfttfs^t(iikdh«ii «G^lta'ieifiljhr M^edebivr-gebrau^it haben« 
Btay^»n4*^lM ^^ik*4»kb»'gewt*^eif, 'wtsnti iehr b&fte^ 
iüfs virile f vanttMicb« OfiKtet« fr«y 4«Mb alle ProirloK 
i^tt feln^eo,' hii% otfer •eb«ie'Q«t<Aift,''aMft fiaebl-ibr^»- 
Ktfiig^ fir «Mb und Ünrd Beglektiftg ei»e Mei^i*ferd#^ 
MkbUn HeCitft otfd dotch aUeln ginge« ^mnl ktfickerisek 
fmt zwey nahmefi, imd des t3el4 liir- die übriges ein« 
iScfcelten. -^ Mattehe^ «nne Kommune, die kaum nocb 
Btot bette, nkkhtAi be^ dergleieben Geleg^heiten exe« 
kutomob ihren letet^n Silberpfennig «naammettbriegea^ 
um den fremden, so genannten r eptiMtkani selben WobW 
tf»äer<eii besftbton. Da«tinenne Mi Völkerbegläckung ! 
l^Aui 'inttfa vbebe»Aeii V ^^ ^^^ Fransottn selbst übet* 
difese ScbitidUcli^eft ^fin^bte« { aber sie gescrhafa docb 
mh. tV^^Mtiratf'^äli^Oetei^l keoitttaiidiert, fttlk so et« 
wesifiivbr eot; l^lennKi würde sich und seine Natioa« 
Ton' sokhea BcbandMekeh^ su retten wissen. ^ riA 
ich Teo den Fransosetria Italien genieit»e Soldaten und 
UstetoAsiere geaeben hebe, «md ich 'hin manche 
Meile in ihrer Gesetttcbsitt gegangen^ habe iefa sie $Vh 
gesiuet^ at«ig^ bcfscheidear ukM^ sehr uatertiobtM gefun«« 
den. ^ie uttkeikj^ HEHtfälteAs mit'Büodfgkek und Be* 
atimmtheSt nnd dn^s«i«(^li dtir^bMa ein «0* feines Geföhlf 
dafs' es mit inm^r eib 'Vergnügen W^r» sdlehe ÖeselU 
swbBfirt' im trelFeiy^ jy^^ ake vornehme Zotenr«$Isen und 
Fliieblttt tat Aehc.aelten-gdw<urden, and sie sprechen über 
^ikt«ri»tiie Dispositionen \ Sit einer solchen Klugheit 
«Ad -sftjgleicb »it ekui^^lckeB SubordilMKtioas|^t, dafs 
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sidi n^ eliiA t^Uechter Offizier andere Soldaten wo»» 
tchan könnte. 

.^ in Ansehung des Physischen ist ein Gang von 
Triest Asdi Syrakusiimdisurucls. aniien Zärcbec See, 
#ann er auch siur,.flttobtigisti(kin&t> fielen angeaehilBBft 
Efscfa^inutigenrTTC^bunden« Auf der Inael ist das Vs^h^ 
liiüiste Gemisch des Reichthouua: aller^^atarpfoddkta^ 
^viel/mem^^bna Anstrengung fewinnea kann; ürat^n 
«Her Art^. Halmen; Kacnhenv Oehl, Feigen, in disciie i^xmI 
gemeine, Kastanien, Wein^ Weftzen^ Reift» Bey ^ea^d 
#«rdeiL die indischen f eigeü, d^ Kacuben und Falmen 
•fcbon, selten i diesseits der ]P»B4kievi>di^ Orangen ; dies» 
aesta/^der Aprniiiinen'OeM; und Faig^ii^. Die * südüeUa 
Seite desBetges^ von Florenz: atis<hatinach die hertl^h» 
JiieAiOkhlpflÄiMBkiiigenr; beynsvHf^sabitssigen' nacl>Bdb>gn4l 
findet ndiii'sib mebt'ih^K »IWs sind« KastanienwäldfeiQ 
Ja der Ii<Abardey ist det Trieb üjipig an W%m tind 
Getreide { ahi^r «fiea ist schein ^x^hvtiördSich. £ia ^^^^ 
sigjsr Weinsteck msttht noch eine' gn>lse Laube« 'nnd ^ftu£ 
einem einsigen Manlbeerbailttie hingen ftttwe4len s€t^i 
Midcbekii welch« Blätter pflückten : aher «iuiO^hlba^tim 
ist schon eine Sehentbeit« Die südlichen Seiten der AU -^ 
penbei^e geben durch ihre I^ge hier nnd da nOG& 
Früchte dea wifmern Erdstrichs, und am Lago cNi^ 
glQBPe hat man noch 'Orangengarten ^ Olivenpflanzüngen^ 
und sogary obgli^eh mir spärlich, indische Fe^n. Ai|t 
Tieino herauf^ trifit dMn noch Kastanien die M^^ge und 
sehr aehöne^^snl gtofse Baume, und bis Ayrollerwächst 
gutes Getreide. OaeM hirtr «eefa und na^h di^ Vege* 
tation auf. An der Reuls diesseits kann man weit tie* 
fer herabgehen, ehe sie wieder afnHlngt. Sankt Ursel 
liegt Tielteacht liefer als AyroUea und man hat dort 
nichts von Getreide. Kasta^äiibnf tri£f^ m^n auf die^^t 
Seite nicht mehr oder nur I^hat selteii; und d^ Nufs« 
beum nimmt ihVe Stelle ein. Weil^ hei^V^ht iillet Vii^ 
tetlSndiscb. 
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,'..' Von 2SridL liiMbot iü'^iiUiiitdiet^üdi Weges* 
mAMi %thmh^ Dir ;^«raii to wenig, ab AogiUh, wni^ 
nHei i»eiiiiicb kekmnt ist. Einige' Fre«infa«teglaiteteii 
|nUh' den 34e<len Jm^yein Stnndcben vbn Zäctch an% 
«^d ftch&ckten bodi.ttnHa: det.Hiniine]t»6idb>td wutevi^ 
BvyElgltMin b/tgfvbtt idb.dasveiKeilifi^iLdenliifrrfiohea 
Hbein nnd ging von dir ^aob Stbpf bnnwn , Mofsnm 
den Fall . su. leben«. £hr btt an 'iMaM^ ireyftidk .weit 
»ehr^.al« derVeliliOf>iaWeicli wäre sekr veriegen^awUt 
ebea ich din gröfiite jnnfaritgbe .Snhönbek togetteiiett 
•oUfee. Dort ist die^jjlntar, noch gröfe^r ab .hier« nni 
der Stttta nockMf^eicfnickiharfr.. JVfctidaa^bi^; ich hah> 
gohdct^ ein Engländer iuibe versujcht, dien ^elliberanlecK 
nufohren; und, ich gtaubci, ..d»e:/I>^Bqtti^oheitene ist 
nÜArdiags .niciht .nm^tglinbf cwenau dnr .£lnis voll isti 
3fiY M^i^tm WaMentjiwcde.man unfeblber &ersclun<0Ci^ 
Ic^w Nte.jgiui£ste ,di^ Seite .von Laufen; ^ewäblc vi^r^ 
dnn.i :d<innf<idUe van^Scbefbaiisen wärde eiemlieb gewkä 
s^ Tod. seyow .Ich. tage ^icbt» dabr^m^n nicht auf. der 
tJnA#m^m«B^ ^umkommen köniie.: aber geseiet« ielf 
iiifiur^eattf;dei: Seite voiiLaufieir oben v#ffolgl{iund sabO 
keine^. Ausflucht» so würde ich ^in. bedenken trafen 
niich 4i|^ e^nea\ guten Boot den EMI tbi^äbiluvt^agen und 
würde ineine, ^Hettung ni<Qbt ganz unwpbcsjßhfioiUch 6a^ 
den. In der KrQae| jku Schafbausen^war sisbr gute Ge^ 
seU#<fbaft, T09L J^lEiufl^utnP t KOquniUärea nnd.ttnglän^ 
dein. , , ,11.. 

Oon 358ten stach, ich -in dcp. Brei&gan iberüben 
Laufenburgi, wo ich die r^acht, bUeb, ist. ein. ärmlicher 
Ort, wo der Kbein einen zweyt^p kleinem nicht SO 
gef^far^chen , I^j,1^4l4et : dqch is^.ancb diesier Schuft 
^Wifl^hen^den^Felsf^^s^r ip#lerisoh<: s\M^i^er hin «ae^ 
ben in den Dörfern noch Franzosen bis,2upi Auaireg 
d^jc Sachci nnd die ßiirwohner sind in Versweiilan^ 
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j&fBr ^a Sfiidl yöii allen S«ite)tt. Blofli untere gen% 
'^e Ansaht verhindert uns, tagte nmn mii^ laut, gep 
Weltdame MUtd.-^»i|* unüerec Befreyung «u vertilgten. 
Die Franzosen 01 ÜMeu hier tthr Schlecht«, abscheulichf 
Manntzucht halten ^ denn ich habe vriederboit erpähleu 
hör*^a, daCi iie durcbreiieode W^bej? mit Gewalt hinl 
Ättf in d^n Wald «ur Mifihandluög tchleppeü.^ A^ 
den. fiingebahrnen fragen si^e «ich nicht äu yergreifein 
Weil die unfehlbar ^todtgetcblagen würden, et entp,ti^id^ 
daraut wa» wolle : diese CJnordnungen fürchten sie doc^^ 
Jeder b:ifi quartierte muft täglich awey. Pfund Btqt, ein 
Pfund F^eitcb und eine Flasche Wein erhalten. Se^t 
Äiniger Zeit ftiü^sen die Wirthe für den Wein zeh^ 
Kreuaer tiglioh beaahlen : dafür werden den Sx>idat€9 
JUttel angetchafit. Dat ist denn doch für 4ie grpfte Nap 
<ion verächtlich Wein. Dietet ittheute den 26st«n Juny* 
jinsere« Jähret 1802 ; und der Kommaudant der Truppen 
mag tejne Ehre retten^ wenn er kann : ich sage was ich 
Tielfältig gehört hajbe. / ^ 

Die Gegend am Rhein herunter itt fi^-4^rcbaiij| 
a^hön, und besondert bey Rhelnfelden. In Basel am 
Thore lud man mich 2um Kriegsdienste der S|iäuiiQr 
ein; die hier für junget Volk von allen Nationen fjrey^ 
Werbung hatten, ausgenommen die Franaose;» Mk4 
Sphweiaer. Mir war das nicbt unlieb, ob ich gleidji 
die Ehreneinladuitg:^bestimmt autschlug: denn et ^ekfc 
.Wenigstent, ich tähe ^oct aut, ; alt ob ich eine P4*. 
^Icoae bellten und mit scbUgen könne* liu- WiJ.d^ 
JMUnne WM die. G^telltchaft an der Wirthttafel lie» 
Jich aahlreich uimI. sehr artig. Der fran*ösi4GUe a<mr 
mandant, zu denk ich wegen meinet Pastea ging, wa« 
Ireundlicb und Jb^flU«h. Der pteufsitche Falk war io 
Mailand residiert. worden, und der General Ghappea» 
tier hatte datel^at bjoft darauf geschrieben, daft er 
durch die Schw^i» nach Paris gülfig aey. In 3^|fl 
wie» man mich damit an den «raten Gränspotten, un- 
gefähr n<M^: em.^oAde voj: der Stadt. . 41f ich dotl 
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ftnktm, Mh iiBt Offizier nur idebllg UMU^ gftb tftii 
Burück und Mgt^ : Vvm ttn imn wt rigte. Bon woyag^i 
und ieitdem l>i& ieh uiif cnd iiifiir dnmu«^ g®^£^ wot* 
den. So wie icii In die frauBötieehe Oebiet tnt^ war 
ftllet merktieb wohlMAer tuvd man wtt duiwheue böfli* 
^ber und billiget. In eiuem Dorfe nicht weit iron BeU 
fort bieh icb eine berrllcbe ]IIittag»mebliteft uik Suppig 
Eindfle^cb, ZWifttibengeridif, Bratetty sWeyerlejr Dei* 
iert und pitem Wein und tablte d»fur dreyliig ^le« 
Dafür bitt« icb jeAttite der Alpen wenigitena dreymabl 
io iriel betfablen müiien« Den nebmlifibeu Abend« 
Vier Matten Yon Saael, lahlte ieb fw ein recbt gu» 
tes Quartier^ tfeit Zebrung fiut aecbi und «iercig Sob. 
So ging et verbfihniftdülfftig itnmet fbrt ; und audb nieht 
yiel theuiref itt et in Paris. Mir tbut die Rumauitfil 
und das allgemeine Wohlbefinden besser, aliderWobl^ 
feile Preik. Man »]Hriefat dort noch et^as deutsch und 
lieutjB von ErsiehuDg bemühen sieh beyde Sprachen 
richtig und angenehm su ireden. Dia Dorf War lueni* 
lieh giofs ulld als ich gegen Abend noch einen Gang 
nn den Girten und Wieien bin üiftthte,- borte ich in 
der Fetn^ an leineiu kleinen buschigen Abhänge «inen 
Gesang, der inieb lotfoitw Das War mir in gaat Ita» 
lien nicht begegnet; und eis ich nihtr kam, börtu 
4cb eine schiene einfache likidltcbe Melodie nu oinem 
dentfehenTi*xte, deu ich Mr ein Gedit^ht vob Mättbiaun 
fctelt« Diu Säbg^inaen Wnt«in dtey Mädchen^ dte 
taan wohl in der schonen Abendröihe fir Ginfti«n 
Mtte nehiiien können. Die 2ubötir mehrten skbh und 
Ich wafr so beitni^b, als ob ieh nn dMi Ufbm A» S*aln 
l^esseu bitte. 

Nun ging ich aber de^in^on nUd Anxonne naok 
Dijou herunter. £s war ein V«r|fni|;en tu. wandeint 
tHierall sah maii Fleifs tind ku\;ireilen a«i€b Woblttittd. 
l^enigsfens War ufrgeiid« der drückende Mangel 4nA 
die exorbitante iTheurung, die man jeni^itk der Alpen 
fmdl und doäi batte Uer 4te Rcvokiti^ii f ewütbnl 
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%md aer Krieg g»sebn. i&eiiii^ti Ut Wohl aefar «im 
WaflFertplit», aU eine iFeitUng, O^r Ort iit »eit Cä««r* 
iZeitea^ immir eiii Wichtiger trotten gewesf^n. Aber 
hey Hnet Belagciung vvurd« fetst die Stadt bald m. 
Eirunde gehen und det Ort aicfc kaum halten. l^ 
AuxoÄne Wntdcn alle Festungst^rerke niedergerissetit 
«nd ^dermatiii ging und ritt und fohr tingebindeit und 
ümgefrigt «tut und eid. Das fand ich selbal; gegen die 
Schweift ^hr liberal, tinen Abend blieb ich in Genlia. 
^em Gute der hekannteti SchriftsteUerin. Die Beiitzun/r 
ist 4ebr tieft ^ aber sehr hetcheiden; und die Dame 
wird, trots aUeäi Wäu ihre feinde Vau ihr iigeta, hiet 
-«ehr geliebt 

Öijon hat üngc&br eine Stünde im Umfange und 
«nd um die ^Sudt einen tiemlich angenehmen Sog. 
Aiiirgaug Der Ort empfindet die Folget der Revolti*' 
tiott vor äUiÄ üb^rigen, Weil tie hier vorzüglich heftig 
war. Die Leute wiisen bis jetzt vor Angst noch nichts 
wo tie mit ihrer Stimmung hin aöllen : die Meisten 
ach^etnen kdmglich lu aeyn. Mein Wirth* der »ehr höf- 
Jieh mit mir herumlief, erzählte tnir in langen Kla* 
gen den ganzen Verlauf der SAt;beu in ihrer Stadt, und 
die sdureckliche Periode unter Robeäpicrre, wo so vieto 
^hrawe Letele theila guiUötÜmet* wurden, theiU in den 
•Gefängniftsen vot Angst und Gräm starben Die Sacb« 
b«t freylieh mehrere Seiten Viele aoheiaeii nur daa 
AnUmgael fcr eheuMtligeU Aeicheu irom Adel und der 
-Geiatlicbkeit sn machen: diese könöen eliefdings hef 
keiner vetadnftigern Eintiehtung gewinüeUi AUe ätö[§% 
Stadto, die nicht «uf Handel^ Faktikea tmdlndusttte 
•henken , die Kapkaie ausgenommen, m^td^ durch dio 
yeranderung npthweadig Irerlieren , da die I^ailam^y* 
hentm^ der reiche Adel und die reiche Geiidkhkelt 
•icbt mehr ihr Vermögen 4aaelbst verzehren. Abet 
•delawegen ist dieses noch ke«»w^entiicher Verlust fiir 
•daet^tion. Xkar Fatk de« Fwaaen Oondd ^er 4c« W* 
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MrtiKor« ist \6nt' Verkauft und ein ^lientlielür Belotti« 
irongtort. -Im GaMen ist die Stadt sehr todt. 

Von Dsf on ftitir ich » weil mir das Wetter lu hei£s 
ward y mit dem Kourier nach Auxerres und von . dort 
mit der Diligence nach Paris. Auxerres ist eine Mit» 
telstadt, aber liemlich li^bhaft, wenigstens weirlebbaf* 
ter, als Dijon. Zum Friedensfeste hatte man an deni 
Böulevardkoffee der Hebe einen Tempel aufgefithrty der 
der fransDsischen Kunst eben keine Ehre macht. Dio 
Gesellschaft war aber angenehm und die Bewirthnng 
gut und billig» Die Wirthin, ein Prototyp der alten 
icht fransöstschen Höflichkeit und Guthersigkeit > Bttnim 
sich SU mir in die Gartenlaube und hielt nur hey Gele- 
genheit der Besahlung einen langen Unterricht über dea 
Geldkurs, und gab mir Warnungen, damit ich als Frem» 
der mit der Münae nicht betrogen würde i welches in- 
dessen aur Ehre der Nation nur sehr selten geschehen 
Sit. tn Italien war der Fall häufiger , und auch in der 
Schwell. ... . / 

Die Gesellschalt in da: Diligence war hesser, aH 
der einsylbige Kourier von Di jon. Ein alter General 
Ton der alten Regierung , ein fremder Edelmaiin aus 
der Schweis, ein Laudplarreir ^ der angleich i\Iedicinet 
war, ein Kauf ntann, ehemahls Adjutant des Generals Le« 
eourbe> ein Gelehrter von Auxeires, der vmraüglioh im 
der Oekonomie stark au teyn schien und. einige eo» 
dere U;nbekabnte machten eine sehr bnnte Unterhaltung. 
Ich saiä swiiohffii dem Geistüchen und dem G^ßleUMa 
im Fond, und vor. mir der ^Gaöarai auf dem Mittel 
eitae. Der General^ hatte ehemahls. in Domingo kom» 
piandie<t| wäre fast hey aeiaer^ Knakkehr in firf^st guil^ 
l<^aiext worden , und nur ^die Intervention vieler an* 
gesebehet; Kaufteute hatte ahn. gerettet ^ 4ie seiner pO* 
.üaischta Orthodoxie .in .der damkhlsgen Zeit das besee 
Zengnila gaben. Der. AaistUcbe war ausgen^andort ge- 
wesen und hatte als. Atmri eüiige Zeit auf der Gomse ge« 
Mbt, «lPaBah««:initjrialeiaiibi^ete sui rechter Zeit *•«• 
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rückgekommeii und liatte seitdem ii«ch dem Winde It« 
viert. Jetzt n^gte. er nun wieder n^hr. »einen eigeutli* 
eben Geist Er war ein Mann von yiebn Kenntnissen 
iin,d vielem Scharfsinn und vieler Verbindung mit den 
^emahligen Crofsen; also allerdings kein Plattkopf, 
aondem ein Spiukopf^ 

Er erzählte» als ob das so seyn müfste, eine M^n^ 
ge beijige Schnurren seiner^ Jugend, -die sogar in sei- 
nem eigenen Munde swar unterhaltend abex eben nicht 
, aalbungsreich waren» $o war er bey Sens eimnahl als 
faUcher Bischof gereia*t und hatte falsche Ol^aialien ge* 
halten t und man hatte siph fast todt gelaoht, als er deä 
Spafs entdeckte. Ein andermabl hatte er einst als Chor« 
achüier gesehen, jlaff ein Bauer seinem Beichtvater ei« 
nen grofsen , schönen Karpfen brachte und ihn unter« 
dessen in den Weihkessei setate. SehneU stahl ihn der 
Hecht mit seinen Geselle sum Frühstück, und hatte 
sf^ine preise Freude, als cV»r absolvierte Aiüer kam und 
in un4 unter dem Weihkessel umsonst den eingesetaten 
Karpfen suchte , um ihn nun in die Küche des gelstli« 
eben Herrn abauliefern. Dergleichen Schnurren hatte 
er au putsenden, und erzählte sie besser, als ich# 
Hoch eine prolerie seiebnete sich aus, aua i^t alten 
französischen Geschiebte. Es lebte unweit Sens ein 
Kai[^9ler . von F.ra^^kreich auf seinen Gütern , und war 
als.sebr guter Haushalter bekannt.' Einst kommt ein 
Bauer von seinem Gute in die deichte und, betobtet, 
er habe dem Kanzler die Perücke gekäpimt. Nun, 
seyd Ihr denn sein Feruokenmacher ? fragte der Beicht*, 
vater^i «^ Nein; ich habe sie ibin nur so gekämmt. — 
Das aittd Possen; die könnt ihr künftig bleiben yataen; 
was gehn Euch des Kanzlers Feiucken an. -^ Dieset 
geht mit der Absolution fort und ein anderer kommt 
und beichtet, er habe dem Kanzler die Perücke ge- 
kämmt. Die nehmliche Sünde, der nebmliehe Ver» 
weis, die nehmliche Vergebung; da kommt ein dritter^ 
mit der nehndüobea Beichte» Da fällt i/pm geiatlicben 
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tHrhk pldtalieh tuf , cIm mutfe eine f^an* elgtne KIib^ 
Ibetey »eyn. Die YorhergelieiKlen hielten tu der Kir* 
ehe noch etvras Andacht} ^equttz donc^ Messieurs /«j* 
perruquiers ^ ruft er ihnen Xu, venez encore un peu icif 
üy a encor0 ä peigner. Wa$ bat da» für eine B^^wandt« 
aif» mit der Feriicke? Nun erklärte denn dat beichtend«^ 
KleeMil|, der Kantler habe aehr schöne Heusehober 
d^atilsen auf der Wieie a'tehen, und sie gingen suweilea 
Aiit den Rechen hinaus und sögen rund herum bedich* 
fig herunter, daf« et niemand merkte: das nennten si0 
des K ansiers Perücke kämmen. Die üeue Manier die 
Perüf^ke su bebanddln wurde abo nun scharf gerügt» 
untersagt und schwer verpönt. 

Nun fing der Herr an im Ernst aehr frqnim ziu er* 
Sihlen , was die heiligen Reliquien hier und da in d«r 
Narbbartchaft yon Paris wieder für Wunder thaten, und 
dem Hin^mel su danken , dafs man endlich wieder an* 
lilnge an die allerbeiKgste Religion su denkep und sie 
iHin ^eder wageq dürfe , ihr Haupt empor su ^eben« 
Er er^ihlte wenigstens ein halbes Dutsend gana negel« ' 
deue Wunder» yon denen ich natürlich keiiia behat 
ten habe. Er selbkt hatte mit heifsem , heiligem Eifer 
un anrege pricisi sur la vtrite iß h religion chretieHnc ge^ 
ichrieben, so hiefs, glaube ich, der Titel, und das Buch dem 
Kardinal Kapra^a sugeschickt Nach dem Tone su urthet« 
len, kann ich mir die Gründe denken. Der Kardinal habt 
ihm, wie er sagte, ein schönes Belobun^sschreiben gege« 
ben und ihn aufgemuntert, in seinem Eifer muthig fort« 
Bufaliren. Eiiien kompletterp Beweis für die WahrMl 
in dem Bttcbe kann man nun füglich nicht yerUngeiiy 
als das Uitheil und den Stempel desHardtnaU Kaprara. 

Nun wurde von den alten Zeiten gefiprocben, di« 
Cerf^xpönien und Feyerlichkeiten des Hofs beschrieben 
und ^xtht ifan^ leiie hingedeutet , da& man die glütk» 
liehe Rückfctfht dieselben baM hdSM. t>er geiatKdte 
M^ity d^ 'deti Spr^dher inachte üiki tHtkKeh gut sprach, 
4khbh nim '«rcMüg^eh Aie Iktitreasi^ det Könige ybli 
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Wußlkrück « Tom ddr^ •ehöaen GibrieÜB bis rar Pompa« 
dour und weiMr h«ruiiter« £• wurde dabey da» Ehreiip 
gita«to dar Galantaria «icbt r^rgesaan : Is^s rois na /aiti 
9iAa (Ici prmct^ ja prin^« fönt des nobles et les nohUs 
duroturiers» Er bebauptale ana gar miobt.uiiadieinba« 
Ten Gründaii^ dad •!)# diaae Damep aabr gutmütbiga 
Geschöpfe gevreaen, find ich |>ip aalbat dar Maimiiigt 
dala sie dem I\eic)ie w^it weniger Schaden ^ugeftigt 
haben aU di« &|inialar i|l4 die Könige ael)ift| deren 
Schwachheiten gegen b^yde oft unerhört waren. Nur 
klang die Apologie |ius dem Mmide eipeä sehr Ortho* 
donait Geistlichen. etwas drollig- Qegen Boifapart^ hatte 
er weiter niohta, als dafa er sa icfineH gebe, dafs man 
aber yon dem grofaen Miiiino npch nicht nrthetlen' 
dmrfa. Da hatt0 icd denn fr^Uch ge#^iidigtf denn 
ich iiatle nun )eidef ainmahl geurfheil^ 0|m (Jrthett 
über öffentliche Männer , es m^g nun wa^r pder falsdi 
a«yn , komml nie f u friih i aber oft au'spät. IVfif fforn* 
mer Andacht meinte er noch , ^iia Bonaparte seroit li 
plus gfifm^ komme 4e l^univers e$ de toute i'kistoire^ $*& 
metioU an /# r§tirani \e ^ai rejetton s^r le i^6He. ^cbwer^ 
Kch wird d«r Konsul de|i Pfarrer au seinem geheimett 
Kath machen« Dmik alles wurde ohne viele Yo^^'pbt öl* 
fentUch in der Diligeiipe geiulaeff ; Du siehst» dafa 
sidh die .Fphaa aebr gedreht hat. Map sagte lapt« da& 
d&e Mehrheit den König wünfehe« und ihre Zucbtmei» 
at^r mögen ihnen woM d«n Wunsch ausgeprelat babes. 
Die Generale neunte man nur Ifsmangeurs de la repuHi* 
.f«a» ui|d 4«a ohne Zweifel mif Recht. 

Ualar diesen iiod andern Ventilationen kamen 
wir den <)ten July in Paria an, wo man mich in da» 
Hätel du N^4 in der Sfra£ie Quincampöi brachte , wo, 
wie ick höre, der berHcbtigte Law ebemablf seta We- 
aen oder Unweaa|i trieb. Das w*' ^^^ *V enf fernt von 
den Plätaen, die |cb besuchen werde. Main «erster Gang 
war Freund Scbnort aufauaneben. *') Ich fand mit der 
A d d rcs a a ao|^aick Min Hana «ad körte in amnem |^ 
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t§en LeicHffstn, dafs er vor iteb^n f«fnr ic&OA'frbg«« 
leift't war. Seine Stube war aber noch leer, der Ko^ 
lonnade des Louvre gf^enüber ; kb sog also vrenigiteo«. 
in trine Scube: und aus dieaer schreib« icb Dir, iw^- 
der H^ffauQj; Dieb b$1d selbst wieder au sehen; deim 
meine Börse wird mich bald geaag eriiineni die rater* 
licken LsieiiiStt^auehea. 



Psiit. 

Es wi^rd^ inmafslicb seyn, weim ieb Dir einegge« 
JkVbapdlung.über Paris schreiben wollte i da Du davoo: 
Jeden iVlonat in #1W Journ>1ao ein Dutsend - loac» 
kannst. Mein Aufenthalt ist au huts( icb bin nur un* 
gefahr •vi^tf^t'hqt T^g« kier und «aaehe mich achou wie« 
der fertig abausegeln. 

Nach Paris ham ich , ohne i alle Empfehlung, aus« 

genommen ein Päpiercben an einen Kaufmann wegen 

meiner ]etzten sechs Dreyer. jch Habe nicht das Intro« 

ductionstaient, un4 im> 4)lge#neiaen auch nicht ytel. Lust 

mich sugenannten gro&eo Männern au nahen* Man 

opfert seine Zeit, raubt ihnen die ihrig; e und ist des 

Willkommens selten .gewifs; trifft sie vielleicht selten 

für schönen Stunde , und hatte mehr roii ihnen gehabt^ 

Trepn man das erste beste ihrer Bücher oder ihre dffeat^ 

liehen, Verhandlungen yorgemunBiSen hatte. Das ist dei 

Fall im Allgemeinen^i es lyäre. sekücim, wenn es. nicht 

Ausnahmen gäbe. Mir dävcht, man ist in dieser Riiek« 

sieht anch auweilen sehr unbillig;. Man erwartet oder 

verlangt vielleicht aogar von einem berühmten Sobrift« 

steller, er solle in seiner personlicb^n Erscheinukig dem 

Geist und dem Wita in/seinen Büchern gleich kommen 

oder ihn noch übertreffen i und man bedenkt tticht, dsCi 

das ^ttch die Quintesspns seiner angestrengieltin Arbei» 

ten ist • und da£i die gesellschaftliche Unterhaltung ein 

sonderbares Ansehen gewinnen würde, weoa der Mao» 
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l«tttscl^ !• ift Gdmritnoth ««yn «ollä« XK62uni«tkiitt| 
Wäre graüafam, und -doch Ist sie niolit ung^^T^lmiieh. Es 
ghebt maweilen glücklivbrGeitteri deren mundlieher e»ß 
Ulupo^äreir Yortrag' beMer' ist, ah ikre getichtettt« 
Schnft"; «her vdfeset kann nvcht xur- Regel dieneo. 

' loh ging SU 'Herrn MUlin« weil ich dort Briefe sif 
finden hofite« Biete fand* ieh svrar niobt^ fber nisi| 
halte ihm meinen Nahni^A genannt , und ernabtn mek 
»ehr f^eundUch auf| und ich bin, so wie Ich «ihn nom 
Itenn^« vertichen, ich würde auch ojbne diele freand« 
lieb enfgenommen . worden seyn. ' IVTtHin iel 'Kar di« 
Fremden, die in* Htevärtaoher Absicht Pari#' besvchen, ei» 
ne wahre Wohltbat Der Mann hat eine grofse Per«* 
pherle von Kenntnissen , die ächte fransdsieofae Hekes* 
)(eit| selbst-^eine schöne Büchersamm^utig' in vielen F£« 
ehern und aus vielen Sprachen, und eine seltene Huma* 
^ ttitSt.' Mehrere- |tfnge Deotsehe babenr den Vortheil, in 
«einen Zimmertf sn arbeiten^und sich seine» Raths>sa 
bedirenen. Ich habe ihn oft und immer gleich jovialisdi 
und gefällig gesehen. Auf der Netioualbibliothek herrscht 
«ine musterhafte Ordnung und eine beyipiellose Gefällig* 
keit gegen Fremde. . Dafs in des <tf entlichen Gerechtig» 
keit grofse Lücken sind^* ist bekannt, und -dafs ihre g^ 
priesene Freiheit täglich^, prefshefter wird, leidet eben so 
Wenig Zweifel« Ich hafte eelbst ein Beyspielehen» Die 
Kaiserin Kitharina die Zweyte hatte dem Papst Pius 
dem Sechsten ein Geschenk mit alleU' Russischen Gold* 
münsen gemacht : schon der Metallwerth mufs betraofat» 
lieh gewesen seyn. * Diese lagen mit den äurigen Schi» 
tsen im Vatikan. Die Fransosen nahmen sie weg,' um eie 
nach Paris su den übrigen 5chätaen su bringen. In Rom 
sind sie nicht mehr ; aber defswegen sind sie nicht in 
'Ta^TH, Man sprach davon; ich fragte darnach. •*• Sie 
^ind nicht da. --* Aber sie sollten da seyn. — {VefUeh.«-* 
-Wer hat denn die Besorgung gehabt?—^ Man schwieg«"-^ 
Der Kommissär mufs doch bekanntseyn.— - Manantwos- 
tete Hiebt. «^ Waram untersucht man ^lieSaiibemcbtf*»- 
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«i^br alt <&• aUergcwahalidute Cretsclitigkait ««4 di« 
fii«be d«r N«tioti| Aber 4t9 leder su iprrdk«« oncl mn 
U^gen befugt i«n -^ Wen« die Herrem hq 4er ^itsei 
tagte mn leise, 4ie 4ecb aetbrarendig dare« «atecrtch» 
tel aejrn miiMlaa, et Bieht tbnn, imi4>« aiii Slillacbwei« 
g$m übfli-gebeQ^ wtt will ea wagen ftfr« Wag«i, wageal 
bnuemdl icb» io ao, daa iat peUuae Gevecbti^k^tt« acbo* 
»e Freyheit. Meise Worte u|ul nia}n Ton tetsien die 
Ijetttebeii elwaa in Verkgeithe>t ; und ea aebien. icli VFot 
imHliob aeit laeger Zeit der erpte, der nor to ein« 
AeuGienuig vi»gte^ Wo keine Gerechtigkeit iat, iii 
hetiie Freybeit« mid wo keine Freybeit iat» iat fceiae 
Oerecbtigkait: der Begriff ik einai tma in der Anwen* 
dttftg verirra man »Mit t>der TJftlfwfelir pamn a^cbt ander« 
■a rerwirraaiu ^ . 

|n den Saale der Afatmikrlpfe erbten vael leliiir 
der ^nd AvaiSnder, und waler andern »neb Doktor H«^ 
ger an aeitieni cbiiieaisckeii Weike. Ipb liefi. mir de» 
Plntarpb von Sankt Markus in ITenedtg geben, nm do^h 
aucb ein gelebrtea Anheben cu beben, bin aber mebt 
weit darin gekoniesen. £a wird mir saner , dieses su le* 
aen, mid 'Uh nehme Jieber den Homer von Wo\i oder 
den AniAreen vea Brnxik, wo mir leicbt und deutliek 
elles vK^geeogen ist* In der Kuffersticbsammlung bän^ 
an den Fenstern heinm eine geiseicbnete Kopie von Ba* 
pbaels Psyebo aJus de^r Farnefine f aber aie gewfibrt kein 
euiierordeniHcb gro£sea Vergnügen, wenn man dm9 Or»> 
i;tna| neeb ui gana friaohem Andenken bat. 

Mein ^saler Gang » ^U iok ina M uaeiun im LfOnvrn 
httm » war snm C^aiekoon. Ipb hatte ka Dresden in der 
Mengeiacben Sainnünng de^ Abgüsse und in Florenibey^ 
4er scbonna Kopie des iftandineUi einen Zweifel anfgo» 
Jangea, Ma mnn mir dort nicht läaen konnte. Ma» 
^aagtemir^ es sey-eo im <teiginal| und d«i konnte ieb 
«ieka gleul»en^ odar^iofa ihesol^dtgte iita eben groüieiik 
KOittOex jaiMs FeUeai. DteSMhoiWMr, daa Mtükm IMm^ 
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am #d^ei tlcK iQ fliff Wftd« oitf gr«^? GttWiU ii4 
Schlange Wiftdet , War iiA . Abgnfii tiii4 in dea Marntoi» 
kopie dfirch#i2l gar mefat eingedniel^t. lob weifa woU^ 
daft die groffl« Attatrenj^ng. der Mtiak^lil eiligen tiefen 
Eindraek TerfaltideirA iQuiji^ aber eine aölcfae B^fti^t ^<« 
diese Schlange w^r, «nd atif 'demKiüdifwerkiit, nttofiit« 
mit ihrer ganaeti Kraft dir iSehlingang den Eittdruek 
doch tiemlich qierklid^ mAcheti. If ter aah idi dl« Uraa« 
ehe der Irrung auf einen Blick* Das Bein war au def 
Stelle gebrochen« und lo auch die Schiangte; man hatto 
die Stucke ausaniimengetettt; abter eine kleime Vertiefung' 
d^ Wade unter der Pressung Mrar auch tkooh im Bruehf 
aichtbar. Beym Abgufa und der Kopie scheint man dir« 
auf nicht geachtet au haben, und hat die W<|de im 
Druck der Schlange Ho natürlich yoll giimachty mh ob aio. 
nur durch einen seidenen Strumpf geaogen würde. lek 
fiberlasse da« Deitier Untenuchung und Beurtheilungi 
Mt kömmt es ror, als ob die so r^chäaerff Wade 
defawegeu nicht schöner wHre. 

Den Apollo Vbq Belviidere will itian jeftt , wld ick 
kSre, mm Nero« dem Sieger tnachen. Klassisohe Steifen 
kat ma^ wohl für sich , dafs Nero in dieser Gettak eki* 
stiert haben könne; es kommt darauf an, daft man he« 
weise, er sey es witkUch« £s wire Schade um da^ 
acböpe, hohe Ideal der Künstleri wenn seine Schöpfong 
eiue aolbfae Veranlassutig sollte gehabt haben. Indesseii 
bin icb fast in Gefahr, in der Miene tmd besondere 
um den Mund des Gottes «twaa Nenmisohea nu finden^ 
Der Musaget gefällt mit nicht, tb wonig als e*ini^ seit 
ner Midchen: itfber dafür sind f ndere *dab«)r| «die bobeii 
Wetth haben. Unter der GestfUscbi^ft ttebt ^tt Sokra« 
leskopf , nach welchem Bapbael den seinigen in i|etne« 
Schule gemacht haben soll. Wie könnte ich Djr dei| 
Kcrichthum beschreiben, dei| die Franketi ki^i^fbnidit 
habend Ich wolHe nnr, die Medio^erin Wite i^uch da, 
damit ich dock das iVmid^HnM sehen kilntife. VorBügf 
lieh beschäftigten «lieb eikigeGeachiehMeatüen und^e- 
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' fßbiolital^ofife,» jQMitttM lU^itr; ««idf.vor, «1k& .4i^ bey« 
fl€o Br«li:\f i( <Uf jDnan link» am Feiger in ain siemlich 
gutef Lficbt ^€#etft€ bar, welchat unpaiuan nichts der 
faU tat; jdani^ 'die meiaten Kunstwerk«, aelbat der Lao- 
]|(HHi uful dar B^lTvderiache Apoll, atehea acblecbt. ^ (cb 
bin oft in dan^ ^^^if auf und ab.Ke^f^ndelt^ und bab« 
linka und xeabu die Scbit^ batrachceti aber .icb kum 
ji^iifer wieder .»4^ den Köpfe.n, i^,d ▼orsüßlicb su cU«* 
,aea Köp£a^ saräck. leb geatebe Di^ meinf ScbwacV 
keitj dal« icb lieber Geicbicbukopfe aebe ala Ideale» 
und ^auch .lu^er den Idealen finde icb mebr Poctrnia 
und Geacbiobte, ala die Küuatler Tiel|eicbt siq^esteheii 
woUen. 

Dif Gev&aldeaanuulun^ pbeniat veibältniXamäfaig 
aocb reiebac > Mud kostbarer, aU d^ Antikenaaal unten : 
aber die Ordnung und AufKellung ist vielleipbt nopb 
feblerbaftej:. '. Wenig .S,tüf>ke, auageooainien der groia* 
YorderfMl, .bpben ei<t gp^> Liebt. Die, Madqnnn roa 
Foligno war bey Madonna BQnaparte«^ und die Tcai>aß« 
guratton war veraftblotfren unter den Händen der Reatau- 
latoren: ich babe sie alao «icbt gesehen. Dafür vnai 
icb aö glücklieb,, den Saal der ^feicbnungeu offen xm 
treffan. Wie .aebi bedauerte icb, da£i Scbnorr niobt 
»ebc biet war : er wäre bier in ^eineip eigentUcben 
Element geweaan. Daa Wicbtigate darunter ist docl^ 
woU:au£ a)le Falle die völlig auag^rbeite^ S^ase Ra« 
phJielft Ydn aainer Sebule, mir daucht , , faat lo groXa, 
wie daa Getmälde aelbat. £r bat bekanptUcb nacbber im 
Vatikan in < der Arbeit ainige wen^t Veränderungen ge« 
inacbt. Icb geneXa, und lieladij» andern gelehrt vevglei* 
ebeni nabm iuer wiedei. den Sqkralaa und Diogenes 
und Arobimedea. Im .i^bmlicb^n Saale aah ick auch 

• lUe, Vaaen und einige Tiacbe. . Pie bekannte Mengaiache 
Vaae mit der -dAppf^Uen .griechischen Aufschrift aeicbaet 
aicbaucb.4uvch.Schöttbeayt vok den meiaten übrigen aua. 
Da£i die einejnschrift ^Acvra^ jbeifat« ist die höcbate 

.Wahra$:beMiUefakait: aber ^ die £i|taiff^rung der a^dera 
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Ihanihtwohl mr tnf Kdnfekmr ^ei GcganaUndtt t itn& 
vao könnte aus denZägea eben to gut Kogana;» ab 
Tlsifavao maflÜen. > Die.- YermutbuBg. ist indessen tinn* 
reich, wenn sie auch nicht richtig seyn tollte^ .yieileieht 
giebt irgend letne Stelle ciaea alten iSotiaftiteUera einigen 
Attfscblüb dafTÜber. ' 

leb hatte rgewünsohti Dairidf sn jdwov borte abei 
in Parb ao <ii«ei probleteatisehes äber.'teiiiep€baraktet| 
daiif mir die Lmst Terging* . lob sab ihn nur ein eipsigek 
Mahl in seinem« kleinen Qarten am Louvre, und teiii 
Anblick lud mtob nicht ein, Versmehe eu macheit/ ihm 
»äher su kiem^en, Das . that inir kid ^ denn ich finde 
kl dem Manne .sonst Tieles, was aäicb hingeaogen.bütte* 
Aber reine Meralkat ist das; erste, was ich Ton dem 
Manne fordere « den icb tu sehen wimscben soll. Viel« 
leicht tbnt man dem strengen , etwas fiastem Künstler 
euch etwas zu yiel; -desto besser fiur ihn und für uns 
alle. Sein Sohn thatte die Höfiiehkeit, mich in das Atte«> 
Ueci seines Vaters zu fuhren, wo Brutus der Alte stefal^ 
ein berrtic^iea Trauerstuck« Man nennt es intt nur die 
Reue des Brutu^, und ich begreif nicht, wie man au 
dieser* Idee .gekommen ist. . Die Leichen der jungen 
Menschen werden eben Torbeygetragen , .. der weibliche 
Tbeii der Familie, unterliegt dem Gewicht des Scbme» 
ses, die Mutter wijrd ohnmächtig gehalten. Diese Gxuff 
pierung ist schön und pathetiscbk .Der'al|e'Pat|iot sitet 
entfernt in derTtefe seines Kummdrs; er üihltgaus die 
'Verwaisung seines Hauses« Diefs^ist, nach meiner Mei- 
nung, di^ g>nM Deutung des Ssüeks; ' Rene ist nicht auf 
seinem Gesichte, und kann, so Tiel ich weiis, nach der 
Geichichte nicht darauf seyn. Diese Arbeit hat mir 
besser gefallen,, als die Sebinecinnen ^ welche in einem 
abgelegenen Saale für 36 Sols Entiee geeedgt werden. 
•Ich weib nicfat, ob David esnöthig bat, sich Geld aab- 
Jen au lassen : aber die Methode miiobt w^er ihm, nösb 
der Nation £bre. .Ich hatte, nichts gesahk | weil mich 
setii Sohn führte. £a thui jnir in: eeüie und )edes guteii 
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Vritttattti S#dd UÜ^ iJk ite Kumt Vtn la u/tat 
Itcntilneh itt Oekar dai ät£oh «olbit achweige ich ^ da 
i^ in Gataan iet Mcimwug der mdem Amtschen Beiii> 
theiler Um 

tu VetMillM «WUT ich tw»y«itii); «inataU aHeitt, iiin 
laich omsiuchcii i das swe jte Mvhl in GMcll*chalt mit 
liaadslciifeeilt «Itdi« WiiMc^ sprmifgM. In Farit Iah man 
nBaa imettlgtltlicht und GliM«U war svtorlMiiiiiiend« 
6efiUi|;keit : ta V«lraalMtt Wairdnrobaüsmie BegekrUeh^ 
keiti die gegen die FarüerHüiiaiuttt aeiir iiiia»g^nehija 
ebf tach. Ich iahite Mtteti ljohtiiake3r Ciir swey Stuadeli 
#iacA Ueitien Thcter« detmber murirte er «nd ▼ertangt« 
ineb». Ick get> dem MaüB in de« eheeiehligeit Zieiaiena 
dea Kiotga dreyfiiig 6oU; daför War er nicht hdfliehs 
Alles war tbeurer und toblecbteri tind alle Gewebter wa- 
ten innrritchen Daa scheint mir mm so die eingeWinr» 
fedte Natur des atten HelWeseni m ieya. Du Wirst 
«nir die Beschreibung der Herrliebheiteii erlassen. Unten 
das Natnralienbebuiett isl sehr artige nnd enthalt usA^ 
tere KuHeshitent innfs aber frey lieb Viel Verlieretif Wenn 
InAn emige Tage vorher den botanischen Garten in Paris 
gesehen hat Eine eigene Erscheinung ist in dem hinter» 
eten Zinnhcr eine 2usämaienhiuAing der Idole der Ter- 
evfaiedenen Knken des Erdbodens. iDatuntelr stand muh 
sinch das Krene« nnd mich wnndeit^ dafs man es nach 
▲bidiUeCning des Konkordats noch nicht wieder warn 
hier Weggenönunen hat« da es doeb seost dntebans wiep' 
der in seine Würde geietitt ist. Die Gemälde an£ den 
Seien oben sind alle ans der franeösiscben Schale , und 
es sind Viele Stücke darunter, die durch Knnst nnd noch 
mehr durch Geschtchtsbeniebnng inieressant sind. Der 
Garten und Votnügüch-dae Orangerie Wird in guter Ord« 
nnug igebaken. Sie ist schön ^ und es ist wohl wabr- 
ecbeinlich, Was man sagt, dais filunse dabef sind, die 
echon nnter Heinrich dem Vieiten hier gestanden haben« 
Die Partbien naeb Trianonr hinüber sind noch eben sn 
eehin ^ ^als sie vne aaranaig Jafaeen waiM. Die Yersail- 
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Imr, #alcfce MUf eilig Voti «Ueii mm «MMtaM ihifilidli 
BeTÖ]4itr6n irerloAii hftbtn, mttdt bey -denen du moMir» 
'eütekv Wrseti vteJleicbt noeli am lesteet^n eitst, id^mei» 
•he)ii »ibh > ^aft der tlof ifiödev liiether kdiiiateQ werd% 
fhrnrit sie dotb nicht gisitUch ftu OrtUide gebett« Das iet 
garsde^u threS|>rttdie und ibc Atisdfteckl und iie habei^ 
wohl daran Hiebt Ünrecbt« Wenn ite Tom ^olakcniaul 
iprccheni liennen »ie teiil Gefolge seinen ttdf; und 
wenn tttan die Saeltö reobt obne Vortutbetl nimmti iaC 
«r absototer tiod despottsoliet , als irgend ein Köni^ toh 
Fraiikreicb war ^ von Hugo Kiqpet bis aum letatea im* 
fUMilehchen Ludwig« Jetat Wird St* Clo«d für ihn eim 
^ prichteii 

Gestern kabe tcb tim aiiok eii«llicli geteiiea « dek 
Korsen« der der grofsen Nation mit sebafaobeaai Wnchet 
anriickgiebtf was die grdfse Nation seihe Meille seit lan^ 
ger Zeit hatte eibpfinden iasseil. Es war der viersetami 
Jnlf und ein grofses VoMufest, wo der ginae Fomp dei 
seligen Republik hinter thih beriog Früh biek ef groCi# 
Farade auf dem Hofe der Tmilerien, wO alle« Militär in 
Parit «nd einige Aegimeutet ih der Naebbartebalt die 
Revue passierten Ich hattj» daher Gelegenheit, sugleich 
die schönstetl Trapi^ii rcvi Füinkreidi au sehcn^ Üi4 
Konsuiargarde ist unstreitig eiiiKOr{>svön den schönsten 
Männern, die man an £iaem Ort bejsanunen denkeii 
Ininn: nur kann ich adr iii denfriüsötiseben SoMaten^ 
ieb mag sie beaeheh wie ich WUl^ imitier noch nicht die 
Steger von EhrOpa Törstellen. Wir sind mehr dnrdi den 
Geist ihrer Sacbe lind ihren hoben Entbonasiuis, als 
dmreh ihre Kriegskun^ geicblageli Vfotden. Die lakti«^ 
•ehe Methode des TiraiHiereiM , die aber vielleicbt nnt 
der Uebeiiegene an Anzahl braudteii kann, hat diä ihr»» 
g# a«cfa getban. Von Boaaparte solhe ich wohl UAm 
ac^hWuigen, deich nickt sein Verehret bin. £ineil SoIf 
eken Mann siebt man anf aWeyhnbderi Bileilen tieUeiiikt 
besser, als anf aehn SchtiHet £a scheint aber In meinem 
Okwtmkter ü liegen ^ Bis iU»#rikB «twaa aneaaen; ^aUgl 
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int ^rUl icb imm mit O&nheit thon« leh kin IteiuM 
Meafoben Feind, tondsn our der Sireond der Wehr* 
heit« Frey^ttuod Gereohngkek» Neid uad Eterab»' 
eeUttttgsmeht sind meinec Seele fremd ; ich nehme, im* 
»er nnr die Sidie. leb bin dem Menne Ton seiner ei> 
•teil Erscheinung an mit Anfmerkstmkeir gefolgt, and 
bähe seinen Mutfa, seinen Scharf blick, ieine mUitariacfa« 
nad politische Grölae nie. verkannt. Problematisch ist 
to mir in seinem Charakter immer gewesen , nnd ist em 
jetats mehr als jemabls , . wenn man ihn nicht gerades« 
Tevdammen soll. Bis auf den Tag von Marengo, wo 
ihn Desaix Tod ans den republikanischen .Grfinsen her» . 
aushob 9 hat er ajs Republikaner im Allgemeinen hau.* ^ 
dein müssen^ seitdem hat et nichu mehr im Sinne ein^ 
Republikaners gethan. 

Als er aus £gypten kam , trat er ^e Krise seinee 
Charakters an« Wir wollen sehen, was er in Paris thnt, 
dachte iA« und dann uttheilefi. Ich tadle ihn.nreht^ 
dafs er das Direktorium sturste : es war keine Regie* 
rung, die unter irgend einem Titel die Billigung det 
Vernünftigen und Rechtschafienen hatte erkalten hen« 
ncn. Ich tadle ihn nicht , dais er so viel als möglich 
in der wichtigen Periode .das Ruder des Staats f ur si<^ 
in ^ie Hände su bekommen suchte: es war in der Ve» 
hemens der Faktionen vielleieht das einsige Mittel^ diesn 
Faktionen su stillen^ Aber nun langt der PunW.an^ wo. 
sein eigenster Charakter .heryorzntreten . scheint. Seit* 
dem hat er durchaus nichts mehr für* die Republik ge- 
than t eondem alles für sich selbst; eben da er aufböreii 
aoike irgend etwas mehr für sick selbst su thun, soik 
dern alles ftir die Republik. Jeder Schritt» den er that» 
war out herrlich berechneter Klugheit vorwärts für.ihn» 
Mid ftir^dieRepublik rückwaru. I^and gewinnen. heiig^ 
iMit die Republik betestigen« Die Erste Konftitution 
seigte awerst den Geist « den i er athmen würde* Biß 
wnrde mit dem Bajonetts gemacht, wie fast .alle, lionsti« 
ttttione»^ . £s tkat mir^en diesem Tage wehe iür frank* 
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»eich iiüfl för Bobftparie. Das Sch]cl[«al hätte ihm die 
Macht in die Häßde* gelegt,, der gröfste'Mana der 
"B^^elt^eschicht*^ tn wetAthi er tatte aber daau nicht 
Erhabenheit g^^nag und setzte sich herab mit den übri» 
gen Gröfsen auf gleichen Füf». EJt ist gröfser, als die* 
Dionyse und KromVrelle; aber er, ist- es doch in ihrer 
Art , und erwirbt sich ihren Ruhm. Dafs er nicht:^ah^ 
dafs. seine Konstitution die neue Rf^pübliH zertrümmern> 
tmd detti vollen Despotismus die Wege wieder bahnen 
ivürde , das läfst sich von seinem tiefen Blick nicht den* 
keti : und über seine Absichten mag ich nicht B.icht«s 
aeyn. Ich habe wtder das Konsulat nichts , nichts wi« 
der das erste Konsulat. Aber seine Macht war^ogleicir 
<u exorbitant, und die Dauer war nicht mehr repubÜ-» 
Icanisch. Ich gebe.su, dafs die Dauer der römischen. 
Magistraturen voh Einem Jahre zu kirr« war* eumahl 
bey der Unbestimmtheit und Schia£Fheit - ihrer Gc* 
setze de ambitu; aber die Dauer der neuen ft-anaö»ischeÄ 
von «ehn Jahren war 90 lang* Der letzte Stofs war, ^ 
dafs der alte Kon^iul wiedet gewählt Werden konnte* 
Ein Mann, der zehn Jahre lang eine fa^t gränzenlos* 
Gewalt ift den Händen gehabt hat, miifsteeiii Biödsin* 
nJger oder sqhon ein öffentlicher verächtlicher ^öse* 
wic^t seyn, wenn er tiicht Mittel finden sollte ^ sich 
wiederwählet! zu lassen, und »odann nicht Mittel , die 
Wahl zum Vpitheil seiner Kreaturen zu beherrschen. 
Kleine Bedienungen mögen und dürfen in einer Repn« 
blik lebenslänglich seyn; wenn es aber die grofsen sind#^ 
geht der Weg zur. Defifpotie. Das lehrt die Geschichte. 
Ich hätte hiebt geglaubt, dafs es so schnell gehen wüt- 
de i aber auch dieses zeigt den Charakter der Natioo« 
Fast sollte man glauben, die Franzosen scyen zur bc* 
Stimmten Despotie. gemacht, so kommen sie ihr üböfall 
•«tgegen. Sie haben während der ganzen Hevolution 
viel republikanische Aufwallung, oft repiiiblikanischen 
Enthusiasmus» zuweilen republikanische Wuth gezeigt^ 
«ber selten republikaaische!Qi Sinn und Geist , ubxI nocb 
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sie fepuklikanUdie Vemniifr. Niokt^ $ä§ o\ ttoht tuet 
und da eif\ig« Männer gevTMen wireo » die dM letsto 
kitten ; abec der Sturm TeracbUug sie» Et sind durch 
dieae toatti^erikiderung fre^dicb Ideen in Umlauf gekörnt 
aaen^und furchtbar bis cur Wulb gepredigt wc^rden « «U« 
»an ttcb vorher nur aebr leite aagte^ und die ao leicbl 
^obt wieder SU vertilgeai teyu werden: aber die halba 
oder fakcbeAutldäifinjg dieaer Ideeuund der Mtbbraueh 
derselben geben den etwaa gewitaigtvn Gegnern die Waf* 
fea selbst Wieder in dieJHaade. Die Republik Frauk* 
seich trägt, so wie. die römische f und awar weit näber 
als jene, ihre Auflösung in sich, weuo smib keine hthn 
karete Konstitution bauet'» als bis |etat geecbehetu / Mic 
Shut das leid; ickhaba vorher gana ruhig demGetümmel 
augesehen und iauaer gegkubt.aad ge^ofitv da£s aua 
dem wil^gäkreadea Chaos endlich tioch etwas reraün^ti- 
ges heirvort^uchen würde» Seitdem Boaaparte die Frey* 
keit entscbied'en wi^eder an 6rabe aa tragen droht , ist 
l^irs , als ob ick erst Repu^^kaner geworden wäre. Ich 
bin nichb der Meinung, daüs eine gro&e Republik iiicka 
danern könne. Wir habeki an der röauschen das Gegen« 
tbeil gesehen, die doch, trota ihrer gerühm^n Weiaheit, 
achlecbt genug organisiert war% loh haltet dm£\im^ dafa 
ia einer wohlgeordneten Republik am memea Men* 
scheu würde, Menschen wertk, allgemeiue Gerechtigkeit 
«ad aUgem^ne Glückseligkeit ntögliob ist. Beweia aäd 
Vergleichung Weiler au führen , würde wenig^ frommed 
und hier nicht der Ort seyn. Wo ütchi der Knabe^ dea 
diesen Abend in der letaten StrOhkätte gejboren wurde:^ 
einst rechtlich die erste Msgistratur seines Vaterlandea 
Terwaken kann , ist es Unsinn von einer Ternü^^lrig^ 
Republik aii sprechen. Privilegien aller Art siind dea 
Crab der Freyheit.uad Geteehtigkeit. Sqho» dae Wor« 
erklärt sich. Eine Ausnahme vom Geseta ist eine Ua^ 
gerechtigkeity ^dier das Geseta ist schlechte In Deutsch« 
land hat man klüglich die Geistlichen und Gelehrten in 
etwas Tbeil au manchen ^Privilegien aehmen lassen^ 
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aattiit Jet BfegHflF nidit «ö Idcht ünbcftttigeü ftüseinaa* 
dergesftftt wertlie , und die Bleleüohtiing PubllciHtt gei 
winn^. Iii Frankreich hat mall «war dite Ptii^ilegiaxi 
fkh öitiißiti euiAi^en IVfachtntteiche setttümitiett und 
glanbt litih genug getbati tu habe^. Aber ai6 Wttit^A 
»ich schon WieHef einschleicheh uitd fesbetaeh ; und 
'n\an aib^itete schon selbst d^dbrch für iie, dats tnan auf 
der Gegenseite ohne Schonung stürmte, und lü il^elt 
ging. Die Republik der Fischti i»t Htirch Ate freye Fit 
acherey zerstört, sagte der geistHthe Heri" ^an« skojltisclk 
in dem Postwagen j und die fi-cyte Jagd giebt der Polize^ 
genügt Bü Uiüh : d^n ea macht allerhand Gesindel tlft 
Lände allerhand Jagd« Müfs niän d^nn hff Abstellung 
der Uugfebühr tinbedingt durchaus die Jagd Frey geben? 
0(h»r ist dieses nur ein Rechbbegtiff? Sie kÄnn niöht 
frey seyn. In jüdeiH wohlgeordneten Staate ist sie nur 
«in Recht der E^genthünhdr } und nur der Eigenthümet 
kann die Befu^nlfs haben das Wild auf seinem Grund- 
«tü^ke fcutödten, und hdt den Procefs gegen den NacH* 
bar, der 6s etim Schäden ielner Nachbarn nicht thu<* 
Das Lehüsysteih ist in Frankrleich abgeschafft. Euv^iti 
aich arber von s^lbU vtrieder machen ; denn man hat 
Keine Vorkehrurigen dagegen getroffen* Nach meiner 
Üeberiengung iat die Grundlage der Freyheitund Gerecht 
tigkeit in elneitt Staate^ dafs der Staat durchaus nur 
teiüe Besitzungen giebt uud sichert, tind dafür retuh 
Pflichten fördert. Dttrcfa diest^n Gtundsats allein Werden 
die Rechtsverhältnisse vereinfacht, und Beeinträchtigmi» 
g^n aller Att aufgehoben. Es entsteht daraui zwar 
nothwendig ein Geset«, das eine Einschränkung des Ei^ 
gentbumst^chts zu se^n scheint;' dieies ist abet nioHt 
W^ittt^ al» insofern gar niemand ^in Eigenthumsrecllt 
ünm Nadhtheile d^s Staats haben kann und darf, Ni^ 
ixland darf nehmlich die Etläubnifs haben, tfeine Grunde 
Stücke nüit Lasten au irerkaufeii oder auf immer ta veiw 
geben, sonderU mufs sie durchau:» rein veraufsern. Nut 
Jiurch diaat)! Geset« wird^tcr Aückfcdbr des Feudtlayatemi 

«5 * • 
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iu Weg T6rtp«rit^ werden alle FrohxiTerblltnitie, alle 
Leistungen ai^ Svbordinierte» Emphyteusen, alle Erb* 
Pachtungen aufgehoben. , Denn alles dieses ist der Weg 
num Lehnsystem, und dieses ist der Weg su Ungereoh« 
tigkeiten aller Art und sur Sklaverey. ' Wo es noch er* 
lauln ist, mit Lastklauseln Grundstücke umzutauschen, 
^kann in die, Lange keine wahre Freyheit und Gerechtig* 
keit bestehen. Dagegen sind wohl schwerlich gültige 
Einwendungen tu machen. Wenn jemand su viele 
jGrundstücke hat, da£i er sie nicht durch sich und seine 
. Familie verwalten .oder durch Pächter besorgen und be* 
etellen lassen kann^ so, hat er eben defswegen für den 
Staat in jeder Rücksicht schon eu viel i er ist iljm la 
teich. Er mag dann verkapfen, aber rein verkaufen 
und ohne Bedingung, so theuer als er will. Interme« 
düre Lasten können nicht bleiben: der Bürger kann 
/niemand Pfiichtrn schuldig seyn, als 4em Staate: und 
Sürger ist jeder, der nur einen Fuüs Landes besitzt 
In detrimentum reipuhlicae linden keine Besitaungen Statt. 
£t versteht sich von selbst, daTs danyx a]le Steuerkstt» 
9ter nach der> Regel Detri gemacht werden ; und dietrite 
ReaUmm unitat ist der erste Schritt zur Despotie So 
lange unsere Staaten nicht nach diesen Grundsälzen g^ 
" macUt werden, dürfen wir nicht allgemeine Gerechtig* 
tkeit, nicht allgemeines Interesse, nicht Festigkeit und 
I>auer erwarten. In Frankreich ist kein Gesetz, dai 
den belasteten Verkauf der Grundstücke untersagte | 
die Folge ist vorauszusehen. 

Die Errichtung der Ehrenlegion mit ^nweis^ng 
auf NationaJgüter ist der erste beträchtliche Schritt zut 
Wiedereinführung des Lehnsystems $ das ward allge^ 
mein gefühlt : aber niemand hat die Macht, dem All* 
mächtigen zu widerstehen» der den Bajonetten befiehlt. 
Die Bajonette sind, wie gewöhnliche sehr fein mit ioi 
Spiel gezoge^n, und die meisten Führer derselben neb*' 
men »iv^ nicht die Mühe, bis auf übermorgen Vorwärts 
au denken« Wo die Regierung müitlrisch wird, ist «s 
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um Frcyhcit urfd Gcf^rechtigkeit gethan. Rom^fiel, •<)• 
bald sie es w^rd. Die Geistlichkeit spricht wieder lioch» 
und laut. Freylich wird sie nicht so schnell wieder ku 
der enormen Höhe steigen, wo sie vorher ttaxid,' so ;we- 
nig wie der Adel. Aber das alte System w^rde auch 
nicht in Einem Tage gebaut. Ich erinnere mich ^ dafi 
vor einiger Zeit ein Emigrant in Deutschland, der übri- 
gens nicht schuld daran war, dafs die Esel keine Hörner 
haben, sich höchlich freute, dafs nun wenigstens ein 
Edelmann allein an der Spitze ^tehe : das übrige werde 
sich schönmachen. Der Mann mufsin seiner Unbefan* 
genheit eine^p?ophetische Seele gehabt haben. Es haC 
-wirklich alles Anaehen sich su machen, Man sagt, 
Kaprara habe schon auf Wiederherstellung der Klöstec 
angetragen» tey aber von Bonaparte zurückgewiesen 
worden. Bonaparte müfste nicht der kluge Mann seyn, 
der er ist, wenn er ohne Notb solche Sprunge machen 
Wollte , oder mehr gäbe, als er zu seinem Behufe mufi^» 
Es ist das Glück des Adels und der Geistfichkeit) dafs 
sie, mit Mo^i^cationen , in seine Zwecke gehören. 
We^ns Notb thut, wird sich sbhon alles geben. Dala 
die Katbolicität in Frankreich noch vielen Anhänge 
theils aus Ueberz^eugung , theils aus GemachlichKeit^ 
theils aus Politik hat, beweis't das Konkordat sehr deut« 
lieh« Man hat wii^klich den Katholioismus zur Staats« 
religion, das heifst sur herrschenden geniacbti und ick 
steh^ nicht diifür , wenn es sa fart geht » daft man in 
hundert Jahren das Bekehrungsgesckfift nicht wieder mit 
Dragonern treibt. Ich selbst wurde durcb die iVol1<f« 
die Bonaparte dabey spielte, gar nicht überrascbt; et 
war seine Konsequenz : er war bey der Osterceremonie 
der nehmliche, welcher er in Aegypten war, wo er 
sein Manifest anfing : Jm Nahmen- des einzigen Gottes« 
der keinen Sohn hat ! Et dachte, mUndus vvU '^€rgo — ; 
aber dais Spriebwart ist ^i^ht wahr i und es wäre su 
wünschen gewesen | da£i er nicht so gedacht hatte. 
U est un -peu singet muis {Lest eammeilfmut; sagte dar 
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durch richtig |reB6ichiiet hat« fo iu es, sugleich ein 
gräf «liehe« Verdamaiuo^turthei) für teine Nation. Nur 
die Zet kann erleuchten. Der Mann 4tt von a^ner 
GröfK* hera]^geatieg«n« £$ wird ersählt, er habe ao^«r 
die Fal^oei) weiheo woUep, sey aber durch daa Geqiiii* 
me\ der «Uen Grenadiere davon abgehalten vrosdeji, 
die fioch aofiagen die Dose etwas tu »tark su finden. ' Ein 
Iflanu, der i» Berlin und Petersburg entachiiBdenrepo« 
bbkaniacbe MaJaregehi nimmt, gilt dqrt mu G^od f«! 
widerrechtlich und die R« gierung verfährt gegen ihn oach 
den Gesftseni das Gegenthei) mu£^ ^uf, dem nebmli« 
eben Grunde a^it sehn Jahren iu Fra^üureM^b gelten : nu^n 
' nuiiste denn in der Berechnjung etwB»^ hoher gehen < 
welches abejr sodann jedem Revolutionär in utramtfu 
partem su Statten kommen würde. 

Jetat lebt er einsam und mif^^trauisch, mebr sIs jt 
ein Morgenländer. Friedticb versäumte selten eine Wach« 
paradei der Konsul bfilt alle Monati^ nur eiiie einzige. 
Er ecscbeint selten mul immer uiu mit einer »tsrken 
Wache, und soll im Schauspiel in seiner jLoge sogar 
Reverberes nach allen Seiten haben^ d^e ihm. alles seigea, 
obnedafs ihn jemand sieht. Bey andern liberalem MaTs^ 
regeln könnte er. als Fremdling, wi« eine woblthätige 
Gottheit unter der Nation herumwandeln , und sein 
Nähme würde in. der Weltgeschichte die Gröijie aller sn* 
defn niederstra bleut . Nun wird er un^er den Augusten 
oder wenigsten« unter den Dionjrsen gtänaftn^ dafür bst 
er auf den kleinlichen Ruhm eines 'Aristide$ Vnraicbt 
geilten. Ich könnte, weinen fr es ist mir» als oh mir ein 
böser Geist meinen Himmel verdorben hätte. Ich wollte 
so gern einmahl eineii wahrhaft grofsen^ lytann cein vei* 
ehren i des kann ich nim hier nickte 

^ Mim lagt sieb hie^ und da sti)l| tiiul leise mehrere 

Bouttiotj^ die eeinen Stempel tregeo. Yfm iw» TH^ 

an des egyptis($hen Menifesles. hat sioh, meine SeeM^M 

/seinm Charakür auiSdiildyvttcbege^etat. Das Koakoi- 
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d«t tind die Ott«rl9jr«r sind dai Nebetisttitli. AU ibn 
ein selotischerRepublikanerin dieeheftiilhligen Ztmt^wt 
des ~K5nxgi führte, die er nun telbst bewohnen wollte, 
'und ihm dabey bedeutend sagte : Ciioyen^ vous tfiiret iti 
dans la chumhre Jtun tyran: antwortete erroit tchnellem 
Sebilrfsinn : Sil apoit SU tyran^ ü U sirmi intp>4. Eine 
fbtchtbate Wahrheit ans seinem Munde. Als ih^ rof« 
gestellt wurde, das Volk murre bey einigen seiner Sehrif» 
te, er möchte bedenken ; erwiederte er : Le peuph n^in 
riin pour qui U xtdt fHenef* Dem Sieyes, den die Paf* 
they des Konsuls l>ey jeder OeVegenfaeit eis einen fi#* 
chen, sehr aubakeineir Kopf darstellt, soll er auf eiui^ 
Ertnnerunp; sehr skoptiseh gesagt beben : S% favm 4H 
roi en 17901 je le serois encore ; 0t si fav&is dit alors Im 
messe, fen f^feis eneor^ de mhne. Ich sage Dir,' was 
man hiev und da bedichtlich an öffentlieheto Orfem 
sptlcht; denn laut Bu reden wagt es niemand, weil seine 
Uttres de cachet eben ftd eicher nach Bi^etre führena, als 
unter den Königen in die Bastille. Als ,d«i ^ekannie 
Buch über das lebenslängltche Konsulat erschien und er eil 
niclit me%tT unterdrücken konnte und doch den Yerfestfef^ 
-der ein angesehener und von der Nation allgemein geaek* 
tet^r Manri war« willkühtlich gewaltsam in der Krise ao* 
«utasten nicht wegte, begnügte er tich su ragen : £t s^ 
alles sehr gut, aber |eiec mir noch etwas sü früh. Ji^ 
dermittin der etwks weiter Mtekte, behauptete, es $ef 
leider etwaa su apit. Dat Geeetsgebende Korps nennt 
man hier nur die Versammlung « durch welche er Ge» 
aetce giebt. Als sein Konimisstr mit dem feiikeii Vot» 
schlag des lebenslSnglidien Konsulate nicht sogleieh über- 
all erwünschten Eingang Amd^^ gQndem vielmehr Schwie- 
rigkeiten aller Art antraf, soll ei* bey dem schlimmen 
Kapport ungeduldig mit lallen ("itigenfi gekäackt tittd 
gesagt habet! : Ahjesaurai les attraper» Das hat er ge- 
halten. Et scl^miedete schkiell, weil es Warm war: nach 
viereehntSgigen Abkühlungen und Uebetlegungen möch« 
te die Sache anders gegangen seyn« U^ei^ die Sttin- 
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»oDg werden ionderbare Auekdotea erxiUt ; aber sit 
ift nun geschehen 

Man nennt ihn hier mit reriichiedenen NahmeHt 
Je premUr consui . U grand consuL ^ le consul yorzugt* 
weis^. Die bejden andern , die auch nur dms Drittbeil 
der Wache haben , sind neben ihm Figuranten und Üttf 
ver wild weiter nicht gedacht, aU in der Form der 
öffentlichen Verhandlungen. Schersweise nennt man 
ihn auch Sa Majeste^ und ich stehe nicht dafür, dafi 
•s nicht Ernst wird. Auch heifst er xiemlich öffentlich 
^mptreur des Gaules^ vielleicht die schicklichste Bencnf 
nuun für seinen Charakter, welche die Francosen aticb 
sugleich an die mögliche Folge erinnert. Ani Cäsii 
folgte August, und so, weiter* . - 

Pie Feyer des Tages. des BastiUenaturms^hescblofi 
#in Konseit in den-Tuileiien , wo in deii Qarteoplatse 
vor dtjm Orchester am Schlosse eine pnsäblige Mfog« 
Menschen susammen gedrängt st^nd. Die ganse Nation 
nalmusik führte es aus. und that ^es mit Kunst und 
Fertigkeit und Würde. Die Musik selbst gefiel mir 
nicht , ein Marsch ausgenommen , der durch seinen 
leierlichen Gesang eiqe hohe Wirkung hervorbrachte. 
Ich habe den Meister nicht erfahren. Das erste Or« 
^beKter und vielleicht die erst« Vecsammlnng der Erde 
hatte . bessere Musik haben solli^n* Auf dem Bslkoa 
warep ^illa hohe Magistraturen der {Vefiublik , wie lio 
-noch I' iftt, n ihrem Staatsaufinge, undv^on den frem- 
den Oiploo^atikern diejenigen, denen der. Rang eins 
solche Ehre gab. ' Der eiste Konsul lic^fs «ich eimge' 
mahl aeben, ehe m^U' Notis. von ihm nahm, Endlich 
fingen einige der Vordem an zu klatsphen; es folgte 
aber nur ein kleiner TheiMer Menge. Dt^ Plata hielt 
viellßicbt über Hunderttansend « und kaum der hun* 
derute Tbeil gab die Ehrenbcaeigvng. Der Enthosifl»- 
mna \Var also nicht so allgemein, als m|in |ür ihn ia ><>' 
per fieuen Würde hatte erwarten sollen» Auch di« ^'' 
. Inmination yf^ nicht. die Hälfte ^(qn dem., was sie"VO' 
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rigM Jabr gewesen seyn soll •' und man ipcadi bier nafl 
da davon, dafs die republikanitcbeh Fe«tff nach und 
naieb eingaben sollten. Vaä iit htgte'iQiph.^ Indeaien wer« 
den w doeh etwas langer dauern als die Republik 
selbst; wie die. meisten Zeichen .Kuiger währen, als di« 
Sachfj selbst* 

Von den Merkwürdigkiiiten ih Patis - darf ich nicfat 

wieder anfangen » wenn ich keiii Buch schreiben will ; 

und daau habe Ich weder Lust, noch Zeit, noch Kennt* 

nih. Die bunte Scene wandelt äich alle Tage und ist 

alle Tage .intere4»tont. BloTs der Garten der Tnileriea 

Init den elysäiscben Feldern , welcher die Hauptpro* 

menade der Pariser in dieser Gegend ausmacht, g» 

währt täglich eine unendliche Verschiedenheit. Die « 

Prefsfrey^it ^ ist hier verhaltmfsjnäfsig eii^geicbränktef 

als in Wien, und ich bin fest überaeugt, wenn der 

Tartiitf^» fetzt erschiene i man würde ikn eben. sowohl 

Vf rdammen , als damahls • und Moliere konnte wieder 

sagen; MonsUur U f resident ne veut jtas^ ^"'o« le joue^ 

'.Die Dfkaden sind durch das^ Konkordat und di^ Ein» 

führUng der ri^miscben Keligion not h wendig geradesu 

.wi ed er, abgeschabt i sie heben einander auf. Auch rech«- 

oet nuan in Paris fast überliU wieder nach dem alten 

Kalender und zählt nach Wochen. Die öffentlichen 

Verhandlungen werden bald folgen. Die F^ten wert 

den in den Provinzen in F^rankreicb hiejr und da streng 

ger gehalten, als selba in Italiea. In Italien konnte ich 

fast überall essen nach Belieben i in X)^|&p uluf&te ich 

eini^epiahl V aogar an der Wirtbsttfel, zur Fasten mit 

der Gesellschaft FroschragO)it essen: es war Kein anderes 

Fleisch da. ^^ir war es einerley, ich esse gepi Fräsdhe ; 

aber diese Mahlzeit ist doch sonst nicht jederj^^ttfis 

Sache. So ging ipirs noch mehrere Mahl .auf der Reiseu 

In Paris nimmt man freylich noch keine Notiz davo.n « 

aber man that es auch ehemabU^ nicht« Die alten Nahv 

jnen der Oerter und G^a^ : treten nach u^d nach it^e 

wieder ein, und eine republikanische Charte von ipt 
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Sittdt ist fctt gtr nicht mekr sn btandit»« TiaU italle» 
üch 9 als ob iie di« neuen Nahmen gar nicht wüfstei^; 
ao aah oriah ein aehr wofalgekleideter Midn glnpiack 
an , ala ich in Üin ma de loi wdke , wiea midi nh^nr 
aehr höflich weiter, als ich m rue äe Buckeiitu nannte« 
Das Pantheon heifst wieder die heiKge Geooveve, und 
wtfd hockst wabscheittlich^ nnr unter dieser Rubrik 
vollendet werden. Ob sich dieses alles so sanft wieder 
machen wird , wails der Himmel. Man scheint fetit TOitt 
allen Seiten mit gehörigen Modiftkationen darauf hin* 
soarbeiten. Die w^der eingewanderten und wieder 
a;iBge»etaten GeistKchen treten schon überall von neueaa 
BÜt ihren Anrnabhchkeite» herror, nnd finden Eng» 
hrustigkeit genug fnr ihre Lehre* Sie versagen, wie 
asant ersählt, hier und da*äie Absohition, wenn man 
die Qniter der Emigranten nicht wieder heraus geben 
will. Das kann in einaelnen Fltten sogar repubhkani* 
sehe GetiHihtigkeit seyn : aber der B(h(sbraucb kann weit 
fuhren. Man eraähk viele Beyapiele, dafs dieNfranzö^ 
aisch^ Rofkolniks dnrchans keine gemischten Ehen ge* 
statten. Laftt nur erst die Geistlichkeit in die Justis 
greifen, so seyd ihr verkrren. Vor einigen Tagen laa 
ich eine aiemlich sonderbare Abhandlung in einem 
offentlvcben Blatte, yfp der Verfasser eine Parallele ew»- 
schen dem freiiKÖsischen und engTischen Natioualcha- 
rakter «og-. Man büab nngewifs , ob das Gan&e £rnst 
oder Ironie wa¥. Er lieft den Britten wirklich den 
Vorang des tiefem Denkens , und behauptete für seine 
Nation durehaua nur d^ schöne Humanität und den 
Gescbmaeki Wenn sich das letirte hur ohne das erste 
halten könnte^ Bie Ausföhmng war wirklich drollig. 
£f aagt nkkt nndeutlirh, die gsmte Revolution ttj 
eine Sache def Ge^^hmacks und der Mode gewesen $ 
find wenn man- diie Geschichte durchgeh t, ist man fast 
geneigt ihm Recht aii' gebett;^ Aber diese Mode^ hat 
Ströme Blut gel^tet^fi nndVenn nran-^so foriAbrt» wird 
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fiufr fo wenig cladnicfa gewonnexi ywii^f nk doroli 
jede andere Mode der |Ierren von der Sein«. 

Die Polisey i«t im AHg^memieii imf»M:ar^nt)ioli li« 
beral, wenn ma^n §\eh n^r mcki hffgiihen lihtt sich 
mit Politik zu bemeagen* Oa^ ist imao ia Wien auolu 
D^-r Diktatoi; scheint da» eUe Sckibol^ «a Weucheii^ 
panem et circencßs^ Wenn iob in irgend einer grolsea 
Stadt 9u leben mich en^cblleXien konnte, 90 würcU 
ich Paris weblen. Die Fi^nsosen beben mebr^ als ein« 
lindere Nation daKir geborgt, dafs ma^ in ^er Haufut»* 
atadt npcb etwas schöne Natur finilet. Die Tuilerlen, 
iie ely&äischen Felder» die Bpnlewards, Luxenborg^^ 
4er botanische Garten, derlnvalidenplala, Fratka^tl uaA 
naehrere andere öffentliche Orte gewähren eine schöno 
Ausflucht, die man. dui:chi^us in keiner andern grofmen 
Stadt so trifft. £1^« meiner sentinieala)<;n Morgenpro« 
menaden war die Wachparade der Invaliden zu sehen;. 
ixk meinef» lieben is.t mir nichts rührender geweteo , ala 
diese ehrwürdige Versammlung Kein einziger Man» 
der nicht für sein Vaterland eine^ ehrenvolle Wunde 
trug« die ihm die Dankbarkeit seiner Mitbürger er- 
warb, 3ur lihre unserer Chirurgie und Mechanik wan* 
ddten Leute ohne beyde Füfse so fest und trotzig auf 
Holz,. aU ob sie mQrgen uocb eine Batterie nehmen 
wollten* Die guten Getauschten glauben vielleicht im» 
mer tköth für Freyiieit und Gereehtigkeit gefochten zu 
haben und verstümmelt zu seyn, 

Morgen will ich zu Fufse fort,, un A bin» ebea blpfi 
aus Vorsicht mit meinem Pa«se auf. dex Toltsey gewe* 
seu: denn man weifs doch nicht, vi^lube Siihvrtefig^ 
keiten man in der Provinz haben kann* Meine Lands* 
leute undi B' kannten hatten mir gleick beym Eintritt 
in die Stadt gesagt, ich müfste mich, mit meinem^ Passe 
auf der Polizey melden.^ und redeten viel von Strenge, 
Jch fand keinen Beruf binaugelien« Ea ist die Sache 
der. Polizey, sich: um mich zu bekümmem^y wenn sie 
wiUj ich woüa nicht» youl ihrem Weana. J^an hat 
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▼on BmhI attt bts bierher nicht nach meinem Tä»9e 
gefragt I auch nicht hier an der Barriere. Der Wirth 
achrieb meinen Nahmen 'auf und tagte übrigem Kein 
Wort, dafs ich etwas an thun hätte. Wann micli 
die Poltsey braucht, «agte ich, wird sie mieli schon ho- 
len lassen { man hatte mir das Nöthi^e an der Barriere 
im Wagen oder im Wirtbshaute sagen sollen. Es fragte 
auch niemand. Indessen, da ich fort will, ging ich 
doch hin. Der Offisier, der die fremden Päss^ aix 
besorgen hatte , hörte mich höflich an , besah mich und 
den Pafs und sagte sehr freundlich , ohne ihn au untere 
achreiben: Es ist weiter nichts nöthig; Sie reisen* 
ao ab, wenn Sie wollen. -<- Der Pafs war noch der 
FreuTsische von Rom aus. -<— Wenn Sie ihn allenfalls 
Tom Grafen Luchesini wollen vidieren lassen, das kön» 
Sien Sie thun; aber nÖthig ist es nicht. loh dankte 
ihm und ging. In dergleichen Fällen thue ich nicht 
gern mehr, als ich mufs ; ich ging also nicht au dem Ge- 
aandten. 



Frtnfcfart. 

Dem Himmel sey Dank, nun bin ich wieder diesseits 
des Rheins im Vaterlande. Ich werde Dir über meinen 
Gang von Paris hierher nur wenig au sagen haben, da 
er so oft gemacht wird, und bekannter ist als eine Post^ 
atralse in Deutschland. 

Den ein und ^wansigsten ging ich aus Paris irad 
schlief in Meaux. Der Weg ist anget^hm und volk- 
reich, wenn gleich nicht maleriaeb; und die Bewir* 
thung ist überall liemlich gut , freundlich und billig. 
Wenn ich zwischen Rom und Paria eine Vergleichung 
liehen soll, so fällt sie in Rücksicht der Lritteratur und 
des Lebensgenusses allerdings für Paris, aber in Rück« 
sieht ddr Kunst immer noch für Rom aus. Du darfst 
nur das neueste sehr treue GemiUde Von Rom lesen, 
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um SU sehen, 'wie viel für HamanitSt und Umgaog 
dort £U hüben ist; f ür Wuseutchift ist fast nichts mehr* 
Alte Geschichte und alles wps sich darauf bezieht« ist 
das einzige t was man dort an Ort und Stelle, grund*> 
lieh und geschinacKvoll studieren kanti. In Paria siipd 
4ie: öffentlichen vortre£Flichen Bücbersammlungen ^ür 
|edermann , und, es gehört sogar zum guten Tone , wef 
nigstens. zuweilen eine Promenade durch die Säle zu 
machen,, d^e Fächer, zu besehen, die RaritätenKastea 
SU begucken und einrge Kupferstiche zu beschauen. 
.Wer. sie benutzen will, findet in allen Zweigen 
.Rficbtbümeri und. alles wird mit Gefälligkeit ^ 
reicht. In Rom wurde die vatikanische. Bibliothel^i 
ao lange ich dort war, nicht geöffnet« v Die Schätze 
acblafen in Italien , und es ist Vielleicht kein Unglück^ 
dafs sie etwas gewepkt und zu wandern gezwungen 
worden sind. 

^ Mit der Kunst ist es^, anders« Wäre ich Künstlet 
und hätte die Wahl zwischen Rom und Paris ^ iah 
würde mich keine Minute besinnen und für das erste 
entscheiden. Die Franzosen hatten allerdings vorher 
eine hübsche Sammlung, und haben nun die Haupt- 
werke der Kunst herüber geschafft : aber dadurch haben 
aie Rom den Vortheil noch nicht abgewonnen. In 
Gemälden mag vielleicht kein Ort der, Welt seyn, der 
reicher wäre, als Paris; aber die ersten Meisterwerke 
der gröfsten Künstler* die lauter Freskostücke sind, 
konnten doch nicht weggeschafft werden» Die ;XiOgen, 
die Stanzen, die Kapelle, die Farne&ine, Grottaferrata 
und andere Oite« wo Michel Angelp, Raphael^ die 
jCaracci, Domenichino und andere den ganzen Reiche 
thum ihres Geistes niedergelegt haben, mufsten unaa« 
getastet bleiben, wenn man nicht vandalisch zerstören 
wollte* Die Schule von Athen allein gilt mehr, als eino 
ganze Galerie. Die venezianischen Pferde^ welche voc 
dem Hofe der Tuilerien aufgestellt sind , mögen sjeh; 
schöne Arbeit seyn ; aber mir gefallen die meisten Statuen 
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Uk Italien VetiCT. jyit Km*« Att Pfe fde lit hi<Af sAr 
«del. Ich zweifle , ob iie unttsir ä^n Pfefe-dekenh^m «ö 
rte) LSrm machen' Verden , als de unter den Künttlern 
oder Tielmehr nriter detl Aif^iquaren gennicht hlihetf. 
Das Pferd des MatJt Aurel aut dem Hapitol tat Mi W«it 
tneht werthy ütid die beyden M.^riiior^ferde ani H^r- 
kulaautti in Portici Würde icti ttith VöHiehi^ü. t>^ 
einaige Totaüg, den ftie hklreh; ist, dkfs »ie i^^UekhT 
die eintigen alten Tetfarip^eii • nhd , dit^ vriV iKiiJh 
übrig haben : tind auch dai^u fehlt ihnen noeh viel. 
Schlecht sind sie nicht nnd man sieht sie immer mitTet» 
gnügen ; aber fär die achöxie Atbeit i^olhen ek schönere 
Pferde seyn. Man hat ihhen die gallf sehen Hähne zti 
Wächtern gegeben. Gegeh das Kapitbl habeti diesb 
n^cht nothig eti krähen, wie die Glin9e gegen dii^Galliet 
aehrieen;* v^enn sie nur sehnst die wichtigste Weck&tandb 
nicht voibey lassen. 

Die Franzosen haben nbrigeds nnröl^ntltcheSamm* 
Ivingen, die vatikanische und kapitoIhiiAebe, in Kott" 
tribatfon gesetzt. Es istköin Frivateigehthüm angegrif» 
fcn Worden. Die PrivatsammltiAgen machea aber üi 
Aom vielleicht den gröfstetk Theil ätis. In der YiHa 
Borghese steht alles, wie es wat; nnd der Fechter utid 
der Si)en mit dem Bacchus sindl Werke, die äh klaäs^ 
schem Werth in Paris ihre* Gleichet -sucheti. CMt 
ächdttsten Basreliefe sind^ iiocli fti Rotfi in' dem Gatteh 
Barghese q:nd anf dem Kap^iföl und. sonst hier tind da. 
Sarkoj^hagen, freylich 'sehr üÄterg^ordrtet^ Kan4tv<rerke, 
und Bädegefä&e sind ii< ftom nach iri gre^fse^ Meiig4 
von ausgewuchtet Sfetiönheit: in Paris sind t(m deh 
letztem nur fcwey -ürtaHche Stücke, die man in ttortl 
kaum aufstellen würde. Üebi'igeris Ist die Gegend uoa 
Rom selbst mrhr eine Wie^ge dei Hünst. Di6 Natti^ 
hat ihren Zaubef hingegossen, den man nicht wegttiN 
gen kdiin. JWan hat zwar dfe Nahmen Frrfskafi und Ti- 
voli nach Paris gebracht und alles srchöri genug eittge« 
richtet: aVer Frtiksrti und Tivoli salbst ^tt^tx £ür d«4 
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Maler dort; bleU>eii, wenn aaxi auch alles tunher' sei^ 
flört. Der Fall, die Gfotte, die Ka»l(adellen und di^ 
nagiscbeo Berge kfonen nicht verrücJct werden, und 
atjafa^n «och jetist, wie Tor ^weytauseud Jahren^ mit 
dem ganzen Zauber des Alterthums.^ Daa Haus des 
Mücen verfällt» wie die Häuser des Flakkvs und KatiiK 
los: man aieht keine Musen mehr aus ihrem SchutI 
hervor: aber die Gegend bat noch tausetid Reiaungen, 
ohne sie« Man hat in P«a9f keinen Albaner -See, k&iii 
Subiaco , kein Temi in der Nähe. Dm Gelehrte gehe 
Baoh Pans; der Künstler wird zur Vollendung immel^ 
noch nach Rom geben, wenn er gleich für sein Fach 
auch hier an der^ Seine jetzt zehnmah) mehr findet, 
als Torber. Sobald die Franzosen^ Rapbaele und Bo^ 
narotti habenr werdan, sind sie die KorypbSen det 
Kunst, imd man wird zu ihnen wvBfiibrteu, wie ins 
Vatikan« 

Füger und^ David sdmaen mir iudesseti jetzt die 
etnzigea grofsen Figurenmsler zu scyTi. Die Italiäner 
haben, so viel ich weifs , keinen Ma^n, den sie diesen 
beydeo jin di» Seite stelleu können. Dafür haben die 
andern keinen Canova. £tn grofser Verlust für dl« 
Kunst kt'Drouais Toi, und es giebt nicht gemeine 
Krkiker^ die seinen Marina allen Arbeiten seines JLeh^ 
»ers vorziehen« 

Den zweyten Tag trennt« sieh der Weg, und ohne 
weitern Unterriebt schlug ich die Strafse recht« ein, 
war aber diebmobl nicht dem besten Oentu^ gefolgt; 
Sie war sehr öde und un&nchtbar, die EJörfer Warten 
dünn ui^d mager, «nd er ward nicht eher wieder kori- 
foortabel, bia die Scra£»eh bey Cbi^lons wieder zusammen- 
fielen. 1^ verlor dadurch einen groDen Strich von 
Champagne, uud die schatten Rebhühweraugen in Eper^ 
iiay, auf die ich mich schon heym Estest itt Möntefias* 
kone gefreut hafte. Daa liebe Gut, das man mir d<irt 
in den Wirthshäuaem unter dem Nahinett Champagner 
|ah, kann, ichynicht empl^hlen« Einige Stutiden ton 
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Cb«1#til Mhli^f Ich die Nachtun einem Ort, deär Pogi»^ 
heUiit » und der ieinem NAbnfen nacii Tirlleicht der Ort 
»eya kann, wo Ittiln sehr tragitck du Nonplut ultra nei» 
«ler Zuge mtckte. Dann übernachtete ioh in Longcbampy 
dann in Ligne en Barroia^ In Nancy, wo ich Vonnittag» 
JUikam, betak ich Nadhmittags daa Scblols und die Gär- 
ten, Wielche jetAt einen angenehmen öffentlichen Spa« 
siergang geMrähren und üemfith gut unterhalten wev* 
den« Hier hatte ich den 26aten July schon reife, siem« 
lieh gute Weintrauben. Der Profestor Wilmet« dea 
ich mit einem Briefe von Paria besuchtet macht setnem 
Jbolländischen Nahmen durch wahre Fhtlantbropie Ehre^ 
ob er gl^iicb \fadfrr d^utsehi noch holländisch spricht. i£x 
ist Millins PäegeKater und apricitf mit vieler Zärtlichkeit 
von ihm, so wie dieser oft mit kindlicher Dankburkeit 
in Pai;is den Professor nannte« Wilmet war mit dez 
deutschen Literatur und besonders mit dem Z^«tat>d^ 
der Chemie und Naturgescktcbte in Deutschland sehr gut 
bekannt un4 scbätate die Genauigkeit und6rün4ii€bkett 
der deutschen UoJtrrsushungen. 

Von da ging ich über l^oul immer nach Strafsbnrg 
berauf. Von Nancy aus p^egt man die Notis auf dem 
Wirthahausscbildf'rn in franaöslscbct und deutscher Spra* 
che SU aetzeui wo dejin das Oeutsohe * suweilen toll 
genug aussieht. Bey Zabern ist die Gegend ungewöhn« 
lieh schon und es^niufs in df«i .Bergen hinauf romanti* 
sehe Parthien geben. Da ich den tetsten Abend noch 
gern nach Strafsburg woUle, nahm ich die letate Station 
Extrapost und liejCs mich in die Stadt Lton bringen. Daa 
Wetter ward mir wieder su heifs und ich wollte. den 
andern Morgen mit der Diligence nach Mainz fahren : 
ab^r des alt/sn wackern Oberlins Höflichkeit und einige 
neue angenehme Brkanntschaften hielten mich noch einige 
Tage länger bis aur nächsten Abfahrt. Oberlin traf ich 
auf der Bibliothek und er hatte die Güte mir ihre Schä- 
tae selbst j^u aeigen. Unter den bronaenen Stücken ist 
mi^ ein kleiner weiblicher Satyr aufgefallen , der nicht 
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£h«1 geatbeitet war. Die Selten^it «olclier Exeipplar« 
-•rböbt vitellcicht ien Werthi , D<»r alte verstorbene Her* 
sDann hä(te aUf cier Bibliötliek die Stücke der ver^tüm^ 
nelteii Sttftüeh vöia Miiutter mit satkästiacben iiia€hri& 
ten auf die vaiEidatiftchenZerstärer aufbewabtt, wo Rübl 
und eiiiig^i arider^ sieb nicht übeHbre tUikomieh freueii 
wütclen. t>aft »cbone Wetter loeMte miclir liilt dtner 6e^ 
aelUobäh übet den Abein betüber,^ und ich betrat nach 
meiner Pilgerscbaft b^y KeW ibuerst wieder den «ater^ 
Undiachen Boden^ ntid sab die Verscfaüttongeii des Forte 
tind die neuen £lintichtüngeil der Regierung votilßärlen. 
£s ist Iclioxi sehr Viel Wic^der aufgebaat Da£s icb mich, 
etwas au^ dcDn ]\tuti»tei^ ümsali; braucbe ich Bit wobt 
iiicdit ^il iageü. Mail bat eine herrliche Aussicht auf 
die gilnee grofse, schöne; i^iche Gegend Und d^n tiiaje«, 
f tätigen Flufs hinauf -und htiläb. ' £^ tiräte vieneicht 
acbwer sii (»estiitiiiient ob der Dom in Mailand öder 
diese Kathedrale den VoriUg verdient Oieke bey-deii 
Gebäude siüd Wohl auf alte Falle diegrofsten ]MtdiiUtiient9 
gotbiacber Baukunst. Als ieh in der Thömaskiicbe dai 
achlecht gedachte Und icboil geatbeitete Monuoieiit dei 
Marsehalla Moriit vott Sachsen hetrichtete, ksuuen eiuigd 
ftausoatsche Soldaten ku mir^ die sich wuiiderteU, wie 
hierbei' eiU Kujrfürst vori Sachsen käme « und ich lUuijstd 
ihnen von 4et Geacbicbte des HeldeU so viel erzähieU, 
als ich wnüite , um sie mit sich selbst in Einigkeit tu 
aetseit. Auf der Polizey- wnUdette niän si(:h^ da£i Uiein 
7a£» nirgends nuterachriebtn war und ich wunderte inich 
miti und eraahlte meine ganze Prooienade von Basel hU 
Saria und von Paria bisSurafibuTg'» da gab man mhräUcU 
hier daa Papier ohne Uut^tebrift ztorüek^ * 

V Nun ftthreiiwiv über Wetfsenburg, Landau^ Wormi 
«nd ä4» weiter nach Mainäi Mach meinet aHeii Gewobnl 
heit lief ich bey de/n Wechsel der Pferde in Landad 
voraus Und hatte wohl eincT Stunde Weges gemacht« Die 
J>eutacheU der dortigen Qegehd und tiefer jenieita dea 
' liiheiua batanf Jbnbem einen gar so&dexbai;en Dia^k: j da^ 
IL 26 
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iem Judenidiom in Poblen kiicht gani unSbnlicb ist. Idi 
glaube docb siemlich rein nnd . ricbtig dentscb su spre- 
dien i desto scbnurriger muCrte es mir rorkommen, daü 
icb dort wegen eben dieser Ausspracbe fiir euten Jude« 
gebalten wurde. Icb safs nebmUcb unter einem Nafs- 
baum und afs Obst, als sieb ein Mann su mir setzte, 
der rechts bereinwanderte. Icb fragte , ob icb nicbt ir^ 
ren könnte und ob die Diligence bter nothwendig vor* 
bey mürste? Er be)abte dieses, Eid Wort gab das an'" 
dere, und er fragte micb in seiner lieblicbeu Mutid<> 
art: Der Harr ^ayn ain Jüd, unn fabsen nacbcbear 
S^äbns? — leb reise nacb Maina; abtr ich bin keia 
Judci Warum glaubt Er, dals icb ein Jude seyf --^ 
Wähl der Harr okberobt sprüdit wu ain Jüd« Man b«t 
mir au Hause wohl manches Kompliment über meine 
Sprache gemacht; aber ein solches war nicht darunter. '^) 
Von der Gegend von Weifsenburg kann ieb millti- 
riscb nichts sagen , da es noch aiemlicb finster war, als 
wir dort durchgingen . Landau ist weiter nichts, als^Fe- 
atung, und alles was in «der Stadt steht, scheint «blolä 
auf diesan einsigen 2wedc Beziehung au haben. Wir 
kamen in Mains gagan Morgen an und man schickte 
mich in den Mainaer Hof,- welcher, wie ich höre, füt 
den besten Gasthof g^lt. In JVßiina sieht man noch meht 
Spüren von Revolütions Verwüstungen, als an irgend ei» 
nem andern Orte. Der Krieg bat verbaltnifsmffsig we> 
niger geschadet. Ich hielt mich ntur eidten Tag auf, tim 
einige Männer %n sehen, an die ich von Oberlin Ad« 
dr«^ssen hatte. ÄHch unser- Sergrath Werner Tön Frty* 
berg war hier nnd geht, wta ich höre^ nacb Paris. Seia 
Mahme ist in gans Frankraacfa in hohem Ansäbem 
« Den andern Tag rollte ich mit der käfserlitthen Di* 
ligence durch ieinen der schönten Strichs Deatschlanda 
hierher« 

Auf meinem Wegsf von Pirris hierher fragte maA 
mich-nft mjt aiemlicber {fengierde nach -Zeitungen aoö 
dec* Hanptatadt, ub4 nahm 4t* Nadurichtan 'fanuat nüt 
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jebr versclilBclener Stinunung auf» Sehr oft hörte icli 
;lror*üolichdi6Bemerkünji über den Konsul wiederhol^'n : 
Mais pourtant il nestpas aime; besonders von Militären» 
Das ist bei^tfiflich. Es giebt Regimenter und gan^e 
Korps, di^^ ibn m^ gesebeu hab<-n und die djoch auch 
ti^T die Republik brave Männer gewesen sind« Diese 
Wüntcben sieb ibn viielleicht iibbr gern zum Oeneral^ 
aber nicbt zum Souveräii^^ ^ie e^ ganz das Ansebeü ge* 
^innt. R faut diabiement des choses^ cepetit caporal d^ ha' 
lie i cela va Lotnl sagte mauf und ein Wortspieler, der 
«in l^atoniscber Republikaner war^ bezeict^nete ibn mür- 
Tis^b mit folgendem Ausdruck : Bonaparte qui gloriam benß 
pnrtäin male perdit. In der Gegend von Stii^fsburg baUe 
ich bier und da, gehört, daiCi man bey seinem Nahmea 
)(nirrscbte| und bebauptetei er fübre alle^ alten (Ja* 
fug geradesu wieder ein, den man auf immer vertrieben 
zu baben glaubte. Was ein einziger Mann wieder eiu* 
fübjen kann, ist wobl eigentlich nicbt abgeschaffte „i^faa 
wollte in der ersten Konstitution, sagten sie^ dem Kö« 
mg keine ausländische Frau erlaubet^ | und jetzt ha;^ 
ben wir «ogar einen fremden Abentbeurer zum König, 
der willkühthcber n|it uns verfährt, als je ein Bourbo- 
nide: wer ihm mifsfällt, is; Verbrecher, und ihm mils* 
Jfällt jeder, der selbstständige Freiheit und Vernunft 
athmet. Er weifs sieb vortr(t£9lich die ehemahlige 
Wuth und den Hafs der Fartbeyen zu Nutze tu 
machen/* 

; , Weitem nach Mainz redete man nichts mehr vom 
iler Republik und den öfFentlieh'en Geschäften, sondern 
klagte nur über den Druck und die Malversation der 
Kommissäre^ undjammerte über die tieue Freiheit. Den 
^Sehnten geben, wir nicht mehr^ den behalten wir, sa- 
gön die Bauern mit Bitterkeit. EJine grausamere Aposio* 
pese kann man sich kaum danken, wenn auch die neun 
Zehntheilcf feine grofse Hyperbel sind. Eiti Zeichen^- 
dafs die Regierung wenig oach vernünftigen Grundsätzen 
Tcrfährt, ilt nach meinet Meinung immer, wenn sie mi- 
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litärisch ist jxhi we&n man tnfingt, ausscUiefslicli ^em 
Bürger toh den^ Krieger su. trennen. In Frankreich 
sucht der Soldat wieder alles, und was ein General sag»^ 
Hst Gesets in seinem Distrikt, Die nächsten Militire aach 
^em Konsul bezeichnen ihrezlCharahter genug durch ih» 
ire Bereicherung. Der allgemeihe liiebling der Nation 
ist Moreau , und iet Mann veidient ohne Ztt^ifel die 
gro&e, stille Terchtting seines ganzen Zeitaltisra^ Ich 
bin nirgends gewesen , in Deutschland ^ Italien ttnd 
Frankreich ^ wo nian üebst seinen Kriegstalenten nicht 
seine tadellose Rechtlichkeit y seine Mfilsiguhg und Hu- 
manität gepriesen hStte. Er soll es auSgeschlagezl haben, 
Offizier der Ehrenlegion zu werden, die Sd eben errich* 
tet werdeil soll , und die jeder Hopublikanei^ ^ur unre« 
publikanisch und für die Wiederauflebung des JP^^üdal- 
Wesens hält; Man thut ihm vielleicht keineii Dienst, 
ihn mit dein offen tlicheü System in Kollision zu setzen; 
iiber seine Unzufriedenheit wird überall ziemlich laut 
erzählt. Seine Partheygäügerj die weniger Mäfsigung 
haben , als er selbst , wünschten ihn hief und da laut 
am Ruder, und sagten bedeutend hur^ Moreau graHÜ coft» 
sui; zogen aber die Worte sO sonderb)Bir^ dafs es klang 
wie Mort äu grand consul. Die Sprachef erleichtert viel 
solche Spiele, hintei^ welche sich die Partheysutht ver* 
steckt *> 



*) DAt Syittm des Koitiüls liegt ntiit irohl siemlidi «n l^age, und 
leidet keine Ml£«deiuuA|r. Alle» Ist giyiOBuiien , wie VoThersasebea 
war, mit mit jet'Vras tc^neUereii SchHtteja. Das Bucb, Kai^Oleoa 
Bonaparte und das ftanzösiicfTe Volk, giebt denü Qaag 
der Diiif « tiemliob ticliUjii an | rr^än. uAii ^ult die VelUMieii* gegen 
die Person und einige ixnwicljitigere Irnhiimer nn4.gleiciigülti^4 Fes- 
tonali täteii abrechnet. ' Die Zeichnung der Kation ist in demseiheyi, 
notz der kUssisohen Oelefats^dikeit » itvL grell r Und }eiUa andeiw V«^ 
YTiirde in deii nehmiichen U^iittändeii höchst -viuthc^cheinlicb das tielua> 
liehe seyn. Die Britten, als die entgegengesetzteste Kation, haben et 
Bey ihrer Bctolution atiCb bewitten» BonA^^ävte ist üüSUeitig dct 
yollendet&te Mann seiner Arti di^ ^esctüchte hat |)is jetzt keinea 
grör^ern. Ißt erschöpft ganz den griechisehen Sinü des griechischen 
Wuns. Trauug:ist e» iUr deit geUtiterteii M^Mheu«tiin , da£s tol€h# 
JßrsChei II untren bey uusofm $<pj^s«ueu X^ichte noch nUii^licU^ sind; 
aber aermaliBtnd liir alle'befsejrn Hoffhiingtn/ da/s aian tie tog^ii «It 
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I^ der TjüBthnUche von Mainz hierher war ein 
Gewi^imel von Menschen, und einige segneten sich 
wirklich ganz laut, dafs »ie au» der vernialedeytea 
Freyheit einmahl heraus wären, in der man sie hlutig, 



iiothw<>ndi<r annehmen nml^. AiUit was ztur OmAdUgt einer rcr^ 
nünftigen Fseybeii luid 6eie<^id|{k«it difnen kennte» ist 'Wieder ser* 
stört; Die militäritche IV«guriing ist mit dem eisernsten Zwange wie« 
der einfteführt; alle Wahlen dnd so gut, als aufgehoben , die Juriet, 
al« datletastt Falladium^ der Freyheit» sind reri^ichteti und damit die 
emporstrebend« Vernunft der Despotie' Heine Streiche spiele, ist durch 
eine gemessene Erziehung sehr klug jeder liberalere Forschergeist in 
Fhilo«ophie aind Naturrecht Tirbannt. Qb Bonaparte mit seinem An- 
hang dabey die mei^schliohe Natur ganv richtig berechnet habe, ist 
sehr 2n bezweifeln. Mir se^läist ist es ziemlich -klar , dafs er auf die- 
sem Wege 4m alte Haorrsph^rsysteim^i^ tfinteiti ^nzen Unwesen wie- 
der gründen wird, oder eine neue Revolution nothwendig macht. 
Tertium^non da$fif. Die Folg« fi\r die Humanität ist dabey laicht zu 
bevechsfi». Ef hätte e|n Heiland «ines grofien .TheÜs der Menschheit 
werde können, und begingt sich, der erste wiedergeborjie Sohn der 
Tömiichen Kirche zu teyn. Cr Ufst sich hüten , wo er hätte stehen 
können. Er hat eine li^htyoHe Ewigkeit gegfn fUt glänzende Meteor , 
eines Herbskabends, Ehre gefren Ruhm ausgetausjcht. Noch ist er zwar 
nicht bis zu Dlony-sens Nu'fssohate und Pferdehaar geko«imen ; aber 
4ie . ümiehanzuog ron s«ineu Söldlingen und f^rabanten zeigt hin- 
länglich von der unsichern \A.nj[^t « ^«^hc das System npthwcndif 
macht. 

Ob Msieau schuldig oitr unschuldig ist, ist «in Probtm > dessen 
]:.dsuiig das Publikuni wohl schwerlich erfahren wird. Sind aber dio 
Beschuldigungen gegen ihn gegründet , sq gehört seine Sache vor dir 
Aeczte i ehe sie ror die Riehter kommt. Das Papier ist geduldig ; und 
Glauben verdient nichts, als was in si^h konsequent uivd durch 
rechtliche Zeugen faktisch erwiesen ist. Dafs Moreau nicht des Kon> 
snls Freund war , und difs er fi'ir sein Vaterland anderes Heil sa^ 
und wünschte , ist leicht zu begreifen i dafs er sich alter zu einem 
solchen Komplott mit den Feinden der Nation wegwerfen sollte, 
könnte man nur von einem BedUmiten erwarten. £r hätte dadaroh 
seinen tadellosen Gharakteri seinen von der Nation geliebten und von« 
ganz Europa geachteten Namen in den Roth geworfen , ohne den ge» 
»ivgsten Qewinn.füir sich selbst, aU;ew1ge Scl^n^f , und ohne eÄnk- 
gen Anschein von Wohlthat für sein Volk. Wäre dieses dennoch , so 
bitte allerdings der Franzose Recht, welcher von ihm sagte: Moreim 
bat nur zwischen dem Rhein und der Donau Versand. 

Die beyden letzten Jahrzehende sch/einen dazu geeignet zu seyn, 
dtm aufmerksamen Beob;«chter eine Synopse der Menschengeschichte 
zugeben; so glänzend und so göttlich, und so unsinnig und ver- 
Ü^chtlich erscheint unser Geschlecht in' 4er nehralichen Periode. Die 
reapölitanischen Gräuel, die Wassertaufen, und der Schandfleck bey 
Xastadt mit den letzten Missionsniederträchtigkeiten sind Erscheinun- 
gen , die nur au GröXse des, Umfangs hinter der Bartholomäusnacht 
und den Riesehverhrechen der römischen Triumvirn zurückbleiben, 
und die einem rechtUchen Manne eine momentane Scham abzwingen. 
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io slclavisch behandle. OieFs waren ihre eigetiep Ati«* 
drücke. Uiid doch ^waren »ic mit ihrem ganzen Ver* 
mögen noch {en^^ejts deg Rheins in der Freyheit. Vor 
Hochheim wandelte ich in Gesellschaft eines Spaki er-- 
gängcrs der Gegend, wie es schien^ den Berg herauf* 
Der Manu nahm mit vielem 'V1i}rr«inn von der ersrteii 
* inunt#»rn hühschen Erntearbeiterin im Felde Gelegen- 
heit, eine fnrchthare Rhapsodie über die Weiber «u 
halten, hatte aber ganz <i»$ Ansehen« «Is oh er der IVli* 
•Qgyn nicht imm^r g^vvesen wäre und nicht immer hlei« 
hen würde : denn alles Uebertriebene hält nicht lan^e* 
Er nahm seine Beyi^piele nicht blofs von den Linden 
weg und aus dem Egalitätspalaste, «und mufste tiefer 
in die Verdoibenbei^ der Welt mit dem Gesphlecbt 
verflochten seyn. Er machte mit lebhaftem Kolorit 
ein Gemälde, gegen welches Juvenals Ißssata viris noch 
eine Vestalin wart und ich war froh, als mich der 
Wagen auf der Ebene wieder eihholte uiid ic^ wieder 
einsteigen konnte« Du w^'iist , ich habe eben nicht 
Ursache, geflissentlich den Enkomiasten der Damen zu 
machen; indeäsen^mufs man ihnen doch die Gereehtig- 
Jseit wiederfahren lassen, dafs sie — nicht schlimmer 
aind, als die Männer : und die meisten ihrer Sünden lei* 
den vielleicht noch etwas mehr Apologie aU die Sqttiseii 
unseres Geschlecht« 

^ Frankfurt mufs, dem Anscheine nach, durch den 
Krieg weit mehr gewonnen als verloren haben. Der 
Verlust) war öffentlich und momentan, der Gfwinn 
ging fast durch alle Klaasen und war dauernd. £i ist 



dafs er «In menirllUches Gesicht trägt. Mtn schwor ehedem «ogar in 
Bui^land bry Pirht^grüii Nahmen: und welcher ehrlich^ Mann wollt« 
den letzten Theil seines Lebens gelebt haben , hätt^ auch der erst« 
noch zehn iViahi mehr Glanz und Giüise? iMir ist es allemahl mehr 
um den Charakter eines Mannes zu thun, fils um sein Schicksal. Hat 
er ienen verlorent »o wird dieses höchst'gleichgültig. /Nemesis schlag« 
jeden mit ihrei Buthe Leider möchte man bey einem Bhck über 
die Sache der Menschheit halb phrenetisch aufrufen x heiliger Ari* 
stides, bitte f&i uns! Ach> der grofse Moment fand nur «in kleines 
Geschlecht. " S. 
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übera]] Wohlstand und Vorrath ; man bauet und bet* 
tert und erweitert ron allen Seiten, und die gania 
Gegend rund umher ist wie ein Paradies ; besonders 
nach Offenbach hinüber. Man glaubt in Oberitalien 
cn seyn« Unser Leipiig kann sich nicht wohl mit 
ihm messe«, ob es gleich vielleicht im Gänsen net» 
tcr ist. 

Von hier kann Dir jeder Kaufmann Nachrichten g^* - 
img von der Messe mitbringen^ Ich besuchte nur einige 
alte Bekannte und machte einige neu«. W«nn ich ein 
K^rl Init der BSrse, d mon aise wäre, wittde ich. ver* ^ 
inttthHch Frankfurt su meinem Aufenthalt wählien. Es 
ist eine Miiielstadt» die^ gerade genug Genuls des Le* 
b^bs^giebt für Leib und Seele, um nicht su. fasten und 
sich nicht SU übersättigen. Im Fall eines Krieges mit 
den Ffansosen Hegt es freylich schlimm^: die Herren 
könn^ iill^ Nächte eine Promenade von Mains herüber 
knachen, den ^Morgen biet sam Frühstück und sunt 
Abendbrote i^^iedei; sn Hauie seyn. 

Bey der Frau von Laroche in< Offenbach traf ich 
den alten Graflen Metternich , wenn ich nicht irre, den 
Vatet des kaiserKchen Gesandten in Dreaden. Er vrlit 
ehemahls Minister in den Niederlanden % und nie habe 
ach einen Minn von öffentlichem Charakter ' gesehen, 
SU dem ich in s0 karsj^r Zeit ein so grolses reines Zu« 
4ra«en gefafst hätte : so «ehr trägt sein Gesicht und sei» 
Bdnehm^n den Abdruck der fes«ei| l^edlichkeic mit der 
feinsten Hnmiinität. 
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• Maine Ronda ist mm vollendet nnS idi hm wieder 
bey «Dftero vettrlichen (^area aa dar Flei(iie. Vo« 
Frankfurt aus ging ich iiber Qergen ip Gesellschaft üjuck 
dem- Oertelien Stscfaofsheim, vq man m^r ein Creundli- 
cjbes Mahl' augedacbt hatte. Bej Beriten und KoJia 
luthen unsere Landslente geaeigt, daCi fie picht . Schuld 
an den übeli^ Streichen b«y Kirna wareln. Vor ^anaa 
ging ich Torbe]|f und hielt mich immer die Strafte iiach 
Fulda herein« Die Hitze 4es vorzüglich heijsen Som- 
mer6 dreiste mich zwar, ziemlich/ aber ich p^hni mir 
Zeit, ruhte oft unter einem £i<4ibaun)e und war die 
Nacht mit den Schlechten Wiithfthäu»ern siifneden. 
Auf meiner ganzen Heise hatte ich sie nich^ fo echJacl^ 
gefunden, als h^r einige Mab) Jn Hessen, ^wischen 
Fulda und ^ünefeld drüehte mich die 9itze furchtbar 
«und de^ Dur$t w^r brennend ; und auf meiner g^an«en 
Wanderung habe ich vielleicht heilte so grpfse Wphi- 
tbat genossen, als da ich sodann Upks an der Stra/se 
\ eine ichöiie Quelle fand. Leute« welche ein^n guten 

I f laschen kell er im enghschen Wagen m^t sich führeui 

i " haben von dieser £rquickuttg keinen Beg^rild Per 

Hitze faabra.ste im "Wagen ewar ':nioht yiel weniger, 
aber die Erfrischung ii^nen. sie nicht sq fühlen Uu 
darfst mir glauben, ich habe dieset ni|d |ei»ei . yeranch^ 
^ ' In Hünefe)d ^ar Schiefsen, die Gesellscbaft der Ho- 

noratioren speis'te in meinem Wirthshause, und ich 
hatte das Vergnügen die Jyitfsi)( so gut zu hören, alt 
man sie wahrscheinlich xin der Gegend ui^d aus Fulda 
''^ hatte auftreiben können. Wenn ^uch zuweilen eine 

1 Kakopbonie mit unter läuft, thut nichts; sie können das 

] ^ Gute doch nicht ganz verderben» eben so wenig als man 

il es in der Welt durch Verkehrtheit und Unvernunft ganz 

Ü ausrotten kannr^ 

•i ' 
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. la Vftdi hatten i9iich. ehemahU die Randlangey itt 
ftlten Landgrafen ii| ]^cbUg genommen und nacli 
Ziegenbain und Kß%se\ und von da nach AmerÜKa ge» 
liefert. JeUt tplleu dergleicl»e|^ Qevralftfaatigkeiten ab- 
gf stellt . aeya. Poch inöchte i^ den fürstlichen Be» 
kehrungeii nicht s(u viel Iraueut aie aind nicht ticbe*» 
rer, alt die demag^gispben^ Ea wäre unbegireiflicb, ' 
wie der Landgcaf seit lange^r Zeit SP, unerhört ^il^» 
J(übrlich, 9um Yerderhen 4^ I^and^a un€ eiMig nun 
VoTtbeil seiqer Hatte, mit: teinen Leuten g^scbaliu 
und förmlich den 3ee}enverl|äufer. gemacht hat^ vrean 
et nicht durch einen BUch' int {nuere erklärt würde« 
Die Laudstände wurden selten gefra^^t, und konnten 
dann fast keine Stimme haben. Der Adel itt nich^ 
reich und unabhai^g vom Hofe. Die Minifter und Gc^ 
xieraie hatten ihren Vortbeil dem H^r^ su yV^illsen «n 
leb^n• Jeder hatte vom Hofe irgend etwäi, oder hoffie 
etwat, oder fürchtete etwas, für sich oder seine Ver* 
wandten. Die grofseil 0£&aiere g^n^annipu Gel4 und 
JLhte^ die kleinen Unterstüu;un|; und Beföiderui^ 
Die Uebrigen litten den Schlag. Das Volk selbst, ist 
bis sum Uebermafs treu und brav. Hier und <la war 
Tei2weiflung I aber der alte Krieg^eiat hi^f« . Die 
Üeuen glauben» wo geschlagen wu4« müssen sie dahey 
teyn« Dat is^ ihr Charakter aut dem tiefsten, Alter«- 
thum. loh erinnere^ mich i^ einem Klatsike^ gelesen 
cu haben, dafs die> Ketten lange vor Christi. Geburt 
ak HüHst^nppen unter dan Römern in Afrika fsoti|ugeu. 
Jetat bat der Landgraf» wi^ veaaicliast wifd^ di^ {remp 
den Virhindungen dieser Art aufgetgebent 

Von Yaoh woDle ich Pott nach Sobnia)kaMen an 
meinem Freunde Mütichhausen nehmen. Der Wirrh 
verpflichtete aich» da nicht aogleich Poatpf^de z^a^. fac- 
hen wacen» mich hinüber au acbaftn» liela sich die 
Posttaxe für «wey Pferde und den Wagen beaahlen 
and ^ah mir einen alten. Gaul aum Reiten. Das ae^ue 
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icli IttSostriei W«t wollte ich maelieii ? Ich * tetst» mich 
•nf» weil ich fbrt wölke. Doch kam irh zn spie an. 
Es war schon tief Nacht, als ich den Ber^ hinein ritt, 
' und gegen sehn Uhr war ich erst' in dem Thale der 
Stadt. Die Meinungschen Oerter und Darfet, durch 
'die ich giiig, zeichneten sich tionmer sehr verthnlhaft 
•OS. Daa ein^i^, was mir dort nicht einleuchten 
wolltet war, dafs man üher«i)l so viel herrliches L»»nd 
mit TahakspflansuDgen Verdarh. Dieses Giftkraut, dm* 
alcher tum Verderhen der Menschen gehört, hew^eis^ 
yielleicht mehr als irgend ein anderes Beyspiel , dafs 
der Mensch ein Thier der Gewohnheit ist. in Amerika, 
wo man noch auf fünf hundert Jahre Land genug bat, 
mag man die Pflanse auf Kasten der Nachbarn immer 
pflegen, aber bey uns ist es schlimm, wenn man durch- 
aus die Oekonomie mehr meikantilisch als patriotisch 
berechnet, 

Ich ' liels mich den andern Morgen meinem Frenn* 
40 ohne meinen Nahmen, ak einen Bekannten melden, 
^der von Frankfurt käme. Wir Katten uns seit neun- 
sehn Jahren nicht gesehen pnd unser letstes Gespräch 
waren einige Worte auf dem Ocean, als der Zufall 
Ratete Schiffe so nahe snsammen brachte. • -Die Zeit 
hatte aus Jünglingen Manner gemacht, im Gesichte 
rielleicbt manchen Zug verändert, verwischt und ein- 
gegraben. Ich wufste, vor wem ich stand und konnte 
alfto nicht irren« £r schien schnell seinen ganzen dor- 
tigen Zirkel durchzugehen, stand vor mir und kannte 
mich nicht. Hier hübe ich ein kleines Empfehlungs- 
schreiben, tigte ich, indem ich ihm meinen Finger 
hinhielt, an ^em sein Bifd von ihm selbst in einem 
Ringe war. £s war, als ob ihn eiii elektrischer 
Sehlag rührtet er fiel mk -mit meinem Nahmen um 
den Hc^ls und führte mich im Jubel bu aei»er Trau. 
Dieses war wieder' eine der schönsten Minuten mei* 
nes Lebens. • Einige Tage blieb ich hej ihm und sei- 
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nen FreundeUf und genofsi so weit mii* melhe ernster^ 
Stimmung erlaabte, der frohen Heiterkeit der Gesell« 
ichaft. 

' Mir ist Jfe» oft recht wohl g^weteti, wenn ich 
durch das Gotha ische und Altenburgische ging. Man 
sieht^ faat nirgends dnen höhern Grad von Wohlstand. 
1E,& herrscht daselbst durchaus^ noch eine gewisse alt« 
Bönhommie des Charakters, dafs' ich viele Gesichter 
fand, d^nen ich ohne Weitere Bekanntschaft meine Börse 
hätte anvertrauen wollen, um sie an einen beseichne^ 
teil Ort 2u bringen, wo ich^ie sicher wieder gefunden 
hahpn würde; * Ich habe in diesem Ländchen weniger 
Bekanntschaft, als Sonst irgendwo : Du katinst also glau- 
ben, dafs ich nicht aus Gefälligkeit rede. ' So oft ich 
darin war, habe ich immer die reinste' Hochachtung 
und Verehrung gegen den Heraög gefäifst. Um ' einen 
Fürsten su sehen, braucht, man nicht' eben seine 
Schlösser zu besuchen, oder gar die Gnade zu genie- 
fsert, ihm vorgestellt tn werden. (>ft sieht mau da am^ 
wenigsten von' ihm. Seine Sfadte und Dörfer un4 
"Wege und Brücken geben die beste Bekanntschaft 5 vor^ 
ausgesetzt, ^r ist kein junger Mann, der die Regierung 
erst / antrat. In diesem Falle könnte ihm viel Qntei( 
und Schlimmes unverdienter Weise angerechnet werden. 
Wo das Bier schlecht und theuer und das Brot theuer 
vnd schlecht ist, wo ich die Dörfer verfallen und elend 
und doch die Visitatoren nach dem Sacke lugen sehe, 
da g^he ich so schnell als möglich meines Weges, 
reicht das Predigen d^r Humanität, sondetndas Tbun 
hat Werth. Desto schlrmmel:, wenn man viel spricht 
und wenig thut. -' 

Schon in Paris hatte ich gehört, die Preufsen wä- 
ren in Erfurt, und wunderte mich jetet, da ich sie 
noch nicht hier fand. Diese Saumseligkeit ist sonst , 
ihre Sache nicht, wenn etwas su hesetten ist. Fast 
sollte man glauben, die langsame Bedäcbtlichkeit habe 
einen pathologisch moralischen Grund. Hier erinnerte 
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mich «an baiailieher Aerger» 4U£i kh ein S«chs«> l»to. 
Ich hiek mir Un|i(e.Bttracbtangcn übtr die GrofsmutL 
und Uneigennüuigkeit der köni^Ucheo Freundschaften ; 
ich vergUcb d^ Verlust 40t Königs aüt selueoi Ge« 
winn; ich überdachte die alten, rechtlichen Ansprüi he, 
die Sachsen wirklich noch machen konnte und machen 
mulste. Wenn $achsen eine Macht von hundert tau- 
aend Mann wäret *o würde die gewöhnliche Politik 
das Verfahren rechtfertigen, Jetmt inag es alles seyn, 
was Du wilUt« nur ist es nicht freundschaftUch. Mir 
däucht, daXs man in Dresden doch wohl etwas leben- 
digere, wirksamere MaCiregeln hatte nehmen können 
und sollen. £s war alles yoiaus bu sehen. Die Lieipai- 
ger werden die Folgen spüren, Freyliph wird maa 
vielleicht di^ ersten «eh^ Jahre nichts oder wenig thon: 
aber. man hat doch nun die Jineipaange von beydeo 
Seiten in d^n Händen, und kann sicher das Ustituiienu 
spielen. Pe\itisch mufs man immer daa schlimmste den- 
ken ^nd glauben ; was geschelien kann, wird gescha- 
hen. Die Geschichte und das Naturrepht rechtferti- 
gen diese Maxime : in bürgerlichen Verb&ltnissen ist 
man durch, pesetze gaschütati hier sichert nur Klog- 
beit und Kraft, selten Gerechtigkeit. Der gegenwärtige 
Schritt reccbt£<iu:tigt die Furcht vor dem künftigen. - Zu- 
trauen gij^t das nicht. Ich hätte yon Berlin in diesen 
Verhältnissen au Dreifden solche Re*ultat^ picht er- 
wartet. . 

In Weimar freute ich mich» eitrige Männer wieder 
^M aehen«. die^dps ganse Vaterland ehrt. ?♦) Der Pa-' 
triarcb W^ie)ai|4 nnd der wackese Böttiger empfingen 
mich mit freundschaftlicher Wärme zurück.* Die Her- 
zogin Mutter hatte die Güte mi^ vieler Theilnahme sich 
nach ihren Fieunden diesseits ^n^ ^n^its der Pontinen 
«n erkundigen nnd den unbefangenen Pilger mit Freuad« 
jlicfakeit^u sich au laden. Jedarmaan kennt und schätst 
sie als die verehruagswüirdigste Matrone, wenn sie auch 
nicht Fürstii^ wäre* , 
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Alt ich dto amdern Morgen dn^eli das Holschea 
nach Naumburg herüber wandelte, begegnete mir ein 
Freuffuftches BatatUon, daa nach Erfurt :&og. Wenn 
nisin in dem^ nehmlschen Rockei mit ^ei^ nehmlichen 
Chausftüre übet Wien und Rom nach Syrakus und über 
Paria iSutückgegangen. iat, mag der Attfsug frey) ich et- 
was unscheinbar werden« £s ist die nicht löblicti« 
Gewobnbeit üits^rei^ deutschen I^andsteute, mit den Freiii« 
den 'iSuWeilen etWas ünrf#in Neckcrey zn traiben« Die 
£. Soldaten wari^h oi^donananiäfsig artig genug ; aber ei- 

B Alge Offiaier^ geruhen sieh mit oiemer PersonalitSt 

ii ein Späfscheil su fiiachen. ^ch ging natürlich dexi 

^ Fuissteg anb fiü^dhci hin^ ^nd^ der Heerj^ss^Ug sog den 

t HeorWegi Einet der: Hetren fragte ieinen Kameraden 

i; lii eitlem «twas alMgei&eichneten pbmmetiscken Dialekte^ 

den man auf dem Papier tiicbt so alsgenebni nacbrna* 

eben kannt »»Was ist^das für eiti Ker)^ der dort geht ? 

1 Der ändete antwortete zu .meiner Bezeichnung: Er 
^ Wird Wohl gehen und das Handwerk beg^üfften. Nein, 
^ horte ieh eine andere Stimma^ ich weifii nicht, was 
^ es für ein näfnscbar Kerl seyn Uiag; ich habe ihn 

gestern bey det Üer^ogin im Garteü sitaen sehen/^ Ue« 
^ " bers^tfiSd das erst etwas ins-Pomiiierisdhe, Wenn Du-fin* 
^ den willst, dafs es mir Ziemlich schtiakisch Vorkam. 

Indessen gtaüb^-itrh unmäTsgeblicb» ' di^ Hei'ren hätten 
Uire UnteHitehilAg und Betirthieilung üjbar tAtth etWas 
höflicher doch wohl einige Mi tiut«ilspat>fin' können, bii 
ich sie nicht mehr hörte Aber mit einem Philistar 
macht bekanntlich ein Preur^ischer Offiaier nicht viel 
Umstände. *') Ob das recht und humau ist, Wäre frey* 
lieb etwas nähet tn bestimmen« 

Meiner alten guten Mutter in Posern bey Weifsen- 
fels war meine Lrächeinung übervaschf^nd. Man hatte 
ihr den Vorfall mit den B4)nditi:ru tichon erzählt. Und 
Du kannst glauben, dafs sie meinetwegen etwas besorgt 
war, da sie ab orthodoxe Anbängerin Luthers üb^r* 
haupt nicht di« bt^su Meinung vQu dem Papst und sei- 
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aea'Anordmnigeabat. Sie erlaubte 4aFcbaai nicht, daCi 
ich au Fi/Cie weiter ging« tondern lir£i mich bedacfu lieb 
in den Wagen packen und hierher an die PleiXaenhurg 
bringen. Du kannst Dir vortttlUn, i»tk ich froh war 
meine hiesigen Freunde wieder bu sehen* Schilonr 
war der erste, den ich aufsuchte, und das enthusiasti- 
sche Menschenkind warf komisch den Pinsel weg, zog 
das beste seiner drolligen Gesichter und machte mit 
ainem Sprung einen praktischen KQmmenlar auf Hora> 
sens Stelle, dafs man bej der Rückkehr eines Freun- 
des von den Cyklopen wohl ein fiischen nifrisch aeyn 
könne« 

Morgen gehe ich uack Grimma uud Hohenstadt; 
«ad da will ich ausruhen trots Epikurs GSttefn« Mif 
daucht« dab ich nun einige Wochen ehrlich lungern 
hann« Wer in neun Monaten mettstens au Fufse eine 
solche Wanderung macht, scbüttt sich noch einige Jahre 
vor dem Podagra. Zum Lobe meinea Schuhmachers, 
des mannhaften, alten Heerdegen in Leipiii^» muls ich 
rHr noch sagen^ dals ich in den nehmlichen Stiefeln 
ausgegangen und surück^ekommen bin, ohne neue 
Schuhe ansetaen au lassen , und dab diese noch das 
Ansehen haben, in baulichem Wesen noch eine solche 
Wauderung mit au macl^en. 

Bald bia ich bej Dir, und dann wollen wir plan* 
dem« Ton manchem mehit al# ich geachiiahAH habe, 
TOA manchem wani^ar», oii» ih 
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